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Heren Geheime Kriegsrath 
D. Müller 


Erſter Buͤrgermeiſter in Leipzig u. e w. 
als der deusfchen Litteratue wie jeder Kunft und Wiſſen⸗ 
ſchaft und eines richtigen Geſchmacks in denſelben 
.  anfehnlichen und thaͤtigſten Befoͤrderer. 


Herrn Hofrath und Obetdiblechetar 


Adelung 


aus innigem Dankgefuͤhl fuͤr eines ſeiner Meiſterwerke 
auch zur richtigen Schaͤtzung der Sibefüberfegung 
| Luthers. 


Herrn Creyßſteuer⸗ Einnehmer 


Weiße 


als einem der erſten allgemeinverehrten Schriſtſella 
deutſcher Nation. 


D 


mit großer Ehrerbietung und Ergebenheit u 


boſonders gewidmet. 
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| Ms ich für. dad ‚game deutſche Publis: - 


kum der Leſer folder Schriften außer der: 
Bemerkung S. 257, hier noch zu ſagen habe, 
iſt dieß. Als Mitglied des engern Aus 
ſchuſſes für die Deutfche Sprachkunde bey der 
Koͤnigl. Academie der Wiffenfchaften, glaubte 


“ich nichts meinen übrigen Verhältniffen an 


gemefieneres unternehmen zu koͤnnen, als dieſe 
Darftellung der deutfchen Sprache in Luthers 
Ueberſetzung. Man hat die Menge Schrif- 
ten, Über den Anfang, den Fortgang und die 
Volewuns derſelten uͤber die Gehuͤlfen, 

welche 


Correctoreni, welcher er ſich dazu bedient hat, 
und über das weitläuftige Gefchlechtsregifter 


"der Ausgaben, befonders in Deutfihland und 
in ber Schweig. - Aber noch nie bat. man, 


meines Wiſſens, fee in Anfehung der deutfihen‘ | 


.6 


Sprache, und dieſe in ihrem ganzen Umfange 


genommen, gewurdiget. Dieb alfo Habe ich, 


| nach nieiner Zeit und Kraft, verſuchen wollen, 
und hoffe nun, daß mar weningſtens Die varauf 


verwandte Mühe nicht berfennen werde - . 
Berlin om 2. Mon 79% ü 


} . ’ 0 a 
‘ 4 . 
ne, , ’ ., . . ’ [we u... Pr 
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’ Erſte 
| ritet 
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| Erſter Abſchnitt 
Mehrere und verſchiedene Woͤrter⸗Ver⸗ 
| zeichnifle enthaltend. 





1'San} beybehaltene oder deutfchegebildete | 
BEE lateiniſche Wörten . .. - u 


| Ni. ber erften Art find Chronica, mehrimaf 
Conſul: 1. Mac, 15, 16, Lueius Conſul zu 
Rom entbeut — feinen Grus. Datum 2. Maec. 
3,10. 11, 21. Hiſpania, — am 1. Mace 8, 
3.. Roͤm. 15, 24 (nad) einigen Ausgaben Hi⸗ 
| foanien) Hiſtoria 2, Chron. 13, 42. 24. 27 
Ä “2. Mac, ö, 22. = Item. 4. B. Wi 31, 38. 
39. 40, — Muſica Sit. 44, 5 fie haben 
mufieam gelernetz — Philoſoͤphi etliche ber 
Epieurder und Stoicker Apg. 19118. Philoſo⸗ 
| phia Col. 2,8. daß euch niemand beranbe duch 
.. bie Philoſophia — Summe: a. Mad. 2,3. 
8, 21. Hebr. 8, 1, das tft die fumma; bon der 
——ã— u. a. O. m. N a PM were 
Ru der zweyten Gattung gehoͤren folgendes 
Artickel 2. Macc. 11, 20. ei Artickel 
"Anfohberheit; 36. Daß man etliche Iriickel am 


, Den: König: gelangen laſſe t ar a vote | 
26 ga de 








‘ 


4 





- a 


i 


\ 


2° 1. Möfchn, Mehrere und derſchiedene 
- benedeyen bettedicere wie malebenen und früßer - 


in der Spradye benedigen gefagt, auch benedis 


chen geſchrieben; (nachher incafteven) fegnen, 
preifen: ‚Luc, 1, 28. 42, gebenedeyet bift du (du 


gebenedeyete) unter den weibern und gebenebeyet 


Aiſt die Frucht Deines Leibes vgl. Icht. 5, 24. 


geſegnet ſey unter den weibern Jael. 
Brief, aus, dem breve. der roͤmiſchen Canzeley, 


Beftie: 1. Mach 6, 37. dee mohr, fo die Beſtie 


‚regierte, »- - 


Biſchoff, wofür man anfangs, Epifchof /ſchrieb, 


einigemal. 
Cammer, Caͤmmerer, Caͤmmerlein, Caͤmmer⸗ 
ling, beyde erſte ſehr oft iin A. N. T. 


Camin: Jer. 36, 23. warfs ind Feuer, das auf 


dem Camin⸗heerd war. 


Canzel: 2 Chron. 6, 13, Salome hatte eine ehr 


ne canzef gemacht — Hier findet fich eine felt- 


. fame Verſchiedenheit in deu Ausgaben. Luchers 


eigne von 1541 —45 haben Keßel — an den⸗ 
felben twat er; die Bafeler, Fanzel — auf 


dieſelbe trat er; die Altern Hallifchen, wie die 
: gedachten von Luther; die Canfteinifchen, wie - _ 


‚die Baſeler; die Leipziger v. 1730 mit D Boͤ⸗ 


ners Vorr. zapar keßel, aber doch nachher, auf 


dieſelbe trat er. Die Zuͤrcher Ueberſ. nach den 
beyden erſten Ausgaben 1531 — 36 kanjel, nach 
der von 1546 gleichfalls, keßel — an denſel⸗ 
ben ⁊ꝛc. Pa 
Canzeley, Tanzier mehrmal — Ser, 36, 12. 
giengen hinab in Pie Canzeley — und ſiehe Elis 
 jama der Canzle.. ..0. ce 
Gapelle Jer. 36, 10. in die Capelle dee Kinder 


emaria im Hauſe des Herrn, und noch einge | 


’ 


Woͤrter · Veneichntſſe enthaltead. 3 


mal im Jeremias. Es werden Die Cellen der 
Prieſter verſtanden; und nefmt man Daher noch 
- Bin und wieder die in gottesdienſtlichen Gebaͤu 
den abgeſonderten Familienſitze, Capellen. | 
caſteyen, fidy durch mancherlen leibliche Zuͤchti⸗ 
gungen wehe thun: 3. B. M. 16, 29, am 10. 
Tage des 8. Monden folle ihr euern Leib cas 
ſteyen; 23, 29, wer feinen Leib niche caſteyet; 
32. Daß ihr eure Leiber caftenet; Dan. zo, 12, 
und dich caſteyteſt vor deinem Sort. Was idy 
fehon vorher von benedeyen bemerkt babe, gile 
auch won Diefem Worte. Da man es aus der. 
Lateiner cafligare zuerfi deutſch bildete, hieß es 
eaftigen, oder wie noch in der Schweiß aud) in 
neuern Schtiften z. E. Fueßli Reformatioͤns⸗ 
Geſchichte, kaͤſtigen, bis man endlich bey cas 
ſteyen, fleben blieb, - So ‚hieß es im der zwey⸗ 
‚ sen Ausgabe der fieben fogenannten Bußpſalmen: 
6, 1. wo ißt, zuͤchtigen, fteßt — kaͤſtige mich 
nicht in deinem Grimm. Reindeutſch bat es 
Luther gegeben ef. 58, 3. warum thun wir un⸗ 
ferm Leib mehe? 5. ſollte das ein falten feyn — 
daß ein Menſch feinem Leib-übel guet °. . 
Celle einigemal im 1. Buch d. Macec. 
Chor (der als Theil eines Kirchengebaͤudes) 1. 
‚Kin. 6, 16. bauete daſelbſt inwendig. den Chor 
17. das Haus des. Tempels vor Den Chorz 
2. Chron. 4, 20, daß fie brenneten vor dem. 
Chor — (als eine Drdnung von Sängern) 1. 
Sam. 19, 20. fie. ſahen zween Chor Prophe⸗ 
ten; Meß. 12, 38. der andere Danfchor. 
Kifternen, ein fünftliches Waſſerbehaͤliniß im 
offnen Feldes Judith 7, 12. hatten fein Waſſer 
mehr weder in Eifternen noch fonf, 
a Ir Erone, 


= 


® ‘ 


w\ a \ 


ER 


F3 1. Libſchn. Mehrere uud verſchieh⸗ Be | 


Crone, ero nen, Irefträh, — r 


| Ereatur, ’ mb wat After als Geſchopf. DE 


td miein Wirrerbuch, 


Epiſten fuͤr welches —* damals Sendbrief Men 


Gebrauch; war: Col. 4,16. wenn die. Epiftel 
bey end gelefen iſt; 1. Theſſ. 5, 27. baß,ihe 
biefe -Epiftel fefeh -Iafet:.. außerdent noch zwey⸗ 
mal, ſonſt immer Brief. | 
Erem Ka und öfter als Beyſpiel. 
Sabe 1. Koͤn.9, 7: 3, Chron.7, 20, ein Sprüche 
wort indFabel (zum Spräemort 1. )-unter allen 
... Bölkenn ; und nöd) einigemal. 
Sorm: Roͤm. 2; 17. baft die Form was — tee 
ift im Dei. - 
formiren: it 384 33 er muß aus dein Zoch 
fein Gefdb formiren. ' 


Siftorien, def in den VBachern der Mae’ 


‚ Aerker f, die Synonymen. 


rache (lscus, wie Drache, dr̃aeo) Heſ. man. 


die Lachen dd Teiche werden nie geſuͤnd werden; 
t. Macc. 9,45. An der andern Seite fit nd Laden 
und Gebfirge. 

Lampe (lampas; mehrmal. 


Laterner Zeph. 1, 12. ich wilt Zeuſtuun ie x 


“Saternen durchſochen. IE DARIN i 


rd | Lection: : 


R 





Moerter / eneichaiſe enthaltenv: 15 


ge : Apo. ig, 35 nal, der dection aber des 
Legion wie das — und Nation, Mark. 
. 4,26, 53: Mar. 3; 9. un 8, | + 
. Kibrgrey engL: kbrary:f. Buͤ erſnmmlung: FR 
Macc. 2, 14. wie er eine Lihrarey yugerishtee 
1. pats: : Lürher hat das Wort Jleichfalls gebraucht” 
in der Vorrede zur Ausgabe von 1545 ‚ale der 
1 leßten: von ihm ſolbſt beſorgten: ob jemand diefer 
.,amfer:smeide gebefferte Biblin fuͤr ſich felbs oder 
auff eine Eibraren begerr'zu baben. 


Majeſtaͤt mehrmal,: 0 -- 


Margkien:. Bat. 6, 24. and - — eigen —* 


„seiien bat man ſie gezeuget. 

Muͤnze, mente, eine Pflanze, wie Köäufeinänge? 
Matth. 23, 23... £um #1,.42.-bie fdaf Jihe very? 

gehende: Ming, Til And Kümel, Herr Ade⸗ 

. lung meinst zwar nicht, daß ee aus. dem Lateini⸗ 
ſchen in unfre Spracht ‚gefonimen fens indeß. 

. weil doch in ‚Dem, mittlern Zeitalter der. Lande 

und Gartenbau von deu Mönchen vorzüglich. if 

x Betriehen.mprden „und; dieſe ‚mehr —— 
bey deniſelben aus en, Batein eingefaͤhrt haben, 
ſo föngeman. wohl auch Diefes dahin rechnen. . 

nai⸗a St. In a: # v: ® wie · wn popen de 

.gen alle Ration, 

Pallaſt, — aͤſte; et, DE Bu 
td ,. pardus f, Panther, Patdel, P ir, 

Pa — einigemal —— der uedeeß a m 
.. it. 38, 7.. er wird ihn überfallen: wie ein Löwe 
und aufreißen wie. ein Pard, 

Pfahl: ME. Posi; palus: 2. Cor. 12, ‚7. mie 
M segehen in Baht in BE. 

ni | ÿfebe: 


X 


- 


6 1. 0phn. Mehrait ud decſchihene 


‘ 


Pfebe: 4. Moſ. 1, 5: Kuͤrbig Pfeben, Lauch: 


7 nad) einigen pepo Melone, nach andern 
: Saba, Bohne . * ar Yr ı 4 ac g 


päbet , "ehemals Popel Jeheiohen; j ‚(mie -Dropft 


it Probſt wegen: des; mildern Davon. populaß 


ſ. das IV. Verz. mens. 
Poer: Upg. 27, as . alt: ide Über Docten ge 
ſagt haben. ren 


‚Police; Yes 31,11. pother⸗ diePfeile wohl: . 
© Swiss. wenn. ‚Be an ae peheneft 


— — Dredi in. R Bert ß, —JV— 


ekyen 
- Dfalm‘, ſn —* uiment) oft · In... 
Bein, al. 6 sen nach dDiöfer Regel 
uInbhergehen; Pi: 3,16. daß wir wach ciner 
Regel wandeln; und noch deeymal. 


— 


yter; ih Seopber; Pte - 


Regieren, Regent, oft; Rogierer, Regiment, | 


„ame der mittlern Latinitar Regierung sT: Macc. 


6, 56. daß Poiligpus des Negimehts‘ fich unten 


“fund, 24, vonder’ Jeit feines Rgimenis; 
2 —'E,7. und das Keimen auf Antiochus 


: Sam FH rasibie Hegimente gübefebrnimnd. gu. hey | 


ftellen;' nody einigemal: — nie: Registeng:yon 


“ einer Abrheilung der Soldaten,“ 
Resiler, auch aus der ſpaͤtern Baririisät gb. 7, Y, 


ich fand ein Regiſtet ihrer. Rechnung‘. S4 | 


\ Diefe Jüshien ihre Gt buttsregiſter. > © 
en oͤninit nur —* vor, aber in dem 
von Luthern nicht überfegten 3. Buch: v der. 
2, 32. welche ihre wohlhergebrachte · Religioͤn 


Selen 3,6% machten nur viel Plauberiverf‘ Ä 
.. Ä B: F vom 


\ 








Woͤrter⸗Verzeichniſſe cuthaltens. 7 
vom Unterſchied der Religion; welche Sie in 
der en Eoncordanz fehlt. 

Rumor, Laͤrmen, rumoren: 1. Sam. 5,9 IL. 
es ward — die Hand Gottes machte — ein 
ſehr groß rumor; Luc. 22, 6, daß er ihn übers 
antwortete ohne rumor; Apg. 24, 18. daß ic) 
‚ mid) reinigen ließ oßne rumor — Sach. 9, 15, 
. daß fie — rumoren als vom Mein, on 

Scepter, an meßrerm Drten.. 

Secte eine Religionsparthey: Apg. 24, 8. von 
der Sette der Mazarener (Chriften-, wie fie ſpaͤ⸗ 

: ter felbft ſich nannten) 14. nady diefem Wege, 

- den fie eine Serte nennen; 26,5. welche ift die 

trengſte Secte unfer® Gottestienfles; 28, 22, 
von diefer Secte ift Fund; 2, Pefti 2, I: fie wer⸗ 
den einfuͤhren verderbliche Seren, Ä 

Studiren in den Propfeten; Sir. 39, 1. 

Syrten, Sandbänfe: Apg, 27, 17. fir ſurcer 
es möchte in die Syrten fallen. Pr 

Tempel , häufig, u 

Thron, mehrmal. 

Ton 2 mr 19 16; ein Tor nee fasten m 


‚ faune, 
Tribut Heſ.n8, 9. Epbraim siehe von Herden 


Ceiomiphr 2. Ma. 4, 22. enipflengen ihn mit 
"Sadeln.und großem Triumph; Col. 2,33. einen 
VDriumph aus ihnen gemacht. 

Tpramne; oft, wie Tyranney einigamal, 

Es chut man nichts zur Sad , Def einige 
dieſer Woͤrter eigentlich griechiſchen Urſprungs 

: And, da fie boch mittelbar aus der lateiniſchen 
F ‚erehe in Die Donße nd: aufgenommen und 


r* 


8 1. Aſchn. ehrere und verſchiedene 

ir wund umgekleidet worben. Und da auch 
dieß geſchehen iſe, einige fo ganz einheimiſch ge⸗ 

. vorden ſind, daß man fie: und ihre Bedeutung 
nicht verkennen kann, wie Beſtie, Brief, Car 
pelle, Selle, Chor, Crone, croͤnen, Exempel, 
Faͤbel,Hiſtorien, Lampe, Laterne, Pallaſt, 
Poͤbel, poliren, Regel, regieren, ‚Regierung, 
WRegiſter, Scepter, Tempel, Thron, Triumph, 
Tyrann; andre durch Den bibliſchen Gebrauch 
Dem, Ba enug bekannt und verftändlich find, 
€ auch Diefelben ſich nicht gern wiirde nehmen 
Jaſſen, wie Creatur, predigen, Predigt, Prers 
diger, Pſalm; noch-andee einmal zur Bezeich⸗ 
nung gewiſſer Aenter und Gefchäfte find be⸗ 
ſtimmt worden, wie Biſchof, Cammer, Caͤm⸗ 
merer, Ganzel, Cancelley; fo wird man fie wohl 


unbeſchadet der Meinigfeit der Sprache beyber. 


„galten koͤnnen. „Unentbeprlich find ſogar Ker⸗ 
"Fer zur Unterſcheidung yon Gefaͤngniß, und 

ration, weil es auch noch etwas anders als 
Volk iſt, vorzüglich aber, um- der erhabenen 
Schreibart willen, in welcher es, befonders in 


als wenn es heißt; . 
Die Mationen Ale, 


voͤllig antbehren, und Daflır Prediger ſagen, ob; 

gleich ſelbſt dieſes Das Geſchaͤfte eines Religions⸗ 
iehrers nice heſtimmt grumg ausdruͤckt und·Lebb 
zer wie Gemeinen gar ju leicht zu dem Wahn 
verfuͤhrt, ꝓArob das Predigen der: wichtigſte 
: Theil; des. Amis ſey; daß vielleicht vian ſieber 
.Religionsdiener ſagen ſollte. Secte wuͤnſchte 
ich :auchr ganp:aus der Sprache weg, da. u 





I Ep 
| on W 


cher mehteren Zabi ſo ungemein wohltoͤnend iſt, 
ir Safe, Gott, unde loben dich ind 
:.NurinopndiPriefter koͤnnen wir Proteftentei 


— 


braucht Bat, daran i 


vv. . 
‘ 


Worter · Berjeichuiffe enthaltend⸗ 9 
Meligionsparthey, dafar haben und Die Unduld⸗ 


ſamkeit den erſten Begriff ganz verdraͤngt hat, 


daß es beynahe zu einem Schimpfworte gewor⸗ 


den iſt. Soll es bleiben, fo müßte man nur 
die Partheyen Damit bezeichnen, die nach. ihren 


. Grundfäßen feine andre neben fich leiden koͤn⸗ 


nen.. Fuͤr, formiren, haben wir auch ſchon Das 
noch deurfchere, formen; für Port, Hafen, 
für Tribut, das reindeutfche, Abgabe, für 
Artikel, in Der angezeigeen Bedeutung, Haupt 
ſtuͤck, für rumer, demen — Sorten, Sands 


baͤnke, librarey, Bilcherfammlung und 


Buchhandlung, wenn e8 das bedeuten follte, 
wie man im Latein fagt; taberna libraria. Alſo 
bleiben nur die Woͤrter, diſputiren und ſtudi⸗ 
ren übrig, die freylich, beſonders in einer Bibel⸗ 
überfeßung, am meiften anffallen. Nun bar 


: zwar Luther in Teinen eigneh Schriften ſich mehr 
. dergleichen Wörter erlaubt, als; fcholicen, An⸗ 
merkungen machen, fpllogifiren, theologiſi⸗ 


ren, veriren. Gewiß wußte er aber einen’ Un⸗ 
gerfchied zu machen unter der Schriftfptache fürs 
Bolk und für Die Gelehrten; Daß er daher auch 
nie das Wort, jubilireu, in ber eberfeßumg.ger - 

* doch die Vulgate fo oft 
erinnern konnte, ſondern immer entweder jauch⸗ 
zen, oder Das noch edlere und auch fo wohllaue 


tende frohlocken. Er muß alſo fuͤr ſich es uu 


ſchwer gefunden baben, den vollen Begriff der 
beyden gedachten Woͤrter in reines Deutſch uͤber⸗ 
zutragen. Und fo wird ed das auch immer blei⸗ 
ben. Es iſt damit, wie mit dem, raiſenni⸗ 


ren, wofuͤr “ich auch kein gleichbedeutendes 


und für alte Faͤlle zureichendes deutſches Wort 
weiß, da ſelbſt das — vernuͤnfteln — einiger 
As NMeuern 


⸗ 


— — — — 





J 


10, Ofen. Mehrere und verſchiebene 


Neuern den Begriff niche erfehöpft: Mehr hier 5 


. u über zu fagen, iſt bier Der. Orr nicht, ’ 


ch erinnere nur noch, daß ich einige iatei⸗ 
niſch⸗deutſche Wörter, wie Practiquen, aus 


der Ueberſeßung des 3. u. 4.9. Eſra, imgleichen 


des 3. B. d. Macc. uͤbergangen babe, weil fig 


nicht zur Bibel ueberſebung Luthers —* 


N 
x ‘ 


— 


. bieſen zemnel, vol Da, 26, 61. 


I Einfache Woete für jufanmmengefegte 


- bey welchen ich nebenher die Schriftſtellen nach 
Luthers Orthographie aus. der legten Aus⸗ - 
gabe won 1545. anführen werde). 


zeitwoͤrter: 


Berden fich f. geberben und bieſes f: ſich braͤſen? 
Jeſ. 61, 10. wie eine braut in jrem Geſchmeide 


berdet. So fügte man auch Berd f. Geberde. 


bernben fs ruhen: Luc. 10, 6. ewer ſriede wird 
auf jn berugen. 
blauen (welches in der Lenkiſchen Concordan * 
Engliſch, blaw f. ausblauͤen, duyÿchblauͤen: 
Sir. 30, 12, blewe dem knaben den Ruͤcken, 31, 
se bis er wol geblewer wid. J 
bi Ben ſ. entbloͤßen: H Moſ. 10, 6. ihr folt eure 
Heupter nicht bloͤßen; 18, g. du folt Deines 
Vaters ſcham nicht bloͤßen; KL L. 4, sı.. du 
mußt auch gebloͤßet werden — und überhaupt 
mehrmal als enrblößen. | 


brechen f. zerbrechen, abbeedgen: Dan. 11, 20. 


nach menig tagen wird er bredgen, vgl. v. 4. 
fein Reich wird zerbrechen; Joh. 2, 19. brecht 


brei⸗ — 


⸗ N .- ® 
- 


= 
= 


::  Mörter-Wergeichnigfe enthaltend. 17 
die vngeiſtliche — geſchwwez(e). Es ift daſſelbe 
mit 


mengen, vermengen; 
‚mifchen, vermiſchen — von welchen beyderley 
. Zormen a oft vorkommen. 
mißen f. vermißent 1. Kön. 20, 39 wo man fein 
wird miffen, So fol deine ſeele an ſtatt feiner 
ſeele fein. , 
morden fi ermorden: Heſ. a1, 22. das er mit 
roßem gejchren fie oberfalle und mörde. - | 
müben f. bemühen: Jeſ. 23, 4. müher euch niche 
mich zu troͤſten; Heſ. 13, 6. fie mühen fi), das 
fie je. Ding erhalten; Dan. 6, 14. der König 
muͤhet(e) fidy bis die Sonne untergieng; Mar, 
8, 35. was muͤheſtu weiter den Meiſter? vgl. 
Luc. 8, 49. in derſelben Erzählung — bemüße 
. den Meifter nicht und 7, 6. 
naͤhren und ernähren koͤmmt beydes gleich oft 
vor, fo wie auch bendes noch ißt gleich gewoͤhn⸗ 
lich iſt: 5. Moſ. 32, 33. hat Luther vermuthlich 
mit Wahl das erſte vorgezogen: vnd neeretie) 
jn mit den Früchten des feldes; um Des Redfalls 
willen. Bu ' 
neiden f. beneiden: 1. Mof. 26, 14. Darumb- 
neideten jn die Philifter; 30, 1. Da Rahel jahe 
— — —— neidet(e) fie jre ſchweſter; 37, : 
1I. feine bruͤder neideten ins Pr. B. 4, 4. da 
Pr. L. 4, 4. da neidet einer den andern; Sir. 
37, 11. nim nicht zu Rat, die Dich, neiden; und 
noch einigemal im N. T. | . 
niedrigen. f. erniedrigen: 2. Sam. 22, 28. mit 
deinen Augen nidrigeftu Die Hoben; Pf. 18, 28. 
die hohen augen nidrigfiu. 75, 8. Der dieſen 
nidriget und jenen erhoͤbet; Spr. 25, 7. es iſt 
dir beßer, das man zu Sr fage, Trit hie rauf, 


Jen 


— 


ur 


2. 


12 .M BIKAn.. Mißhe is verfüsidene 


9 ich wil euch die are erflatten ; :vgl. 2. Mof 
33, 3... 66° fol ein Dieb: widerftatten , 4. :Der 
: "fef'oon. dem beſten auff ſeinem adfer. widerſtatten, 


wofuͤr 7. widergeben geſagt wird. — 1Cor. | 
: 16,39. 2 — II, 9. wo ic). — mangel, hatte, 
Pas haben fie erſtattet — meinen mangel erſtat⸗ 


ten (ten) die Bruͤder.. Dre 


„fälfehen‘ f. verfaͤlſchen; Amos 8,5. end: die Wo⸗ 


Ca)ge felſchen; 2, For Ar 2 felſchen auch nicht 
Gottes wort. 


— fahren f, yerfaßren; 3. B. Mof, 5, 15, watum 
wife, du mit Deinen Knechten uſ faren? 27° 


Sam 18, 5. faret mir ſtuberlich mit den Kna⸗ 


Sn Abfalom; Hiob 36, 9. jre vntugent, das 


‚fe mit gewalt geſaten haben. So bieß ed auch J 


in den erſten Ausgaben Mar. 10, 42. die niech⸗ 


Ntigen unter jrien faren. mit gewalt. Sir, I, 27. 


„ Ar. 


wer on furcht feret, Der gefelt Gott nicht: Tg, 
"18, Gottes gebot leret fluͤglich faren in, A 


Handel; 2. Cor, 5, 1.1... wit faren ſchon (ſchoͤn 


mit den a Der enden h tyranni⸗ 
firen noch tzeiben die leute nicht mit annen 

en ‚WV. " 
‚fallen f. wiederſallen Sf. 4 10. fielen pie: eins 


Ber. 


vnd zwenzig Elteſten fur den, der auff dem, Ruf 
aſs; und noch einigemäf,.., -- 


feblen. f„verfehten: Pf. 119, 10, Ins ‚mid nicht 


feilen deiner geborz m. 118. alla die Deiner Rechte 
.feifen; und (0 B. d. W. 1, 8. 1, Fig # 6. 
&,.21. 2 Tim. 3, a8. : 


J fernen ſich f. entfernen: Spr. S. 19. 7. "auch 


u 
\ 
. 
. 


feine Freunde fernen fih von jm; 22, 5. wer — 


Br davon :fernet; bewarer fein geben. Pr 
Ir 5 augen. Fernen von Herhen. ai am 


feuch⸗ 


[3 
— _ — — — — — 


- Mörter: Berzeichniffe enthaltend. 19 | 


reißen f. zerreißen: Heſ. 19, 3. ein junger Lem — 
der gewehnete fich Die Leute zumißen (zu reißen) 
— f. einreißen; Pf. 106, 29. da reis (riß) auch 
die Plage unter fie, Ä 
retten und erretten in einer. Verbindung: Luc. 18, 
- 7.8. Solt aber Gott nicht retten feine Auffers 
wehteten — — — Er wird fie erretten in 
‚ einer fürg(e); daß alfo dDiefes nur die Bedeutung 
verftärfen fol, mwenigftens nad; der Abſicht Lus 
thers in diefer Stelle: ſ. d. Synonymen. 
ringern f. verringern: 3. Moſ. 25, 16. nach der 
wenige der jar ſoltu den kauff ringern; 4. Moſ. 
36; 34. alſo wird das Los unſers erbteils gerin⸗ 
gert — alſo wird unſers Vaters erbteil gerin⸗ 
gert — Amos g, 5. das wir den Epha ringern 
vnd den Sekel ſteigern. | 
rotten f. zufammenrotten: Ser. 11, 9. wie fie in 
Suda fi) rosten; Heſ. 22, 25. Die Propheten 
baben fidy gerottet; Micha 4, 11. ed werden — 
viel — fc wider dich rotten; Joel 3, 16. Rot⸗ 
set euch, vnd komet her; (1. Macc. 13, 6. rotten 
ſich zuſammen; Jeſ. 9, 11. rotten ſich zu hauff). 
fchallen f. erſchallen: Jeſ. 30, 30. der HERR 
wiird feine — Stimme ſchallen laſſen; 1. Macc. 
5, 31. ein kleglich geſchrey, das in Himel ſchal⸗ 
letſe); 1. Cor. 15, 22. es wird die Poſaune 


ſchlagen f. erſchlagen, todſchlagen: 1. Moſ. 8, 
21. ich wil hinfurt nicht mehr ſchlahen alles, 
was da lebet; 4 — 35, 19. 20. wie er geſchla⸗ 
gen bat, fol man jn wider tödten — So fol er 
Des tods flerben, der jn gefchlagen Hat; und fo 


öfter. 
kbuben f. beſchuhen: Mar. 6, 9. fondern weren 
gefhupt. Diefes gefchupt, mit dem Zufng, an 
u B 2 .. Süßen 


‘ 


16 1. Abſchn. Michtere und verfchiebene 
ſten Worte, nach dem barafigen Gebrauch, der 
Schriftfteller, zu dem zweyten bat mit gezogen’ 
werden follen. Soviel iſt gewiß, daß Luthers 
‚ legte Ausgabe erkunde hat und die fpätern Hals 
UÜUiſchen, Leipziger, Wittenberger gleichfalls. 

laden f. einladen, mehrmal und juerft 1. Mof.- 
- 39, 32: da Iud Loban alle Teute des orts. 2:2, 


20, Warumb habt je den Man gelaffen, das je 
jn nicht Inder. Alſo in eben diefer Stelle 


laſſen f weglaſſen; und f. unterlaffen: 2. Petr. 


I, 12. barumb wil ichs nicht lagen. 


laͤugnen f. verläugnen: 2. Tim. 2, 12. Er fan | 


ſich ſelbs nicht leugnen. 


leichtern fi erleichtern: 2. Chrom, 10 ‚4% So 
leichtere nu Du den harten dienft — das joch, 
das dein Vater auff ung gelegt hat: Hiob >, 13. 
wenn id) gedacht(e) — — mein Lager ſol mirs 
leichtern. 

letzen fi verletzen: Jeſ. 11, 9. Man wird nitgend 

| legen noch verderben. . 

Lüften f. gelüften und diefes wieder f. gefallen: 
Eſth. 2, 14. es tüftete Denn dem König; Spr. . 
©. 19, 32, Ein Menfchen luͤſtet ſeine wohlthat; 

Der erloͤſe jn nu luͤſtets jn: dgl. Pf. 22, 9% 
Bat er luft zu jm. ; ’ 
mehren, mindern fü vermehren, vermindert, feße 
oft, auch ſchon im 1. uü. 2, B. Moſ. und einiges 
mal zuſammen, als Jer. 30, 19. Bar: 2, 3% 
ich wil ſie mehren und nicht mindern. 
meiden f. vermelden, gehört wohl kaum hieher, 
da es von jeher faſt haͤufiger als das zuſammen⸗ 
geſetzte iſt gebraucht worden: 1. Theſſ. 4, 3. 
ſo jr meidet die Ruterey; 1. Tim. 6, 20. men | 
ie 
2 


N 


._ f] - ® 
‘ 
. 


- 
= 


u Wörter Werzeichnife enthaltend. 17 
Die Öngeifihe — geffmrgle). (ES if daſſelbe 


mengen, vermengen ; " 
miſchen, vermifchen — von weichen beyderley 
Formen ai; oft vorkommen. 
mißen f. vermißen! 1. Kön. 20, 3% wo man fein 
wird miffen, So fol deine feele an ſtatt feiner 
ſeele fein, . 
morden fs ermorden: Heſ. az, 22. das er mit 
fen eſchrey fie oberfalle und morde. - | 
zuͤhen f. bemühen: Jeſ. 2%, 4. muͤhet euch niche 
mich zu troͤſten; Heſ. 13, 6. fie mühen ſich, das 
fie je. Ding erhalten; Dan. 6, 14. der König 
muͤhet(e) fidy bis die Sonne untergieng; Mar, 
S, 35. Was muͤheſtu weiter den Meifter? vgl. 
Luc. 8, 49. in derjelben Erzäßlung — bemuͤhe 
den Meijter nicht und 7,6. 
nähren und ernähren koͤmmt beydes gleich oft 
vor, fo wie auch beydes noch ißt gleich gewoͤhn⸗ 
lich iſt: 5. Moſ. 32,33. hat Luther vermuthlich 
mit Wahl das erſte vorgezogen: vnd neeretie) 
jn mit den Früchten des felded; um Des Redfalls 
willen. . j 
neiden f. beneiden: 1. Mof. 26, 14. Darumb- 
neideten jn die Philifter; 30, 1. Da Rahel jahe 
— ——nneidet(e) fie jre ſchweſter; 37, 
- 11. feine Brüder neideten in; Pr. B. 4, 4. da 
‚Pr. 8.4, 4, da neibet einer den andern; Sir. 
37, 21. aim nicht zu Rat, die dich meiden; und 
noch einigemal MU... 
niedrigen. f. erniedrigen: 2. Sam. 22, 28. mit 
deinen Augen nidrigeftu die Hoben; Pf. 18, 28. 
die hohen augen nidrigfiu. 75, 8. Der diefen 
nideiget vnd jenen erhoͤhet; Spr. 25, 7. es iſt 
dir beßer, das man zu dir ſage, Trit bie erauff, 


3 


Denn das du für den Fürften genidrigt wirft: 


As. 


B N . , * 
ardnen f. anor 


(abe 


J 


v 


Jeſ. 10, 33. Das die Hohen genidriget werden; 


40, 4, alle Berge und Hügel follen genidriget 
werden; 57, 9. biſt genidtiget Bis zur Hellen; 
ie. 7, 12. es iſt einer ber kan beide nidrigen 


und erhöhen; 32, 14. Etliche bat er — — er⸗ 


höher — — etliche hat et genidriget; Bar. 5, 
+, Gott wil alle Höhe ‘Berge hibrigen; Phil, 2 . 


8. Ernidriget (Er nidrigte) fich felbe.. “ - 


Cor 15, 34: Das ander(e) wil ich. orbenen; 16, 
1, wie idy den gemeinen in Galatia geordnet 
Gabe. So Haben igt alle Ausgaben; da Luther in 


ſeiner mehrgedachten letzten, befolhen gefegt bat. 
Raͤthfragen f. um Rath fragen gehört gewiſſer⸗ 


maßen auch hieher: 1. Sam. 28, 6. et rath⸗ 


_ fragen(se) den HEMMI; 4. Cpron. 10,6. ber 


koͤnig — rathfeaget(te) die Eiteften, die für 


feinem Water geftanden waren; und noch einiges 
mal. : Auf ähnliche Weiſe, ſagte man feelfor« 


‚gen f. die Seelſorge vertwalten. 


rathſchlagen f. berathſchlagen: Neh. 6,9 dab 
- uns miteinander rachſchlahen; Jeſ. 45, 21. 
machet euch erzu, rathſchlahet miteinander und 


fo mehrmal, auch öfter als das zweyte. | 
eauben f. berauben: Richt. 9, 15. raubeten alle, 

die auff der firaffen zu jnen wandelten: f. Dis 

Synonymen. Ä 


reiben f. yeryeiben: Lue. 6, 2. raufften Ehren aus 


und rieben ſie mit ben henden. Schon 
Emſer hat; zerieben, 5* 
nn reißen 


\ 


‚‘ 


. 


dnen, verordnet‘ Sir. 19, 14 m. 
altern Landen bar er Herrſchaften geordnet; Apg: 
14,23; fie ordneten jnen hin und ber Eiteften 
e unſre Ordination det Prediger); 1. 





Wörter: Bengsiihniffe enthaltend. 19. 


reißen f. zerreißen: Heſ. 19, 3. ein j junger Lew — 
der gewehnete fich die Leute zumeißen (zu reißen 
— f. einreißen; Pf. 106, 29. da reis (tif) ang 
die Plage vnter fie, 

retten und erretten in einer. Verbindung: Luc. 18, 
7. 8. Solt aber Gott nicht retten feine Auffers 
webleten — — — Er wird ſie erretten in 
einer fürg(e); daß alſo dieſes nur die Bedeutung 
verſtaͤrken ſoll, wenigſtens nach der Abſicht Lu⸗ 
thers in dieſer Stelle: ſ. d. Synonymen. 

ringern f. verringern: 3. Moſ. 25, 16. nach der 
wenige der jar ſoltu den kauff ringern; 4. Moſ. 
36, 34. alſo wird das Los unſers erbteils gerin⸗ 
gert — alſo wird unſers Vaters erbteil gerin⸗ 
gert — Amos g, 5. das wir den Epha ringern 
vnd den Sekel ſteigern. 

rotten f. zuſammenrotten: Jer. ,, 9. wie ſie in 
Juda ſich rotten; Heſ. 22, 25. Die Propheten 
haben ſich gerottet; Micha 4, 11. es werden — 
viel — ſich wider dich rotten; Joel 3, 16. Rot⸗ 
euch, vnd komet her; (1. Macc. 13, 6. rotten 

zuſammen; Jeſ. 11. rotten ſich zu hauff). 

* en fi erſchallen: Jeſ. 30, 30. der HERR 
wird feine — Stimme fchallen laflen; 1. Mace. 
5, 31. ein Pleglich geſchrey, das in Himel ſchal⸗ 
let(e); 1. Cor. 15, 22. es wird die Pofaune 


ſchallen 
— 3 erſchlagen, todſchlagen: 1. Moſ. 8, 
21. id) wil binfurt nicht mehr ſchlaben alles, 
was da lebet; 4 — 35, 19. 20. wie er geſchla⸗ 
gen hat, fol man in wider tödten — So fol er 
* tods ſterben, der jn geſchlagen hat; und ſo 

fter. 

ſchuhen f. beſchuhen: Mar. 6, 9. fondern weren 
geſchuht. Dieſes geſchuht, mie dem Zufatz, an 
B2 Füßen 


‘ 


⸗ 


— . 


\ 


\ 20 1. Km ebenen vice 


Süßen hatte Luther: auch ob: 6, 15. ehe er fh 
der legten Ausgabe dafür — an Beinen geflie 
felt — wähle. 
ſchuldigen f. beſchuldigen: 2. oh 22; 9. wi 
. einer Den andern ſchuldigt; Mar. 15, 11. dem 


je ſchuldiget, Er fey ein König der Juͤden; — 


f. anflagen ober.-[chuldig machen, erflären > r 
IV. Ber und dafelbft auch geiben. 
ſchitzen f. aufſchuͤrzen: Zur. 17, 8. Nichte We 
uͤrtze dich. 
"Rönen ausfößnen, verföhnen: 2: Sam. 21, 4 
wo mit ſol ich ſuͤnen? Jeſi 47, 11. ein vnfall — 
den du nicht ſuͤnen kanſt; Gin 27, 23, Schelt⸗ 


* wort fan man ſunen. Daher noch in Gerichten, 


. die Sühne fi Ausfhnung Body f. IV. 
ſondern f. aus — ab — ſondern: 1. Moſ. 30, 
35. (Jacob) ſonderte des tages die ſprenckliche 
vndt bunte Boͤcke (dafür u. 32. ausſondern, 40. 
abgeſonderte) 4 — 8, 14. ſolt fie (die Leviten) 
alſo fonbern von dem Pindern Iſrael; er, 15, 


39. wo du die Fromen lereft fh fonbern von 


den böfen Leuten; Gal. 2, 12; entzoch er fidy 
vnd fonderte ſich — fo mc einigenal: ſ. dag 
Beywort fonder. 
fborten f verfpotten: Richt. 8, 15. hie iſt Seba — 
vber welgen ihr mich ſpottet(et); 2. Koͤn. 2, 23. 
otteten jn vnd fprachen zu jm: Kahlkopff. 2. 
Chron. zo0, 10. Aber ‚he verlacheten und ſpotten 
- je (ten ihrer); Gal. 5, 7, Gon leſſt ſich nicht - 
ſpotten — und fo in allen ben Stellen, wo es 
hit mit dem‘ Gegenſtand im zweyten Fall con⸗ 
rt wird. 
Reken verftärken: Richt. 7, 8. Er ſtercketle) 
ſich mit drey hundert Man; = Chron. 13, 7. 


X 


baben ſich zu im giſchlagen (hier nicht ſchlaben 


0 
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. wie fonfk in eini nd len) 
a A ——— 


. babeam. 

ſtechen f. beftechen: Sir. 8, 3. viel laſſen Kg mit 

Gelde fiechen, 2 | 

ſtellen fi nachfigllen: ‚Ser. 5, 36. die den Leusen 

.  fiellen, und fallen zueichten. 

fteben f. beftehen: ı. Eor. 4, 20. das Reich Got⸗ 

tes ſtehet niche in worten. 

ſtimmen fr-beflimmen; 1. Mof..3a, 28. Stimme 
das lohn, das ich hir geben fol; 2 — 8, 9 
flimme mir wenn ich für dich — — — bitten 
fol (9, 5. dee HERR beftimpt(e) eine zeit), 
2. Macc. 14, 21. flimmeten einen Tag. 

ſtrecken f. qusſtrecken (wie breiten f. ausbreiten) ; 

Hiob ı5, 25. er hat feine haud wider Gott ges 
ſtreckt — Br. 138,7. ſtreckeſt deine Hand ober 
den zorn meinep Feinde; Zeph. 2, 13. aber Mits 


ternacht, — | 
ftreifen f. abftreifen: Joel r, 17. baffelbige (volk) 
— ſtreiffet meinen Zeigenbawm, Ä 
- hun f. anthun; Apg.28, 10. fie theten und groſſe 
Ehre: ſ. IV. und die Synonymen, | 
tönen f. ertönen: Micha 3, 12, das es von Men⸗ 
ſchen doͤnen ſoll. — 
üben f. ausüben: 2. Moſ. i9, 11. darumb das 
fie hochmut an jnen geübt haben, vgl. Pf. ar, . 
24. m Rt. L. 4, 86. weil fie keine barmhertzig⸗ 
. Seit oberen, vergl. Röm. 12, 8. vbet jemand 
barmherzigkeit; und in allen den Stellen, ip 
weicgen es nicht won des Selbftübung gebraucht 


unehren f. verunehren: Sir. 10 32. wer wil den 


bey Ehren erhalten, der fein Ampt felbs unehret; | “ 


Joh. 8,49⸗ Fu 4 
um. | ra u urlauben 


ı. 


® . - 
» 


' 
‘ 
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22 1. Abſchn. Mehreve und verfchiedene 


urlauben f. beürlauben: 1. Macc. 11, 55. alles 


Kriegsvolck, welchs Demetrius geurlaubt hatte. 
Doch hier wohl eigentlicher, auch nad) den Gr. 


Text, verabſchieden, wofür man and) ehemals ” 


verurlauben, enturlauben, fagte. Go heißt es 
in der Ueberſ. 4. B. Eſra 14, 4. dem Verderber 
gib urlaub (Abſchied). 
urtheilen f. beurtheilen oder verurtheilen: Heſ. 
33, 20. So ich doch — einen jglichen nach ſei⸗ 
nem wefen vrteile; Sir. 18, 21, Straffe dich 
vor ſelbs ehe du andre vrteilſt; Matth. 16, 3. 
‚. Des Himel geſtalt koͤnnet je vrteilen; 1. Cor. 10, 
29. warumb folte ich meine Freiheit laſſen vr⸗ 
teilen von eines andern gewiſſen; Jac. 4, 11. 
wer feinen Bruder affterredet und vrteile — — 
Der affterredet dem Geſetz — 12. Wer biſtu 
der du einen andern vrteileſt. 


vertrauen f anvertrauen: B. d, Weish. 14, 5. 


das Die Menſchen jr Leben auch fo geringem 
“ Holy vertrawen; Roͤm. 3, 2, nen ift vertrawet, 
was Gott. geredt bat; 1. Tim. 1, 11. 6, 20. 
Tit, ı, 3. nad) dem Evangelio — — speiches 
mir —; beware dag dir —3; Die predigt‘ die mir 
— vertrawet ift; ſ. IV. 
veſten, veſtigen f. beveſtigen: Sp. 8, 28. da er 
die Wolcken feſtet(e), da er feſtiget die brunnen 
der Tieffen; Hobl. 8, % So wollen wir fi e 
feſtigen. 


. wandeln f. verwandeln: Hiob 18, 14 das fiegel 


wird fi) wandeln wie keinen; Pf. 78, 14. Da 
er ihr waffer in Blut wändelt(e); 114, 8. Der 
: den Feld wandelt(e in Wafferfee; Jer. 15, 29 


KaAn audy.ein Mohr ſeine haut wandeln? Amos 


6, 12. ir wandelt das Rede | in Gallen; B. 3 


[4 


” 
, 


— 
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W. 16,. 25. Darumb fies. fie ſich auch da * 


mal in allerley wandel(n); Ebr. 1, 12. wie ein 
Gewand wirſin fie wandeln vnd ſie werden ſich 
verwandeln: ſ. IV. 

warten f. erwarten: Pf. 106; 13. fie warteten 
nicht feines Rats; Ser. 13, 16. Das jr des 

: Liecyes wartet; a9, 11. das ende, Des je mars 
tet, Jud. 8,26. wir — — wollen — vonjm 


huͤlffe — warten; Phil. 3, 20. von dannen wir 


auch warten des Heilande. Wo es fonft Das 
Sachwort im zweyten Fall regiert, wie — des 
Amts warten, gehört es mehr zu den Redſormen 
im zweyten Abſchnitt. 


wegern oder weigern f. verweigern oder ſich weis 
gern: 2. Mof. 10, 3. Wie lange wegerſtu, di 
für mir zu demuͤtigen, vgl. 4. wegerfiu did) mein 
WVolcck zu laſſen; 4-— 30, 21. Alfo wegerten 
die Edomiter Iſrael zu vergännen; Hiob 6, 14. 
Wer barmherzigkeis feinen Neheſten wegert. 

werben f. erwerben: Bar: 3, 18. fie werben Gelb 

vnd find geulißen darauff; ſ. IV. 

willigen f. be — ein — ver — willigen: r. Moſ. 
34, 17. wo je nicht willigen wolt euch zu be⸗ 


ſchneiden; Judith 8, 9. das Oſias gewilliget bat 


die Stad — aufzugeben; und noch einigemak; 


f das fölg. Ber; . 


wintern f, überwmtern: Ang. 27, 12. da die 


Anfurt ongelegen war zu wintern — ob fie funds 

ten komen gen Phenica (fonft immer Phenice, wie 
auch andre. Ausgaben bier leſen) zu mwintern; 
... 28, 11. welchs in der Inſulen (ul) gewintert 
haste; 1. Eor, 19 6. bey euch — werde ich 

wintern. | 
wohlsefallen fı aeflln: ſ. am en die Anm. 
Leer Ge DB 4 


wörgen 


/ 
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35 1 Obfehn; Meemee und verfißlsbene. 


weſen find Eier. 3, 25, dir ift vor mehr befol⸗ 
hen, weder du fanft augrichten; 18, 19. 22. 21. 
LErne vor ſelbs che du anderce) lereſt; Hilff 

- bie vor felber, ehe du andere artzneheſt; Straffe 
Dich vor ſelbs ehe du andre vrteilſt; 33, 4: Las 
dich vor wol Ieren, fo kanſtu antworten; Gig. 
35, 20. ehe du was anfeheft, fo frage wor; (v. 
9. bedenk zuvor obs gut fey), . So Du 
vorkommen f. zuvorkommen: Sir. 20, 30. wer 
> Bey Zürftewfidy heit, ber fan viel böfes vor⸗ 
: Eomen; 2. Macc. ı4, 31. ALs Nicanor fahe, 

| das jm Maccabeus — vorfommen war; Doch nach 
Luthers eigner Ausg. von 45 juvorfomen war,“ 


. 


was f, etwas, fehr oft, wie in den vorletzten Stels 
len beym Sirach, dreymal. 
u Wehr, wehre, fe Gewehr: . Chron. 2 Te 
eiin jglicher mit feiner Wehre in der Hand; Sud, 
"1474.10, 27. vnd namen jre Wehre; 1, Mac 
"5,43. lieſſen jre Were fallen; a — 8, 27. vnd 
| u namen den Harniſch end Wehre (dafür v. 31. 
Waffen vnd Heſ. 32,27. Kriegs wehre). 
wendig f. abwendig: 4. Mof. 32, 7.9. warumb 
| ‚Macht je der finder Iſrael bergen wendig — 
— machten fie das Hertz der Binder Iftael wendig. 
7.2.50 ſagte man auch ſpenſtig, für ab — wider⸗ 
ſpenſtig. | on 
wider f; zuwider: 1. Ehren. 1a, ı7. oe — ijr 
| komet mie wider zu ſeyn; March. 14, 24. Denn 
der wind war jnen wider; wo doch fpäzere Nuss 
. gaben, wie die Leipziger, zuwider haben. 
za f. zaghaft, verzagte ı. Sam. 13, 7. alles 
\ ar ward binder jm zag (glei) vorher: dem 
© pol war bang, — —— —— — 
Be e⸗ 


N 


. f. 
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Deutung fe Bebeutungs 1. Kor. 14, 11, Go ic 
nu ic weis der ftimme Deutunge; im Cr, 
Tert duvamıy Bulg, virrurem. Fuͤr Auplegung 


gefagt, h W. 
Sahr, fäbrlich, Faͤhrlichkeit f. Gefahr ic. 2, 
" Sam, ı8, 13. anff meiner Seelen fahr; Sir, 
23, 18; du lebeſt in groffer fahr, 24, 13. bin 


oſft in fahr des Tode darüber fomen; Apg, 19, 


40. wir ſtehen in -der fahr; 1. Cor. 15, 30, 
was ftehen wir alle ftunden in der fahr — Sir. 


- 20, 20. Er fellet fehtlicher durch folche rede - 


(außerdem noch einigemal); Möm. 8, 35. oder 
bloͤſſe oder fehrlichkeit? oder ſchwert? 2. Cop. 
11, 26. ich bin in fehrlichkeit geweſen zu waffen 
uw ld ! | 

rderung f. Beförderung: DON. 1, 12. 25. bad 
ft — zur forderung des Evangelii gerathen; — 


euch jet forderung und zur freude des glaubens. 


fe Beherrſcher, oft, hie dieſes, obs 


| . gleich das Zeitwort, heherrſchen, einigemal vor⸗ 
koͤmmt. “ 


Jinde, Lindigkeit f. gelinde, Gelindigkeit: «pr, 
35,1. EINce) linde antwort ftiler den zorn; 
28, 19.. eine finde zunge Bricht Die hertigkeit; 2, 

Cor. 10,1. ICH ermane end) dureh die — Pins 


digkeit Chriſti; Phil. 4, 3. Ewer(e) Lindigfet 
| loffee Kun fein alien Menfchen. (Apg· 34, 4 


ibn ch a ahnqh Mef., ich wil 
maͤhli .allmaͤhlich: 7, Moſ. 33,14. wi 
" eifl Ar in der Randanm. fe geſchrieben 


wiederholt) hanach (hinnach) treiben. 

not. ar a 4 3.. 0b der Narr 
felbft (fonft ſeibs) nerriſch ift, noch Het eu jeder 
‚(jder, fonft) man für Narren; Matt. 10, 3. 


nöd ſelt der felbigen Y auff die erden. 


Oi ie “ 
“ 


Ruch 
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26 1. Abſchr. Mehtere und verſchidene | 
ur Ruchf. Geruch: Hohl. I, 12 gab mein Narbe 


ſchwaͤtzig (wie man hie und da auch ſchwoͤten ſtatt | 


— 


feinen ruch; 2, 13. die weinſtoͤcke geben jren 


ruch; 7, 13. die Lilien geben den ruch (Geruch, 


nach den meiſten neuern auch Canſteinſchen Aus⸗ 


gaben); vgl. Heſ. 14, 7.) 


rum f. herum: Hof. ı, 9.17. 10, m dyrfften | 


ſich nicht. rumb lencken; und noch zweymal- — 


Luc. 4, 17. up er das Buch rund warff (herum, - . 
Ausgaben). Doch äft dieß mehr ” 


Sache f, Urradhe: Col. 2, 18. iſt on füge auffge⸗ 


einige ſpaͤtere 
Abkuͤrzung — 


blaſen, (ohne Urſache mehrm 


Sammlung f Verſammlung: dr. 64, 3: Bers 


Birge mich fur der ſamlung ber Döfen;. 89, 8. 


Gore ift faft mechtig in der. famfunge der Hei⸗ 


| an Hof 7, 12, mie man predigt, in ver Sams 


kibri f. gefchäftig: Sp. ©. 14; 4. wo der | 


Ochfe fcheftig ift, da ift viel etufomens, . So 
. bieß ee auch in den erſten Ausgaben, 1. Cor. 


16, 9. mit iſt eine ſcheftige litzt, große) Thür 


aufiget an. 
Schma f. Geſchmack: 2. Moſ. 16, 31. hatte 
. einen ſchmack, wie ſemel mit Honig; B..der 


MWeish. 16, 20. war einem jglichen nach feinem 


ſchmacken eben (f. Diefes nachher). 


fo oft ale das andre vor, wie beyde auch noch 
gleichmaͤſig im Gebrauch ſind. 


ſchwatzen ſagt) f. geſchwaͤtzig: 1. Tim. 5, 13. 


fehr ecklich und erſchrecklich koͤmmt eine beynahe | 


* Nicht allein —H ind ſie faul, ſondern auch 


Pr befonber: I« Mof. 49, 28. da er ſie 


ſegenet; e) einen hai mit einem foudery Bes 


gen; 
, " » 
j ’ 


’ 
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Woͤrter⸗Verzeichniſſe enthaltend, 27 
gen; 2 — 8, 22. Vnd wil des tages ein ſon⸗ 
. Ders thun; gleich nachher 9, 4, ein befonders; 
2. Koͤn. 15,5. und wohnet(e) in einem -fondern 
baufe; Apg. 23, 19. vnd weich an einen fondern 
- ort; ſ. fonderlich, nachher, 
Stank f. Geſtank: Jef. 3, 29, end wird ſtanck 
fur gut geruch ſeyn; Amos 4, 10. Ich lies dem 
een von ewrem Heerlager in ewre Naſen 
gehen. 52. ⸗ 
Stoß f Anſtoß: 1. Sam, 25, 31. So wirds 
dem Hertzen meine Herrn nicht ein ſtoß noch 
Aergernis fein. . 
traͤglich f. erträglich: Matti, 10, 15. 11, 24, 
. r. 6, II. Luc, 10, 12, es wird dem Lande 
der Sodpmer und Gomorrer — Tyro und Bis 
‚don < Sodomer und Gomorren treglich erges 
"den: So | 
unmäßig f, unermeslich: Geb. Manaffe 6, die 
- barmperzigfeit, fo du verheiſſeſt, ift omn)meilig. 
untraͤglich f. unerträglich: Mash. a3, 4. Sie 
binden — untregliche Bürden; Luc. 11, 46. je 
beladet die Menfchen mit untreglicyen Laflen — 
noch Geb. Manaffe 5. Denn untreglidy ift dein 
Zorn; wofür aber in mebrern neueren Ausgaben, 
‚wie den Leipzigern, ſchon unerträglich fließt, 
Truͤbniß fe Beiruͤbniß: Pf 31,7. mein Beben 
bat abgenommen fur truͤbnis. | 
Tohgy fe Betrug, Betruͤgerey, fo wie rrüge 
lich ift auch kaum hieher zu rechnen, ‚und jenes 
wenigftens eben fo aͤcht und gältig in der Spra⸗ 
che, als Täufcheren, Doch kommt, Betrug, 
betrüglich, öfter vor ale, Trug, Truͤgerey, trügs 
—— niemals. 0, 
vor f. zuvor: Richt. 20, 31. rüfteten ſich — mie 
wor zwey mals; Heſ. 16, 55. wie fie vor Be 
—— weſen 


— 38. % Ken Pen und Boni 


abfondern fi ansfonbern:. I. Chron. 86, 1. Da⸗ 

vid — ſondert(e) ab zu Empternt ſ. ve 
abftoßen f. ftoßen ober verſteßen, weg oßen! 2. 
Koͤn.4, 27. hielt fie jn bey feinen Fuͤſſen, ge J 
haſi aber trat erzu, das er fie abſtieße; 2. Mare. 
* /26. Alſo ward Jaſon, der feinen Bruder 

yon feinem Ampte abgeſtoſſen baete, wider = 
bdavon geſtoſſen. 

— — tilgen, vertilgen, abſ affen 2. its 
4, 11. tilgete die alten ebri en Geſetz(e) nu 
Coorher: ther er ab), 

abtreten f. «dfallen: ſ. inter den Synonymen, | 

— antratzen f- tragen, an ſich tragen, nnhaben! 1. 

Sami. 14, 3. war Prieſter des HERRN r 
- Silo vnd trug den Leibroͤck an; Hiob 14, 22. 
Weil er das fleiſch antregt, muß er ſchmerzen 
haben (vagegen & 2. Moſ. 28, 35. Aaron fol m 
an en ® 

aufblafen f. anbfäfen, das Feuer im A. 3 einiger 
mal und öfter als anblafen: z. E. Heſ. 21, zr. 
21. ich Wil — — ein Fewer dDrunder (meines 

dorns unter euch) auffblaſen. 

auferſtehen f. aufſtehen, in der Bedeutung, ber ⸗ 
vortreten: Roͤm. 15, 12. der aufferſtehen wird 

| herrſchen vber die Heiden, vgl. Joh.7/ 52 
Aus alien ſteht Fein Pröpber auf. 


aufgeben f. übergeben: Jud.7, 17. 8, 8. bie 
Stad dem Holoferni auffjugeben; nach fünf 
tagen — auffjugeben. 

aufbeben- f.. erheben: Die Stimme mit macht, | 
mebrmal — da8 Herz, einmal, Kl. L. 3,41. 
ea t ons eufer Herb, fampt den Henden‘, auff⸗ 

beben zu Gott; wo ge ver 2. meht auf die,“ 
| Bude Dana par | 

auge 





atiaflechten f-auseinanderflechten: Jeſ. 47 2 
fliche deine Zöpffe aus. . * 


ausgruͤnden f. ergruͤnden, wie, ausforſchen (fe 


unausforſchlich): Sir. 34, 38. wie bad waſfer 
Nilus — Er ift nie geweſt — — der es außs 
gründen möchte — or 


auslaſſen f. Ioslaffen oder herauslaſſen: Pf..105, | 


20. Der Herr ober Voͤlcker hies ihn auslafen, 
susfagen f. ausfprechen: Sir. 16, 20, wer fans 


ausfagen — fo er richtet? . 


sußenfeyn f. auswärts, außer dein Haufe, abs 


wefend feyn: 1. Moſ. 32, 4. ich bin lange — 
- . auffen geweft; Judith 13, 20. fo lange ich bin 
auffen gewefen; Tob. ro, 1. ALs — der junge 
Tobiag — lange auffen war — — — warumh 
wird (mag) mein Son fo lange auffen fein?- 
“uswickeln fi) f. herauswickeln: Bir. 29, 26. 
gehet mit raͤncken um, das er ſich auswickele. 


bedacht f. zugedacht ſeyn: Dan. It, 21. welchem 
die Ehre des Koͤnigreichs nicht bedacht War. 


Fuͤr vorherhedenken koͤnnte Luther ſcheinen es ges 
braucht zu haben, Apg. 2, 23. denſelbigen (nach⸗ 


dem er aus bedachtem rat vnd Vorſehung Gottes 
ergeben war), Dagegen 4, 28. es heiße: zu thun 

was — dein Mat zuvor bedacht bat. ; Allein er 
hat ohne Zweifel jenes in feinem einfachen Sinn , 
zum Unterfchied bes zweyten genommen, da das 


= einemal: öerlew Das zwentemal mgoagılew ſteht. 
In der 'angef; Leipz. Ausgabe ſteht in der erſten 


. Stelle ganz fehlerhaft und ohne Sinn nach, dens 


ſelbigen/ hin. Bu 
bedraoͤngen f. drängen, drücken: Ser. 19, 9, da⸗ 
mit ſie ibre Feinde — —— bedrengen werden. ” 


€ be⸗ 
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beerben fi vererben: 1. Chron. 29, 8. Eſta - 
200,12, beerbet es auff ewre kinder. S. bedenken, 
— und erben IV. - ö er 
en begeben f. datgeben, ergeben, der Vulgate ihr ex- 

, .. hibere: Röm.6, 13. 16, 19, Auch begebet nicht 
. der fünden ewre Glieder — fondern begebet 
euch felbs Gotte — welchen je euch begebet zu 


\ 


Rrnechten — des Kriechte Jeid je — Gleich) wie - 


- je ewre Glieder begeben habet zu dienfte der Vn⸗ 
reinigkeit — Alfo begebet aud) nu ewre Glieder 
zu dienfte der Gerechtigkeit — Dagegen uͤberſetzt 

er 9-19. der Vulgate tradere — welchem je 

- ergeben ſeyd. Hätte man diefen Unterſchied beys 

: behalten wollen ;. fo müßte exhibere doch immer, 

dargeben, überfeßt werben. - on 
7: begreiffen fi ergeeiffen, und dieſes f. ertappen: 

4: Mof.’s, 13. denn fe ift nicht drinne (im Ehe⸗ 


‚ brüch) begriffen; Spr. ©. 6, 31. Vnd ob er 


. (der Dieb) begriffen wird, vgl, Jen 2, 26. — 
Joh. (Zepb. nach d L. Conc.) 8, 3.4 ein Weih 
u im Ebebruch Begriffen — iſt begriffen auff 
| feifcher that. on . u 
bechaͤngen f. haͤngen bleiben? 3. Sam. 18, 9 
| behieng fein Heupt an der Ehen. So  . 
beleben f. Eleben bleiben: Hiob 37,7, iſt etwas 
an meinen aaa beflebt. . 
" beruhen f..ruben: Luc, 10, 6. fo wird ewer friede . 
auff jm berugen. Ne... GE 
bereden und überreden ift wöhl ziemlich einerley 
nd fommt beynahe gleich oft in’ der Ueberſ. 
vor: Doch f. die Synonymen. BR: 
beſcharren f. ein — ver — feharren! 2. Mof 2, 
N 13. HE ond beſcharret(e) jn in dem ſand. 
beſchließen f fehltegen; und dieß wieder f. werbeis 
Ten; Apg: 15, 19, darum beſchließe ich, - Daß 
Ba Ba Yan 





- Wörter» Verjeichiffe enthaltend: 35 


man denen — beiden nicht onruge mache. So 
heißt audy in Euchers eignen Schriften, conclufio 
Beſchluß — f.umfchließen, einfchließen: 2. Moſ. 
14, 3. die-wüfte hat fie befchloßen; 2. Mace. 
15. eine Stad die — mit einer Mauer befchloßen 
. war; f. zufammenfchließen: Roͤm. 11, 32. Gett 
bats alles befchloßen vnter den ungfauben (alle, _ 
wie e6 eigentlich im Gr. Tert beißt, ale ges. 
fange Mifferhäter),. Doch glaube ich nicht, daß 
es in der Damaligen Sprache dieſe Bedeutung ges 
babt habe. Luther fcheint fie blos in dieſer Stelle 
dem Norte untergelegt jun haben, um Das gries 
chiſche avverAnnes nachzuahmen. Daffelbe muths 
maße ich von Luc. 4, 6, beichloßen fie eine menge 
fifche, wo daffelbe ge. Wort vorkoͤmmt. Oder 
vielmehr ich ſchließe aus beyden Stellen, vol. 
mit 1. Mof. 14, 20. daß der Gebrauch‘ des 
Worts fchließen von Gefangnen, die man feft 
macht, Luthern veranlaßt habe, die Idee des 
gefangen Nehmens oder Gebens damit zu vers - 
binden. Hr. Adelung fen Richter darüber. 
befeben f. befuchen: 2. Moſ. 13, 5. wenn — dein 
Bater Eompt, dich zu befehenz 2. Chron, 22, 
6, der koͤnig Juda och bin ab zu befehen Joram; 
Luc. 9, 38. befiebe doch meinen Son; Apg. 7, 
233.42. Mof 2, 11.) gedamt er zu befehen feine 
Brüder; 15, 36. las uns unſre Brüder beſehen 
durch alle Stedte: ſ. IV. 
beſtehen f. ſtehen bleiben: Luc. 8, 44. Vnd alſo 
bald beſtund jr der Blutgang. Das ganze Wort 
fehlt in d. L. Cone. 
beſuchen f. durchſuchen? 1. Koͤn. 20, 6. das fie 
dein Haus — beſuchen. Vnd was dir — 
af, — — wegtragen; Pf. 17, 3. du pruͤfeſt 
. mein Herz vnd beſucheſts des nachts (neuere Aus⸗ 
oo .. 7 gaben . 


3 
\ 


| 86 % Abſchn. Mehrere und verſchiedene 
‚gaben, beſucheſt es). Ganz fe: betaſten ii. Moſ. 


. 317, 34. 37. Laban — betaftetie) Die gantze 
Hütte; Du haft alle mein Hausrat berafter. 


bewaͤgen f. abwaͤgen: Sir. 21, 17. Die 8563 


bewegen jre wort mit der Goldwage. Go fagte 
man auch, bewiegen. 
bewegen f. auffordern, uf — ee — regen: apg. 
6, 11.,15, 50. 17, 8. 13. Vnd bewegten das 
J Bold: — die Juͤden Bewegten die andechrigen 
vnd erbarn- Weiber; zi, 30. die ganze Stad 


Br ward bewegt (v. 27. erregeten Das gantze Vol) 


— fr erwägen; Luc. 2, 19. bebielt alle dieſe 
wort ond bewegete fie it jrem Hertzen. | 


bewilligen f. willigen: 5. Mof. 13, 8: bewillige 


nicht vnd gehorche jm nicht; 2. Maccı 14, 20. 
da fie nun — — der ſache einig waren, . 
bewilligten fie in den Vertrag; Luc. 11,48. be⸗ 
williget In ewer Veter werck; 23, 51. der batte 
nicht bewilliget in jren Rat. 
beylegen f. niederlegen, wie Beylage, das ver⸗ 
wahrlich Niedergelegte, Depoſitum: 2: Macc. 
3, 35. vgl. 22.Gott derſelbs (der ſelbs) ge 
boten hat, das man die Beylage nicht fol ver 
untrewen end den fetten daß jre, fo fie. — zu⸗ 
trewen henden beygelegt: hatten, wolt erhalten; 
Col. 1, 5. umb der Hoffnung willen, die euch 
bengelege ift im Himel (ep, was euch aufbe⸗ | 
wahre ift im Himmel), : 
beyliegen. f. benfchlafen, woraus in der Zolge be⸗ 
ſchlafen geworden, und fuͤr welches man wegen 
des veraͤnderten Gebrauchs diefed und zud Ber 
zeichnung eines‘ rechtmaͤßigen vertrauten Um⸗ 
gangs itzt beywohnen braucht: 1. Moſ. 29, 21. 
Die zeit iſt hie, das ich beyliege; und noch einiges 
"mal; vgl. * d. Weißh. 7,2. aus Mans ſamen, 
durch u Beyſchlaffen. . dar⸗ 


I 
N 
N 
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. Wörter: Veryeichniſſe enthaltend. 37 


darhalten f. hinhalten: Joh. 50, 6. ich hielt 
meinen ruͤcken Dar; Joh. 19, 29. hielten ihm 
. Dar zumimunde.. | | 
darkommen f. fommen, anlommen, dabinfons 
men: Apg. 15, 4. DA fie aber dar famen gen 
. Serifalem; 9, 39. 17, 10, als er dar fomen 
war — da fie dar kamen; 25, 7. da der felbige 
aber dar kam (v. 1. ind land komen war); 1. 
Cor. 16,3. wenn. id) aber Darfomen bin. 
darlegen f. erlegen: Spr..6, 31. vnd legt Dar 
allles gut in feinem Baufe — f. vorlegen, in Der 
Bedeutung, vortragen: 1. Mof. 31, 37. lege 
das dar, fiir meinen und deinen Brüdern, das 
ſie zwifchen uns — richten — f. beylegen: in 
: bem’— Lande, das du jnen dargelegſt haft — 
f. darbringen: a. Cor. 12, 15. ih — mil fait 
gerne ‚darlegen und dargelegt werden für ewre 
Seele. Diefes, darlegen, fteht nun auch un⸗ 
‚richtig fdarwaͤgen; 1; Koͤn. 20, 39. in einigen 
‚Ausgaben, wie. der Baſeler. Die. legte von 
‚Zuthern hat andy: darwegeen. 
eintommen f. fommen, eintreffens 1. Moſ. 29, 
‚23. da Kot gen Dear einkam; 5 — 8, I. auff 
das je — einkomet und einnemet das land. 
WMuth ı, 19. haben die Baſeler Ausgaben audy 
unrichtig — Bis fie gen Bethlehem einfamen, 
f. die aͤchte Lesart-der lebten Ausgabe Luthers, 
famen) Apg. 10, 24. des andern tages fanten - 
ſie ein gen Geſarien; 28, 30. nam auff alle die .. 
zu ihm einfamen. 
einwurzeln iſt kraͤftiger geſagt als wurzeln, daß 
ich es alſo hier uͤbergechee. | 
enthalten f. aufbalten: :ı. Mof. 12, 10. da zoch 
Abrani -— in Egppten,. das. er. fich daſelbs — 
enthiehte; 2.— 8, * mit dem Lande — da 
| 8 3 


\ 
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D v. 
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f . . 


e mein 1 Vote entfeft; Or 49, 7. 13. Die — 


ſpo auff dem Feld ſich enthielten — enthalten hats 


— 


ten; Judith 5, 12. Da — fein Menſch wohren 
noch ſich enthalten kundte; und noch 1. Mac; 
14, 36. 2° 5,27. 15,1. Apg. 1,13. In 
dem nemlichen Sign, doch mit dein Mebenbegriff- 
der Fortdauer des Aufenthafts und alſo ſoviel 
“als, bleiben; Mar. 14, 34; enthalter sch bie — 
f. erhalten in der Bedeutung des Beſchuͤtzens: 

: 1. Sam. 25, 39 der — feinen knecht enthalten 
bat fur dem vbel; 2. Ehren: 33, 22. Ver HERRN 
— — — enthielt. fie far allen umbher; Pſ. 51, 
14. der freidige Geiſt enthalte mich; Jer. 15, 
16. enthalte vns dein wort — f. zuſammenhal⸗ 
ten; Col. 2, 19. der Leib Durch gelenk und fugen 
an einander ſich enthelt. Go ſagte man anch 


-* jemand gefaͤnglich enthalten f. inne, verwahrt 


balten; und Enthalt f. Aufenthalt. 


erfinden f. finden: 1. Moſ. 36, 24. Aua, deri in 


der wuͤſten Maulpferde erfand; 38,27. da ſie ger 
beren folt, worden: Zwilling it jrem Leibe erfuns - 
‚den; Matth. ı, 18. erfand fichs, dad ſie ſchwan⸗ 
gert war; uhd noch ‚einigemal im A. di. N. T. 


erfragen f. ausfragen, u und. zwar vor Geri en: 
Apg: 22, 24. 29. der Heubtman faget Das man 
in erfragen ſolt — da tragen alſo balde - — ab 
die jn erfragen ſolten. 
einen f übergeben ; Jer. a7, IL. wach We 
feinen Hals ergiebt unter das Joch des-Föniges 
‚ (vorher 0: 8. nicht wird vnter das Joch des koͤ⸗ 
‚niges -geben; vgl. Sir. 5, 34.)5 Ag. 2, 230 
nachdem er aus.bedachten Rat — Gottes erger 
Ben war; 25, 212. 16. ft — der keines nicht 
— ſo kan mich jnen a niemand eweben — er 
“der 





4 


Woeter· Berehnie euthanend- eo 


. der Römer weiſe nicht, das ein Menſch erdeben 

. werde umbzubringen, ebe ıc. 

erbarren f. harren (warten): Judith 7, 22. laſſt 

uns noch fünff tage der Hülffe erharren — f. ere 
warten, in der Bedeutung, bis zum Ausgang 
einer Sache. warten gehört es s unter die Syno⸗ 
nymen im vierten Abfchn.. S 

erleiden f. ertragen: und 

ermahnenf. zureden: S.alfejene—f. emmahıenz 
Tob. 8, 2. Wie ic) das Geld etmanen fol, Ras 
weis ich nicht. 


erreigen f. reißen: 2. Koͤn. 23, 26. umb alle die 


ı (der, neuere Ausgaben) reitzunge willen, ba mit 
jn Manafle erreiget hatte, . 
erfeben f. feben: eb. daſ. v. 24. vnd alle Grewel, 


die im Lande — erfeben wurden; Heſ. 20, 28. 


mo fie einen hoben Huͤgel — erfaben; Matth. 


9, 33. Solches iſt noch nie in Iſrael erſehen 


worden; Gal. 3,8. DJe Schrift bat es zuvor 
erfehen. Im eigentlichen Sinne des Gewahrs 
werdens eines gefuchten Gegenftandes (wie in 
erreichen, erlangen): Jeſ. 57, 8. du liebeſt je 
Lager, wo du fle erſieheſt; Sir. 1, 15. wer fig 
* (die Weisheit, als eine edle Freundin, die man 
allenthalben aufſuchen muͤſſe) erſiehet, Der lieber 
fe; Toh. 10, 8. fie — ſahe auff alle ſtraßen — 
ob ſie jn etwa erſehe. Und in biefer Bedeutung 
kann es wohl nie entbehrt werben, 
erſeufzen fi ſeufzen: Tob. 3, 1. Da erſeuffzet(e) 
Tobias tieff; Hiſt. Sf v. 22, DY erſeuffzet(e) 
Suſanna und ſprach: A 
erſterben f. fterben, sone daß jenes mehr Nach⸗ 
druck haͤtte und: fo viel bedeutete als völlig ſter⸗ 
.. ben, Denn was fuͤr ein Unterſchied koͤnnte bey 
erſterben gedadıt werden, wenn er gleish zus 


4 weilen 
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: weilen darin mag geſucht worden feyn: 1. Sam. 
25, 37.. Da erftarb fein berg in feinem Leibe; 
Hiob 29, 18. ich wil in meinem neft erfterben. ; 
seftummen f-verfhimmen: ich wil dir.die Zungen 
. an deinem- Gaumen leben laffen das du erftums 
men folt; Luc. 1, 20. Du wirft erftummen und _ 
nicht reden koͤnnen; ‚ol. 4, 35. Verſtumme vnd 
fare aus. 


erſuchen f: ausfuchen. ‚ auserſehen: 1, Sam. 1 3 


. 34. ver HENMM-bat jm eigen Daun erſucht nach | 
feinem Hergen. | 


ertödten f. toͤdten: 1. Sam 28. : 9. das ich er⸗ 


toͤdtet werde; 2. Cor. G, 9. als die gezuͤchtigten 
und doch nicht ertoͤdtet; und no einigemal im 
‚der Of. Ich. - 


eewwehren (. vermehren: 1. Sm: 25,35 33. gefeges | 


. nes feieft du, das du mir beute erweret haſt (gleich 


nachher: ich! verhindert" bat) — f. wehren: _ 


Judith 5, 25. Daß die rinder Iſrael. ſch ſolten 
erwehren wider den Koͤnig. | 
erzählen'f. zählen: Hiob 39, 2. Haftu ergelet j jre 

monden? Einige fbätere Ausgaben: gezaͤblet. 
heimſuchen f.-befuchen, und im uneigentlichen 

Verſtande in der Ueberſetzung theils wohlthun: 

Ruth 1, 6. das der HERR fein Volck hatte 

Heimgefucht. und inen Brot gegeben — xheils. 

ſtrafen; 2. Mof 32, 34. ich wil ewre fünden 

wohl heimfüchen u. a. O. m. 


herdurchgehen f. umbergehen: Apg. 17, 23. ich 


bin her N ond hab gefehen; vergl 
19, 1, durchwaͤndelte, wo daſſelbe Gr. ort | 


ſteht. 
beummfüßieen f. zurückführen :. ı, Hof. 49,. 19. 


Gad — wird das Heer furrn vnd wider herumb⸗ 
furen. | | u 
. on ge 


\ I) 


Woͤrter Bezeichniffe enthaltend. 4 


gedenken f. denken: faſt fo oft, als in der Bedeu⸗ 
tung des: ſich erinnern. So auch 
geduͤnken f. duͤnken: mehrmal beſ. im Yeremias 
3. E.9, 14. 11, 8. nach jres (feines boͤſen) Her⸗ 
tzens geduͤnken; und dafür" 3,. 17. nach Den nes 
danken jres boͤſen Hertzen; 23, 17. nach jrs 
rtzen tunkel. oo. ⸗ 
ndet f. befreundet: 2. Mare. 5,0: weil 
mit einander gefreund waren: ſ. nachher Ge⸗ 
eund.. . . 
gehaben ſich f. haben, befinden: 1. Sam. 1,'8. - 
warumb gehabt fid) Dein Hertz fo vbel; Ser. 8, 
21. Ich — gehabe mich vbel; Apg. 15, 28, - 
23, 30. “gehabt euch (gehab dich) wol. + - 
gelieben f. belieben: Pfr 141, 4. das ich: nicht 
ee von dem das jnen gefiebt; 2. Petr. 2,15. - 
weichem geließete der Lohn der vngerechtigkeit. 
geſegnen f. fegnen ; Tob. 5, 24. Tobias gefegnet(e) 
Water vnd Muster; Apg. 21, 6. als wir eihans 
Der gefegneten. S. IV. Ver, oo 
gewarten f. abwarten: Bir. 38, 37. Sie koͤnnen 
der Ampt auch nicht gewarten- (alle ſpaͤtere Aus⸗ 
gaben, Aemter,. und einige, wie die. Leipziger, 
warten) — f. erwarten, gemärtig fen: 2 Kon. 
6, 33. was fol idy mehr — gewarten? Ser. 31, 
17. deine Nachkommen haben viel Gutes zu ges 
‚warten; Gir. 41, 4. der. — — nichts beßers 
— — zu gewarten hat. | 
hiederlegen f. erlegen:.. 1. Mof. 14, 10. wurden 
Bafelbs in die Flucht geſchlagen und nidergelegt; 
Heſ. 39, 4. ſoltu nidergelegt werden du mit alle 
Deinem Heer; Judith 16, 8; bat jn nidergelegt. 
übergeben f. aufgeben, fahren laſſen: Sir. 7, 20. 
9, 14. WBergib deinen Freund. (einen alten. 
Freund) nicht. ur 


\ 


Es. übers 


» t N 
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überjaber. fi bejahet: Ebr. s/ 13. was — aft 
vnd obegjaret ift, das ift nahe ben feinem Ende. 
äberfommen f. bekommen, erlangen: . Gef. 28, 
3. Vnd habeft — fo geoße. macht vberkomen; 
‚Möm.9, 31. hat das. gefe Der gerechtigkeit nicht 
„ "nberfomenz. und noch einigemal. — f. vorüber: 
fonımen, würde es miffen genommen werden: 
: Kohl 3, 4. dab — vor ihnen überfam, wenn: 
«: die Lesart richtig. märe. Allein fe ift nicht aͤcht, 
—und das — ihnen — eingeſchlichen. Nuch 
Luthern muß es beißen: da id ein wenig fut. 
vber (voruͤber) kam. 
öVberſehen f. nachſehen, wenigſtens in dieſen ‚wen 
Stellen: Amos 8, 2» Ich wil jm-nicht. mehr 
vberſehen; Apg. ı7, ho. zwar hat Gott Die sit 
‚der vnwiſſenheit vberſehen: ſ. verfeben: - 
umbringen durchbeingen: Luc. 15, 13. daſelbe 
bracht er fein Guͤt umb mit braßen: (wie man 
auch brangen, bracht f. prangen ꝛtc. ſchrieb)3 16, 
1. als hette er jm feind Guͤter umbracht. 
umführen f. beim — zuruͤckfuͤbren: 1. Kön. 13, 
39, 26, 19. Er log jm aber. und füret(e) in 
. weiderumb (wieder. um) — Der jn widerumb ger. 
.„» fürt hatte, In der gewöhnlichen Bedeutung 2. 
u Mof 13, 18. vgl. 17. 
umgeben fe umbergeben: Hohl. 3, 3. bie Wech 
“ter, die in der Stab umbgehen. 
umlaufen f. umberfaufen:. Amos 8,12. Das ſie 
» bin vnd ber — — umblauffen — 2. Macs 
: 3,.19« die Weider — liefen aıf den gaſſen 
amd; 1. Tim. 5, 13. lernen umblauffen durch 
die Heuſer; Apg. 19, 13. etliche ber umblauffens 
den üben. 
. umtreiben f. umbertreiben: Jeß 22, 18. der 
PER wird Dich umbtreiben,, „wie eine Eu ir 
ve 
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Ebr. 13,9. Laſſet — ench nicht mit mancher 
— —— * * einigemal. ir 
unterkommen f. dazwifchen fommen : Apg. 24,7. 

Lyſias ‚onterfam (Vulg. ſuperueniens) das, 
verbleiben f. unterbleiben, zuruͤckbleiben: Joſ. 

23, 14. Es iſt alles komen vnd keins verblieben. 


verbrechen f. brechen: Mal. 2,8. habt den Bund 
Levi verbrochen; 1. Tim. 5, 12. Das fie den 
erſten Glauben verbrochen haben. | | 
verfaffen f. faſſen: ph, 1, 10. auff das alle 
- ‚Ding(e) zufanımen verfaßet wirdecn) f. zufammens 
fallen; Roͤm. 13, 9. das wird in diefem wort 
verfaßet; f. einfaffen; Spr. 8, 27. da er die ' 
Zieffen mit fein ziel verfaßet. 
vergönnen fs misgönuen; wofür man ehemals 
auch abgönneh fagte, daher noch unfer, Abgunft: 


8. Mofe 28, 54: 36. Daß ein Man: — — — 
wird — Dem Abeid in feinen armeyg — — ,  ' 


ein Weib — — — dem Man in jren armen 
vergönnen (mag nemlich beyde in der äußerfien 
Hungersgqoth für ſich bedürfen). N 
verkundſchaften f. ausfundfchaften: Joſ. 6, 22. 
das Land; Gal. 2, 4. unſre Freyheit. | 
verlofien f. überlaffen: Neh. 9, 28, So verlieffeft 
du fe in ihrer Feinde Hand, das fie ober fie 
herſchen. 
vermauern f. ummanern, mit Mauern umgeben: 
1. Koͤn. 4, 13. ſechzig — Stedte vermauert. 
verneuern f. erneuern, wie man auch perzehlen f. 
erzehlen ſagte: Pf 104, 30. Vnd verneweſt 
die geſtalt der Erden. Einige Ausgaben haben 
hier verneuerfi; Luther hat es ohne r drucken 
laſſen, auch in deri-übrigen Stellen, fo tie, ers 
neuen nicht erneuern. | nn 
zu Ä ver⸗ 





44 irdbſchn. Mißiere und verfchfißene 
verfaimmeln f. ſammeln: Mich. 1, 7. fie find (bie - 


— — — — 


/ 
1 N 


Goͤtzen) von Hurnlohn verſamlet Guſammenge⸗ 
bracht). | 
verfehmelsen f. ſchmelzen oder — , wie 
gleich nachher verfiveuen :, 2. Moſ. 16, 21, 
Wenn — die Sonne heis ſchien verfchmehjt es. 


verſehen . erſe eben, auserſehen: Heſ. 20, 6. ein 


Land das id) jnen verſehen hatte; Roͤm. 8, 29. 
ſein Volck weiche — 11, 2 welche. ‚et zuvor 
verſehenhat; vgl. Ebr. 11, 4a. das Gott etwas 
beſſets für ung zuvor erſehen hat; f. überfehen, 
nachſehen; ‚Meish.-ır, 24. verfieheft der Mens 

. Sehen finden, das fie fich beffern ſollen. 
verfireuen f. zerſtreuen und dieß ohne Zweifel 
auch nachdrucksvoller: 5. Moſ. 30, 3. aus allen 


Voͤlckern, da hin Dich — Nein Gott verfivewer - 


Bat; Heſ. 20, 34 4E. da hin jr verſtrewet feid 
. {996: 31, 23: Da6.ich ‚fie zutzer) ſtrewete onter Die 
« Heiden, Ser, 13.24. Vnd wil — Die Veter 
- fampt den Kindern verſtrewen (v. 24. Damm 
wil id) fie zurſtrewen wie ſtoppeln). | 


J verſtuͤrzt 4f. beſtuͤrzt; Mar, 9, 6, Ang. ⸗ 6. He 


waren — würden verſtoͤrzt. 
verttoͤſten f. tröften: Ebr. tı, 13. haͤben ſich dee 


(Verheiffung) vertroͤſtet. So in’ den erſten Aüss _ . 


gaben Phil. 3, 4, Das ich mich des fleifchles) - 
vVertroͤſten mehr, f. das gegenwaͤrtige Fleifhes . 
rhümen, 

veiwarnen f warnen⸗ "ober, vorher warnen: r 
Macc 6 , 3.. die in der Stad waren verwarnet. 


| yorbilden f. abbilden: Mar. 4, 30. durch welch 


leichnis wöllen wir. es fursilden? vorber, gers 
gieihen | | | — 


weg: | 
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wegrichten f. hinrichten, aus dem Wege raͤumen; 
3. Mac. 1,17. Gott hab jmer lob, das er die 
Gottlofen ſo hat weggericht(et). 
wegweichen f. abweichen: Hiob 34, 27. darum 
dag fie von ihm weg gewichen find. _ 
wohlgefallen f. gefallen, fo oft als diefes: ©, 
‚ die gleichfolgende Anm. | 
zergehen f. vergehen; daher man auch unzergängs 
lich f. unvergänglic, fagte: Matt. 5, ıg. Bis 
. das Himel ond Erde zurgehe, wird nicht zurgeben 
(Matth. 24, 34. 35. Himel und Erden werden 
. vergehen, Aber meine Wort werden nicht vers 
gehen: Die Geſchlecht wird nicht vergehen‘. 
zerfcheuchen f. verfcheuchen: ef 33, 4. wie die 
.Kefer zufcheucher werden — möchte ich nicht. his - 
ber rechnen: f. die Anm. Eher n 
serfchrecken f. auseinander ſchrecken, fprengen: 
‚ Nicht. 8, 12. jaget(te) jnen nach — vnd zur⸗ 
ſchrecktle) das gange Heer. | 
zumeſſen f. beymeffen: a. Cot. 10, 12. der füns 
„beit zu brauchen, die man. mir zumißt. | 
sufteben f. ftehen, gefagt von Umftänden, in mels 
hen ſich Die Dinge befinden: Eol. 4, 9. alles 
wie es bie zuſtehet, werden fie end) Fund thun, 


Saupt: und Deywörter diefer Art. | 


Auserfcholfen f. erfchoffen, weit und "breit bes 
fannt:_1. Theil. 1, 8. won eud) ift-auserfchollen 
"das wort des HErrn: f. Anhang von Luther 
Oethographie | 

Befeſtintg Fi'gefing: 2. Cor. ro, 4. zu verſtoͤren 
Die Befeftungen:. doch kann es audy freplich bier, 

nach der Vulg muhiuones, jede Art vonad | 
feftigung bedeuten. Er 

BGe⸗ 


46 1. Abſchn. Mehrere und verſchiebene 


sGebrhder f. Bruder: 1. Mof. 13, 8. Ib niche 


zanck fein zwiſchen mie und dir, dern mir find 


Gebrüder: alfo doch nicht Gebrüdere, wie man 
Nnöͤch Hie und da fagt, da es ſchon obne das die 


‚mehrere Zahl-andentet. 
Gefteund — def. Freund — de, die miteinan⸗ 


der verwandt find, welche genauere Beſtimmung 
vermuthlich Die Vorſyide Ge, ausdruͤcken folltes 
Luc. 1,:36. deine gefreundte ift aud) ſchwanger; 


58. jre Nachbarn und. Gefteundte (Verwandten) 
hoͤreten; 2, 44. ſuchten jn unter den Gefreunds 


pen vnd Befannten; 14, 10. noch deine Ger- 
freundten nech deine Nachbarn; Job. 18, 20, 


| ‚ein Öefreundter des, dent ic. 
gelten, Tüften : Roͤm. 1, 24. dahin gegeben in 


jrer Hergen gelüften — v. 26, luͤſten. Nun 


hat zwar Luther bier mit dem einfachen, sin ans 


dres gleich einfaches gr. I. ma9n ausdruͤcken 
wollen; indeß war doch auch jenes in der Spra⸗ 


che da. 


N | 
gerubelich $ rupelich, rußig,.. wovon das erſte in - 
det Sprache da geweſen: 1. Tim. 2, 2. auff das - 


2 wir ein geruͤglich — Leben füren mögen. 
- Befehmuch f. Schmuck: Eſth. 2, 3. vnd gebe 
jnen jren Geſchmuck; 1. Marc. 9, 39. mit Baus 
cken vnd Pfeiffen vnd koͤſtlichem Gefchmutf; 1. 
Petr. 3, 3. welcher Geſchmuck fol, nicht: aus 
| wendig fein. 
Gezeug f. Zeug, Werkjeug: 1. Kon6, 2* das 


man fein — — — 'eifen Gejeug im bannen de. 


rete; 7, 48. allen Geeug der, jum Vaufſe des 
HERRn gehörete) na: 


. Bezeugniß. f. Zeugniß: Werk uZ 9. faſthe 
| bins 


 Baugnie 
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hinlaßig f. nachläßig: Eſr. 6,9. das ſolchs nicht 
hinleſſig geſchehe. 


unausforſchlich f. unerforſchlich: Jeſ. 40, 28. 


fein verſtand iſt unausforſchlich; Geb. Man. 6. 
die barmherzigkeit, ſo du verheiſſeſt, iſt vnmeſſig 
vnd vnausforſchlich; Eph 3, 8. zu verkuͤndigen 
den vnausforſchlichen Reichthum. | 
Woblgefallen idas:, wohlgefaͤllig, f. das eins 
fache, meßrmal. 


| Alle dieſe Wortformen bat man billig vers 
lohren geben laffen, weil fie theils ſchon ihre 


anderweitige Bedeutung haben, wie: aufer- 


ſtehen; bedacht, begeben, befchließen; ein⸗ 
fommen, erfinden, erfragen; gedenken; 
niederlegen; uüberieben, umgeben; vers 
laſſen, verfeben, vertröjten; theils die ver: 
glichenen zureichen, Die damit verbundnen Bes 
griffe auszudrüden, ale: ausfragen, feufs 
zen, fterben, toͤdten, befreundet, bejahrt, 
fammeln, erſchollen. Selbft, Wohlgefalten, 
-  wohlgefällig, würde ich nicht ausnehmen, wie 
ih in der erſten Sammlung der Benträge 


der Königlicyen Academie zur deutfehen Sprach⸗ 


kunde ©. 381, bereits bemerkt habe, went es 


nicht fehon im verjäßrten Beſitz wire. Man 


bildete nemlich, nach einer barbariſchen lateini⸗ 
ſchen Ueberſetzung des mittlern Zeitalters, aus 
Adoren, tußoxım, beneplacere, beneplacitum, 
und trug nun wieder diejes eben fo woͤrtlich in 
die deutſche Sprache über; Daß es Luther ſelbſt 
da brauchte, wo ber Gr, Tert nicht sudoxem, 
fondern agraxev hat. Im Gegenſatz fagte. 
mon nun gar, etwas widerfinnig, übelgefallen, 


weiches auch mehrmal in der Ueberſetzung vor⸗ 
u kommt, | 


I 


08 KA: Mehrere uch detſchichene 


774 


kommt, und wofuͤr wir das Beſſere misfallen, | 


haben. Denn etwas anders iſt es zu fagen: es 
‚gefällt mir nicht, ie, es behagt mir nicht; wer 


- aus man freylich auch Wohlbehagen gemacht, 
ſich aber doch des, Uebelbehagen, enthalten bat, 


.* 
> 


‘ und auch zichtiger blos, unbehaglich, eingeführt, 


Das ganze Verzeichniß dient nun audy zur 


- Erläuterung, wie lange man mit fich ſelbſt oder 


mit der Sprache gefämpft und bin und ber: ges 
wanft hat, ehe man in dem Gebrauch zuſam⸗ 


- mengefeßter Wörter für ihre einfachen, oder mit 


andern Vorwoͤrtern gebildete, auf fefte Grundſaͤtze 
gefommen.ift. So gieng es audy Luthern, der, 


nad) den ‚angeführten Benfpielen, oft eins mit - 


den ändern, in berfelben Redeverbindung, vers 
wechfelte, wie: zergehen und vergehen. 


Jene veraltete Formen mögen alfo immer 


vollends ganz ausfterben, nur wenige ausges 


nommen. &o fönnte man wohl zur Abwechs⸗ 


fung, erneuen, fo gut fagen al® vermeuen; er: 
ftummen nnd verflummen; man fönnte viel: 
leicht, uͤberjahrt, zur Bezeichnung des höchften 


Alters brauchen, und bejahrt von dem Alter 
überhaupt fagen ; und in noch einigen, z. E. be⸗ 


‘ Drängen, beruben, vergönnen, in Cedichten oder: 


in einer feyerlichen Schreibart das Alter ehren. 


Neuere haben fon, Gefüfte, wieder hervorge: 


fücht, welches man wohl: auch der poetifchen 


Freyheit geſtatten Fönnee. 


Es bedarf nun feinen Wiederholung daß 


Hr. Adelung auch dieſe Woͤrter, dem groͤßten 


Theile nach, angezeigt hat. Doch um meinen 
Leſern es ſichtbar zu machen, wie ungemdin viel 


er auch darinnen geleiſtet hat, will ich in dem 
nun folgenden Verjetichniß, ben jedem, . 


r 











. PER ROEN —E 
——— — erbeſtimmt bat;. feinn Mehernn ut 


5: Bem Anfänger Muchſtahen beyfuͤgen, fo wie den 
des von Stade; im: gleichen (alle, aus der Er⸗ 
„. llusen- und , eedrung Der vorne hen 
zutſchen Woͤrter, deren ſich D artin 
Becher , in lieberfegung der: —3 in die 
deutſche Spra * zebraucht ꝛc. nach der 
dritten vermehrten Nuflage — Bremen 1757. 
" 3 Dagegen werde —* nun die eigne Orthogra⸗ 
e Luthers verlaſſen und der in den ee 
usgaben folgen; da die von jener gegebnen 


 erfhiele kein, Das, was ic) noch zum Ber - 


ai darı ber ſagen werde, zu beſtaͤtigen. 


IV. Wotter, welche entweder gan. vaalte oder 
* nach der beygefuͤgren Bedeutung in der guten 
Sechrelbart nicht meht üblich find. 


Pharbeiten 7 abnuͤtzen: t. Seam. 3,0 bie | 
F beilen waren abgearbeitet und Rumpf wor | 
en.. A. . 
abefeyn f. umfonft, vergeti ſeyn: Roͤm. 4 14 
. die verbeiffung ift abe. 2. Ä 
abbauen f. abſchneiden: 2. Cor, 11, 12 daß ich 
die urſache abhaue, denen die urſache ſuchem 
Vielleicht iſt es aber nie in dieſer Bedeutung 


in der Sprache geweſen, ſondern nur das gr. 


inxomren in dieſer Stelle woͤrtlich von en 

_ fo überfeßt worden. Dann iſt es aber doch zu 
verwundern, warum Luther nicht, in OXepnlich 
keit mit dem freylich fehr unlateinifthen amputare 
der Vulgete/ abſchnei en, vorgezogen hat. 


I Ve | ‚Ps 


abſchlagon fs ahrkhärteln: ‚Sur 1a, 11. auch deu 
"Staub, der fich an und gehaͤuget hat, ſchlagen, wir 
ab. Sr. doch ohne x tn 
Abfondern f- aus der Geſeliſchaft seftsgen:- Lue. 
6, 22. fo euch Die menſchen haſſen und euch abe 
ſondern. Aber auch dieſe Bedeutung ſcheint as 
ſich nicht in der pre da geweſen zu: ſeyn, 
ſondern nur eine wörtliche Lleberfeßung des gr. 
 WPogilew. Das — fie werben end) in den Bann 
thun, oh. 16, 2. iſt die Erklaͤrung von dieſem. 
qbthun f. ablegen! 1. Cor. 13, 11. da Ich gin 
Man ward, that ich ab, was kindiſch war. 
Ehemals ward es auch ſ. koͤdten geſagt, - wie 
noch itzt an einigen Orten in der Redeart: einen 
Miſſethaͤter abthun. So hieß es in den erſten 
beyden Ausgaben ber Ueberſ. Luthers Apg. 7, 28: 
wirſtu mich auch abthun, wie du den Eghpter 
abthatiſt, ton itzi deydemal, rödten, ſteht. 
achten f. dafuͤrhalten, oft: z. E. i. Mof. 27, 12. 
ind würde vor. ihm geachtet, als ob ich. ihn ho 
x arügen wollte; Jeſ. 36, 5: ig achte, du laͤſſet 
dich bereben; Apg. ı5, 38. Paulus — achtere 
bilig; 16, 15. fo ihr mich achtet, daß ich gläus 
‚big worden'bin; 2. Cor. ın, 5. ich achte, { 
\, fey nicht weniger denn die hoben apoftel find. A. 
Bucher ſelbſt hat es ſchon In dafuͤrhalten umge⸗ 


andert; Phil 2, 6. wo es in den vier erſten 


Ausg. hieß — bares. nicht fur eyn(en) raub 
geachtet (hielt es nicht fuͤr einen raub 

aͤfern ſ. euren? · J 

angehen f. antreten, anf die Mache ziehen: = 

Koͤn. 1u, 5. die ihr des fabbats angehet; — ge⸗ 

genfeitig v. 7. abgehet, wie dieß noch im ge⸗ 

„meinen Leben von Rachtwaͤchtern gebeaucht * 

ä | | ’ u 


\ 
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MWoeter. Verjeichniſſe achabtend. st 
mb in der. Redart: vom Amte abgeben; ; vergl, 
engelegen ſeyn Sf am Herzen liegen 4 — B. 


d. We 14, 21. wenn den leuten etwas angele⸗⸗ 
gen war. 


| neinnen fr von Jemand gewinnen: U, 4 


21, 26. er harte mit Dem koͤnige — * 
und ibm alte feine land angewonnen; 1. 
Rn 20, 23. darum haben fie ung angewonnen 
— was gilts, fo. wollen wir ihnen angewinnen; 
= 7, Ehron. 13, 1% Abia jagte Jerobeam nach 
und gewann ihm ſtaͤdte an. 


anheben f. —28 A. 2. Kön. 17,25. da fie 


anhuben daſelbſt zu wohnen; Eſth. 6, 13. vor 
‚dem du zu fallen angebaben haft; Hiob 6, 28. 
weil ihr habt angehaben; 9, 23. wenn ibt an⸗ 
bhebet zu geiſſeln; Luc. 24, 47. und anheben 
2. zu Jeruſalem (51, 27. fieng an von allen pro⸗ 
pheten). 

ankehren f. anwenden: 1. Maec. 14, 35. in alle 

wege fleiß ankehrete — gutes zu thun. 


ankommen f. antreffen: 2. Macc. 10, 17. was ſie 


ſonſt ankamen (morauf fie ſonſt fließen) erwuͤrge⸗ 
ten ſie. 


anlangen f. angehen, antreten, anfprechen: A. 


Apg. 25, 24. um welches willen mich Die ganze 
menge der Juden angeianget hat; Emfer: für 
mir erfhienen — Ulenberg: erſucht &— Hole “ 
 Ueberf. aengesprooken. “ 


2 anlegen f anthun, zufügen: Spr. ©. 26, 8. wer 


einem narren ehre anleget; 2. Macc. r, 28. 4, 
50. 7,31. 8, 17. alle ſchande — alles ungluͤck 
— alles leid — alle ſchmach — fi anhängen: . 
Sir. 8, 14, fege Dich nicht an einen laſterer (7, 
‚47 bange dich nicht den pobelß. 


an 


i 


| si 1. —* Meheeee und derſhiden 


anrichten hat Sucher auf eine anf ungewölskiche . 
Art gebraucht: 2. Mof. 32, 25. — Aaron hatte 


das volk los gemacht, Damit er fie fein wollte ans 


u richten. In den beyden erſten Ausgaben hieß 
es: damit er fie wollte hoch erheben ; und ſchon 


— 


dagegen erhob Wizel ſeine Stimme: ein uner 


hoͤrter Text! Indeß laͤßt die Gloße vermuthen, 


daß es ſoviel als, anführen, habe bedeuten ole 


ion und der Sinn fen: er. babe ihnen. wol 


einen Verweis zu ihrer künftigen Warning zus | 


rjchten. 
änfagen. ri anpeigeh,; Bauch das ganze A. u. 9. T. 
ſſehr oft; doch ſiehe die Synonymen. 
anf lagen einen Anſchlag machen, etwäs ents 


vwerfen: 4. 1. Moſ. 37, 18: als fie ibn nun 


‚faben — Fatugen fie an, daß ſie ihn tödteten; 
Spr. ©: 6 r 9 des menſchen herz ſchlaͤgt feinen 


‚weg. an; 8.8.20: 2, a7, ſolches ſchlagen ſie 


an. 


anthun f. anziehen, unigent % Offenb. 3,15 


daß du kaufeſt — — — kleidet, daß du dich 
anthuſt. 

anziehen f. anfüßren: I 4. Richt, 9, 24. und jogen 
an den frevel an — Degangen: 

arzneyen fs beilen, unfe: curiren: Sie 18, 2 
hilf Dir vor felber, ehe du andere armeyeſt. A. 

gen ſ. eßen: 


aufbringen f. aufrichten, aufbauen: A, Jeſ. 61, 
4. fie werden, was zerſtoͤret iſt, wieder aufbrins 


den. Es Tiegt nemlich der. Begriff des in die 

Höhe bringens dabey zum Grunde. 
aufenthalten fe aufhalten: A. 1. Marc. 4, 61. 

: dariımen fie fich. aufenehalten und wehren fonns 


ten, Das noch gewößnliche Aufenthalt, roͤmmt 


auch einigemal vor 


+. 


’aof | 
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auferſtehen, ſ. vorher UI. 
auferwecken f. erwecken, aber doch in der figuͤr⸗ 
>. Sichen Bedeutung, theils des Sendens zur Aus⸗ 
richtung eines Geſchaͤfts; Apg. 3, 26. euch zus 
ffoͤrderſt hat Gott auferwecket fein kind Jeſum 
(0. 22. erweckt); beſonders 13, 33. daß er es 
ſum auferwecket (v. 23. gezeuget, d. i. zum Mefs 
as erkohren hat), daß er ihn aber von den 
oðdten auferwecket hat u. ſ. w. — theils in Der 
Bedeutuͤng des Aufwiegelns: 1. Sam. 22, 8. 
mein ſohn bat meinen knecht wider mich aufer⸗ 
weckt, daß er mir nachſtellet (v. 13. daß du ihn 
erweckeſt, daß er mir nachſtelle). | 
auffretzen f. aufregen; 4- Moſ. 22,4. nun wird 
dieſer Haufe auffregen — wie ein ochs auf em 
felde kraut auffretzet. A. Aber eben dieſe Vers 
gleichung zeigt, daß es mit Wahl von aufieeßen 
noch unterfchieden fen und den Laut ansdrürfen 
file, welchen der Ochſe ben dieſem Zraß von fich 
aufgebieten f. aufbieten (daher Aufgebot); r. 
ze 9, 63. hieß den Jüden auch aufgebieten. 


aufſeyn f. verzehrt Tenn: 4. Moſ. 11, 33. ehe es 
 (Bas-fleifdy) aufwar, da ergrimmete; Ser. 37, 
27, bie daß alles brodt — auf war — 2 
aufmachen; 1. Mof, 34, 4 laß ung auf feyn 
und. gen Bethel geben; A — 10, 15. und fü - . - 
waren die laͤger alle auf. 4. 


ausbeuten f. Die Beute austheilen: Dan. 11, 24. 
mit vauben, plündern und ausbeuten. . 
aushuren f. aufhören mit dem andern Geſchlecht 
Anzucht zu weiben, und in unnatuͤrliche Aus⸗ 

ſchweiſungen verfinfen; Jud. v. 7. wie.diefe 
a DB aus⸗· 


— BE " 
vr 1 - 


J J sn ern. Reiten und See 


ausgehuret haben und nach einem andern ſteiſch 
. gegangen find, So bar es Lutber in Machah⸗ 
mung des gr. Wortö-sxzegveveiv, mie ich glaube; 
zuerf und allein in dieſer Bedeutung gebraucht, _ 
: auelaffen f. aus dem Haufe, geben laffen:. 1. Moſ. 
‚21,114 Abraham nahm brodt — legte es der 
Hagar auf die Kane — und lieh eu. . 
ausrichten f. ausgeben. Durchgehen;, durchkom⸗ 
“. mens Maith. 10,23. ihe werdet die ſtaͤdte Yada 
nicht ausrichten, bis des menſchen ſohn kommt. 
Erniſer bat, vollenden, nad) der Vulgate. Die 
-  Randanmerkung Luthers zudem, nicht. ausrich⸗ 
ten, klaͤrt in Anſehung dieſes Wort wicht 


Ze mehr auf, 


ausfaufen f. ausfaugen, quszehren: Hiob 6 Ar 


derſelben (Pfeile des Almächtigen) grimm fäuft 


aus meinen geift; iſt etwas feltfam gefagt, wenn 
"man gleich verſteht, was es fagen ſoll. Michs 


„7 tiger würde es heißen: "deren brennende Hide 


meine Lebensgeifter verzehret; und fo iſt es vom 
einer folcyen Krankheit fo: poetifch ſchoͤn geſagt, 
“als es die Vergleichung derfelben mit den Pfei⸗ 
len des Allmaͤchtigen iſt. J 
ausſchqaͤumen f. ausſpeyeh, und anflänbiger; vᷣon 
Freſſern und Saͤufern, die alles wieder von 3 
geben daß es eigentlich gar nicht hieher gehörte: 
Sud. ©. v. 13. wilde Wellen des meers, bie ihre Ä 
‚eigne Schande ausfchäumen. 
Auelknen fe ausftatten: Richt. 12, 9. drei. 
töchter feßte er aus. 
auefeyn f. unerfuͤllt geblieben ſeyn: Rom. 9,6 , 
| Dr fage ich folches, daß Gottes wort darum 
\ aus fe 5 
' Bedenken f. beſchließen, vorhaben: B. v 4, | 
17. fie bedenken ni, was der Herr ae den 


f 
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7 Per Weiſen) Bedenket, uud warm er ihn: bes 
Defreundet ſich, durch Berheirathung, mit jemand 

nahe verwandt werden; einigemal. A. 
befrieden, niit einer Dauer umngeben, befeftigenk 
Se. A. Macc. 1, 34. der koͤnig ließ den ort 
augfondern und befrieden. 
beanden 1 befpenten: Xob, 1, 16. damit ihn der 
Noͤnig begabt Harte 41. Mace. 2, 18. begabet mit 
gotd und ſüber.  ": 
begehen fich f. vertragen: Sir, 25, 2, wenn 
- mann und weib fich miteinander wohl begeben. ' 
beginnen f. anfangen: 4. 1, Som. 11, 9. wenn 
die fonne Beginner heis zu feheinen; Jeſ. 30,13. ° 
wenn es beginner zu riefeln; Heſ. ı6, 50. Da 
ich begunte drein zu ſehen: f.’Anbeginn, 
bebalten f. aufbeben, verwaßten: St. A. 2. 
Moſ. 22, 7. wenn jemand feinem nächften Geld 
— ju behalten thut: f. Diefes nachher — Hiob 
21, 30. der boͤſe wird behalten. auf den Tag des . 
.. verberbens; figuͤrlich f. im Andenken verwahren, 
„.. gedenken; Apg. 7, 59. Kerr behalte ihnen Diefe . 
. finde nicht. 0 a 
dekennen ſich fr. zu erfennen geben; 1. Mof. 45, 1. 
da fich Joſeph mif ſeinen brüdern bekannte. 


welegen ſ. belagern; A. Yofı 10, 31. 34. fie bes = 


legten und beftritten fie (Eachis,. Eglon, vgl. 1. 
Sam. 11, 1.)3: Pr. B. 9,14. es fam ein großer 
.. Böntg und belegte fie (Die. flade); Jeſ. 21. 2- 
zeuch beranf. — belege ſie (vgl. 29, ich) will Did) 
belagern rings umher); Jer. 21,4, welche euch 

belagert habeen. — 1 
‚beleidigen & beſchaͤdigen (dee Laseiner violare); 
Apg · 27,30 Die ſchifa het will mit beleidigung 


. 


und 


ı 
U 


2 
- 


3, 
- ‘ 
x 
⸗ 
° Bu ®& 


\. 


| 


u 15, 6 pie Monet famen Perimmen, dieſe rede 


A 


| * 1. Ofen Wette ud verſchldene 


grohen ſchabeg ergebe: Dfeich. 9, 45 daß 
ur mn follten beleidigen Das Gras (vet: 3. | 
beſchaͤbigert: die es Pe Ei, Bl ſtmand ſa 
(die oe —5 will 
de bekamen: a. Zi 17, IQ,” id 
u Dir reine Kleider Anirdeine RNabwens “ 
e en, 
 becasben ig f. rath faßen, befi le en: 2. Chro 
.. 254.16» ich, ſebe wobl, daß ei 56 be bei * 
Hat — einen andern f. Keen. in * Be⸗ 


deutung des Verſorgens: Sp. ©.8, 2. d 


ich wohl berathe, die mich fießen, vgl. 1. Mof 
30, 20. Sit, 2, 37, beratbe deine tochter Kg 
. gieb fie einem vernünftigen.mann;, dJac. 2, 1 
Gott berarbe euch. %; 

eſchicken f. befelen; 2. Kit, io 1. * 
dein haus; 2. Chron. 35, 19. 16. alfo ward dep. . 
gottesdienſt beſchickt — f. begraben: Apg. 8 


fi 


2. es beſchickten Stepfanum gottes fuͤrchtige 


maͤnner. 
beſchlafen f. Unzucht wider ve Natur treiben‘ 1. 
Moſ. 23, 19. wer ein vieh befrhläft — dom 
u ordentlichen ehelichen Beyſchlaf, wie es "denn 
‚auch urſpruͤn er beufchlafen, hieß: 1. Chro 
u 23 er pejchli ieff fein Weib, vgl. 1. Moß. 


beiben verſuchen Richt, 16,8. beſiebe, woehen | 


er feine große ktaft habe; Matth. 7, 5. darnach 
beſiehe, daß du den fplitter aus Deines bruders 
auge zieheſt — ſich miteinander, A. 2. Koͤn. 
14, 8, laß ung mit einauder beſehen; ır. und 
fie beſaben ſich miteinander: dafuͤr ı. Marc. 10, 
71. laß uns miteinander verſuchen) — f. unter⸗ 
‚ prüfen, in Ueberlegung gehmer. Apg. 
Ya 





r · Worter Bereichhäfke enthaltiud. Sy 
zu beſehen — Suſer Mberſeht von dieſer vede 
zu baden: - - 

betänben f. abhärten, beyäämen; St. A. ı, Cor, 
- 9,37% ich boraͤube meinen leib und zaͤhme ihn. 
: + Luther ng veemuthlich Bedenken des Worts, 
rvaſteyen, welches fonft das —* geioefen 
“wäre, fi nn bier zu bedienen, : ’ 
beybringen f. beweiſen: Wpg, 24; 14 Re kinnen 
:: mir auch ice beybrin erbringen, dep fie nie veckla⸗ 
gen. A. In ‚der gang beſondern Bebeutung 
einem etwas zu empfinden geben, ober lehren 
(in dem Verſtande, in welchem wir ſagen? ich 
will dichs lehren), ſcheint es mei. vorzufommen; 
2... Hiob 39, 62. wer mit bem. ailmächeigen baden 
will, ſolls ihm der nicht beybeingen ? 
bezahlen f. vergelten: Jeſ. 66, 6. der ſeine feint 
bezahlte, vgl, Rick. 9, 56. alſo bezahlte Gott 
Abimelech Das Abel; Pſ. 41, 11, fo will ich fie 
bezahlen; 1. Koͤn. 2, 32, DAR — — — der 
He Abm bezahle fein blut auf feinen kopf, vgl. 
- 44 Jeſ. 59; Sber feinen widerfachern vergel⸗ 
u ten und felnen feinden mit grimm beiabien will 
. f. entrichten, in der Redart: ein Geluͤbde 
beabien; Hiohas, 27: Pſ. 7, 14: 22, 26. 50, 
+ 4. — fr mtgeten: Hiob 90, 11. feine - 
Beine werden feine heimliche fünden Bgafien; 
Desähmen f.. einem feinen Willen laffen: St. A. 
2. Sam. 16,11. laſſet ihm bezaͤhmen, daß er 
fluche. Nadı allem, was Stade und auch 
Reife. zur Erlaͤuterung dieſer Bedeutung aus 
den vertsanbten Sprachen gefagt-hahen, verdient 


. 26:d0cy noch eine eigne. und alſo hieher nicht ge 


' Pörige Unterfuchung. Ä 
—8 f. uüͤberzceugen: Nbm. 2, 15. ſintemal 
ihr dewiſſen · ſie bezenget — ſi eimahnen, Bu 
D 5 ſtellung 


1 


⁊ 
4 
x 
’ :@& 
B . 
. 


! 


A 


” x „kin —E 


benennen fr-beftimmen: A. ER 17. 10. ich . 


großen: ſchabrs ergehen: Venb. 9,2; 9— 
8 a follten beleidigen Das Grad (0al:.7% 3. 
beſchaͤdiget: diẽ ende ni Dres, geife Jen ᷣ | 
(die oelb Aue) will’Heleidigen 


3 Wh dir u benannte Kleider ondedune Nabwins 


eben. 


— 68* fi f. rath faßen, bef fhefen: ; % Chren 


beſchicken f. befteßen; %; 2 Kin, io, 1. beſchicke 


gottesdienſt beſchickt 


.. 25.16. ich, ſebe wohl, daß Hott ſich Berache 
"bat — einen atidern f. Me, in A De 
Deutung des Verforgens: Spr. ©.8,% 
ich wohl berathe, die mich lieben, vgl. 1. —* 
30, 20. Gin, 7, 27. berathe deine tochter u 
dieb fie einem, vernünftigen. mann). Jac 2, 16 
Gott berathe euch. 


‚ dein haus; 2. Chron. 35, 10. ‚16. alfo ward dep. 
fe begraben; Apg.'g, 


u 6% beſchickten Sieppanum : „gottesfürchtige E 


maͤnner. 


beſchlafen f. Unzucht wider die * treiben: 1. 


Moſ. 23, 19. mer ein vieh beſchlaͤft — vom 
ordentlichen ehelichen —8 wie es denn 
and urpeim 7 beufchlafen, hieß: 1. Chro 
8 ; ?3 er deſchi ieff fein weib/ vgl... Mof. 


behben verſuchen Rice, 16,5. befiche, wortch 


er feine große kraſt habe; Matth. 7, 5. darnach 


beſiehe, daß du dast fhlitten aus deines bruders 


15, 6. die apoſtel kamen zuſammen, dieſe zede 


ange zieheft — ſich miteinander, A. 2. Kön, 


‚14, 8. laß une mit-einander- befeßen; ır. und 


fie befaben fich miteinanderi(pafie ı. Marc. ro, 


71. Top uns miteinander verfuchen) — f. * 





pruͤfen, in Ueberlegung gehmen. A 
zu 


! 





„rBWorter· Veryeichntſſe emheltiud. Sp 
ju u befühen —- Enſer MWerſeht: von dieſer vede 
zu en; -: 

beräuben f. abbaͤrten, beabmen; St. J. 1, &or, 
- 9,37. ich boraͤube meinen leib und zaͤhme 38 

— —— 

saſteyen on en 
“wäre, fi —* ch et zu bedienen, « ' ve 

Beshringen f. Deneifen: Wgr 24; 14 fe innen 

mir and nicht beybringen, deß fle mich: verflar 
gen. A. In der gan, befbnbern Bedeutung, 

en kinem etwas zu ompfinden geben, ober lehren 
(in dem Verſtande, in welchem wir ſagen: ich 
bwill dichs lehren), ſcheint es mir. werzutk emmen 
2: Hiob 39, 82. wer mit Dem. almäheigen hadern 
will, ſolls ihm der nicht beybringen? 

bezahlen ſ. vergelten: Jeſ. 66; 6, der ſeine feinn 
— — vgl. Dit 9, 56. alſo bezahlte. Gott 

Abimelech Das Abel; Pf. 41, 11, fo will ich fie 
: beyablen; 1. Koͤn. 2, 32 DAR — — — der 


Herr ihm bezahle fein blut auf feinen kopf, vgl, - | 


- 44 Jeſ. 59/ Sr:der feinen widerfachern vorge 
‚: 2en und ſeinen feinden mit grimm bezablen will 
— ‚entrichten, in der Redart: ein Geluͤbde 
brahlen; Hiob aa, 27. Pſ. 7, 14. 22, 26. 50, 
4. A. — f. mtgehen: Hiob 20, 11. ſeine 
Beine werden feine heimliche fünben —J | 
bezaͤhmen f. einem feinen Willen laſſen: St.A 
2. Sam. 16, ur. ae ihm: bezahmen, daß * 
fluche. Nach allem, was. Stade und auch 
Reh zur Erläusering dieſer Bedeutung aus 
Deirvermandten Sprachen. gefügt haben, verdient 
Es:doch noch eins eigne und alſo hieher nicht ge⸗ 
hoͤrige Unterſuchung. 
bezeugen f. uͤberzrugen: Nm. 2 15. ſintemal 
se gerifienhe rt 7 f amahnen, Bor 


fellung 


4‘ 
% 


— 
7 


s8 zit. ste um ceeſchioene 
Bellung thum: Neb. 6, 26, 29. die fie beyeugten 


— fießeft fie beze gen — daß fie ſich aetepren 
„:flltenz Yen ına 12. ich Babe euren Vaͤtern bei 

: yenget;- En; 16,23. Daß er ihnen bezeuge, daß 
- fie.nicht andy fommen an diefen ont der quaal — 


on: f. befaunt machen: 2.Mof. 19, 23. du. haſt uns - 


— und. geſagt: mache ꝛc. 8 m 32, 46. 
nehmet zu herzen die worte, Die ich euch heut 
5*— ; und noch ˖ einigemal in dieſer Bedeu⸗ 


tung: A. f. ru:5. Moſes, 19. ſo be⸗ 


zeug⸗ ich bente über: euch daß ihr umfonmen 
« imesbet, 


| bieden die Zähne, fie aus. Spott and Verachtang 
: „antblößen,. RUE. 2, 16. a beine. feinde blecken 


die zaͤhne und ſprechen: S 


—** in feiner erſten —ãù ; einen Schades 
ansbeſſern: Neh· 4,7. daß fie. Die luͤcken ange⸗ J 
fangen hatten zu huͤßen — einen Schaden, ein 


Unbeil wieder gut machen, auch im. moraliſchen 


Verſtande, durch Erfegung ober Entgelt: Pf. 
‘. 78, 29. 39. er lief fle ihre luſt büßen — da fe 
. nun FAR luͤſt gehüßen hatten — B. d. W. 19, 
an 1 Fa 
Erſatz und Genugthuung nerfchaffen: 5: Mof. 
4.22, 19. 2 Epron. 36, 3.. fo follen die aͤlteſten — 
den mann — — um bundert ſeckel — buͤßen; 
2 ev buͤßete das fand. um hundert centner flber: 
St. A. Daher noch das Gebuͤßete, nah unfter : 
Art zu reden, Strafgelder; Amos 2, 8. bey 
: allen altaren fehleinmen fie von den verpfaͤnde⸗ 
: zen kleidern (dee Armen) und trinken wein in 


ihrer götter. hauſe von dem gebüßeren Cemlich 


ve luſt zu-büßen: — ſich dafuͤr von andern 


mit Unrecht). 


 BDämpfen vom Sehen; * wie von Perſonen ſ. u 
tilgen: 2. Mio x, 28. wir.mollen.fie.mit Pd 


Ev 


"Bieter Bee ca: “ 


vamofen: Och. 4, 23: alfe bämpfie tt — 

Jabin (24.- bis fe ihn ausxotteten); Pf. 62; 5. 

81, 15. 89, 23. 105, 25. fie denfen nur, wie 
u dämpfen — dachten feine Enechte mit liſt 


." 3m daͤnpfen; DIE ungerechten ſollen 


ihn nicht 
- impfen; fo wollse ich. ihre feinde bald daͤmpfen: 
Sr. 4 — f. unterdsüden:. Apg. Ss, 39. iſts 


u: aus Spott, fo koͤnnet ihrs nicht dampfen; Is 


: Xoefl. 5, 39. den Geiſt Dämpfer nicht, : . 
dartbim f. auslegen, worſtrecken: Luc. to, 35. 
fo du etwas mehr wirft darthun, will ic) dire 
bezahlen; Emſer richtiger: weg "du darüber 
. ausgehen wirft, 


deuten f. ein Zeichen geben: Spr. &,6, 18. Deus - | 


tee niit Fingern (mern. er heimlich einen andern 

— anftößt), zeiget mit fingen; 16, 30. wer mit 

: Den lippen deutet, vollbringet boͤſes: ſ.I. deu⸗ 
ten und Deutung. Fuͤr Auslegen Ferm es 
Bäufig in der Ueberſetzung vor, 


j dollmerfchen fi überfegen koͤmmt nicht vor, wohl 


‚aber Matth. 1, 25. das ift verdollmetſcht. 
druͤcken ſich, ſich ſchmlegen und Biegen, wie man 

im gemeinen leben ſagt: Sir. a0, 11, wer Tu 
- dreücket, der kommt eitipor. U. 


dürfen f. fi ch erkuͤhnen: ſ. ihuͤren. 


* 


Mern oder eifern: ſ. evexen. 


eindenken f. erinnern: Mateh. 5, 2% und p wirft 
allda eindeuken, daß ‚dein bruder etwag wider 
dich habe. A. Es ſcheint mir aber nicht ſomohl 
- ein Beywort f. eingeben zu ſeyn, als ein Zeis 
. wort, da auch im gr. und Der Tas. Meberf. dad 
—* antwortende ſtebt. Man ſagte auch, ein 
Daher, eingedenk, wie von, eindenfen, \ 
— r dieſes. | 


⸗ 


ein⸗ 


1 


1* 


m 


\ 


“ redoin. N vr 


einleizen - fi ih: ar Mace. 4, 22. wardr 
bereich empfahen. und eingeleitet — nit großem. 
triump | 


. entbieten f gebieten; z Kin "20, 9% wat dudeh | | 


nem enecht — entboton ‚haft, will ich thun; 21, 

a x.cſis chaten, wie ihnen Iſebel entberen hatte; 

2 App: 23, 30. und entbot den klaͤgern, daß fie 

von dir 30 — f. vermelden: 2; Sam. 15, 
36. durch dieſelben kannſt du mir enrbieten, was 

du hören wirſt; 1. Eon. a1, 14. fle-untboren 


3Iſebel amd. ließen ihr fagerr; 1. Mace: 10, 18. 
Niexander entbeut ſeinem bruder ſeinen gruß; 


und in: en v Buͤchern biefe Formel mc. einie 
gemal 

—28 f. von einem Ort ſich megbegeben 
: ‚(discedere); Matt. ı5, 31, entwich in Dienger 
gend Tyro; Luc, 3,16. 9, 10, er — entwich in. 
bie mäften und betete; bejonders in die wöften ; 
Joh. 6, 15. entwich er abermals auf einen Berg 


u alleine; Offenb, 6, 14, der himmel entwich⸗ 


wie ein eingewickelt buch. A. Doch kann es in 
der gehzge Stelle wegen ber Bergleihung, au 
ſoviel —* ls ſich von einander ‚geben, zren⸗ 
nen — bepfe eits f...beyfeit gehen (fecedere ); 
Apg · 26, 31, entwichen beyſeits, und redeten 
mit einandert. In der uns hewöͤhnichen Be⸗ 
deutung koͤmmt es nur mweytial vor: Kichty 
21, Matth. 2, 14. 
reifen fr einholen; 1. Moſ. 3 ' 23. Laban jagte | 
dem Jacob nad) und ereilete ihn auf dein berge 
Horeb; — 14, 9 die Egypter jagten ihnen. 
nach und ereilten flo; -Jubieh-ıs, 4. ſchlugen 
alle,die fie ereilen konnten? 1. Mate. 12, 39. 
Morgens — jagte er irnen nach u und konnte ſie 
nicht ereilen, | 


v 


. ' \ ‘ F , i 
f : ! 


:: Mlrten: Wazeichnifieentfolennn ER 


arheben fich über einen f.übenihn berfaften : Stiche - 
9,433 ehr er-fic) über fie und’ ſchlug fie: 
ennen;, füch fleiſchlich mit einer’ Perſon vermis 
fen: 1: Maſ. 4 14: 17, 25. 19, 5: 8: March. 
1,25. Adam (Cain) erfannte (abermal)’fein-meib 
r2 die Haben nad) Peine männer erkawit Jo⸗ 
‚ fepb erkannte fein weib hisht; und noch eimge⸗ 
mal. Wie, aber Hr: Adelung ſehr richtig bes 
merkt, fo ift es in dieſer Bedeutung bloß Durch 
eine mörtliche Ueberfetzung des cognussere aus . 
. der Bulgate: in die Deusfche. Sprache gekommen, 
wie fehbft des Lateiner jenes nach Dem 'hebrktfch 
griechiſchen yawuenan mit dieſer Bedeutung ber 
deichert bat‘; Und fo gilt dieſes auch von Dem 
Gebrauch des Worts f. bemerken, werthachten: 
NRuth 2} os womit habe⸗ ich gnide funden, Daß 
du mich. eußenneft;: 19. gefegnet fen, ber:Dich er⸗ 
. kennet bat; 1. Car. 16, 18. erfennet, die folche 
ſind: 12 Theſſf. 5, 12. daß ihr erkennet, die an 


euch arbeiten. — 


2. 


Pr} 


erkriegen f, erlangen, erreichen, zum Eigenrhum 
- erhalten: Yefıız, 11. der Herr wird — feine 
. hand ausſtrecken, daß er die übrigen feinen oalds 
erkriege; Sr. 6, 28: wenn du fie (Die weisheit) 
erkriegeſt. Es verhäft ich mir Diefem Wort, 
wie mit, erfeben: fi Diefes und nachher, kriegen. 
erlangen f. einnehmen: Jeſ. 17, 16. die. gebivge 
werben wir nicht erlangen — f. erreichen: 2. 
* Bam. 5, 8. : wer. bie Jebuſtter ſchlaͤgt und eu; - 
langet die dachrinnen. rn — u | 
erkunden f. auskundſchaften: 4, Moſ. 13, 3.17. . 
. 18. ſende — Die dag land Canaan erfunden — bie 
- Mofe ansfandee zu erfunden das land — das land 
3 erfunden; und mehrmal —f. erfahren: Mar. 
15,45. als ers erkundet von dem hauptmann. A. 
a en 2 © 





6 *. Aoſchu. Mehrere ib verſchiebene 
erlenen f. dennen · lernen: Gie. 9, 36 eelrca 
mit allem fleiß deinen naͤchſten; BE zu erfah⸗ 
“cn ſuchen; Maͤtth.2, 7. erlernte mit fleiß von 
37016. nach der zeit, bie er mit ſteiß von 
den Weiſen erlernt hatte. 
— 2 ſterbeben, zufammenfahetn: Ruh Ä 
3 8. da erſchrack der mann und erſchuͤtterte. A. 
&o: fand in den erſten Ausgaben, u Ir, 33. 
"m pe eterte fich ; in det onn 1530 entſe te rd 
‚bey jw ſelbs, weiches Lurhet zuletzt, auch 
nuxrichtig, in — betruͤbten ſich ſelbſt — verwandelt 
bat. Ganz fo 13, 21. erſchuͤtterte er ſich, f. 
das gegenwaͤrtige — ward er betruͤbt — wo 
— vs unwillig, oder etwas Apnliägee Ä 
eben 
erzählen f, verXindigen, - Find chun: DR 9, 2 
‚ Daß ich erzäpfe alle Deinen preis; 19, 2. Die him⸗ 
miel erzaͤhlen die ehre Gottes, und Die veſte vers 
Lkuͤndigen feiner haͤnde werk (97, 6, die himmel 
verkuͤndigen feine gerechtigkeit); 117, 12. bie 
ſollen — — erjaͤhlen ſeine werke mit freuden. 
etzen: So hat es Lurher in feiner letzten Ausgabe 
drabdrucken laſſen, worin ihm Stade gefolgt iſt. 
Richtiger wird es aber ohne Zweifel, aͤtzen, ges 
fchrieben, weil es von az, die Speife herfoͤmmt, 
. und, zu fpeifen geben, bedeutet: a. Sam, 13,5. 
. daß fe mid) eße fpeif) und — — — ich vom _ 
ihrer band eſſe. A. 
evern — gleichfalls nach Luthers Oribographie, 
"nach andern, efern oder afern, und-Bieß, nah 
Hm: A. aber,. ganz unrichtig, f. eifern +»bebeuter, 
wiederholen, eine Sache aufruͤhren: Spr. ©. 
7.37, 9. wer ſuͤnden ˖ zudeckt, der macıt freund⸗ 
ſchaft; wer aber die fange evert, der macher Fuͤr⸗ 
ie uneind ¶J. | 
‚ Sabren 


/ 


I J 


fahre Hin.feße 
äh din mit’ dir-(6.. laß und hinuͤbergehen)3 * 


Moß 17, 15. du ſollt fabren gu Deinen vaͤtrun; 
Luc. 2, 29. vun laͤſſeſt du deinen Diener in friede 
- fahren (geben, Vulg. dimittis); Moͤm. 1I5, 34 
un aber fahre ich hin gen Jeruſalem. Niels 


leicht aber hier auch mehr in Der folgenden dars 
aus abgeleiteten eingeſchraͤnkteren Bedeutung 
wegen des. gt. wogsvenas. Jene bereits ange⸗ 


zeigte ift noch übrig in Wohlfahrt, Wohler⸗ 
‚ geben, und, Gefaͤhrte, Keifegefährte; für mels 


ches Luther 2. Cor. 8, 19. in den fünf erſten 


e Ausgaben, nadı der Vulgate, comes peregripa- 


tionis noſtrae, unſerm Valgefehrten, der mit 
auff die Reife geht, uͤberſetzt hatte. S. Wall⸗ 
fabrt. Wie man nun Das Wort, geben,.in ber 
Redart, es geht ihm ſchlecht, auf die Umſtaͤnde 


des Menſchen gezogen hat, gauz ſo iſt es mit dem, 


fahren, in dieſer Bedeutung geſchehen, daf man 


44 


je Ex fage:. er führe, ſchlecht ‚dabey; und wie 
. man ſagt; zu weit geben, fo heißt es auch 2. 


Cor. 10, 14. wir fahren: nicht zu: weit, Daß 


wir nemlich den ans .beftimmten Bezirk über: 
ſchreiten ſollten. S. nachher überfahren. — 


Die nächfte Bedeutung, in welcher Luther es 
gebraucht hat, iſt, reiſen: 1. K. 22, 15. zeuch 
—** und fahre gluͤckſelig (dee Engl. fare well, . 


. $ die Synonymen); Jeſ. 21, 7. ex fiehet'renger 
. seiten und fahren auf Roffen, efeln und Famelen, 
; 9. der —JJ einem wagen; 2. Cor. 8, 19. 
‚ zum ‚gefebrten unfrer Fahrt (Reiſe, welches 


ennwort dieß einigemal vorkoͤmmt). 
Den erſten allgemeinen Begriff des Worts 


ſetzt nun Hr. A. ſehr richtig darin, das es uͤber⸗ 


e 


baupt eine Bewegung, (weichen man neg in 
ie Ran RER un 


. 


lien Mecheichn genthatead 63. 
Sabren f. gehen: 1. Sam: u 7s E 


— 


‘ 


66 1. Abſcha. Mehrere and verfchteßene 


uͤberhaupt : meine Verheißung will ih - _ 
7 wicht zuruͤcknehmen. -. 
flötzen f. Bögen: ſ. im zweyten Abſchn. die Xoro 
formen. .. W J 
freveln ſ. Gel 2 8 
freyen f. mit Freyheiten begaben: A. 2. Mace. 3, . 
12. dem heiligen tempel der (in aller welt ſo 
hochgeehrt und) gefreyet iſt; — von Perſonen: 
1. Mace. 10, 30, alle — Süden. — follen — 
_ von ſchoß geftenet ſeyn. F. heurathen, mehrmal. 
frommen f. nuͤtzlich, zutraͤglich ſeyn: St. A. B. 
d. W. 6, 27. das wird euch frommen; Sir. 3, 
23. es frommet dir nichts; 18, 7. was kann er 
(der menſch) frommen oder ſchaden thun? 20, 
14. Des narren geſchenk wird Dir nicht viel from⸗ 
men; ı. Cor. 6, 12. 10, 23. id) habe es alles 
macht, aber es. frommet nicht alles; 33. ich fuche 
nicht, was mie, fondern was andern frommet. 
Daher, das Srommen Spr. ©. 31, 18. fie. 
merket, wie ihr handel frommen bringt; Sir, 
20, 3. werd zu (mit) dank annimmt, dem bringts 
fronmen. In der erften Ausgabe von 1522. 
hatte/Luther 1“ Cor. 6. dafür überfegt. — es 
nuzt aber nicht. alles; in der zwenten Stelle — 
es iſt nicht alles nuͤtzlich; in der Dritten — was 
 . andern zutreglig) iſt. Das war nun freylich fehr 
.- bin und ber wanfend, da er doch auch im Gr. 
Texte immer dafjelbe Wort vor fidy fand. War 
. am alfo mag er in Der Folge Das, fromm, gewählt 
. haben? Ich denfe, weil Boch bendes, güßen und 
. ftommen, nod) etwas unterſchieden iſt, wie in 
dem auch immer mehr veraltenden Ausdruck — zu 
Nutz und Frommen — ©. alfo die. Synonym. 
Geilen, nach der gewöhnlichen. Erklärung, f. uns 
verſchaͤmt betteln: Luc. zz, 8. um feines uns 
. ' " Yer: 


— 
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verſchaͤmten geilens willen. Aber das unver⸗ 
ſchaͤmt, iſt ſchon, als eine beſondre Idee, ihm 
auch beſonders von Luthern beygefuͤgt worden. 


Stade haͤuft, wie oft, ſo auch hier, Stellen, 


in welchen das Beywort, geil, vorkänmt ‚ ohne 
das Wort ſelbſt aufzuklaͤren. Hr. A. koͤmmt der 
Sache weit näher, wenn er meint, es heiße: 
mit gällender Stimme um etwas Betten, und 
- erläutert es mit dem Miederſ. gillen. Se durch 
ihn geleitet, thue ich den einzigen Schrise weiter, 


daß ich annehme: es ſolle ein helles widerliches . 


Nachſchreyen andeuten. Luther verbindet es ein: 
- mal mit, treiben: unfer Herz geifet und treiber 
und will zuvor Kaften, Beutel und Boden volf 
‚haben, ehe es Gott vertraue; Daß es faſt ſcheint, 
er habe den Begriff eines ungebüßrlichen Ger 
kreiſche ihm beygelegt: Emfer überfege — um 
feiner Ungeſtuͤmigkeit willen. — Allein das ichs 
tigfte nach dem Griechiſchen ift Unverfchämts 
beit, der Vulgate improbus. . Ä 


gebrochen feof f. einen Bruch haben? 3. Moſ. 


21, 18:20. wenn an jemand Deines ſaamens — 
ein fehl ift, der fol nicht herzutreten dag er — 


opfere; Feiner — ſoll herzutreten, er ſey blind, 


lahm — — — oder — — — gebrechlich — 
— odetr grindicht, oder ſchaͤbicht oder Der ge⸗ 
liegen ſ. indie Wochen kommen, wie wir ſagen: 
geln Sam. 4, 19. Pinehas weib follte feier ge 
liegen; 1. Kdn. 3, 17. ich gelag ben iht im baufes 


Hobl. 8, 5. da mit Dir gelegen iſt, Die dich ges 


zeuget hat 


- geloben ſich f« eerpflichten: Sof 9,10, gelobten | 
u” (addiserynt fe) dem fehändlichen abgott. 
Er 


He⸗ 


n 7 ’ 


70 1. Abſchn. Mehrere und verſchiedene 
... deutung #8 auch vorkoͤmmt) — und ſchlugen 
euch; 323,30, Daß einer wird ihrer tauſend jagen; 
und noch einigemal. As, | Re 
‚ irren fr in der Irre umbergeben: 2. Mofi 23, 4 
Wwenn du deines feindes ochfen begegneſt, Daß er 
irret; 1, Petr. 2, 25. Mir waren wie die irrens 
- den fehafe, vgl. 1. Moſ. ı2, 14. Hagar gieng 
in der wuͤſten irre; Heſ. 34, 6. und gehen irre 
. Bin und wieder — f. irre machen: 1. Sam. 14, 
29. mein vater bat das fand geirret. .y.. 
Airren f, Enarren, Fniftern: Amos 2, 13. ich will 
es unter eich kirren machen, wie ein wagen voll 
garben kirret, f. knirſchen; Sir. 30, Im und 
beine zähne zuletzt irren muͤſſen. A. Luther 
hatte gleichfalls das — bißen die Zähne zw 
ſammen uͤber ibn Apg. 7, 54. — zuerſt überfegt; 
kyrreten mit genen vber ihn. BE 
Eiappen f. Mlarfchen ; der Engländer clap. Hiob 
. 27, 23, man wird über ihn mit handen klappen; 
SLR 2,15 Nah, 3, 19. in derfelben Verbin: . 
dung — f. knallen: Nah. 3, 2. da wird man 
boͤren die geifel klappen. JI. ,: 
klirſchen fs klatſchen: ſ. zweyten Abſchnitt. 
koͤchen fı ſpeyen; Sr. A. Jeſ, 28, 7. fie Böden 
Die urtheile heraus. So erklaͤrt es Luther in Der 
Randgloſſe: Ein trunken Richter ſpeyet Die ur 
theilen heraus wie im (fonft jm) ins mand fellet. 
Daß e6 mie, foren, wie Hr. A. ſagt, einerlen 
Bedentung babe, beweiſet unter andern Wi⸗ 
zels einmal gefaͤlltes Urtheil uͤber Luthers Rand⸗ 
gloſſen Fol. 35. b. dee zweyten Ausg. bie kotzet 
der trunken Mann ein Randgloßlein. Doch 
ſcheint mir, koͤcken, nicht ſowohl Das. Speyen 
ſelbſt zw bedeuten, als vielmehr den Laut, den 


man 


e . 
— 


oben: Ver xichniffe enthaltend 3X 
man von ſich giebt ‚, werk man Ach: Bretten will 
Daher Luther beydes a Y 
kollern, ſich auf der Erde herumwaͤlzen: 1. Sau, 
23,53 David verſtellte fein avberve und kollirte 
unter ihren fuͤßen. 
kriegen fr erhalten, empfangen, (ehr oft durch Bi‘ 
ganze Ueberſ. 
Kanten f, reichen, ſich aſtrecken T. Ne. 47,9% . 
und langet nicht bis an bie zeit meiner vaͤter. 
| Iöcten, (mie e8 in mehtern Ausgaben edruckt iſt, 
das aber A. laͤcken, will geſchrieben wiſſen, 
St. lecken, wie es auch Luther dt abdrucken 
laſſen) f. ſpringen; dann,. welch damit per: 
— iſt, hinten ausfchlagen; endlich, —8 — 
ch, ſich wiberfeben = — 21, 4ã r. ihte kin⸗ 
#7 va den; 34% 20,6. Yet. so, ir 8.0, I. 
78,9, mad) 13 ein Por; und loͤcket 
„wie die geilen Lage 6, —** m 
den die Jahmen Ten, AR: — 
'&4, 21. darum daß ihr loͤcket ee Ba ; 
° 1. Sam. 2, 9. warum Tödfeit du denn wider . 
‚B meine spfer? "Ang: 9, 14. es wit dir ſchwer 
werden wider den ſtachel teten, xvolz 5, 39. wider 
Bott fieeiten. Sr, A⸗ 
— —— Hrn. A. quib t. etwa 
Is pers, wald auch winſen Wo: 7, * 
35 she — * 


ger, wor VER Wulg. via la- | 


bhoant hat; fo wie — es in feinen‘ riſten 

mie, heulen, vechindet ei zu 
Mangeln f. MB Yaben, heipehs gl 5; Moſ. PA | 
— hetigen; "waren Ankıanıgeie, IND 
macen ende Bahup@niaz, 19 wer 
Dan mo Se nie ma: + im zwey⸗ 
IT gg ">" | 
ind E4 meinen 
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72 . Ahlen: Mehtere nad ouſchiedene | 


urpineh:6-Attbas: zus Abſccht :Gahen, wohen: 
Sir, 33, 31. wer deinem koechte was hut, | 


"ber meinss;.deim:leib: uud — ‚Mat. 8, 335 


nreine t Bas goͤ , found das — 
ie at goͤrclich ſondern da 


wißthun wipbandein, übels thun⸗ A. —2: 


Koͤn. 8, 47. 2. Chron. 7, 377 wir haben geſuͤn⸗ 
. Digt und mißgethan — fehlt in der 2. —— 
arm iſt 3% aher, das —3 — abgeleitete 


Miſſethat — thäter, mehr im a (gemeinen Bus 


brauch hefonimen und geblieben, Dagegen Miß⸗ 


us handlung beynahe, Mißhaͤndler, ganz aus der 


',. Sprache verſchwunden? Alle Urſachen, die fi fich 
davon angebeh ileßen, ſe einen mir unzureichend 
Jhu ſeyn; und man wiiß ahſo ſich daran begnügen, 

;, Daß das Hertoinmen es ſo wit A h bringt." 
unimeln f, A 8 noch, afl efauntere mun⸗ 
Mi eln: —* — — — aus 
dem ſtau ummeln, daß — — —.. deine‘ 
rede aus Simmel Ar ‘ch. 7, Ze vi 


= 


u. das sel ſolches von ibm mummelte ; wofuͤr Do 
: „An einige n Ytgaben N fo wie in, der, He erfchen 


[ 


Ueberſ. Andi hen, ie d unge es 
nimmt. 


murmebrr ayp wurren: Open u 


Nachſtehen Armachſtrehen, chetachten⸗ Moͤm. 
ri:g, 3BVſrael Hat Demngne6iidee: 9 geredjigfei 
I nachgeſtande n. ri Dr 7% ST or: . u PRAG 
nebmen zu Rath f. ziehens Sir. IP; * Ii. nimm 
micht guratheadie dich HERE 7 eg BR Du 
©blie Benz dad Giegeitpeil wandern und | 
* ſimterliczen. h Uhgilegsn Tante, 
m:den:. A. 1: Rau 32; 28h Ar He fer‘, 
und biſt sagen, 3 a3 —— 
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- dem andern ‚Überlegen ſeyn; 2 — 32, 18: kin 
geſchrey derer, die obliegen und die unterliegen; 
1. Koͤn. 20, 25. was gilts, wir wollen ſhnen ob; 
liegen; Jeſ. 42, 23. ee wird feinen feinden obs 
liegen. Es war ner, daß auch, überlegen 
feyn, immer mehr in Gebrauch kam, je mehr 
man Das, ob, fahren ließ und, über, ihm votzog. 
oͤhlen fi mit Oehl zürichten: 3. Mof 8,26. dazu. 
nahm er — — einen. an geoͤltes brodts: 
daber Oeikuchen — 29, 2. - 
Dauften fı.die Backen aufblafen. Daher et Yaufb 
baden, mie Luther fchrieb, Andrer, Bausbacken, 
,„ worauf auch Hr. Adel. unter, pauſten, zuruͤck 
weiſet; und, Worte pauften — Hiob 6, 26.‘ 
daß ihr nur worte pauflet, — mit aufgebiafenee 
Backen reden, Wind-tmachen. St. ‚bringt auch 
" manches zur Erläuterung: ı 
peinigen f. mattern: S. Peiniger. 
pfenen, fügen, fegen, auch petzen f. fhnchen, 
kerben, .einferben: 3. Moſ. 19,28. 21,.9. ihr 
ſollt kein maal an euerm leibe reiffen, neh Badı 
‚ fibenan eu euch Con ihrem leibe kein macl) Hirten 


chen f. poliern, nach Hin. Ar T. ſchlagen/ "nach 
m Se. wovon jenes Shue Zuneifel. richtiger if: 
Sir. 19, 17.. —E naͤchſten drum er 
, abe Die mit ihm :po —* — zeigen ie 
demnicht zuweilen ein wort entfuͤ 
beym poltern der Kali iſt) fi mit —e 
. ben, oder uͤberhanpt bebanbein: (Den nekeıstoget ' 
und pochet, bis er wohl gebluͤuet wird; 2. Macc. 
28, Die uns mit roßen dochen ale ſchande 
anlegen! —** —* * Deo lan | 
an, das nal .zu podjen und zu plagen — 
55, 13. wenn mich baſſer part, —* 
IL, 7 , ans 


- .. . 


\ . 


E73 1. Abſchn. Mehrere und verſchiebene n 
' handelte), In mehrern Seellen f. ſchlagen: Sic. 


32, 16. daß du nicht uͤbel thuſt noch. jemand 
pocheſt; 1. Tim. 3, 3. Tit. I, 7. es ſoll ein bi⸗ 


ſWoff niche pochenmo auch berdemal die Vulg 


percuſſorem hat} und ſo erklaͤrt es Luther in der 
Nandpanm. beym Sirach (pocheſt) das geſinde 
oder frawen ſehlaheſt, ſondern ſpiele und das ift, 


2 Bey frolich mit jnen — f. trotzen, ober folz 
: . anf etwas ſehn; Pſ.76,5. 6. fechet aicht — 


ſo hoch — auf eure gewalt. 
Quit ſeyn f. frey, los 3 2. Moſ. 14 ® au; ſo 
biſt dur dieſes — meines — eides quit. 
en f vorher. u, ® fagte man auch 
ger. 
raunen f. ins Ohr fliſtern, ber Vulgate ſoſurrint | 
BE; > De 41, 3. alle die mich baflen, raunen 
miteinander ‚wider mich, Dem Sinn nady ift 
- Dies nun hier, nach der Verbindung, in welcher 
es. Rebe „ wieder fonief als: heimliche Anfchläge 
J F Jemand fallen, wie. auch Hr. Abelung 
De eret: 


vechtfertiggen ſ vor Get sieben; Ag. | 12,19. | 


a, er die ie biuter engen ar and hieß fe weg⸗ 


richten f-urtheiten: 1. Vor. 11, 27. richtet bey 
. ewhefelbft,, 0b es: mohl:anftebe, In den Abrigen 


+ Bellen, Die man hieher rechnen koͤnnte, hat es 


&: die gewoͤhnliche Vedentung: verurtheilen. 


x 
m 


Fri in: ein. —* Gerůche bringen; daher, 


und das alte, ruͤchtig; Mash. 1,19. 
rl Re nicht ruͤgen -— f. gerichelich umter: - 
ſuchen, daher, dis Rage: 4; af A 15. ein 
xpuͤgeopfer das miſſethat träger; ſ 


Gap beſchreiben: B. d. —* gottes⸗ | 


\ er a nt fügen w . ſchaffen 


N 
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ſchaffen f. Yan: 4 Moſ. 4, 12. 27. 41. 47. alle 
geraͤthe, Damit fie zu ſchaffen hatten — alles was 
- fe — Schaffen follen — die alle zu fchaffen hat⸗ 
sen — grengen zu ſchaffen in der huͤtte bes 
ſtifts; March. 27, 19, habe dus nichts zu fchaffen 
. mit Diefem gerechten; u ee weib, was hab 
* mit —* A fchaffen; Eph. 6, 11. damit ihr 
wiſſet ich ſchaffe; und —*8 Geſchaͤfte, 
ef. — — 
(mi rare) Hiob 37, 1 2. er kehret die woilen, da 
: ‚fe ſchaffen alles, was er ihnen gebeut, vgl. Ph 
nr 8, die fein wort ausrichten; A. — f. mit 
\ —9 eine Sache zu Stande bringen (efherre); . 
v1} 16, er wird feinen willen fehaffen, vgl. 
"9 30 ausrichten; Zubith 5, 23. wir ſchaffen 
| nichts wider fies 1. Macc. 9, 9. 55. es iſt nicht 
- möglich, daß wie etwas ſchaffen — der fehlag 
z nähen ihn, daß er michts mehr konute — fchafr 
fen; 2, Macc. II, 19. —*8 euer beſtes ſchaffe 
- (befdrbere).; Matth. 27, 24. da — Pilatus 
fabe,. daß er nichts fi * — endlich f; ver; 
| fügen, anordnen; A. Danı-ı, 13. darnach 
ſchaffe über deine fnechte: 1. Cor. 7, 17. alſo 
ſchaffe ichs in allen gemeinen (1x, 34. dad andre . 
will ich ordnen). “Und in dieſer Bedeutung hat 
| el gleichfalg genommen; 1. Mof. 3, 16. 
will die viel fehmerzen fchaffen; (über dich 
verfirgen, verhaͤngen — f. machen, vera; 
NMatth. 21, 14. wollen wir — ſchaffen, d a ß ihr 
icher ſeyd.) J 
ſchagn f. blartheilen ;: Cor. 10, %. die ung 
A, als wandelten wir fleifchlicher weiſe; 
Piik3, 13,.1ch Mpäge.mich felbft nechniche, Daß 
8 asien babe: 4. Der ateiniſche Ueberß 
aan gen Hg: erbitari, . 
En . Ä ſcheinen J 


— 


J % 


® 


u 26 1. Abfhn. Neht | kere und verſchiebene 


-  beinen f. leuchten: Hiob 57, 3. fein DRG; ſtheinet | 


auf die enden ber erde; Matth. 24, 27. vom 
: aufgang Bis zum niedergang. - Sir, 24,45. — 


‚meine lehre leuchtet fo.weit, als der lichte. mur: -- 
gen und fcheinet.ferne — gehört wohl, eben weil, 
. ‚leuchten, in der. erſten Hatfte ſchon vorhergeht, 
“ nicht hieher. Er wilf. fagen: und wa fle auch . 


nicht allenthalben mit vollem Glanze durchdtingt, 
wie der helle Tag, ſo verbreitet ſie bad) auch in 
in die weitoſte Ferne ihren Schein. 


ſchlagen fr vergunden: 5. Moſ. 32, 39. ich Finn 


ſchlagen, und Bann beilen; A. und daher, 
nicht ſowohl zerftören, als, durchaus befcyädigen, 


- wegen ber zwenten Stelle: Amos 3,15. und will. 


beyde das winter: und: fümmers haus Schlagen ; 


:.6, 31. daß man die großen häufer ſchlagen ſoll, 


n daß fit ritze gewinnen — f. mie Sturm ein: 


: nehmen, nach unfrer Art zu reden: Richt. 1, 8. 


A2. fehlngen fie Jerufalem mit der arte des 


ſchwerdts und gewonnen ſis — wer Kiriath Se⸗ 


pher ſchlaͤgt und ſie gewinnet. 


ſchlenkern f. ſchleudern: Apg. ae ‚Se Pate 


ſchlenkerie die otter ins fer. 
— pliöpeen f; eben machen; B. d. W. 13, 11. wenn 


ein zimmermann einen baum abhauet und ſchlich⸗ 


tet denſelben, A. ſ. nachher ſchlecht uud St. 
fawivigen fang er etlären , verteilen Hiob 


42, 6. Dani ch und thue buße; 
Alm | 


De 5, 11. ſchuldige —* ie Gem — — ſie fallen. A. 


chenf. aufbeben: 4. Moſ. 30, 14. mag der 


\ ‚Aauahee kraͤftigen (ſ. dieſes IL.) oder ſchwaͤchen. 


Doch ift es mir noch zwoifelbaft/ ob das Wort 
jemals dieſe Bedeutung in der Sprache gehabt 
babe Luther ſcheint ee: webr gewabn mohektn, 


3 
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’ 


ms eb dem, vorhergehenden Präftigen, genauer 


anzupaffen, weil Doch immer der Sinn deutlich‘ 


be en 
(ſchwaͤnzen bemerke ich nur, als auch in der Ueberſ. 


vorkommend, da es eigentlich nicht hieher ges 
höre: Jeſ. 3, 16 fie ‚treten einher und ſchwaͤn⸗ 


zen.) vñ 
ſchweigen f. zum Schweigen bringen: Pf. 31, 18. 
die gortlofen müffen geſchweiget werden; Apg. 


18, 13. darnach als fie gefchwiegen waren (Em⸗ 
ſer, als ſie ſtyiĩ ſchwiegen); 1. Petr. 3, 10. wer 
ieben will — der ſchweige ſeine zunge: A. 


| fernen f. böfeg wünfchen: 1. Kin. 21, 10. Hiob 
— 11. 2, 9. iſt wohl auch blos hebraͤiſch·deutſch. 


feben f: fcheinen,, wenn mat etwas Andern als 


wahrſcheinlich will zu bemerken geben: Apg. 17, 


18. es fiehet, als wollte er neue görter verfüns 
digen — hervor f. zum Borfcyein kommen, 
ſich ſehen laſſen: 1. Moſ. 8, 5. die fpißen der 


berge ſahen am flebenten sage hervor (Vulgate | 
-apparuerune). Doch ift auch dieß ein in mehren 


Sprachen gewöhnlicher uneigentlicyer Ausdruck, 
nach welchen man feDlofe Dinge perfoniet. 


. ſetzen etwa f. berubigen, nach der von Hrn. A. | 


hemerkten weite n Bedeutung, ein Dingan einen 
beſtimmten Ort bringen — Pf. 131, 2. ment 


ich meine fer a feßte und ſtillete. Mir ift 


es indeß ſonſt in dieſer Bedeutung nie vorges 
kommen. — 
ſpuͤtzen f. ausſpucken: Mar. 7, 33. legte er die 

finger in die ohren und ſpuͤtzete. . 


’ —V * 


ſtehen auf etwas f. darauf gerichtet ſeyn: Jer. 22, 


17. deine augen und dein herz ſtehen auf deinen 


geitz, auf unſchuldig blut zu vergießen c. f 


* 


— 


ellen 
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ftellen f. feftfegen int uneigentlichen Verſtande 
(ſtatuere): 2. Mof. 18, 20. ftelle ihnen rechte 
und gefege — f. auffeßen, fo daß die Sache 
eine fefte Dauer erhält, auch uneigentlich: Hiob 
33, 29. ach, daß meine reden in ein buch geſtellt 
würden; Prb. 2, 9. der prediger ftelfte viel 
- fprüche; Luc. 1, 1. ſintemal fichs viele unters 
wunden haben zu ftellen Die rede von Gefchichten 
ef nachher difs): A. — 
| flillen f. zum Schweigen beingen: Matth.28,14. 
wo es follte auskommen bey dem. Tandpfleger,. 
wollen wir ihn ſtillen; Pf. 131, 2: ſ. gleich vor: 
bher; 1. oh. 3, 19. wir können unfer herz vor 
ihm flillen: 4. | er 
ſtoͤcken f. peinigen: 3.9.18. 2, 19. mit ſcham 
und quaal wollen wir iu ſtoͤcken. 
” ftrafen f. tadeln, fehelten, vermweifen, zurechtwei⸗ 
| ſen; weil bey dem allen Ernft und Strenge ge 
dacht wird, als der allgemeine Begriff, welcher - 
dem Worte auflebt: St. 4. — 1. Mof 6,3. 
die menſder wollen ſich — nicht mehr ſtrafen 
Jlaſſen; Hiob 6, 25. warum Lade ehe bie rede 
7 sehe? wer ift — der fie ſtrafen (fchelten) koͤnnte? 
7,33, 16. ich will meine wege vor ihm ftrafen (Mir 
ſſelbſt meing frömmigfeit verweifen, weil fie doch 
wir nichts hilfe); Judith 8, 23. es iſt an deinen 
Z— worten nichts ju flrafen; Zobı 2,8. feine freunte 
alle ftraften ihn; 16. Tobias flrafte fie (verwies - _ 
es ihnen); Luc. 17, 3. fo Dein beuder an dir flins 
-  Diger firafe ihn (weiſe ihn zurecht); 3. Moſ. 19, 
’ 17. du ſollt Deinen ‚nächften ſtrafen; Luc. 3, 19 
Ä Herodes, da er von Johannes gefirafet ward, 
alten grelſe firafe nicht achten; 2. Tim. 3, 16. 
alle — * Gott eingegeben, iſt “ir * 
| | . rafe , 


.s 


Wörter: Verzeichniſſe enthaltend. Te 
ſtrafe — und mehrmal in den Salomoneiſchen 


ſtreichen fi bin und ber wandern, laufen: 1. Sam. 
14, 22. .die ſich — verkrochen hatten, da fie 
böreten, daß die Philiſter Hohen, ftrichen hinter 
ihnen Ger im Streit — (ſehzten auch fie in un⸗ 
ordentlichen zerfireuten haufen ihnen nach). St. 
vergleicht ganz richtig nn anche Damit. - 
Aber die ganze Ueberſ. Luth. ift unrichtig. Es - 
foltte heißen: Biengen fie ſich im fixeit an fie, 
nemlich die uͤbrigen Ebraͤer, an. 
Thun f. darbtingen: 2. Moſ. 10, 25. opfer = 
das wir unſerm Gott thun koͤnnen. Doch iſt dieß 
mehr ein Hebraiſmus oder Latiniſmus; und bat 
auch Luther ſelbſt in andern Stellen, richtiger, 
darbringen, dafuͤr gebraucht — f. austhun, lei⸗ 
ben: Neh. 5, 10. ich und meine bruͤder haben- 
ihnen auch geld gethan; 2. Moſ. 22, 7. wer fels 
nem naͤchſten geld zu behalten (ſ. dieſes) that; 
vergl. Matth. 25, 20. 25. — f. beſchaffen feyn, _ 
welches auch Hr. A. bemerket: Matth. 1, 18. | 
die geburt Chriſti war alfo gethan. In einem . . 
ganz befondern Verftande, iſt Lue. 13, 33. e6 
thuts nicht, gefagt f. es verträgt, ziemt fich nicht, 
dag ein prophet umkomme außer Jeruſalem; 
und die Mede felbfi wonify. - a 
thuͤren, das alte duͤrfen, hatte Lacher in den erften 
. Ausgaben mehrmals gebrandht, und auch noch 
in der lebten an einigen Orten beybebalten, wo 
man es aber in den neuern Ausgaben ausgemerzt 
hat: z. E. 2. Cor. 10, 11. ſo thuͤren wir anch 
wol fein mit der that gegenwertig. Hier haͤtte 
man gleichwohl es ſollen ſtehen laſſen, um einen 
Wink zu geben, wie das beybehaltne, durſtig, 
im 2. V. zu verfichen ſey, oder man hätte — 
dieſes 


‘ 


\ 
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dieſes In, dreiſt, oder ein aͤhnliches Wort ver⸗ 


wandeln ſollen: &. nachher, thurſtig. 
tönen f. jauchjen, wegen der Verbindung, in wel⸗ 
her es fteßt: Eſra 3, 11. 12. 13. alles voll 
sönete laut — töneten mit freuden, DAB das Ge⸗ 
ſchrey hoc) erfchallete — Daß man das gefchrey 
‚ferne hörete; Sir. 50,.18. da riefen die finder 
Aaron er, und bliefen mit trommeten und tönes 


ten hoch: S 


trunken —8 f. zu trinken geben — werden 


f. ſatt zu trinken bekommen — ſeyn f. zur Ges 
nuͤge getrunken haben: Spr. S. 11, 26. wer 


trunken mache, der wird auch trunken werden; 


: Hadg. 1,6. ihr eſſet nd werdet Doch nicht fatt, 


\ ihe trinket und werdet doch nicht trunken; ob. 


: 8, 10. wenn fie trunken worden find; 1. Car. 
11, 21. einer ift hungrig, dee ander trunken. 


Uebereilen f. einholen: 2. Sam. 15, 14. daß: er 
sans niche Überelle und ergreife; ef. 30, 16. . 


Auf: roßen wollen wir. fliehen — darum werden 
euch eure verfolger übereilen. A. 





Aberfahren (f fahren in Der Bedeutung, geben) 


f. uͤbertreten: of. 7, 15. daß er den bund des 
Herrn überfahren — — bat. A. Se aud) 
er , tranlire f. übertestenz 4. Mof. 14, - 
41. warum übergeber ir Dad wort des Herrn? 
. 33,18. 1 tonnte ich doch nicht übergehen da 
3.0.9.4. Zof 7, 11. und haben meinen 
bund abergangen; 2. Koͤn. 13, 12. und übers 
: gangen hatten feinen bund; Jeſ. 24, 5. fie übers 
gehen Das geſetz — f. überfehreiten: Hiob 14,, 
5. du haft ein ziel gefegt, das wird er nicht übers 
geben. 4. — praeterire f, unterlaffen: EB. 
9, 37. daß fie nicht übergeben wollten zu alten 
dieſe iwen. we rlich · On, übe 
er: 


Wörter: Venyeichniſſe enthaltend, Er 


überfommen f. vorbeyfommen: 1. Moſ. 32, 31. 
da er vor Pnuel Aberfam: ſ. II. 
abe übertreiben, zu arg machen: er, 
.48, 36. fie babens übermacht, darum müffen ſie 
zu boden geben: ſ. zwent. Abfchn. Die Redarten; 
Sir. 16, 10, die es mit fünden übermache bat 
ten. Davon leitet Hr: A. Uebermacht, im 
Oberdeutſchen Obermacht,, ‚ber. . Bemerkens 
. wertb:ift es aber doch hierbey, mie ungleich fich 
oft die Hochdeutſche Mundart iſt. Man fagt, wie 
ehemals, nicht mehr, ober, fondern, uͤber; und 
. dagegen noch, oberfter, und nicht, uͤberſter. Ich 
ſtelle aber anbeim, ob nicht Uebermacht, von dem 
Uübermoͤgen, ehemals aud), übermöchen,,. in der 
vergangnen Zeit, wenn ein t. ſolgt, gefchrieben 
und f. überlegen feyn, gefagt, berzuleiten ſey: 
2 Moſ. 32, 25. da er fahe, daß er ihn niche 
vbermocht (n. Luth. Orthographie in der letzten 
Ausg.); Richt. 16,5. womit wir ihn uͤbermoͤgen, 
daß wir ihn binden; Pſ. 129, 2. ſie haben mich 
nicht uͤbermocht. | 0 
- &berwägen — wiegen f. überwältigen: Sir. 8, 
2. zanke nicht mit einem reichen, daß er dich 
nicht. überwäge — f. aus dein Gleichgewicht 


- Bringen: Apg. 20,9. ward vom fehlaf überwos - 


“gen und fiel hinunter. Daß er vom fehlaf Aber; 
waͤltiget worden, gebt. ſchon vorher: er ſank im 
tiefen ſchla. a 

umbringen f. zernichten: Pf. 21, 11. ihre frucht 
wirſt du umbringen vom erdboden; Jeſ. 37, 
19. fie waren — holz und ſteine, die find ums 

. beats Heſ. 6, 3. ich will — eure hoͤhen ums 

umfangenf. umfaſſen, umgeben: Heß 42, 7. der = 

duſſere vorhof war vnfengen mit einer mauer; 

vn Ü\ W 
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on mit den Armen f. in die Arme nehmen, in den 
Armen halten: St. Eſth. 4,:8. umſieng fie mie 

. feinen armen, bis fie wieder zufichlam 
umteben f. aus dem Wege geben, entgehen, übers 
bhoben feyn: 2. Mace. 6, 38. der Herr — weiß 


es, daß ich die ſchlaͤge — — — wobl hätte. _- 


moͤgen umgehen. 
umkommen f. vergeben: Pf. 9, 7. ihr gedaͤchtnis 
iſt umkommen famt ihnen; Sir. 41, 9, der getts - 


loſen — erbgut fommt um — f. verderben: u 


Mar. 2, 22, die fchläuche kommen um — f. ums 
ſeyn: 2. Sam. 11, 1. da das Jahr um fam. A. 
untergeben ſich f. ſich in die Selaverey hegeben: 

Ei 33, 1. Dieweil du lebeſt, untergieb dich 

keinem menfhen ee 

- unterhalten. uͤnterſtuͤtzen: 2: Moſ. 19,12. Aaron 
und Hut unterhielten (Vulg. fuftentabant) feine . 


nde Bu j 
unterſtehen ſich fs nterfangen: x. Dlacc. 6, 56. 
daß ſich Philippus des regiments unterftand, 
unterftoßen f. unterdrüchen, unterjochen: Ser.as, 
17. beine angen und dein herz fteßen — auf 


zu flevein and unterzuftoßen. | 
Derbriefen — verſchreiben durch ein? gerichtliche 
Urkunde: Ser. 32, 44; man wird aͤcker um geid 
kaufen und verbtiefen: S. Brief, | 
verduͤſtert feyn f. verfinftert: 1. Tim, 6, 3.4. ſo 
Jemand anders lehret — — — Der iſt ver⸗ 

 , büftert ind weiß nichtd: A. . Verdüftere (ift die 
Randanm.) attonitus: det in feinen Gedanken. 
erfoffen gehet und niemand achtet; daß man, ber 
ſonders aus dem beygefuͤgten Tateinifchen Worte, 
ſchließen ſollte, Luther habe es eher. file das aus. 


ber Schriftſprache langſt Mh We. 


. 


* 
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- Mörter» Bergeichniffe enthaltend, 83 
I genommen. Dagegen it nun aber die Anm. 
nad welcher er ihm vielmehr die Bedeutung, 
aufgeblafen, beyzulegen feheint. Und dieß viels 
-: Jeicht von Duft, Staub — Der vielen Wind 


macht und Staub um fich her erregt. Ueber⸗ 
haupt aber erläutert er in Diefen Anm. felten den 


Wortverſtand, fondern sieht meiftentheils etwas 


zur Anwendung auf Lehre und Leben herbey. 
verfertigen fs veranftalten, oder nad) Hrn. A. ſam⸗ 
mein, bereit halten: 3. Cor. 9, 5. zu verfertigen 


biefen zuvor verheißenen fegen (das verfprochene - 


Allmofen). 


verbauen f. abbauen: Richt. ı, 6. da fie ihn er⸗ 


griffen, verhieben fie ihm Die Daumen (8. mit 
verpanenen daumen» 
verklaͤren f. verherrlichen im R. T, mehrmal. 
nernehmen f. verfichen: 1. Moſ. 11,7. daß. feir 
ner des Andern fprache vernehme — f. merken, 


wahrnehmen, begreifen: ı. Mof. 8, 11. da- 
vernahm Noah, Daß das waſſer gefallen war; - 


Hiob 37, 14, fiebe und_vernimm die wunder 


Gottes: Match. 12, 25. Jeſus wernapm ihre. 


. gedanfen; 13, 11, Daß ihr das geheimniß des 


. xeiches Gottes vernehmet; 1. Cor 2, 14. dee, 


. natürliche menfch vernimme nichts vom Geifte 
Gottes; A, Marthı 16, 9. verneßmer ihr och 


nichts? 0 
verfehleifen f verfiegen ſich, verlaufen: 2. Sam. : 


14, I, wie das waſſer in.die erde verfchleiffer. 


St. 4. (Je 19, 5,6, der firom wird verfiegen 
and „verfchwinden. und die waſſer werden. ver⸗ 


kaufen); daher, entſchluͤpfen, durchſchiuͤpfen, 


Schlupfwinkel. 


verſchleiſſen: ſi abnuͤtzen: Sir. 14, 18. alles 


fleiſch verſchleißt, wir ein Elsid, St. A. 
».. x ‘ 2 j " 
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verſenken f. ins Verderben fthrfeh, zerftören: Pſf. 
56, 2. 3. menſchen wollen mid) verfenfen — 
meine feinde verfenfen mich; Syer. 510, 64. alfo 
foll Babel verfenfet werben: wie der Deriender 
DI. 57, 4. von der hand meines Verſenkers 
(Berderbers). a 
verſorgen f. umfaflen: 2. Ehron. 2,6. aller him⸗ 
mel himmel mögen ihn nicht verforgen. Sch 
kehre mich audy hier nicht an Luthers RU: x 
verforgen Act. 17. Gott ift nicht des man mäffe 
pflegen —; denn er wollte, wie gefagt, nur eine 
Sacherläuterung geben, mit einer Schriftftelle, 
wie fie ihm am erften einfiel: Ich denke num: 
das, Sartre, welches in, Feuerſorge, einem Yes 
haͤltnis brennender Kohlen, noch übrig ift, Pönne 
auf die Spur leiten, den angegebnen Begriff des“ . 
Worts aus feiner Dunkelheit noch mehr hervor⸗ 
zuziehen: S. nachher zulieben. u 
verfprechen f. tadein, ſich Aber etwas aufhalten: 
Mar. 7,2. da fie fahen etliche mir ungemwafchnen 
Händen effen, verfprachen fie es: A. —f. verwüns 
ſchen, verfluchen: Richt. 9, 23. ‚Die männer’zu 
Sichem verfprachen Abimelech, nnd zogen an 
den frevel an den ſiebenzig ſohnen Jerubaal bes 
gangen und legten derfelben blut auf Abimelech. 
Doch ift mir von diefer Bedeutung fein anders - 
Beyſpiel befannt. | BE en 
vertrauen fi hoffen: Phil. 2, 24; ich vertraue in; 
dem Herrn (ich hoffe mit Gott) — — zu euch 
zu. fommen — f. verloben: 2. Mof. 21, 9. ver 
teauete er fie feinem Sohne; 5 — 20,7. wel: 
cher ein weib ihm vertrauet hat und bat fie noch 
nicht eingeholet; 28, 30. ein weib wirft du Dir 
„vertrauen, eine andrer wird ben ihr ſchlafen; 307 
Sam. 3, 14. gieb mir mein weib, das ich mir 
2 U ver⸗ 
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TIERE und ſie dabey 


Voͤrter⸗ Vezeichniſſe enthaltend. 85 


vecrtrauet habe; Matth. ı, 19. Put. 1,27. ale 


Maria dem Joſep ‚derttauet war; noch einiges 
: mal... Uneigentlih: Hof. 2, 19. ich will mich 
mie die verloben in "ewigkeit, ich will mich mis 

dir vertrauen in gerechtigfeit; A. 
werrröhen fe Diuch einfprechen, ficher machen: 

DR 7 , fe vertroͤſten den konig durch ihre 


| erucischen f. veranlaſſen 1. Cor. 8; 10, wird 


nicht. fein. gewiſſen nerur acht das gögenopfer zu 
sehen. U. 


vervort beilen f. uͤbervortheilen: A. 1. Cor. 6 ‚Te 


8. warum laſſet ihr euch wicht viel. lieber vers 
vortheilen? fondern —e—— ul. 2 — 
9 1 % auf dag wir nicht uͤbervortheilet werden. 
verwet ben f. verwehen: Jer. 13, 24. Hofe 13, 8. 
ich will fie zerſtreuen wie ſtoppeln, die von dem 
F ih el Luther in feiner Teßten Ausg für dem. 
win verwebet werden; A. Dan. 2,5. und 
‘ber, iginb, verwebte fie. Alſo wieder ſoviel als 
er ‚berftreuen;. Pſ. 1,4 wie fpreu die der : 
ze verſtzeut: S. dieſes IIL. und gleich nachher 


den ch f. andres Sinnes, andrer Meinung | 
„wide: g. 38, 6. da ſie aber ſahen, daß ihm 
— 25 euers widerfubr, verwandten ſie ſich 
rachen: eg wäre ein Gott. Dieſe Pedeu⸗ 
F ae vr — an. Aber ſchon tjeuere Aus⸗ 
afür — verwunderten == wie auch 
Ef übe pe eh def. Das koͤnnte nun wohl am 
kunhers geweſen ſeyn wo⸗ 
— — — ſich annehmen iieße, er habe 
98104 wörtlich Ber Vulgato eonuerrenies fb übers 
73 nur als umwendend und 
* fie Be ihrer Wermwunderung 
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ſich gedacht. Warum ſollte man indeß Luther 

nicht auch ſoviel Sprachkenntniß zutrauen, daß 

Nee gewußt, das gr. merslarksndy bedeute auch: 

ſeine Meinung ändern, wie ed auch hier der: Zus 

ſammenhang lehret — da die Otter ſich um ſeine 

Hand ſchlang, glaubte das aberglaͤubiſche Volk, 

er ſey ein Moͤrder, den die Rache des Himmels 

verfolge und wartete nur darauf, daß er ſchwel⸗ 

len würde: da fie aber ſahen ze. nun. fo meinten 

. fie gar, er wäre ein Gott. Eine andre Frage 

| ift, ob dieſer Wortbegriff fehon in der deutſchen 

- , Sprache da geweſen iſt, oder. nur Luther ihn mie 
‚dem Worse-verbunden bat. — — — .: 

verwuͤſten f. wüfte (nicht, machen," ſondern wers 

-. den) 1. Mof. 47, 19. daß das feld nicht verr | 


x 


verziehen f. verzögern, auffchieben: 2. Moſ. 32, 
29, deine fülle und thränen folle dir nicht ver⸗ 
ziehen; Ser. 15, 15, verzeuch nicht,deinen zotn; 

Sir. 4, 3. die gabe dem. dürftigen; '2. Petr, 

23, 9% ber Here verzeucht nicht die  verheiffung: 

2a — f. ausdehnen, verlängern: Apg. 20, 7. 
‚and verzög (Panlus) das wort bis mitternacht; 
protraxit fermonem, nad) di lat. Ueberſ. Auch‘ - 
ul diefer Bedeutung muß es um Luthers, Zeiten 
— „ga geröpnlich gewefen ſeyn, da auch Emſer 
es in feiner Ueberſ. beybehalzen hat. 
vorgehen f, norübergehen:. Spr. S. 26, 17. wer 
vorgehet (wenn ſich Leute miteinander oͤffentlich 
„.janfen, verübergebt) and ſich menges in, fremden 
Ye her ift wie einer, dee den hund bey be 


* 


n 

ohren zwackt. Auch bier haben ſchon einige 

Ausg. voruͤbergehet — Luther auch in der letzten 
— ſurgehet. . DEP 

. J \ — _ Waͤhnen 


\ 


Woͤrter⸗Verjeichniſſe enthaltend 8 
Wahnen f. obenhin denken, meinen, dafuͤrhalten: 
Matth. 5, 17. ihr ſollt nicht waͤhnen, daß ich 

kommen bin das gefeg aufjuföfen; ‘2. Kor. 11, 
16. daß nicht jemand waͤhne ich fey thoͤricht; u. 
noch einigemal im M. T. Doch ſ. die Synon. 

walten f. hetrſchen, regieren: Pf. 103, 11. er 
laͤſſet ſeine gnade walten uͤber die, die ihn fuͤrch⸗ 
ten; 117, 2. feine gnade und. wahrheit, waltet 
über uns. St. A. Daher Gewalg und die Red⸗ 
art: walten und fchalten —nach eirier.riod) ger 
nauern Beftimmüng f. wüten, im fich greiffen? 
KL, 1,13. er hat ein feuer gefonde und daſſel⸗ 
be laffen walten, a | 
wandeln f. um — ver — taufihen, verändern: 

St. A. 3. Mof. 27, 10. man ſolls nicht wech⸗ 

‚ fein noch wandeln; Sal. 4, 20. ich wollte daß 
ich — meine flimme wandeln koͤnnte Cin einen 
‚ andera Tone mit euch reden) — f. umbers 

gehen: Luc, 13, 33. doch heute und morgen — 

- muß ich noch wandeln: S. diefes II. und die 
Synonymen, wandeln, wandern, walten. 

——— ſo were von; Ir und form. 

"Gen, noch unterfchieden iſt: Pſ. 69, 13. die. im 
thor ſttzen waſchen von mir; Sir. 20, 20. waͤ⸗ 
ſchet immerfort wie es ihm einfaͤllt — und, 
Waſchet Hiob 11,2. muß denn ein Waͤſcher 

inmmer recht Haben; und noch einigemal rn fe 
bie Synonymen. —— 
weben f. hin und her bewegen; Jeß 29, 76: es 
U: wird Egypten ſeyn wie die weiber, — wenn der 
Herr die hand uͤber fie weben wird; Zac. 2,9. 

ich will meine hand über ſſe weben; Jac. 1, 6. 
wie eine meereswoge, die vom winde getrieben 
und gewebet wird; wofuͤr, gewehet, in einigen 

34 | Yu 
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¶Ausgaben, dach ganz unrichtig ſteht. So wird 
.  emmm. auch. das Wort von Opfern und Gaben ges 
braucht, Die nach allen vier Weltgegenden gleich, 
- ‚fans gefchweukt wurden, yum Unterſchied andrer 
Die nur, emporgehoben wurden, und davon Hebe⸗ 
‚ opfer hießen: 2. Mof. 29, 24. 26. webe eb. . 
dem Herrn, — und follts vor dem Heren iveben. 
‚vgl. 35, 21. 22. 24. Daher Hpbe was nur eins 
“porgehoben, Webe, was hin und her bewegt 
‚ wurde; und ſo webebrod, webebruft, webes 
‚Serben: St. A, Das damit verwandte. 
webern f. ſich regen: Pf. 65, 9. du macheft frds 
Nlich was da webert, ift in vielen neuern Auss 
. gaben verſchwunden. Es ift aber aͤchtlutheriſch. 
weichen f. ſich unvermerkt entfernen (daher ent⸗ 
. weichen) im ſeiner erften Bedeutung: A. Luc. ' 
"19, 33. da die aber von ihm wichen; Apg. 15, 
38. der. von ihnen gewichen war (ſie verlaſſen 
hatte) — fr fich entfernen, überhaupt? 18, 1. 
"der allen Juden gebot aus Rom zu weichen — 
“fe bey Seite gehen: 23, 19. und wich (mie ihrk) 
an einen ſondern ort- und fragte ihn. —— 
weiſen f. das edlere, zeigen: Lut. 4, 5. und weiſete 
‚ihr allg reiche der: weit: — f. abweiſen, und 
‚dieſes wieder f. abwenden, abwendig machen, 
daher ich ed nicht unter die einfachen im I. Metz. 
habe rechnenswsdien: Jeſ. 22, 25. damit wuͤr⸗ 
Pen eure finder unfre kinder von der furcht des 
‚Herrn weiſen. Die Ulenbergiſche catholiſche 
und bes. Piſcators Ueberſ. haben ſchon, abwen⸗ 
‚den, abwendig machen. 
werben f. negojieen: ein Geſchaͤfte betreiben: 1. 
Moſ. 24, 33. bis ich zuvor meine ſache gewor⸗ 
lben habe — fü Gewerbe treiben, in engern Ver⸗ 
ſtande; 34, 10. daß ihr wohnet und werbet und 
..... 8es⸗ 
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‚ Mitar Verzeichniſſe euth alſend. 2 
gewiunet; 21. wollen im lande wohnen und 
werben; St. in Eſth. 1, 2. damit eis jeder 
ruhiglich leben und werben moͤgte, vgl. Zac, 4, 
13. bandthieren und gewinnen, und handthieren 
vorher, ingl. werben U. Veʒʒ. 
widern f. grauen, eckeln: Hiob 6, 7. was.meiner 
- Seele widerte anzurühren; welches wir noch in 
widrig, widerlich, haben. Nach Hrn. A, ſtoht 


ees für zuwider ſeyn, und fo gehörte es in das IL. 


| RB. S. dafelbfi wider. . . >. 
wohlthun f. vechtehun, im allgemeinen Verſtande: 
— Spr. S. a1, 3. wohl und recht thun if Dem 


“Heren. lieber als opfer; Heſ. 18, 5. 19. wenn 


‚Auch der Vulgate, arguer, laͤßt dieſen Sinn zu. 


ulieben ſich — 2. nr 23, 43, fie lieben ſich 
zu, aber da iſt kein le; um Herrn, aber er. 
38 aur⸗ 


N: 2. Wöfkhn. Mehrere und verſchiedene 
antwortet ihnen nicht > Bin unerhoͤrtes Wort 
und das — zum Herrn — nun auch ganz, wie 
es wenigftens zuerſt ind Ohr fälle, von einem 
vogierenden Zeitworte entblößt. Die Randgloſſe 
dabey iſt: „(ſich zulieben) die ſich mit vielen 
Gottesdienſten wollen umb Gott wohlverdienen 
. meinens herzlich vnd thuns mit ernft. Aber om - 
Gottes wort (befehl) aus eigen erwehlten fur⸗ 
nemen, wie unfer Mönche und. alle Abgoͤttiſch 
sbun.“ Hieraus ſieht man nun wohl, was us 
her bey dem Ausſpruch bes Dichters, als eine 
»Mußanivendung auf das, was ihm immer im 
Bine: lag, fich nebenher gedacht bat, aber Das 
deutſche Wort erhält Dadurch nur einen ſehr 
Fchwachen Lichefchein, daß eine befondre Seher⸗ 
Gen dazu gehört, ed aus der Dunkelheit vollends . _ 


N‘ 


ye 

heroorzuziehen. Ohne mir nun jene zuzuſchrei⸗ 

Ben, will ich doch kurz bemerken, was mir das 
Wahrſcheinlichſte dabey iſt. Sich serlieben (wie - 
- man oft su f. zer ſchrieb, zuſtreuen f. gerfirenen 
m Anl. m.) kann es ſchon nicht bedeuten, weil 
es. echt eben fo ſelſſames Wort wäre; das — zum 

getrnu — noch eben fö verlaffen da flünde; ends . 
Uich die Randanm. an etwas bergleicyen nicht 
: Senken kaͤßt. Die Sache ſcheint mir alſo Diele 
gzu ſeyn. Man hat noch ein zweytes Eremplär _ 

fen Lieds im 18. Pf. wo diefe Periode im 42. 

” ! tt... m were \ oo. 0 

2: Sf tuffen — aber de ift fein helfer . 

1: 13uin Herrn = aber er antwortet ihnen nicht. 
Dieß iſt denn die den hebraͤiſchen Dichtern ſeh 
„gewöhnliche Redfuͤgung, den Hauptgedanken 
nicht nur in zwey gleichen Haͤlften zu vertheilen, 
-fondieen auch, welches aber doch ſeltner geſchiebt, 
7 Sue und. Obſert in dem Vorderſatze von dar 
—8P— Br "ander 


\ 


’ — 


- | — — 
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ander zu trennen und unter die zwey Haiften u 
zertheilen, um durch eine Praftvolle Kuͤrze die 
Rede noch mehr auszufchmüden ı daß alſo dieß 
eben foviel ift, als ob es hieße: 


Palmen ift: fie ru nn zum 
Bern — — — Weil er aber in der Folge ſich 
genauer an don Text im Semuel halten wollte, 
‚Dee in dieſer Gtelle,;do., mo das Wort, in ber 
Bedeutung rufen, ‚in den Pſalmen ſteht, «in 
or Zeiewort bat, deſſen Bedeutung ſtreitiger 

ft; ſo Tegte er ihm die Bedeutung, liebkoſen, 
 fprmeiche n, bey, wie die Randanm. vermuthen 
BR hepnah wuͤrde alſo die Ueberfegung ges 
„weien 

ſie (meiden (Hiebfofen) ‚aber da iſt — — 

dem Herrn, aber er antwortet — — 
ey war nun’ gleichwohl ihm nicht genug; er 
wollte auch das Vorwort, zu, in der zweyten 
Haͤlfte des Berſes — zum Herrn, nicht ver⸗ 


Lhren gehen und ·in der erſton vormerken laſſen. 


he wagte er Die eberfegung, wie wir fle ige 
Gaben. - Das, fich zulieben, war alſo nicht in der 
wie eh vorbauden, fonbern Luthers Erfindung,- 
wie; Kch zuthun, ſich Anfchineichefn. Aber ims 
"ne —33 er mögen bey —* erſten Ueberſetzung 
‚aus in der Stelle beym Samuel bleiben, da die 
Lesart in den Palmen gewiß die richtigfte und 
in dem zweyten Eremplat offenbar ‚um einen 
Buihftaben verfärfcht if Daher find auch, ſo⸗ 
viel mir bekannt ift, alle — dem —8 
larbaftin Text einen augen nn —— 


bringen, 


N 


92 1, Abſchn. re vuefahipene u 


; bringen, bisher mißfungen. Die Zuͤrcher Ueber⸗ 


I7 — nach der neuſten verbeſſerten Ausgabe: 


* 


ie bis ſo: weit hoͤren — wenn es um aber 


a ah um, aber es war fein Helfer — 


weiter beißt — zum Herrn, aber er autsiprtete 


- ihnen nicht: ſo ſteht einmal das, zum, da, ohne 


on Daß es von etwas regiert wird; and dann iſt — 


antworten — welches ſreylich Mar im Gr. Texte 
ſteht, kein angemeſſener Gegenſatz, wenn vors 
her som Umſſchſehen die Rede geweſen iſt. 


Suvichem f ungerrichsen, oder anſtiften: Matth. 


4 8. hadıdern ſie uver von Ihrer muttor wiges 
oh richtet war. B Zw zu 2 8 —— 

zwacken wovon das helin ehe iſt, in der 
eigentlichen Bedeutung eneipenß — **— jerrens: 


ESpt. S. 26, 17. dee den hund bey den ohren 


mad; treigentfich, empfindlich angreiffen: 1. 


Sam. 14,48. erretiete Iſrael von der, hand Deter 


die ſie zwackten: f. Stade, der aber doch dieſe 


merefar die er — * geboͤrt, i ni t be⸗ 
merkt 


. 2 q .? 
. 17* Pr 
. . “ ur - 
‚ s s u ‘ 
F E We > 4 —8 


Sn, Key uind Aeren Woͤrten unttr it 


- "pie Partikeln ‚mit eingeſchloſſen. 
or f abermat, häufig, doch dieſet 8 Ar: 


1. Moſ. 24, 20. und, tief ‘aber zum Brunnen; 
"38, 4. fle ward aber ſthwanger; 1. Sam. 3,8. 


„And der Here rief Samuel aber zum’ drittenmal 


‚ Sr, Me og van gany. Aberfläfig und vichei er | 


Si , 22. 4). 14. 10. ‚fe fi ae 
eien. . 
—— b Dahn! 5 af — 


Fert 


r 
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Worter · Verzeichniſe entfalten 93°: 
Afterſabbath f Dachfibber: Eu, 6, 1. 08 begab | 


‘ 


fich au einem Afterfabbat. 


AUF. ganz: 2. Marc. 3, 1. daß er· all erzitterte, 


Lankiſch führt Die Worte fo an - — Daß ed alles 
zitterte — 


Allde f. das öftet vorkommende ba, daſelbſt: Joh. 


ra 6. es waren aber alla ſechs ſteinerne Waſſere 
ruͤge x. 
Allein f. nur (mo im Grundtext wovov in der Vul⸗ 
‚delt tantum ſteht); 1. Mof. 7, 23. allein Noah 
fieb übrig; 41, 40. alfein des Föniglichen Stuls 
will. ich höher fen, denn du; 59, 8. allein ihre 


Finder ließen fie im lande Sofen; 1. Cor. 7, 39. 


. allein, daß es in den Herrn gefchebe; Gal. 2, 
10. allein, daß wir der Armen gehächten; 5, 


13 allein ſehet zu, daß ihr — — — dem, 
eifche nicht Raum gebet; 6, ı2. allein, daß 
e nicht — — — verfolget t werden; u. öfter. 


Alerdinge f. gang und gar: 1. Eor. 15, 29. fo 
allerdinge Die Todten nicht auferfteben ? 

Allermeift f. befonders, vorzüglich: Apg. 25, 26. 
allermeift aber wor dich König Agrippa; 26, 3. 
allermeiſt weil du weißeſt; 2. Cor. ı, 12. alters 


meift aber an des Glaubensgenoſſen; 2. Den. 


- 3,10, alfermeift aber die, u. f. m. 


Alleſammt f. ollerfeits : mehrmal. \ 
Altvetrelifche Sabeln: 1. Tim. 4, 7. alte Dei, 


. bermäßrdyen. 


| Anbeginn fe Anfang (ſ. beginnen): Jeſ. 40, al. 


‚habt ihrs nicht verſtanden von Anbeginn ber Er⸗ 
den? (41, 4. vom Anfang ber.) 
Anderleyf. anderer Art: 3. Moſ. 19, 19: daß Bu 


"dein Vieh nicht laſſeſt mit anderley Thier zu 
An⸗ 


ſchaffen haben — aus einmal.’ 


. .. far \ 
— war ER 3 U _2_ 


RK eV > ke VERSEHEN. — 


N 


\ 
= 


94 1. Ubfihn. Neheere mp verſchieden⸗ u 


\ 


Anfall f. Anwarrfiheft:. Ce. 8, dr: Du wieſ 
weder Theil noch Anfall Haben an dieſem Worte, 


Apothekerinnen f. Gewuͤrzkraͤmerinnen: 1. Sam. 
8, 13. Eure Töchter wird er nehmen zu Apothe⸗ 


Eerinnen, Koͤchinnen und Beckerinnen, vergl. 


Hohl. 5, 13. 


Armſpangen: ſ. Spangen — ſonſt Armringe. | 
Auf daß, f. Daß, damit, wo diefe beyden Eon: - 


funktionen den Webergang zur Anzeige des Zwecks 
einer Sache einleiten follen, Kar auf allen Geis 
ten in der Bibel und zuweilen mehrmal nach eins 


| ah » E. Joh. 17, 19. 21. 23. 26. auf daß 


ie geheiliger werden -—— auf daß die Welt 


auch 


glaube — auf daß fie volkommen feyn — auf 


daß bie Liebe, — ſey in ihnen. | 
Aufrichtig f. aufrechts: Pr. B. 7, 30. Gott hat 
den Menfchen aufrichtig gemacht: Apg. 14, ro, 


fiebe aufrichtig auf deine Füße: A. Doch kommt 


‚andy anfgerichtet, oder aufgericht (f. Die Wort 
formen) vor. 3. Moſ. 26, 13. ich habe euer 


Joch zerbröchen und Pr; aufgeriche wandelt. 


- Jaffen; PR 20, 9. wir ſtehen aufgericht — fı 
gerade, im moralifchen Sinner Micha 3, 9. und 
« alles was aufrichtig ift verkehret. 


Auf⸗ ſchierſte f. mir eheſtem: Agp. 17, 15. Ebr. 


13, 73. daß ich (fie) aufs ſchterſie wieder zu euch 


(tönen) kaͤme. “ 


om 


Ausbeute f. Antbeil an der Beute: 4 Mof 31, 


.. 30. es war der übrigen Ausbeute, vglı % 26% 
27. — 5, Moſ. 20, 14. allen Raub follt du unter 
dich anstheilen, und ſollt effen von der Ausbeute 


“deiner Feinde; doch Hier vielleicht auch in der 


. fölgenben, Bedeutung. Nicht. 5, 30. einem jeg⸗ 
lichen Mann eine oder ſwo Megen jur Bun t 


Beute 





eter · Veruichviſſe enthaltend. 95 
f Beute fhlechmeg: 5: Moſ. 2, 35, bie ud 
deute der Städte, Die wir gewonnen; 2. Rdn, 
3, 33: Moab Sur N dich nun zur Ausbeute (aber 
‚die Beute ber); Hef. 7, 21. und wills fremden 
. geben, daß fie ed rauben: und den Bottloſen — 
zur Ausbeute, 
Yusrichter fi Vollzieher, Ereeutor: Ebr. 7, 22, 
eines befiern Teftaments Ausrichter, u. ſ. w. 
Ausrichtig f. gewandt in Gefchäften, welches 
mir wenigftens den ehemals damit verbundenen 
Sinn am beften auszudräcden fcheint: 1. Koͤn. 
11, 28. da Salomd fahe, daß der Knabe aus⸗ 
richtig war, fegte er ihn über alle Laft des Haus 
fes Joſeph: A. Es gehört übrigens auch des⸗ 
wegen unter die feltenen Beywoͤrter in ig, weil .- 
* von einem Infinitif, ausrichten abgeleitet 
ut. 
Auszug f. Ausflucht: 1. Mace. 8, 26. und ſollen 
— — — ſolche Stuͤcke treulich halten ohne 
allen Betrug und Auszug (ſine fraude et dolo 
oder kur, dolo malo, maligno). Herr Adelung 
feßt dafür Ausnahme; dem ich aber doch mit 
Friſch jenes vorziehe. Man fage Daher auch: 
er macht ällerband Züge, u 
Awe f. unfer Auweh: 2. Kön. 6, 5. under fehrie- 
— — Awe, mein Hert, ı5, Awe, mein Herr, 
wie wollen wir num thun? Wie Lurher Dazu ges 
kommen iſt es in den Tert einpufchieben 2. Mof 
- 30, 10, Awe ja, der Herr fen mit euch, da im 
Grundterxt nur ja (gur, es fen!) ſteht und hier 
auch auf Feine Weiſe Die gewöhnliche utun 
ſtatt finder; ließe ſich kaum erwarben, da es auch- 
. eben fo wenig das alte ave der Lateiner für, vale, 
in diefer Verbindung ſeyn kann, wenn ni —* 
— u on 
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ent, 
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96° 1. Abſchn. ‚Mehrere und verfähiebene 


ſthon angeführte Witzel in feiner Critik Aber die 
Lutherſche Ueberſetzung einigen Auffchluß Datz. 
“über gäbe. -. Er macht nemlich bey dieſem Aweia 
fo zuſammengedruckt, die Bemerkung: dieſe 
Jronia trift nie mit dem fo do folget. Er fpotter 
freglich .( allerdings) nicht, fondern redt ernft 
Cernſthaft) denn der Kuͤtzel war ihm vertrieben. 
Man lefe, es fey alfe mir euch — — — aber 
ſehet ihr Habe Boſes für. Nicht alfo ꝛc. Hie folle 
; er ein Amwenein auf Cfür) Das Lochen fegen 
(nemlich das hier im Terte folget) fo antwortet 
“2.6 dem vorigen (Luthers Aweia). ‘Damals muß 
es alſo in Der gemeinen Sprache für Eyja, ey 
ſeht doch, feun gebraucht worden. Weberhaupt 
‚aber hat Lurher den Sinn: des ganzen Verſes 
 » verfehlt und auch ſelbſt Wigel ihn. nicht ganz ers 
reicht: Mofes hatte verlangt, 9. der König ſollte 
das ganze Iſrael ziehen laffen, weil es ein Feſt 
"zu fegeen habe. Darauf war nun die Antwort: 
10. es fen drum (daß ihr ein Feſt feyern wolle). 
der Herr fey mit euch, mie ich euch und eüre 
‚Rinder dazu ziehen laffen werde (wenn er nicht 
mehr, mit euch iſt, ale ich das thue, fo wirds euch 
ſchlecht geben); denn feher iht habe Böfes im 
Sinn, (wolle flüchtig werden) 11. Nicht alſo! 
"mare the Erwachfenen ziehet hin u. f. w. = 
Bald f. ploͤzlich: Sir. 18, 26. folches gefchiche 
| Bald vor Gott; f. alsbald, fogleih; Tob. 5, 3. 
fo wird er Dir bald das Geld geben; Luc. 4, 39... ' 
‚ and bald ftund fie auf, und Dienete ihnen; u. öfter. 
Barte f. Art: Pſ. 74,:6. fie zerhaueten alle ge 
Tafelwerke mit Beilen und Barten: St. A. 
Ba, ein veralteter Comparativns von Gut, ehe 
man, beffer, einfüßrte, der aber-in-der Bibel - 
mehrmal vorkämme: 1. Mof. #2, 13: Auf dp. 
| | Ä mir 


! 
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mirs deſto baß gehe; 19, 9, wir wollen dich baß 
*— denn jene; Pf. 69, 32. das wird dem 
Herrn baß ge gefaten, denn ein Farr; Dan. 1, 15. 


baß bey Keibe feyn, Denn alle — — die von 


des Königs Speife aſſen; Apg. 23, 15. 20. als. 


 wolltet ihr (wollten fie) ihn baß verhären. Da 


‚Bereitfdyaft f. Gerärhfchaft: un. 27, 10a 


nun der Pofltivus, gut, nad) und nach gewoͤhn⸗ 
licher ward und fonad) auch der Comparativus 
beſſer, fo behielt man doch noch fange, das baß 
als einen Poſitivus für, wohl, ſehr, in der ge: 
- meinen Sprache bey, daß many. E. fagte, wie 


noch igt hin und wieder, einen baß plagen. . 
Doc) finder ſich hievon fein Beifpiel in eurere | 


: Meberfegung, 


Beleidigung f. Nachtbeil: Apg. 27, 10. ich ſehe, 
daß die Ehifarth will mit —E na 


großem Schaden ergehen, vergl, 21. und uns 
diefes Leides überheber haben. © vorher, bes 


leidigen. 


dritten Tage wurfen wir — — aus die Bereit⸗ 
ſchaft im Schiffe. 

Beſchamet f. nackend, unbekleider: Heſ. 16, 7. 
du wareſt noch Bloß un und beſchamet, v. 10, ich 
kleidete dich: 


Beyatbeiter f. Zunftgenoffen, wie Kr: Adelung 


will: Apg. 19, 25. und die Beyarbeiter deſſel⸗ 


bigen Handwerks, Er tadelt es aber aus guten 
Gründen, Nur winde ich nicht Gefelfen, fons 
dern Dritmeifter in dieſer Verbindung verfteben. 
Demetrius gab. den Gefellen vielen Werdienft; 


dieſe verfammelte er und nebſt ibnen alle Mit⸗ 


meiſter. 


—— 
7 
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98 1. Abſchn. Mehrere und decſchiedene 


Bildener f. Bildhauer: 2. Chron. 3, 10. er machte 
— — — zwey Cherubim nach der Bildener⸗ 
kunſt: St. f zweyten Abſchnitt. 
Blach f. flach; blaches Feld, eine ebene Gegend: 

2. Gam. 4, 7. und giengen bin auf dem Blach⸗ 

J .  felde; 2. Koͤn. 14, 25.. das im blachen Felde 

llieget; 5. Moſ., 4, 49. und alles Blachfeld jeus 
| ſeit dem Jordan. 
Brief f. Berordnung, mehrmal; auch f. Vers 
ſchreibung: Luc. 16, 6. 7. 
Brunſt nicht f. Hitze, ſondern Entzuͤndung: 5. 
Moſ. 28, 22. der Herr wird dich ſchlagen mit 
Schwulſt, Fieber, Hitze, Brunſt, Duͤre. 
Bruͤnſtig ſollte man, wenigſtens nicht in der Ver⸗ 
bindung mit dem Worte, Liebe, von einem nicht 

8 blos thieriſchem Triebe geſagt, immer mehr ver⸗ 

alten laſſen, aus leicht begreiflichen Urſachen; 

07 and dafür lieber innig brauchen: Hof. ıı, 8. 

meine Barmberzigfeit ift zu brünftig; 1. Petri 

13,22. 4, 8. habt einander bruͤnſtig lieb; (Roͤm. 

2.22, 10. ſteht ſchon dafür herzlich.) Apg. 18, 25. 
und redete mit brünftigem Geifte; Röm. 12, 11. 

feyd brünftig im Geift — ift beydesmal von 
>... einer beißen Andache zu vrfieben.. 
Beule (ein) Buler im guten Verftande, (mie bulen 
Hef. 16, 7. 23, 5.) einer der um eine Perfon 

ſich bewirbt fie zu heyrathen; Jeſ. 62, 4. 5. dein 

Land (fol) lieber Bule beißen: — denn dein 

„Land hat einen lieben Bulen; denn wie ein Ties 

. bee Bule einen lieben Bulen lieb Bat, ſo — — 

dich Deine Kinder lieb haben; und wie.fich ein 

. Bräutigam freuet über der Braut, fo wird: fich 

\ dein Sort, über dir.freuen: A. Die zwey Stel⸗ 

-. len Jer. 3, 1. Hof 8,9. wozu noch 9, 10. ges 

rechnet werden kann, in welchen es in einem 
on 3 ublen 
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üblen Verſtande gebraucht wird, übergehe ich, 
da fie. niche zu meiner Abſicht gehören. Wenn 
aber v. Stade, der die erfte Bedeutung bemerkt, 
zugleich eine Stelle aus Lurhers Schriften äns_ 
führe, worinnen er es von Baal ableiten wilf 
und ausdrücklich fagt, zu feiner Zeit habe es eine 
üble Bedeutung erhalten, fo ift es doch zu vers 
wundern, daß er es, auch nur Dies einemal, in 
feiner alten Bedeutung durch alle Ausgaben bey: 
‚behalten hat: Und eben wegen Diefer erfien Bes 
Deutung ift es ſchon unwahrſcheinlich, Daß es von 
Deal, einer. fo verbaßten Sache, follte herges 
leiter feyn. 


Buße f. Strafe; Eſra7, 26. es fen zum Tode, oder ' 


in die Acht, oder zur Buße am Gut. Für Todes, 
ſtrafe ward es nemlich nie geſagt. S. Büßen. 
Creyß f. eine Landesabtheilung, die von einer andern 
gleichweit entfernt iſt, fo Daß alle die innerhalb 


der einen oder Derandern wohnen, aus ihrer Heis 


mat gleichweit nach der Grenze derfelben haben: 
5.Mof. 19, 2. 3. du ſollt gelegene Deter wählen 
zu den (dren Frenftädten) und das Land in. drey 
Kreife (drey gleiche Abrheilungen) feheiden, daß 
dahin fliebe, wer einen todtgefchlagen bat. Einer 
‚ hatte alfo zu.der in feinem Greyße gelegenen fo 
weit als der andere. , 0 
De f. wo: Pf. ı, 1. fißet, da die Spötter figen; 
lehret, Da man's gern höret. Sir. 25, 12. 
u. öfter. | 
"Danieden fi unten: Mar. 14, 66. Petrus war 


danieden im Pallaſt — So aud) ef 32, 19. 
die Stadt danieden wird niedrig fen, wie nem: 


lich Luther das Hebrälfehe, aber unrichtig, vers 


flanden hat. Denn es follte heißen: die Stadt 


wird gedemuͤthiget fenn. 
63 Darob 
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Darobf darüber: 4. Mof. 15, 33. die. ihn darob 


funden hatten, da er Holz las; ĩ. Chron. 10, 30. 


waren fie darob im Gef äfte; und mebrmal; 


_ Davon f. darüber:- 2, Cor. 7, 9. ſ. die Redſormen 


im dritten Abſchn. 


Darref. Auszehrung, Schwindſucht: Jeſ. 10, 16 


ich will unter ihre Fetten die Darre ſenden; und 


. fo Dürre in’ der bereits unter, Srunft, ange⸗ 


fuͤhrten Stelle. 


Decke f. Bekleidung: ; Hiob dt, 19. habe ich — 


— — den Armen ohne Decke geben laffen; A. 
. (gleich vorher dafuͤr Kleid) 2. Mof. 21, 10, fo 


ſoll er ibe an ihrem Futter, Decke und Ebeſchuld | 


nicht abbrechen. 


Denn f als, beſonders nach einem Compartiv, 


haͤufig. S. ba 


aß. 
Biene f. jede junge weibliche Perfon: 1. Moſ. 24, 


14: warn eine Dirne koͤmmt; 16. fie war eine 
ſchoͤne Dirne von Angeficht (Rebecca); 55. laß 
doch die Dirne einen — oder seben Tage (noch) 
Sy une Bleiben; 5. Moſ. 22, 13 — 16. wenn 


jemand ein Weib nimmt — — und fricht das. . 


Weib hab’ ich genommen — — — fand fie 
„nicht Jungfrau — — fü follen der Vater und 
Mutter der Diene fie nehmen — — und der 


iſts aber, daß die Dirne nicht ift Jungfrau fun 


den; 23 — 26. von Vertrauten oder Werlob- ⸗ 


ten; — v. Verheyratheten; Richt. 19, 1 — 6. 
‘8, 9. hatte ibm ein Kebsweib zum Weibe ges 
nommen — — — da ihn aber der Dirnen 
Vater fabe — — — und fein Schwächer der 


Den Bater — — — da ſprach der Dirnen - 
VWVater zu-feinem Eidam — — zudem Manne; 


Rue 2, 3. 6. Wes na die Dirne? Es ift die 


.- Diene, Ä 


Dirnen Vater foll zu den Aelteften ſagen; 20. . 


J 





4 


Worter · Wirjeichniffe entbaltend. 101 


Dirne, die Moabitin (vorher verbeyrarhet 1; 
3..4.). Zu mehrerem Beweife, daß es in der 
„„ Sprache zu Luthers Zeiten, auch von jungen 


Ebeweibern gebraucht worden; kann die Stelle. 


dienen Richt. 21, 12. vierhundert Dirnen, die 
Jungfrauen, und bey feinem Manne gelegen 


. waren; wie 1. Kön. ı, 2. laffet fie meinem 


Herrn eine Dirne, eine Jungfrau, fuchen, vol. 
 Efther 2, 2. 3. 7. 9, 12. 13. 17. wo e8 mehr: 
mal mit Jungfrau verwechfele wird. Weil es 
. denn dieſe allgemeine Bedeutung hatte, fo wird 
„es auch vor den Geringften ihres Geſchlechts, 

Mägden, gefagt: 2. Kön. 5, 2. fie hatten eine 
kleine Dirne weggefuͤhrt, die war am Dienfte 
‚des Weibes Naeman. Und fo 1. Sam. 9, 11. 
ſie funden Dirnen, die herausgiengen Waſſer zu 

: fhöpfen; 1. Mof. 24, 61. Rebecca machte ſich 
- auf mit ihren Dirnen. | | 
Dieweil f. indeffen: Sir. 11, 12. vergl. v. 11, 

ſprich nicht: was hilfts, und was hab' ich die⸗ 
weil? ſ. Weile. ⸗ 


\ 


Mreyling f. ein drey finger breites Maaß: Jeſ. 40, . 


- 12, wer faſſet den Himmel mit dee Spannen, 


und begreifet die Erde mit einem Dreyling (mer 
Bann fie mit Ellen ansmeflen? und die Berge 
Dumm f. unkräftig: Matth. 5, 13. ſo das Salz 
Daum wird. In den erftien Ausgaben ift thumb 
oder thum gedruckt. 
Dürftige, dürftig, därftiglich f. kuͤhn, beherzt, 
dreiſt. Von dem Gebrauch des dürftiglich, ſ. 


.. 


nachher den zweyten Abfchnitt. Hieher rechne 


ic) alfo nur folgende Stellen: Hiob 18, 9. die . 


dürftigen werden ihn erhaſchen; 2. Cor. ro, 1. 


2. im Abwefen bin ich) dürftig, daß mir Nicht 
3, Mob 


102 2. Abſchn. Mehtere und verfhiedene 
Moth fey, gegenwärtig dürftig zu bandeln und: 
der Kuͤhnheit zu gebrauchen zc. Philipp. 1, 4. 
deſto dürftiger geworden find; 2. Petri 2, 10. 
"+ Alermeift aber fo da wandeln — — — bei, 
‚‚eigenfinnig. Es wird alfo im guten und uͤbken 
Verſtande genommen; und wurde ehemals auch 
‚thürftig gefchrieben, wie in. mehrern Ausgaben 
der Lutherſch. Ueberſetzung; den frübern Halli⸗ 
ſchen z. E. im Hiob, und im N. T. durchaus 
auch inden Canſteiniſchen. Hingegen haben dieſe 
tpuͤrſtiglich nurim 1. B. Mof. in den uͤbrigen Stel⸗ 
len des A. T. duͤrſtiglich; Die vorhergegangenen 
Halliſchen nur beym Hiob, und in den Spruͤchen. 
Ich denke aber doch, daß es in dieſer Bedeu⸗ 
tung, zum Unterſchied des anderweitigen durſtig, 
durchaus thuͤrſtig ſollte geſchrieben werden, und 
anfaͤnglich auch fo iſt geſchrieben worden. Denn 
es kommt her (welches auch von Stade und 
FSriſch annehmen, aber hlos andeuten) von, 
thuͤren, dem ehemaligen duͤrfen, ich thar, ich 
darf; wir thuͤren, wir duͤrfen; ich thurſte, ich 
„durfte; und daher Thurſt, Chuͤrſti(igg)keit, 
Verwegenheit, Kuͤhnheit. So heißt es in einer 
Schmaͤhſchrift, der wilde Mann betitelt, ges 
- gen den Herzog Heinrich zu Braunfchweig, wel⸗ 
chher der Reformation fehr entgegen war: Daß fie. 
nichts Boͤſes thurften denken, und fo hatte Lu⸗ 
- ther 2 Cor. 10, 12. noch in der fechsten Aus; 
gabe 1530. das Wort Fi laffen: wir thuͤren 
‚ung nicht unter Die rechnen oder zelen; auch in 
eben derfelben 7, 16. das, tbar, benbehalten: 
daß ich mich zu euch alles gute verfehen thar. 
Dun geftehe ich zwar, daß ich in einer Art von 
Schauſpiel des Lutherſch. Zeitaltere unter der 
Auffchrift — Newe Zeitung von päbfllichen vers 
meinten 


Bo 
Ed 
* 


2° Mieters Bergeichniffe enthaltend. 3 


meinten Heiligen — — auch darf. thar ges . 
funden. Allein am häufigften wurde e8 Dody mie ' 
: dem th gefchrieben und von Luther felbft in ſei⸗ 
nen uͤbrigen Werfen, Es ift uͤbrigens ſehr wahr: 
ſcheinlich, daß unſer, dreiſt, damit genau ver⸗ 
wandt ſey: S. vorher thuͤren. | 
Eben f. genau: 1. Moſ. 43, 7. wie fonnten wir . 
ſo eben wiffen? (fo genau, geht gleich vorher) 
Heſ. 40,4. merte eben drauf, was ich. Dir zeigen 
will; Luc. 22, 56. da abe ihn eine Magd figen 
— — und fabe ihn eben an (flare an). 3. 
Eheſchuld f. eheliche Pflicht: 2. Moſ. 21, 10. er 
‚ fol ihr an ihrem Futter, Decke und Eheſchuld 
nicht abbrechen, vol. 1. Cor. 7, 3. | | 
Ehrenhold, dee Herold: Dan. 3, 4. und ber. ' 
Ehrenhold rief überlaut: JT. 0 
Ehrlich f. angefehen: 4. Mof. 16, 2. (wo es non 
vornehm üunterfchieden wird) Rathsherrn und 
ebeliche Leute; 1. Mof. 23, 6. f. vornehm: 
begrabe deine Todten in unfern ebrlichften Be⸗ 
| en Jeſ. 3, 3. ehrliche Leute, Raͤthe, 
eifes Luc. 14, 8. daß nicht ein ehrlicher denn 
du geladen ſey; f. anſehnlich: Pf. 14, 12. die 
ehrliche Pracht deines Königreichd ; Sir. 24, 24. 
meine Blüte brachte ehrliche und reiche im 


} 


f. in Ehren: 1. Macc. 4, 35. wir wollen. ehr: 
lich Teben und ſterben: 11, 26. hielt ihn der Koͤ⸗ 
nig ebrlich, vol. v. 60. 12, 8.43. 14, 23. und 
Ebr. 13, 4. die Ehe fol ehrlich gehalten werden: 
f. snftandig; 1. Maec. 11, 37. als an einent 
ebrlicheni und äffentlichen Ort; 1. Cor. 14, 40, 
laſſet alles ehrlich und ordentlich zugeben. — ' 
Eigel f. Blutigel: Spr.&..30, 15. die Eigel Bat _ 
7.3000 Toͤchter, bring ber, bring ber! - - nn 
G 0... Km 
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104 2, Abſchn. Mehrere ungd derſchlebene 


.  ‚Kinddehtig f. eingedenk. 1. Theſſ. 2, 9. ihr ſeyd 
wohl eindaͤchtig Heben Bruͤder. Go fagte man 
auch nachdaͤchtig f. nachdenkend. 
Einſt fs einmal, endlich einmal: Hiob 19, 6. mer - ' 
Pet doch einft, daß mir Gore unrecht ihut. J 
Eintracht f. Einfchlag) der Saum ben gewebten 
Sachen: 3. Mof 13, 48. am werfe oder al 
Eintracht, es fen Leinen oder Wollen... : 
Endelich feilend (meiches fonft Häufig vorkoͤmmt) 
‚eilig, emfig: Spr. &21, 5. die Anfchläge eines 
erndelichen bringen Ueberfluß; 22, 24. ein Mann 
endelich in feinen Geſchaͤften; Lur..ı, 39. Maria 
: gteng auf das Gebirge endelich. A. Am legten 
Orte bat ſchon Emſer, eilends, dafuͤr uͤberſetzt; 
— zeg r aber in den vier erſten Ausgaben, mit 
: uchten. A 12... 
Enhinder f. hinter: Moſes huͤtete die Schafe 
"feines Schwaͤhers, und tried fie enhinder in die, 
Wuͤſte. So fagt einmal Luther: die Chriftuns 
recht fennen wollen, müffen enhinder ins Alte 
Teſtament. Ein andresmal braucht er es f. bins 
“ tenan, hinten. Wo des Glaubenslehre enhin⸗ 
. . ber gefegt wird — dar Fann nidyts guths weder 
' Math nody Hülfe feyn. — Der Form nach iſt, 
. . die Vorfolbe en, das alte Nieder, ben f. hin 
— henbinder, wofür man mir WWeglaffung des 
5 fagte und fehrieb enhinder; wie erauf, erbey, 
‚ ernieder, erzu, welche Schreibart aud) Luther 
od) in feiner legten Ausgabe beybehalten hat. ' - 
Erbſchichter f. Erbfchieds- Richter: Luc. 12, 14 
‚wer. has mich zum — — Erbſchichter über euh 
‚gefegt, et 
Ernſt ald Nebenwort f. ernfthaft: Sir. 19, 23* 
derfelbige Schalt Sann den Kopf bengen . 
Su om 


— ç — 
.— .— 
. 


— — 


Erſtlich f. zuerſt, der Erſte: I: Maec. 16, 6. da 
. wagete er ſich erftlich Binein, f. der Srfte, unter - 


? 


L 


> MbrteeMerzeichnife enthaltendr Tos 
em (eben; 2: 2. Kön. 8, 21. der Dann Got⸗ 


tes ſahe ernft; B. d. W. 7, 22. der Geiſt der 
Verſtandigen iſt — — ernſt, frei. 


den Redformen im zweyten Abſchn. 


Eßlaubeß Speifegimmer-oder Saal: 1. , Sam, 
- 22, und führete fje in die Eflaube: A. 
. Krlicher f. mancher: Sir. 20, 5. 6. Etlicher 
ſodweigt darum daß er ſich nicht kann verant⸗ 


worten; etlicher aber ſchweiget und wartet ſeiner 

"Zeit — nach der legten Ausgabe Luthers, wo⸗ 

u in rg fpätern Ausg. der eine — ein anderer 
— ſteht. 


mat irgendwo: Jer. 15, 12. meyneſt du nicht, 

daß etwa ein Eiſen ſey, welches u: ſ. w. Heſ. 
39, 15. die ſo — — — etwa eines Menſchen 
. Bein ſehen; Luc. 4, 21. daß du nicht etwa dei⸗ 
. nen Fuß an einen Stein ößeft — T. ebemale: 


— 


Hoſ. 9, 8. hielten ſich etwa an meinen. Gott, 


aber nun find fie falfche Propheten; B. d. W. 


8,3. das iſt / der, welchen wir etwa für einen 


Spott hatten; 1. Macc. 11, 39. der etwa bes 


Alexandri Freund gewefen war; 12, 3. den 


Bund, f6 zwiſchen uns etwa gemacht ift, wies 
. derum zu verneuen; 19. Dies — 


einsmal (einmal amaf) harrete. A. 


Serr — en f. einen, befonders j jungen, Stier oder. 


Ochſen, ſehr oft im Plurali, am meiften in den 
Buͤchern Mofe: das erflemal 1. Moſ. 32, 15. 


jeben Farren. Der Gingularis kommt yor Pſ. 
65 Ä em u 


ift Die Ab⸗ 
fhrift des Briefeß,. welchen Areus — — — 
uns etwa gefande hatte; 1. Petri 3, 20. bie 
etwa (ebedem, zore) nicht stäußeten ‚da Gett I 


J r “ 
t J 


yo 1. Abſchn. Mehrere ul derſchiedene 


69, 32. das wird dem Herrũ bas gefallen, denn 
ein Farr, der Hoͤrner und klauen hat. Se. A 
Faſt f. unſer ſehr, ober vielmehr, da es auch mit, 
dieſenn verbunden wird, f Aberaus, über die 

maßen: 1. Moſ. 19, 3. da nöthigte er fie faſt; 
. "31, 30. und fehnereft dich fo faft; 35. wie fat 
et fuchte; Hiob 8, 7. wird hernach faft zunehs 

men; Heſ. 24, 22. wie fall es brenner — faſt alt 


. 2. Sam.'19, 32. Barfillei war faft alt; angfk 


26 Chron. 21,73. mir ift faft angft; Bitter 2. 
Mof. 15, 23. es war faft Bitter; erſchrecklich 
Richt, 13, 6. faſt erſchrecklich, daß ich ihn nicht 
fragte woher; gut 18, 9. das iſt faſt gut; "groß 
1. Moſ. 26, 13. bis er faſt groß ward 50, 9. 
und war ein faſt großes Heer; mächtig. Pſ. 89 
..8. Gott iſt faſt maͤchtig; ſchoͤn 1. Moſ. 12, 14. 
fie ſahen das Weib, Daß fie faſt ſchoͤn war (dafuͤr 
24, 16. eine faſt ſchoͤne Dirne); ſchwer 1. Moſ. 
.4T, 31. ſie wisd faſt ſchwer ſeyn; — 47, 13. 
‚bie Theurung war faſt ſchwer; ſehr 1. Moſ. 
17, 2. 6. ich will dich faſt ſehr mehren — frucht⸗ 
bar machen. — mehren faſt ſehr; 1. Sam. 1I1, 
. 15, freueten ſich daſelbſt faſt fehr; 2. Sam, 13, 
36. weineten auch faſt ſehr; 2. Koͤn. 10, 4. fie 
furchten ſich faſt ſehr; 2. Cor. 12, 15. wiewol 
ich euch faſt ſehr liebe (gleich vorher: ich will 
faſt gerne darlegen); viel Joſ. 13, 1. des Lan⸗ 
des iſt noch faſt viel uͤbrig einzunehmen; wofuͤr 
doch auch einigemal, ſehr viel, geſagt wird. Doch 
wird, wie geſagt, mit faſt, in dergleichen Ver⸗ 
bindung, mehr angedeutet — wohl Hiob 9, 2. ich 
weiß faſt wohl. In der uns gewoͤhnlich Be⸗ 
—5 beynahe, kommt es indeß auch vor. 
Hart. 


J 8eig⸗ 


Worter⸗ Verjatchniſſe enthaltend. 107 
Feitgwarzen, Blutgeſchwuͤre am Gefäße: 5. Mo 
2,7. der Be dich ſchlagen * Ban 
— Feigwarzen u. ſ. w. 
gerge f. Fuhrmann (welches auch einmal vor⸗ 
kommt): Heſ. 27, 27; deine Fergen werden ums 


kommen: St. A. die auch beyde den Urſprung 
son fahren bemerken. 


. $ernige f. vorjaͤbrige: Hohl. 7, 9. ı 3 und rede 


von feinigem — ich Habe dir Dende beurige und 
fernige (Fruͤchte) behalten. St. A 

Silʒ f. Geizhals: Sir. 31, 29. von einem Fargen 
Filze, redet die ganze Stadt übel: f: Laufer. 

Singerreif f Ring: Eſth. 8, 2. der König thaͤt 

feinen Fingerreif; Luc. 15, 22 gebet ibm 

einen Fingerreif an ſeine Hand. 

Firn, wie fernig: 3. Moſ. 26, 10. du ſollt von 
den Firnen eſſen und wenn das neue kommt das 
alte wegthun. 


‚Sifchaar oder Adler, der ſich von giſhen nahrt: 


3. Moſ. ix, 13. 5 — 14, 12. A. 
Fiſchreuſen, Koͤrbe, darinn man ifce fängt: 
Hiob 40, 36. St. A. 

Sittige Saum, Zipfel ain Kleide: 4. Moſ. 15, 
38. 5 — 22, 12. an den vier Fittigen deines 
Manteld — 27, 20. daß er aufdecke die Fittige 
feines Vaters. A. Won den Fluͤgeln der Voͤgel 
gebraucht, ſ. die Synonym. | 

Staddernbolz f. Maſernbolz: Heſ. 27, 5. fie 
haben alle Dein Zafelwert and Fladdernhoiz ge⸗ 


macht. St. | 
Slugs f: geſchwinde, fogleih: B. d. W. 16, 11. 


ſie wurden flugs wieder geheilet; 2. Macc. 5, 
21. 25. zog flugs gen Antiochia — gebot — 
flugs ſeinen Leuten; Luc. 16, 6. m deinen 
Brief und ſchreibe Auge fung. 

Sörder " 


d 
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208 2. mare un anienne 


\ —* uvd ß ainner, weiter, nach Ort und 
Volk zog nicht foͤrder 


z.B f. 12, 25: da 
is 2c. Luc, 24, 28,-en ſtellete ſich af wollte.er - 
huͤrder gehen; 1. Mof 29, 30. dienete ben ibm 
., förder; 5 —- 10, 164 ſeyd order nicht halöftars 
rigz Air, 3, 12. 4, Ir 10,6; die Kinder Iſrael 
täten förder übel; Kuh 1, 5. wie Fann ich fürs 
Der Sinder in meinenr Leibe haben; -1.. Gen 
6:10, 22. da fragten ſ5 ‚Körber den Herrn; — 15, 
35. Samuel fohe Saul fürder nicht mehr ;.— 
26, 21ich wil dir kein Leid ferner thun; und 
mehrmal. I. f forthin im zweyten Abfchn. 
Voͤrderuch f. geſchwinde; 2. Mace. i1, 36. ſendet 
auf das foͤrderlichſte jemand zu ung... 
Sören , Söhrenhofs fı Kiefern‘, Kiehnenholz: 
einigemaf j. E 2. Diof. 25, 5. ef. 4T, 19. 


Fortanf. von der Zeit an: 1. Mof. 8,5. das de 


waͤſſer verlief ſich fort an; A. f. Binfore, hin⸗ 
fuͤhro; 2. Max. g, 26. baß ihr mir und meinem 


:Sobne fortan freundlich und treu ſeyn wollet; 


14, 36. Gott — — beinaßre fortan dein Haus. 


.1.Gam, 18,9. Saul, ſahe David faner an von 


dem Tage und fortan; geboͤrt mehr zu den eige⸗ 

| nen Medeformen i int zweyten Hbfchnite. 

\ Fraß fi "Gefräßigfeit (obgleich nicht genau. na 
dem Örundtert); Matth. 23, 25. inmendig find 
fie ·voll Raubes (Raubſucht) und Fraßes; f. 
Freßer; Sir. 31, 20. 24. 37, 33. ſey nicht ein 

unſaͤttiger Fraß. A, Luther braucht ſonſt dafuͤr 

‚in feinen Schriften: Freßling, wie er mehr: 

„mals die. Mönche nennt. . Es ift aber nicht vecht 
nad) der Analogie gebildet. 

* Spauenzinmmer im eigentlichen Verſtande, die für. 

| das weibliche Seſchlecht beſtimmte Be ; 





\ 


\ Woͤrter⸗ Verzeichniffe enthaltenb. 109 
Eſth. 2, 3. vaß ſie allerley ſchoͤne Jungfrauen 


zuſammenbringen im Frauenzimmer; 9. und er 
ebät fie an Dem beſten Ort im Frauenzimmer; 


11. vor dem Hofe am Frauenzimnier; 13. vom 


Frauenzimmer zu des Königs Haufe; 124. ine 
andre Frauenzimmer; A. fi die Anmerk, am 
Ende. Webrigens follte v. 12. nachdem fie zwölf 


Monate im Frauensfhmuck gewefen-wat — 6 


deutlicher, nach Luthers letzten Ausgabe heißen, 


im Frauenſchmuͤcken, d. i. nachdem fie fo lang 


gefchmückt worden war. 


Sreundlich f. zugesban in der vorher unter, fortan, 
> angef. Stelle. . | 
Freundſchaft f. Verwandtfchaft oder Verwandte: 


1. Moſ. 12, 1. gebe aus — von deiner Freund⸗ 


ſchaft; 24,4. daß dur zieheft zu meiner Freunde 


haft; 43, 7. der Mann forfchte fo genau nach 


— — unferer Freundfchaft; Richt. 6, 15. meine . 


Sreundfchaft ift die geringfte in Manaffe; 1. 
Sam. 10,19. nad) euren Stämmen und Freund: 


f&haften; 2 — 14,7. und ſtehet auf die ganze - 


Sreundfchaft wider deine Magd; Eftb. 2, 10, 


20. Eſther ſagte ihm nicht an (hatte nicht anges 


ſchaften zu Kiriath Jearim — der Schreiber — 


fagt) ihre Freundſchaft; Luc, 1, 61. ift Doch) nies 


mand in deiner Freundſchaft, der alfa heiße? — 


und. fo noch einigemal: S. Gefteundte. A. 
Der Plural kommt in diefer Bedeutung auch 
vor: 1. Chrom. 2, 53. 55. 4, 21. die Freuds 


‚der Leinweber. Denn id) zweifle, ob es Luther in 
der Bedeutung einer Gefellfchaft oder Zunft ge⸗ 
nommen babe, da Die Vulgate quch hier cogna- 


, g 


tiones hat. 


revel, wie freveln, wird von vorfeglichen Ver⸗ 


gebungen, auch Befouders (nach dee urſpruͤngl. 


Be⸗ 


— 


. 


" 4 ' . " 
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-219 4. hſchn. Mehrere und verſchiedene 
Bedeutung des Worts, ſ. X.) mit Gewalthaͤtig⸗ 
. Seit verbunden, mehrmal in der Ueberſetzung ge⸗ 
® brauche: So bef. 4. Mof. 15, (27.) 30, wenn 
eine 


es 


= ,.: wenn aber eine Seele aus Frevel etivas thur. 
2. Sch berüßre es nur, weil es fich aus der. guten 
Schriftſprache nach und nad) zu verlieren ſcheint 
. — Srevel, als Beywort, ſ. im zweyten Ab: - 
En |: ') || 
Sromm f. ehrlich, bieder (probus): Matth. 1, 19. 
| Joſeph — ihr Mann, wer fromm und wollte fie . 
nicht ruͤgen; 25, 21. Du feommer und getreuer 
Knecht — f. keuſch, rein: Hohl. 5, 2. 6, 8. 
| meine taube, meine fromme. Seommen (das) 
fr das Zeitwort. 
Fuͤlle f. Reichthum oder Vollkommenbeit: Joh, r, 
16. Röm. 5, ı7. Eph. 3, 19. Jeſ. 66, 11. 
Eolofl. 1, 19. 2, 9. gehoͤret als ein lateiniſch⸗ 
‚ober auch hebraͤiſch⸗ artiger Ausdruck, den Luther 
nur woͤrtlich beybehalten bat, eigentlich. niche 
| hieher. So aud) en 
Fuͤlle und Thränen f. trockne und faftige Früchte 
7.7" (mit die Lrfilinge derfelben; denn das lag 
us auch nicht in der.bebräifchen Sorache, fondern 
‘in der Gacdye, und verſtand ſich von felbft nach 
7 ‚andermeitigeh Gefegen.) — Nur die Stellen al 
7. verdienen hier angezeigt zu werden, wo Fuͤlle, 
die Menge, oder Weberfluß bedeutet, und beys -. 
‚voörtlich gebraucht wird‘, twie Brod, Brode — 
5 Speife — Waſſers — Wein — die Fülle, 3. 
\ Moſ. 26, 5. Spr. ©. 12, 11. Luc. 15, 17. (2. 
Ä Moſ. 16, 3.7 — Hiob 36, 31. Pf. 65, 10, — 
78, 15. — MO 07, 2 | 
Fuͤndlein ſ. zweyten Abſchnitt. 


— * 


2 
I) 
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Su 


eele aus Unwiſſenheit fündigen wird u : 
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‚ Wörter: Vergeichnife enthaltend, zıa 

Fuͤrbaß f. vorwärts: .ı. Sam. 10, 3. wenn du 
dich von Bannen fürbaß wendeſt: Matth. 4, 21. 
da er von dannen fürbaß gieng: 4. 

Sur und für f. immerdar, befändig, oft auch wol 
mit ewig verbunden: Joel 2, 2. zu ewigen gets 
ten für und für; wozu Doch weder im Grundtert 

noch in der Bulgate Veranlaffung war; f. von : 

. Zeit zu Zeit, oder auch unaufhörlih; =. Mace, . 
10, 10, was für Kriege für und für, unter ihm 
eführt worden find. Und ganz am unrechten 
rte braucht es Luther für der Vulgate in gene 
rationem et.generstionem, Jeſ. 61,4. die Städte 
.. fo für und für zerftört gelegen find; ftatt von Ges 
ſchlecht zu Geſchlecht, feit Jahrhunderten, oder, - 
von Alters her, wie er fonft zu fagen pflegte. , 

Sutter f. Koft von Menfchen, und überhaupt Nahe 
rung: 2. Moſ. 21, 10. giebt er ihm eine andere . 
(Sau), fo foll ee ihr an ihrem Sutter, Decke 
und Ehefchuld nichts abbrechen; Hof. 11, 4. ich 

half ibren das Joch tragen, und gab ihnen Fut⸗ 

- ter. 8 W 

Fuͤtterung: Richt. 7, 8. fie nahmen Fütterung, 
für das Volk mit ſich; 2. Chron. 11, 23. erg 
ihnen Fütterung die Menge (vorher die Külle); 

Neh. 10, 31. wenn die Voͤlker bringen .(zu 
Markte) — allerlen Fütterung; 13, 15. da fie 
die Fütterung (Garden, Weintrauben) verfaufs 
sen; Apg. 7, 21. unfere Vaͤter funden nicht Fuͤt⸗ 
tesung.. | ; 

Gallen, .eine Art Harz: 2. Moſ. 30, 34. A. 

Gaͤng und gebe, unfer gangbar: 2. Kön, 12,4 

alles Geld das — gäng und gebe:ift, 

Gebrüder f. vorher III. - - u 

GBedinge f. Miethswohnung: Apg, 28, 30. Paus 
lus blieb — in feinem eignen Gedinge. 4 


um 
. 


79 11, zum 


/ 


11% Pen Seren un vrfinene . 


| Gefreundte ſ. Verwandte: Sim. 9,3. die meine 


BGefreundte find nach dem Fleiſch (Rationalvers 
wandte, Landesleute); f. vorher IE. 


u Geißel f- Peitſche: Spr. ©. 26, 3. Sir. 33,25: 


‚dem Roß eine Geißel — dem Efel gehöret — 

Geißel und Laſt; 38, 26. der gern die Och en 
mit der Geißel treibt; Nah. 3, 2. da wird 

hören die Geißel Flappen. St. JI. 


(Bel f. gelb, f- zweyten Abſchnitt. 


. Gelte, eigentlich ein Waffergefäß, in welcher Ve⸗ 


deutung es noch in Dberfachfen gebräuchlich iſt; 
f. Gefäß überhaupt; Ebr. 9, 4. die goldene 


" Selte, die das Himmelbrod hatte. St. A. 


Gemach f. allmählig; Tob. 11, 3. fo wollten wir 
— dein Weib fo gemach Taffen nacdyziehen; fo 
langſam oder bedächtig; Sir. 11, 12. Dagegen . 
thut mancher gend — im Gegenfaß def, Be 
eichthum eiletz f gemaͤchlich ‚kb 

“ zwenten-Abfchn. 


Gemaͤcht f. ein ſchwaches zerbrechliches Werts 


Pſ. 103, 14. er kennt was für ein Gemächt wir. 
ſind (daß wir nemlid) aus Erde gebildet find, wie 
' gleich folge: daß wir Staub find); ef. 29, 16, 

und ein Gemaͤchte fpräche zu feinem Töpfer: er 
kennet mich nicht. Doch koͤmmt es auch in der 

edlern Bedeutung eines Runſtwerks vor: B. 


d. W. 14, 20. der Haufe, der durch.folch fein 


Gemächte gereitzet wird. Doch hier mag wohl 
das, fein, den Nebenbegriff beſtimmen. 

Ben f. nach, fo daß, meines Erachtens, es nicht 
die bloße Richtung nach einem Orte, ſondern 
die abgezweckte Einkehr {+ in demfelben bedeutet; 
braucht Luther faſt Befäkdig im A. und Ps 
Tepamene. Jene amejeigen bildete man a der 

Fo ige 


. 
- 
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Folge das Gegen und fpäterhin Gegend, um 
Das Gan;e zu bezeichnen, das der menſchliche 
Blick umfaßt. ch nehme alfo auch an, daß 
gen feine Contraction des Gegen, feondern 
_ Früher in der Sprache Da gewefen ey. ı 
Geraͤthe f. Kleider: 5. Mofi 22, 5: des Mannes 
Geraͤth fol ein Weib nicht tragen. A. | 


Geraͤuch fi Rauchwerk, welches Luther fonft . | 
braucht: 2. Moſ. 30, 8. defielben gleichen fol 
er foich Geräuch auch räuchern; Hohl. 3,6. wie 
ein Gerduc) von Myrrhen. | 
Geren, die Schleppe des Kleides, oder der Schooß: 
Heſ. 16,8. da breitete ich meinen. Ceren über 
dich; Hagg. 2, 13. wenn jemand heilig Fleifch - 
trüge in feines’ Kleides Geren, und ruͤhrete mit 
ſeinem Geren Brodt zu St. . 
Geſelle — in f. Geführte — Gefellfchafter — rin: 
‚Richt. 14, 20. Simſons Weib ward einem feiner - 
Gefellen gegeben; Tob. 5, 4. ſuche einen treuen , \ 
" Gefellen, der mit dir ziehe; Mal. 2, 14. fo fie Ä 
. body. deine Gefellin, und ein Weib deines Bun⸗ 
. beeiift: im Daniel und Tobias mehrmahl: ©. 
im zweyten Abfchn. junger Gefell. | 
Getoͤne f. Geröfe: ef. 22, 2. du wareſt voll Ge; : © 
" tönes, eine Stadt voll Volks; 1. Macc. 6,41. _ 
vor dem graufamen Getöne und großem Getuͤm⸗ 
mel. Diefes " 
Getuͤmmel, welches gewöhnlich von einem dum⸗ 
pfen Geraͤuſch der Menge. gefage wird, fcheint 
Luth. Pf. 35, 17. errette mich aus ihrem Ge⸗ 
Pr — fe Aufruhr, Aufftand genommen zu 
av " . 
Gewaltige, Machthabende, Befehlshaber im 
Staat, wie im Heere: 2, Sam. 16, 16. in | 


eo 
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Volk und alle Gmaltigen waren zu feiner Rech⸗ 
ten und Linken; Jer. 26, 21. da der König Jo⸗ 
jakim und alle feine Gemaltigen — feine Worte 
hoͤreten. Eſther 1, 3 machte er ein Mahl — 
ſeinen Fuͤrſten und Knechten, nehmlich den Ge⸗ 
waltigen in Perſen und Meden; Dan. 3, 2 

“ fandte nach den Fürften, Herren, Sandpflegern, 
Amtleuten und allen Gewaltigen im Lande. — 
Richt. 5, 14. der. Here hat geherrfcher Durch mich 
über die Gewaltigen. 

. Gewiffen f. Berufrfenn, im alfgemeinften Der: 
ftandes Sof. 14, 7. da — — id) ihm wieder 
ſagte nach meinem Gewiſſen (nady meinem beſten 
Wiſſen). ze 

Gleich f. billig: Pſ. 58, 2. ſeyd ihr denn ſtumm, 
daß ihr nicht reden wollt, was recht iſt, und nicht 
richten, was gleich iſt; Col. 4, 1. ihr Herren, 
was recht und gleich iſt, das beweiſet den Knech⸗ 
ten. Ganz ſo brauchen auch die Hollaͤnder ihr 
gelyck und dag gegenſeitige ongelyck. | 


Glum f. ſchlammigt: Heſ. 32, 2. du — trübeft 

feine Waſſer — und macheſt feine Stroͤme glunj. 

St. A. 

Gnaͤtze f. die Kraͤtze: 3. Moſ. 14, 56. (das Gefetz) | 
über Die Beulen, Gnaͤtz und Titerweiß. St. I. 
Wenn, fagt einmal Luther, einer einen Grind 
oder Genetz am Leibe hatte, 


Sram fe Widerwillen, Zorn: St. A. — Hiob 
- 30, 21. du biſt mir verwandelt in einen grau⸗ 
famen und zeigeſt deinen Gram an mir mit der 
Stärke deiner Hand; Sir. 37, 2. wenn Freunde 
einander gram werden, fo bleibet der Gtam bis 
in den zo. u 


Guͤte 


Guͤte f. Werth: Jeſ. 40, 6. alles Fleiſch iſt wie 
Heu, und feine Güte, wie eine Blume auf dem 


Felde.“ 
Gutduͤnkel, eingebildete Weisheit, oder auch fuͤr 


Gutduͤnken: 1. Tim, 5, 21. Daß du ſolches hal⸗ 


teft one eignen Gutduͤnkel. So koͤmmt auch 
in Luthers Schriften Gutduͤnkler vor. 
Gutfurt, ein bequemer Ort zum Anlanden: Apg. 
27, 8. wir kamen an eine Staͤte, die da heißet 
Gutfurt. Dies hat Luther nicht uͤbel nach dem 
riech. xaAcus Ausvas gebildet. | 
Habe (die) f. Befige, Güter: oft. 


Hader f. Streitfache, befonders gerichtliche: 5. 


Moſ. 1, 12. wie ann ich allein ſolche Mühe und 
Laft und Hader von euch ertragen? 25, ı. wenn 


ein Hader ift zwifchen Männern, fo foll man ſie 


vor Gericht bringen; Spr. ©. 15, 18. ein Zor⸗ 
niger richtet Hader an; 1. Tim. 6, 4 aus wels 
hen entfpringet Neid, Hader, Läfterung ; Ebr. 

6, 6 der Eid macht ein Ende alles Haders: 
St. A. | | 
Hein f. Waldgöge: 2. Kön. 23, 6. ließ den Hain 


aus dem Haufe des Herren führen — tft nur eine’ 


woͤrtliche Weberf. des Jucum in der Vulgate. 
Sand f. Griff, Henkel, Handhabe: 4. Mof. 19, 
15. alles offene Geräthe, das feinen ‘Deckel noch 
Hand hat, iſt unrein; f. Auffihe: Eſth. 2, 3. 
Daß fie Jungfrauen zufammenbringen unter die 
Hand Hege. Doc) gehört es in Diefer Bedeu⸗ 
tung, wie, wo es für Botmaͤßigkeit fteht, mehr 


unter die Ebraifmen — zu Hand; f. zweyten 


Abſchn. die Redformen. 


Handreichun f. Unterſtuͤtzung, Beyſtand: Luc. 


8, 3, die ihm Dane. tung tbaten von ihrer 
’ 2 
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716 1. Abſchn. Mehrere und verſchiedene 
Habe; Eph. 4, 16. dadurch eind dein andern 
. Handreichung thut; Phil: 1, 19. durch Hand: 
reichung des Geiftes; und noch eintgemat; 
„Baͤndler f. Handelsleute: Heſ. 27, 33. deine 
es Händler kommen um; Neh. 3, 16. mehr Hands 
ler, denn Sterne ſind. A. 
Sart f. dicht: 2. Moſ. 25,27. hatt imter der Lei⸗ 
| \ ‚ Yen folfen die Ringe feyn; 28, 28. daß es auf 
EEE den Leibroc hart anliege; Ser. 6, 22. hart an 
unſerm Lande; — fı heftig: 2. Sam: 11, 15: . 
— wo der Streit am haͤrteſten iſt; — f. ſehr· . 
Mof. 9, 10. fie drungen hart uf den Mann; == | 
2,5, 29. ‚hät, er das Volk noch härter geplagt; 
Richt, 15, 8. und ſchlug fie hart; Dan. 5, 9 . 
da erſchrack Balfazar noch haͤrter — 4 f. 
ſchwer; 5. Mof 1, 17. wird euch aber eine 
be Sache zu hart ſeyn, die laſſet an mich gelarigen; 
Baaußehre f. Hausfrau, wie Luther ſelbſt in der 
. Randgloffe ed erklärt: Pf. 68, 13: die Haußehte 
theilet den Raub aus, A. 
.. Saußen f. draußen: Jeſ. 6, 33; liegen fie haußen 
. außer dem Lager; Offenb. 22, ı5. bangen find: 
die-Hunde; St: 4. mit vor verbunden; f. 
außerhalb: 2. Moſ. 406, 22. feßte den Tifch im 
‚die Hütte des Gifts haußen hor bein Worbang: . - 
2. Kön. 23, 4. verbrandte fie haußen vor Jeru⸗ 
falem im Thale Kideon — fi vor dem Haufe; 
Spt. S.7, 12. ißt ift fie (die liederliche Weibe: 
perfon) haufen (an, der Thüre des Hauſes) it 
auf der Gaßen und lauert an allen Eden. 
- Se oder Heh, Heah, als der natürliche Laut eines 
. ‚feine Freude Ankündigenden: Klagl.2, 16. Heh, 
f wir haben. fie vertilger! Hef. 25, 3. Heab, es iſt 
"0. ensheiliges; 26, 2. Heah die Pforten der en 
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And zerbrochen; 36, 2. Heah die ewigen Höhen‘ 
find nun unſer Erbe worden; wo in den ren 
legten Stellen, Heah, wörtlich aus dem Gebräis 
ſchen ift übertragen worden. Das von Neueren 
wieder aufgenommene und vielleicht zu fehr ges 
begte, Ha! - komme auch einigemal in Lurhers 

Schriften vor; kommt Traurigkeit, heißt ed 3. 
E. fo follen wir fagen: Sa, Chriſtus ift unere. 
ſchrocken. 5. hoja. | 
Heel, behl — Jeſ. 3, 9. ihr Wefen hat fie fein 
Heel (fie verheelen es nicht); Sir. 8, 21. vor 
‚ einem Fremden thue nichts das dich beei bat 
*  (deffen du dich fchämen müßten). St. A. Aber 
Abftanıniung, wie die feltfame Medeverbindung - 
in biefen Stellen, ift eins noch fo dunkel wie 
— das andere. Man verfieht wohl im Allgemeinen, 
was es bedeuten fol; aber der eigentliche Worts 
‚ begriff iſt damit noch nicht Beftimme. Wenn - 
Luther anderswo fagt: es follte mich fein Heel 
‚haben zu befennen, wo ich mir foldyes bewußt 
wäre (welche Stelfe audy Se. u. A. anführen); 
fo feheint es, daß die Begriffe der Verborgen⸗ 
beit und Schaam haben in-einander fließen. 
Seerfahrt f. Heereszug, Feldzug: 5. Moſ. 24, 5: 
der foll nicht in die Heerfahrt ziehen (nicht mit 
zu Felde geben, nach unfrer Art zu reden). A. \ 
©. fabren. \ oo. - . 
Seerfürft f. Heerführer: =, Chron. 16, 4. Ser. 
52,2% A. | | 
Beer — es kraft f. Kriegsmacht: 2. Kin. 7, 6. 
ein Gefcyrey von Roßen, Wagen und großer 
. Heerestraft; Dan. 11, 13% 25. er wird daher 
stehen mit großer Heereskraft und nad) einige: 


mal. A. So 
— » JE. BEE ;7 "| 
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Zeerlager f. Lager: Amos 4, 10. der Stant von 


eurem Heerlager; Dffenb. 20, 9. Das: Heerlager . 
‚ der Heiligen — fe Das Heer felbft; ef. 10,5. 
da zogen hinauf die fünf Könige mit all ihrem 


Heerlager; 2..Chron, 14, 13. fie wurden ger 


ſchlagen vor bem. Herrn und vor feinem Heer⸗ J 


lager. U 

Seerung⸗ f. unreife Trauben: Jeſ. 5, 2. er (der 
Weinberg) brachte Heerlinge; Jer. 31, 29. 30. 
Heſ. 18, 2. die Vaͤter haben Heerlinge geſſen, 
(aber) der Kinder Zaͤhne ſind ſtumpf worden — 
welcher Menſch Heerlinge iſſet, dem ſollen ſeine 
Zaͤhue ſtumpf werden. 


Heermacht f. Kriegsmacht: 1. Ebron. 21, 1. 


Joab fuͤhrte die Dee 2— 26, 13. unter 
ihrer Hand Die Heermacht. A 


. Heerſchaaren f. Kriegsheere: "pr. 68, 13 die 


4 


v. 


Könige der Heerfchaareh find untereinander 
Steunde; 103, 21. lobet den Herrn alle feine 
Heerfchanren; Gef. der drey Männer 63. alle 
Heerſchaaren des Herrn; Luc. 2, 12. bie Menge 
der bimmtifchen Heerfchaaren. “Da fehon Heet 


für fich eine Menge Volks urfprünglid) bedeutet; 


- fo mußte bey diefer Zufammenfeßung diefer erfte 
Begriff ſchon ins Dunkle fich verlohren Haben. 


Ohne Zweifel hat man es au Deswegen. wieder 


fahren Jaffen. 

SeervolE f. Heer, Kriegsheer: 1. Sam. 26, 5. 
Saul lag in der Wagenburg und das Heervolk 
um ihn her; 1. Chron. 8, 4. gerüftet Heervolt 
. zum See Nah. 2,4% fein Keervolf fi iehet wie 
Purpur. U. 


| J ‚ Sehr f. (furchtbar, erſchrecklich) erhaben, ehrwuͤr⸗ 


+ 


dig: Pſ. 111, * beilig und hehr iſt ſein Nabe. 
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St. A. Wenn fid) Luther darüber erklart: „das 


Wort terribile (welches nemlich die Vulgate 
brauche‘) heiße ich auf deutſch Sehr, Das man zu 
‚Latein mernendum, reverendum nennt, ale man 
ein — — Heiligthum ſchoͤn und hehr nennt; 
ſo vermengt er offenbar die Begriffe der Worte 
fehrecflich (terribile) furchtbar |Lmeruendum) und 
ehrwuͤrdig (reverendum) und man weiß nun 
body nicht genau, melcyes von dieſen dreyen er 
gemeine hat, Indeß läßt der Zuſatz vermuthen, 


er habe eigentlich das legte im Sinn gehabt, da -- 


man ſchoͤn und fehrecfiicd) wohl ſchwerlich zuſam⸗ 
men denken kann. Und ſo iſt, ehrwuͤrdig, hier 

auch allein das richtigere, nach dein Zufammens 
bange ſowohl als nad) dem Grundtert. Außer⸗ 
dem zweifle ic) nicht, Daß aus hehr, als Beywort, 

Ebre, ald Hauptwort, gebildet worden, und wies 
der aus hehr, Herr, herrlich, entftanden fen, 
ſo wie fpäterhin, Herrſcher. 

Beril f. Huͤlfe oder Helfer — ſeiner urſpruͤng⸗ 
lichen Bedeutung, das zerbrochene wieder ganz, 
das verwundete und kranke wieder geſund machen) 

koͤmmt bekanntlich ſehr oft in der Bibeluͤberſetzung 
vor, — einigemal auch 

Heiland, Helfer, von Menfchen: Kiche 3.9. bet 

Herr erweckt ihnen einen Heiland; 2. Koͤn. 

13, 5. der Herr gab Iſrael einen Heiland (14, 
27. half ihnen durch Serobeam); Neh. 9, 27. 

du gabeft ihnen Heilande, die ihnen halfen. 

Heimlich: 1. Moſ. 4T, 45. nennete Jo ſeph den 

heimlichen Rath; B. d. W. 8, 4. ſie iſt der 
heimliche Rath — ſteht es f. unſer, geheim. 

+ : Ser, 2, 25, halte doch und lauf dich nicht 

fo eilig, — wie wir tagen , außer Athem. St. 
| 4 


ſcheint 
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wenn er. ihm Die Bedeutung, kühn, benlegt. J 


fcheint mir hier ganz auf untechten Wege zu ſeyn, I 


wuͤrde es in dem von mir angenommenen Sinn, 
. von, Hal, ableiten, wegen des keuchenden Tons, 


. laufen dpa | on 
- Serrenfinder f. Edelfnaben; Dan. ı, 3: er ſollt 
von den Kindern Iſtael aus dem Päniglichen. - 


Hengel: ı. Kön. 22, 34. Ahah wurde zwiſchen 


$ 


den der von fidy giebt, der fi) außer Athem ges 


Stamm und Herrenfindern wählen. 


Panzer und Hengel geichoffen; wo aberdie Be: 
beutung fehr ungewiß iſt: ſ. Seifch und Ade⸗ 
ung. ! > , . 
erzog f. Heerführer: 1. Sam. 25, 30. 2 — 
5, 2. du follt ein Herzog ſeyn über Iſrael. St. 


Seuchelmaul, wie noch unfer Lügenmaul und in 
. bemfelben Verſtande: Spr. ©. 26, 28. ein‘ 


N 


F 


Heuchelmaul richtet Verderben nm | 
in, f. im weyten Abfchn. unter den Redformen. 
ippe, eine Handſichel: Offenb. 14, 18. 19 
ſchlage an mit deiner ſcharfen Hippen und ſchnei⸗ 
de die Trauben — und der Engel ſchlug an mit 
ſeiner Hippen: St. A. 


Hoͤlle f. Tiefe, wenn es der Höhe entgegengeſetzet » 


wird: Jeſ. 7, 11. fordre dir ein Zeichen‘, es ſey 


unten in der Hölle (Erde), oder droben in der - 


Höhe; wodurch nun freglicy der Hinmel vers 
fländen wird. — Ausdruͤcklich alfo, dieſem ent: 
gegengefeßt, bedeutet es die unterften Derter der 


Erde. oder die tiefften Abgründe; Pſ. 139, Br 


| führe icy gen Himmel. — fo bift du da; bettete 


ich mie in die Hölle, fo Bift du auch da; Hiob 
1,8. er ift Höher Denn der Himmel — tiefer. 


als die Hölle; — f. Grab: Hind 7, 9. wer in 
_ .. die 


N 
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Wörter Berzeichniflt enthaltend. 1a 
die Hölle hinunterfaͤhrt, kommt nicht wieder ers 


. auf; 17, 13, die Hölle ift mein Haus; Pi.6, 


- 6. wer will die in der Hölle danken? Jeſ. 38, 
10. num muß ich zur Höllenpforte; vgl. Matth. 
36, 18. die Pforten der Höllen merden fie meine 


Gemeine) nicht überwältigen; (fie wird nicht 


ausfterben) Habac. 3, 1. welcher (ſtolze Mann) 
feine Seele auffperret wie Die Hölle, und iſt ges 
ende ae ber Tod, der nicht zu färtigen iſt. 


Str. A. J 
Solsfürft, unſer Oberforſtmeiſter: Neh. 2, 8. 
Briefe an Aſſaph den Holzfuͤrſten des Königs. 


Sort f. Fels, Burg, Veſtung und dann wieder f. - 


- Schuß, Befhüger: 1. Sam, 2, 2, und ift fein‘ 
‚ Hort, wie.unfeer Bott; 2 — 23, 3. der Hort 
Iſtrael bat geredet; Pf. 71,3, fen mir ein flarfer 
Hort, dahin ic) immer flieben möge — — — 
denn Au bift mein Fels und meine Burg; Pf. 
78, 35. fie gedachten nicht, daß Gott ihr Hort ift, 
Sümpler f. Stümper: Spr. ©. 26, 10. wer einen 


- Hümpler dinger, dem wirds verderbt. Sr. 4: 
Hoja: Jeſ. 44, 16., Hoja ich bin warm worden: 
She, beap, mie welchen es, nach einer verſchie⸗ 


- denen Ausfprache, einerlen ift, . 


Hui fi gefehwind; 2. Kön. 3, 23. Hui, Moab | 
mache dic) nun. zur Ausbeute; Zachar. 2.6: hui, 
t. 


hui fliehet; 7. hui, Zion entrinne. A. 
Man ſagt daher auch noch in einigen Gegenden 
uͤberhuien f. uͤberraſchen, uͤbberrumpeln. | 


Ya, Jach: ſ. zweyt. Abſchn. 


Ja hrzeit f. jäpeliches Feſt. Jeſ. ag, 1. ihr halter 


Jahrzeiten und feyert Feſte, vgl. Gal. 4, 10. 
ihe haltet Tage, Donzen und Feſte und Jahr⸗ 
0. 5 ieit; 


7 
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ma. 1. Abſchn. Mehrere und verſchiebene 


. ten wohnen laſſe, wie man zur Syabrzeit pfleget 


(am Lauberhuͤttenfeſte); Sir. 33, 8. er bat die 


Jahrzen und Feyertage alfo geordnet. A 
Ichtes |. etwas, (woraus befanntlicy mit Vor⸗ 
feßung des verneineuden ni, ne— nicht, nichts 
. gebildet worden, wie niemand, niemals aus, 
ni jemand — jemals) hatte fchon Luther ſelbſt 
..in. der legten Ausgabe. ausgemerzt. Indeß ift- 


es doch mir noch einmal vorgefommen: Mar.- 
8,234. feaget ie, ob er ichtes fehe? - Aber an) | 


.  bier.baben fpätere Ausgaben, etwas. 
Te mehr f, immermebr: Apg. 5, 14. es wurden 
aber je mehr zugerban, die da glanbeten. 


Je und je f. von jeher; 2. Mof 4, 10. wie ich je u 
und je nicht wohl beredt gemefen; Richt. 2, 13. 


fie verießen je. und je den Herrn; Ser. 31, 3. 
ich habe dich je und je gelieber. A. 


[4 


N 


Immerhin fi immermehr (magis magisque); 1. 


- Mofı 8, 3, das Gewaͤſſer verlief fic) von der 
„ Erde immerhin; f. immer dahin: Pf. 82, 5. fie 
geben immerhin im finftern. 


Immermehr f. jemals: Ser. 13, 27. wenn willt 


du doch immermehr gepeiniget werden? . 


Inſonderheit f. befonders: Ebr. 9, 5. von wel 


chen jeßt nicht zu fagen ift inſonderbeit. 


Irref. beſtuͤrzt: Eſth. 3, 15. die Stadt Suſan 


‚ ward irre; Judith. ı5, 1. da das Kriegsvolk 
hoͤrete — — erfchraden fie und wurden irre; 


Apg. 2, 12. fie entfeßten fid) alle und wurden, 


irre. A, f. irregehend (wie das gleichfolgende) 


Hiob i2, 24: er nlachte fie irre auf einem Um: 
‚wege, ©. 25, f. taumelnd: macht fie irre wie die 


Seuntene 


« 
’ 


' Woͤrter / VBerzeichniffe enthaltend. 123 
Irrigf. irrend: Jeſ. 29, 24. die ſo irrigen Geiſt 


haben (die Irrenden) werden Verſtand anneh⸗ 
men; Sir. 34, a1. die irrigen Geiſter (Irrgei⸗ 


ſter) ſtiften viel Boͤſes; Tit. 3, 3. wir waren 


auch weiland irrige. A. ©. irren vorher und- 
zweyten Abſchn. 
Irrſal f. Irrthum: Jeſ. 32, 6. daß er von dem _ 
HGerrn Irrſal predige. A. 
Junker, (Jungherr ehemals geſchrieben) jeder 
Edelmann: Spr. S 29, 21. wenn ein Knecht 
von Jugend auf zärtlich gehalten wird, fo will er 
darnach ein Junker fenn; Sir. 33, 26; läffer du 
ihn (Deinen Knecht) mäffig, fo will er ein Junker 
feyn; Jeſ. 2, 9. da bücker.fich der Poͤbel (vor 
den Gößen), da demüthigen fich die Junkern. 
Jungfrau f. ein reiner Zunggefelle; kommt zwar 


Offenb. 14, 4. vor — die nicht beflecke ſind mit 


Weibern, denn fie ſind Jungfrauen; gehört ader 
zu der eignen Denk- und Schreibart des Verf. 
- und alfo nicht zum deutſchen Sprachgebrauch. 
Aebsweib, eine Benfcyläferin neben der Haus: 
. frau oder einer nad) den Feyerlichfeiten jedeg 
Volks erflärten Ehefrau. Es ift alfo nod) etwas 
anders als Eoncubine, Maitreſſe: 1. Kön. ıı, 
3. Salomo hatte fiebenhundere Weiber und , 
dreyhundert Kebsmeiber; und fo mehrmal. 
Rec, im guten Verftande f. beherzt, animiofus: 
Sir. 45, 29. da das Volk abfiel, flund er treu⸗ 
Hlich feft und. feed; 2. Maecc. 11, 9. da lobten ſie 
. — Gott und wurden fe. A. S. im dritten 
Abſchnitt die Medearten. . . nn | 
Aeufch f. rein, nach der urfprünglichen Bedeutung 
des Worte; 1. Petri 1, 22. Jacob. 4, 8. machet 
keuſch eure Seelen — — euer Herz; 3, 17. 
die Weisheit ift — Feufih. - Ä 
| Bipfe 


f 


124 1. Abſchan. Mehrere und derſchiedene 


Ripfe fe Spiße, Gipfel: Hiob 39, 28. und bleibet 
(der. Adler) auf den Kipfen am Felfen, 4. In 
mandyen, auch Halliſchen Ausgaben, wird es 
‚Küpfen gefchrieben ;. in andern, wie ben Leipzis 
gern, ſteht dafuͤr gar Alippen. 5; 


Bcuͤche f. jede Verfommlung: 1. Moſ. 49, 6. 


meine Ehre fen nicht in ihrer Kirche: f, Goͤhen⸗ 


tempel; 2. Kön. 10, 23. fr fe 11, 18. Kirchen 


Baal; 2, Macc; 6, 2. Jovis Olympii, Zenit 


Kirche; ‘Hof. 8, 14. Iſrael vergiffer feines . 


oͤpfer und baut Kirchen; und noch einiges 
ma V | 
Kittel, lange dünne Sommerkleider ber Vorneh⸗ 


men: ‘ef. 3, 20. bie Mäntel, die Borten, die 
Kittel; Offenb. 1, 13. der war argetban mit . 


einem Kittel und umguͤrtet mit einem guͤldenen 
Gürtel. — Sir. 40, 4. von gemeiner — Tracht: 
ber einen groben Kittel an hat; wo aber das 


Beywort, grob, und der Gegenſatz — der 


ESeiden und Kron trägt — Die eingeſchraͤnkte 


Bedeutung anzeigt. 


Al „ nady einigen fı Schwäger, Plauderer, 


nach andern f. Verlaͤumder: Sir. 51, 13. (du 


bar mir geholfen) von den falſchen Klaͤffern und 


Luͤgnern. Die legte Bedeutnng bat es wohl fo 


eigentlich nie gehabt, 0b es gleich hier, nady dem . 


Zuſammenhang, mit Falſch und Lügner verbuns 
den, von Berfäumdungen zu verſtehen ift. Doch 
auch Schmäger thut mir nicht ganz Genüges 


vielmehr ſcheint es mie unfer, Klaͤtſcher, zu ſeyn. 


Was die Meiher nicht fchreiben, fagt einmal 
Lutther, das richten fie doch aus mit Klagen und 
Klaffen, wenn fie beyeinander find. Uebrigens 


find die Woͤrter klaffen, Happen, Elatfchen eines. _ 
Urſprungs. So verwechfelt Luther Faffen mit. 
. appen: 


N 





— 


u Woͤrter⸗Verzeichriſſe enthaltend, 125 u 


. Mappen! das junge Sefind, bad! von einem Haug 

zum Andern wäfcher (plaudert) und allenthalben 
< Klapper : Benklein ayffchlägt. | 
Aldrlich f. deutlich: Neh. 8, 8. fie lafen im Ges 
ſetzbuch — klaͤrlich und verftändlich; Sir. 16, 
24 ich will dich klaͤrlich unterrichten. | 
Aloben, zwey gefpäaltene Hölzer zum Einffammen 
“ ber Füße des Vogels: Ser: 5, 26. fie zu faben, 

wie die Vogler thun mit Kloben; Sir. 11, 31. 

ein falfches Herz iſt wie ein Lockvogel auf dem ' 

Kloben. A. N 

. Anabe fi Knecht, wie ber Lateiner puer: Ruth 2, 

5.6. Boas fprach zu feinem Knaben, der über 
die Schnitter gefegt war — der Knabe — — 
1. Sam. 2, 13. 15. wenn jemand opfern wollte, 
ſo kam des Priefters Knabe — deffelbigen gleis 
hen Fam des Priefters Knabe; 9, 3. (5. 7.) 
nimm der Knaben einen mit dir; Neh. 5, ı5. _ 
ihre (der Landpfleger) Knaben hatten mit es 
walt gefahren über das Volk; Luc. 7,7. fprich 
nur ein Wort, fo wird mein Knabe (v. 2. eines 
Hauptmanns Knecht lag todt krank) gefund; u. 
ſo noch einigentäl. | M 
Anduffe f. Knoͤpfe an Gebäuden oft, befonders 
in den Büchern Mofis und der Könige, A. 
Rogel, ein Kopfpuß der Frauenzimmer von kugel⸗ 
.förmiger Beftalt: Hef. 23, 15. bunte Kogel auf" 
ihren Köpfen. Ü. . no 
Roͤlke vielleicht, auch wegen der Werbindung im - 

... welcher es vorkoͤmmt, Eifternen, oder Behaͤlt⸗ 
hiffe, in welchen man im Orient das Regenwaſ⸗ 
fen fammlet, von Kuhle, eine Grube: 3. Moſ. 

11, 36. die Bruͤnne, Koͤlke und Teiche find rein. 


ZN . St. A. 
no. Roller « 
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126 1. Abſchn. Mehrere und verfehiedene 


Koller f. Halskragen: ef. 3, 23. die Spiegel, die. 


‘ 


N x 
} 


Koller, Die Borten; Apg. 19, 13. die Schweiß: - 

tuͤchlein und Koller. St. 4. = 

ARolter f. Bettdecfe: 2. Kön. 8, 15. der Eranfe 
. König nahm den Kolter und breitete ihn über 


‘ “ ! 


-Ropf, was vorher Anduffe genannt worden; 2 


-...Mof. 36,.36. und machte vier Säulen — — 
Roſtfrey f Gaſtfrey: Sir. 31, 28. einen Koſt⸗ 


J 


und ihre Koͤpfe von Golde. 


freyen loben die Leute. Die Koſt ſ. im zweyten 
Abſchnitt. 


BKrebs, Bruſtharniſch von der krebsfoͤrmigen Fi⸗ 
gur: Eph. 6, 14. 1. Theffal. 5, 8. angezogen 


r 
a 
» 


(angethan) mit dem Krebs der Gerechtigkeit (des 
Glaubens). A. | | 


Areul, ein Zleifchhaden: 2. Mof. 27, 3. mache 


Afchentöpfe, Schaufeln, Becken, Kreuel: 1. 
Sam. 2, 13. kam des Priefters Knabe, weil das 
Fleiſch Fochte und hatte einen Kreuel mit. drey 


Zacken in feiner Hand. 
Krieger, Kriegsknecht, Ariegsleute, Kriegs⸗ 


inann — maͤnner f. Soldat, Soldaten; wor⸗ 


unter das am haͤufigſten beſonders im N. Teſt. 


vorkommende Kriegsknecht, fich am meiſten aus 
der Buͤchetſprache verlohren hat, Kriegsmann 
aber, nach feiner Zuſammenſetzung, von jeher in’. 


der böhern Schreibart mehr gebraucht worden. 


So auch in Luthers Ueberſetzung: 2. Mof. 15, 


3. der Herr ift der rechte Kriegsmann; Jeſ. 42, 


13. der Here. wird ausziehen wie ein Rieſe, er 


wird den Eifer aufwecken wie ein Kriegsmann. 


Wenn Jeſ. 5, 22. die, welche in der erſten 


Hälfte des Verſes als Helden im Saufen be⸗ 
ſchrieben werden; in der zweyten, Krieger * 
en it Der - 


& 


m 


— — — oo. 


x 


Woͤrtet ⸗ Berjeicpniffe entfaitenb, 227 


ber. Voͤllerey beißen ;' fo ift der Nebenbegriff der 
Tapferkeit Damit verbunden, wie man im gemeis 
nen Leben fagt: fich tapfer betrinken: A. Das; 
Friegifche Leute, er. 48,45. iſt nicht mit. dem 
: Worte Kriegslente zu verwechfeln. S. Starfe 
und im zweyten Abfchn. die Wortformen. ; : 
Ariegswehre f. Waffen ſchlechtweg: Heſ. 33, 27. 
fie find mit ihrer Kriegswehre zur Höhlen gefab: 
ven. : Kriegs waffen koͤmmt auch nur ein. eins 
zigesmal dafür vor: Ser. 5I, 20. 
Leib, Laiblein Brodts: 1. Chton. 17, 3, theilete: 
aus jedermann — ein Laib Brodts, und ein 
Stück Fleiſches und ein Mößel Weins; Ser. 37, 
21. ließ ihm des Tages ein Laiblein Brodis ges . 
>, ben. Se. A. Aber fo richtig beyde bemerken, ; 
und Stade auch aus dem Otfried yeige, daß 
Caib oder Leib ehemals für.fich Brod, ein runs. 
des Gebaͤcke Brodts bedeutet habe; fo leidet doch 
bier der Zuſammenhang nicht es in dieſem Ver⸗ 
ftande zu nehmen. Luther. felbft erklaͤrt ſich dar⸗ 
üuͤber in der Randgloffe; daß bier das Maaß oder. 
Gewicht gemeint fey, als wenn man fpräche: 
er gab ein Lot Brote. oo 
. Kauffer f. Bote, Botenläufer: 2. Chron. 30, 6. 
die Läufer gienggen bin’mit den Briefen; EG. 
» 3,15. (vgl. 13.) Giengen aus eilend; u. noch 
einigemal. A. Vermuthlich hat man wegen diefer. 
Verbindung des Worts mit gehen; in. der Folge 
86 in diefer Bedeutung fahren laffen; — f. Pfer: 
de die zum Laufen befonders abgerichtet find: 1. 
Kön 4, 28. Gerfte und Stroh für die Roße 
und Laͤufer; Hiob 9, 25. meine Tage find fchnels 
ler gewefen denn .ein Läufer; ef. 30, 16. auf. 
offen wollen wir fliehen; auf Läufern wollen 
wir reiten. Doch vielleicht ſind hier en 
4 . © , ae . 
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124 1. Abſchn. Mehrere und derſchledene 
Ripfe f. Spitze, Gipfel: Hiob 39, 28. und bleibet 
dcdaeer Adler) auf den Kipfen am Felſen. A. In 
manchen, auch Halliſchen Ausgaben, wird es 
Kuͤpfen geſchrieben; in andern, wie den Leipzis 
gern, ſteht dafuͤr gar Alippen. Dur 
Airche f. jede Verfammlung: 1. Moſ. 49, 6. 
meine Ehre fen nicht in ihrer Kirche: |, Goͤtzen⸗ 
tempel; 2. Kön, 10, 23. fr fe 21,18. Kirchen: 
- Baal; 2, Macı; 6, 2. Jovis Olympii, Zenit 
Kiches Hof. 8, 14. Iſtael vergiffet feines , 
Schöpfer und baut Kirchen; und noch einiges 
Me | | 


Ale 0 U 
Aittel, lange duͤnne Sommerkleider der Vorneh⸗ 
men: Jeſ. 3, 20. die Maͤntel, die Borten, die 
Kittel; Offenb. 1, 13. der war angethan mit 
einem Kittel und umguͤrtet mit einem guͤldenen 
Guͤrtel. — Sir. 40, 4. von gemeiner — Tracht: 
der einen groben Kittel an hat; wo aber das 
Beywort, grob, und der Gegenſatz — der 
Seidhen und Kron trägt — Die eingeſchraͤnkte 
Bedeutung anzeigt. | 


Au , nady einigen fi Schwaͤtzer, Plauderer, . ' 


nach andern f, Werläumder: Sir. 5ı, 13. (du 
haſt mir geholfen) won den falfchen Kläffern und 
Luͤgnern. Die lebte Bedeutnng bat es wohl fo 
eigentlich nie gehabt, ob es gleich bier, nady dem . 
„Zuſammenhang, mie Falſch und Lügner verbuns 
- den, von Berfäumdungen zu verftehen ift. Doch 
auch Schmäger thut mir nicht ganz Genüges _ 
vielmehr fiheine es mir unfer, Klaͤtſcher, zu ſeyn. 
‚ Was die Weiber nicht fchreiben, fagt einmal 
Lutber, das richten fie doch aus mit Klagen und 
Klaffen, wenn fie beyeinander find. Uebrigens 
find die Wörter klaffen, klappen, Elatfchen eines . 
Urſprungs. So verwechfelt Luther Faffen mit. 
| appen: 
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Woͤrter-⸗Veryeichrniſſe enthaltend. 125 
klappen! das junge Geſind, das von einem Haug 


zum andern waͤſchet (plaudert) und allenthalben 


¶Klapper⸗Benklein aufſchlaͤgt. \ | 
Rlaͤrlich f. deutlich: Neh. 8, 8. fie lafen im Ges 
ſetzbuch — klaͤrlich und verftändlicy; Sir. 16, 

24: ich will dich klaͤrlich unterrichten. - ' 

der Füße des Vogels: en 5,26. fie zu faben, 
wie die Bögler thun mit Kloben; Sir, 11, 31. 


. ein falſches Herz iſt wie ein Lockvogel auf dem 


loben. A. 


Knabe fi Knecht, wie der Lateiner puer: Ruth 2,. 


5:6. Boas ſprach zu feinem Knaben, der über 
die Schnitter gefegt war — der Knabe — — 
1. Sam. 2, 13. 15. wenn jemand opfern wollte, 
. fo kam des Priefterd Knabe — deffelbigen gleis 

hen Fam des Prieflers Knabe; 9, 3. (5. 7.) 


nimm der. Knaben einen mit dir; Neh. 5, 15. _ 


ihre (der Landpfleger) Knaben hatten mit Ge; 
“Walt gefahren über das Volk; Luc. 7,7. ſprich 
nur ein Wort, fo wird mein Knabe (9. 2. eines 


Hauptmanns Knecht lag todt krank) gefund; u. 


"fo noch einigemal. 


Knaͤuffe f. Knoͤpſe an Gebäuden oft, beſonders 


„ih den Buͤchern Moſis und der Könige. A. 
Rogel, ein Kopfpuß Ber Frauenzimmer von fugel- 


förmiger Geſtalt: Heſ. 23, 15. bunte Kogel auf” 


‚ihren Köpfen. A. 


ASIEe vielleicht, auch wegen der Berbindung im - 


welcher es vorkoͤmmt, Eifternen, oder Behaͤlt⸗ 


hiffe, in welchen man im Drient Das Regenwaſ⸗ 
fen fammlet, von Auble, eine Grube: 3. Moſ. 


11, 36. die Bruͤnne, Koͤlke und Teiche find rein. 
Ri St, 4. | or „ 


\ 
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Aoller 


Rloben, zwey gefpaltene Hölzer zum Einflammen 


— 


126 1. Abſchn. Mehrere und verſchiedene 


Roller f. Halskragen: Jeſ. 3, 23. Die Spiegel; die, 


tuͤchlein und Koller. St. 


4 


\ 


u 


1 


Koller, die Borten; Apg. 10 13. die Schweiß; - 


Kolter f. Bettdecke: 2. Kön. 8, 15. der Franfe 


König nahm den Kolter und breitete ibn über : 


10). A. 


Kopf, mas. vorher Anäuffe genannt. worden‘; 2 
Moſ. 36,.36. und machte vier Säulen — — 


und ihre Köpfe von Golde, 


fregen loben die Leute, Die Koſt ſ. im zweyten 
Abſchnitt. | 


. Xrebs, Bruſtharniſch von der krebsfoͤrmigen Fi⸗ 
gur: Eph. 6, 14. 1. Theſſal. 5, 8. angezogen 


8 


1 


* 


der hoͤhern 


(angethan) mit dem Krebs der Gerechtigkeit (des 
Glaubens). A. i | 


Kreul, ein Fleiſchhacken: 2. Moſ. 27, 3. mache 
Aſchentoͤpfe, Schaufeln, Becken, Kreuel: 1. 


Sam. 2, 13. Fam des Prieſters Knabe, weil das 
Fleiſch Fochte und hatte einen Kreuel mit. drey 
Zacken in feiner Hand. | 


Krieger, Kriegoknecht, Kriegsleute, Kriegs⸗ 


mann — männer f. Soldat, Soldaten; wor; 


unter das am bäufigften befonders im N. Teſt. 
vorkommende Kriegsfnecht, fich am meiften aus - 


Roſtfrey fr Gaſtfrey: Sir. 31, 28. einen Kofte 


m 


der Buͤcherſprache verlohren bat, Kriegsmann 
- aber, nad) feiner Zufammenfeßung, von jeher in’. 


Schreibart mehr gebraucht worden. 
So aud) in Luthers Ueberſetzung: 2. Mof. 15, 


3. der Herr ift Der rechte Kriegsmann; eh 42, 


13. der Herr wird ausziehen wie ein Rieſe, er 


wird den Eifer aufwecken wie.ein Kriegsmann. 


Be! 
t 


x 


. 


Wenn ef. 5, 22. Die, weiche in ber erften 
Hälfte des Verſes als Helden im Saufen bes 
fehrieben werden; in der zwenten, Krieger in 


! 
! 
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der 


x 


Worter ⸗ Bereichnife enthaltend, 127 | 


ber OSllerey beißen ;' fo ift der Nebenbegriff der 
Tapferkeit Damit verbunden, wie man im gemeis 
"nen Leben fagt: ſich tapfer betrinken: A. Das, 
Friegifche Leute, er. 48, 45. iſt nicht mit dem 
Worte Kriegsleute zu verwechfeln. S. Starfe 
und im zweyten Abfchn. die Wortformen. ; : 
ARriegswebre f. Waffen fehlechtweg: Heſ. 33, 27. 
fie find mit ihrer Kriegswehre zur Höllen gefab: 
ven. Kriegs waffen koͤmmt auch nur ein eins 
zigesmal’dafür vor: Ser. 5I, 20. | 
Leid, Laiblein Brodis: 1. Chron. 17, 3. theilete. 
aus jedermann — ein Laib Brodts, und ein 
Stück Fleifches und ein Mößel Weins; Ser. 37, - 
21. ließ ihm des Tages ein Laiblein Brodts ges  . 
ben. St. A. Aber fo richtig bende bemerken, Ä 
und Stade aud) aus dem Ottfried zeige, DAB 
Caib oder Leib ehemals für.fich Brod, ein runs. - 
des Gebäcke Brodts bedeuter habe; fo leidet doch 
bier der Zufammenhang nicht es in diefem Ver⸗ 
fiande zu nehmen. Luther. felbft erklärt ſich dar⸗ 
- über in der Randgloffe; daß hier das Maaß oder. 
Gewicht gemeint fey, als wenn man fpräche: ‘ 
er gab ein Lor Brodts. — —. 
. Kauffer f. Bote, Botenlaͤufer: 2. Chron. 30, 6. _ 
die Laͤufer giengen bin’mit den Briefen; Eſth. 
3, 15. (vgl. 13.) Giengen aus eilend; u. noch 
einigemal. A. Vermuthlich hat man wegen dieſer 
Verbindung des Worts mit gehen: in. der Folge 
es in diefer Bedeutung fahren laſſen; — f. Pfer: 
de die zum Laufen beſouders abgerichter find: ı. _ 
Kön 4, 28. Gerfte und Stroh für die Noße 
und Läufer; Hiob 9, 25. meine Tage find ſchnel⸗ 
ler gewefen denn ein Läufer; Jeſ 30, 16. auf. 
Roffen wollen wir fliehen; auf Laͤufern wollen 
wir reisen, Doch vielleicht find. bier auch A a 
Ä oſſe 
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128° 5. Abſchn. Mehrere und vesfchiedene 


Roſſe beſonders genannt werben ,Cameele und 
Dromedare gemeint. St. | 


Kauſer, ein Geizhals: Sir, 14, 3. einem Laufer . 


ſteht nicht wohl an, daß er reich ifl.. 


Leggel oder. Lägel, ein höfjernes Gefäß zum Ger 


tränfe: Jer. 13, 12, | 


Keibzucht fi Leibrenten: 1. Macc, Io, 54 fo will 5 
ich ihr eine konigliche Leibzucht verordnen; gier 


alſo beſonders Wittwenthum (Wittum alten 
Styls). | 


* Keichnamm f. der lebende menſchliche Leib: B. d. 


W. 1a, 15. der fterbliche Leichnam befchwerer 


die Seele; Heſ. 6, 4. und will eure Leichname 


— — — todiſchlagen. (Marc: 12, 8: ſie iſt 
- zuoorfommen meinen Leichnam zu ſalben; Bes 
hält es die ung gewöhnliche Bedeutung, da von 
. einer Handlung die Rede iſt, welche eigentlich 
an entfeelten Leibern verrichter wird und Maria, 


‚ nur vorläufig verrichtet Habe). So braudye es. . 


* auch Luther einigemal in feinen Schriften. . 
Leidig f. eitel, vergeblich, unnüß (der Lateiner 
: vanus,)t Hiob 16, 2. ihr ſeyd allzumal leidige 
Troͤſter; Jer. 4, 14: wie. lange wollen bey die . 
x beiden die leidigen Lehren (nemlich der falſchen 


.Propheten, die immer tröfteten, vgl. 6, 12 — | 


4 
“ 


4 


‘ ' 14;) , 4 \ 
Leidkleider, Leidtage f. Trauerkleidet — tage: 2° 


Sam. 14, 2. zeuch Leidefleider an; A. ’ı. Mof. 
x 50, 4. da nun die Leidetage- aus waren: Go 
- fügte man auch Leidgefang, Leidmann f. Traners 
geſang u. ſ. w. ra 
Leute f. Menfchen überhaupt, oder eine unbe⸗ 
ftimmte Anzahl derfelben ohne Unterſchied des 
"Standes, braucht Luther ſehr oft; felsner-in der 
dritten. Perfon von Angefehenen, doch immer” . 
. mit 
4 


— 


ur Zn 
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mit einem auszeichnenden Beyword, beruͤhmte 

1. Moſ. 6, 2 redliche 2 — 18,21. Raths⸗⸗ 
besten und ebrliche 4 — 16,2, weile 5s — 
4,6. Hiob 34, 10. pernünftige, verfiändige 
©pt: ©. 13, 10.48, 2. heilige Jeſ. 57, ı. 

fromme Sir. 9,22. . 0 

Loch f. Geſaͤngniß: 1. Mof 41, 14. und Heß ihn ' 
aus dem Loc), vgl. 39, 20. 23: | 


| "Kodetafche, Acht die, leicht verfiege: Sr. A⸗ 


B. d. W. 2,3. wenn daſſelbe (das Lebensfuͤnk⸗ 
. Sein) verloſchen it, "fe ift.ber Leib dahin, wie 


eine Loderaſche. 


Kos (Beble): .3. Mof. 14, 10: iſt ein aus dem 
.Hebraͤiſchen von Luthern beybehaltenes Wort, 


welches das kleinſte Maaß fluͤßiger Dinge be⸗ 
. deutete. J 


Aos, loſe bedeutet, von Menſchen geſagt, großten⸗ 


theils in der Ueberſetzung Luthers nicht das, was 
wir, leichtfertig, nennen, ſondern liederlich, wel⸗ 
ches er daher nirgends gebraucht hat, nach der 
erſten Bedeutung, da es etwas lockeres, nicht 
zuſammenhaͤngendes anzeigt; und alſo bey Men⸗ 
ſchen figuͤrlich, Die fo wenig einen feſten Cha⸗ 
rakter als Sitz haben, in ihren Sitten aus⸗ wie 
in ihrer Lebensart umherſchweifen: 1. Sen, 
‚26. du wollteſt Deine Magd nicht achten mie ain 
loſesWeih ı nachdem:fie nemlich für-trunßen mar‘ 
. gefeholten worden); a. Sam. 6, 20, wie ift der 
König — gewefen, der fid) vor den Mägden 

: feiner Knechte entblößer hat, wie fich die loſen 
Aeute entbloͤßen; =. Chron. 13, 7. und haben 
‚ich zu ihm geſchlagen kofe:teute, Kinder Beliel, 
vgl. Nicht. 11, 3. es ſammelten fidy zu ihm loſe 
Leute Landſtreicher) und- zogen aus mit ihm. Ein 


| „einzigesmal =, Moſ. 32, 25. 8a Mofes fabe, 
8 , daß 


* 


\ 


⸗ 
⸗ 
⸗ 
* 


u 


d 


230 ‘2. Abſchn. Mehrere und verfihieene | 


I) 


daß dab Wett los worden war — bedeuter: es 


wild, unbändig, nad) luthers Randanmerkung; 


welches auch mit dem Urbegriff des Worts uͤber⸗ 


einſtimmt. ©. die Synonhmen. Den eben ge⸗ 
doachten Landſtreicher bedentet nun auch Das 


Frotterbube: Apg. 17, 18. was will dieſer Lotters Fr 


._ 


. 


bube fagen ? wie man noch im gemeinen Leben 
berumlorteln ſagt. * 


Luſtſeuche f.. wollüftige Ausſchweifungen beſon⸗ 


ders unnatärliche zuͤſte: 1. Theſſ. 4,5. nicht in 
Der tuftfeuche, wie. die Heyden, bie von Gott 
nichts wiſſen. " 


Küftlin: Jeſ. 47, 1. du Zarte und Luſtlin, d. i. 


Wolluͤſtige, vgl. 5. Moſ. 28, 56. ſ. im zweyten 
Abfchnitt die. Wortformen. * 


Mache f. Kraft: 2. Sam. 6, 14. 1. Chron. 14 


' 


8. David tanzte mit aller Macht vor dem Thron. 
— — fpielete vor Gott ber mit ganzer Macht: 
3. — f. Vollmacht: Matth, 21, 23. aus wafer 
Mache thuſt du Das und wer hat dir die Macht 


- Dazu gegeben; Apg. :6, 10. ı2.. darüber ich 


u von den Hohenprieſtern enipfieng — mit 
Macht und Befehl von den Hohenprieſtern; — 


re £ Guͤltigkeit: Ebr. 9, 17. andere. bat ed ein 


eftament) noch nicht Macht, werin der noch 


Weber cs fe Erlaubniß, Freyheit: Ebr. 13, 10 


Davon nicht Macht haben zu eſſen; Matth. 20, 


25. Hab ich nicht Macht zu chum was ihm 


mit Dem meinen. ©. frommen. 


Magd, eine junge unverbeyrarhere Fra öperfen 


ohne Ruͤckſicht des Standes: 4. Mo) 30, 17. 
weil fie noch eine Magd ift in ihres Vaters Haufe; 


Spyr. ©. 30, 19. eines Mannes Weg an einer 


4 
\ 


Magd; Hohl. ı,3. darum lieben dich die Mägde: 


©t,%, Sir. 9, 5. fieße nice aach den Maghen. 
| — Magd⸗ 
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Magdthum, der Jungfernſtand: 4. Moſ. 30, 17. 
weil fie noch im Magdchum if. Dagegen war 
Magd heit ehemals Jungfraufchaft. 

Mannsbild f. Mannsperfen: 2. Mof. 23, 17. 
folfen erfejeinen vor dem Herrn alle deine Mannes 
‚bilde (fr Die Wortformen); 3 — 27, 3. 5. 6. 
weils (wenne) ein Drannebipd it; und fo mehr⸗ 

mal: 4. f. Bilder in männlicher Geftele: Jeſ. 
44, 13. machet ed wie ein Mannebild (Vulgat. 
imaginem vıri); Hef 6, 17. machteſt die 
Mannebilder draus (V. imagines viri), | | 

Mannsnahmen f. Mannsperfonen: 2. Mof. 34, 
23. follen erſcheinen alle Mannsnahmen vor dem 
Heren. Doc) ift dies mehr. ein Hebraismus. 

Maͤre, Maͤhre, ein Mutterpferd: Sir. 33, 6. 
wie der Schelifengft ſchreyet gegen alle Mähren. 


H u F 
Maul f. Prahlerey, Großſprecherey: Nicht. 9,38, 
wo iſt nun hier dein Maul, das da ſagte; fal⸗ 
ſche Maͤuler f. Schmeichler: Spr. ©. 12, 22. 
falſche Maͤuler find dem Herrn ein Greuel; f. 
Verlaͤumder: Pf. 149, 12. ein boͤſes Maul wird 
kein Gluͤck haben (vgl. 50, 19.,5 Sir. 28, 15 — 
- 78; ein boͤſes Maul macht viele uneins. | 
‚ Maul f. Maulıhier, einigemal auch mit Roß vers 
bunden, als Pf. 32, 9. ſeyd nicht wie Roß und 
J Maͤuler. St. A. Dafuͤr wiedre 
Maulpferd: 1. Moſ. 36, 24. der Ana, der in 
der Wuͤſten Maulpferde erfand. 
Meiſter f. Kuͤnſtler: B. d. W. 7, 2. Weisheit iſt 
aller Kuͤnſte Meiſter; 8, 6. wer iſt aller Kuͤnſte 
Meiſter? 14, 2. der Meiſter hat es mit Kunſt 
hzqubereitet; Set0o, 20, ſuchet einen Flugen Meis - 
fler dazu; 19. der Meifter gießt wohl ein Bil | 
En Te | 


s 
S 
t ‘ * 
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be Gowdſchiniv Aberguͤldet· es; 1. Mof. 4, . 
‘9 3%, (4. Kön. 7, 14.) der Meiſter in allerley Erz; 
— fi Lehrer in Wißſenſchaften, (in welcher Be⸗ 

deutung noch unſer Echulmeiſter übrig ift.) MAI. 
2, 1 bder Mert wid, ausrotten beyde Meiſter 

and Schüler; Matth⸗uo 24. der Juͤnger iſt 
nicht Kibet ſeinen Meiſtet; Joh. 3, 10. biſt du 
ein Melfter in Iſrael? Daher ef. 47, 13. Inf 

dit helfen die Meiſter des Himmelslaufs (hier . 

alſo nicht ſowohl Aſtronomen, als Aftrologen) 

und die Sterngucker. Hierzu koͤmmt mod, der 
Gebeanch des Worts in Anreden an Chriſtum 

; als Lehrer in mehrern Stellen N. T. Bekanut⸗ 

lich baben auch Neuere in dieſer Bedeutung das 

Wort Meiſterwerk eingefuͤhrt. S. Schul⸗ 


mieiſter · 


X * a". 


Metze f. eine ehrliche Frauensperſon: Richt. 5, 30, 





‚ ‚Seinem jeglichen Maune eine Mege; Bar. 6,8. 


f. Hure; wie eine Mege zum Tanz fich ſchmuͤcket. 
Meuchlinge f. heimtuͤckiſch, meuchelmoͤrderiſch: 
* ei 12,18, The —— St. A. | 
‚ “andern Alten Schriften bedeutet es and) blos 

heimlich, hinter den Rücken eines andern, ‚von 

- meucheln erwas heimlich. hun: daher Meu⸗ 
chel⸗Ehebruch f. geheimen. W 
Mittlerzeit f. immittelſt, indeſſen, einigemal im 
1. d. Macc. als 6, 55: mittlerzeit vernahm Lyſtas. 
Mondsde f. Monatb⸗e, ſeht oft und faſt durch⸗ 
aus bis auf folgende Stellen: 1. Moſ. 38, 24. 
Richt. 19, 2. 1. Macc. 1, 57, 61. 62. 7,43, 9 
Moͤrdlich f. rötlich: Jer. 9, 8. ihre Zungen 
find mördfiche Pfeile: f nachher unter dem 

Wortformen. WB J 


Zu | Nach⸗ 
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ı 
Q 


Nacherndte ſ Nachleſe: Jeſ. 17, 6. und eine 


Nacherndte darinnen (im Thal Rephaim) bliebe. 


Naͤchſten (die) f. nahe Verwandte: Pf. 88, 1 
du macheft, daß —8 Freunde und Nächften 


fid) ferne von mir tun, vgl. Hiob 19, 13.14 


Nahme f. Andenken, in allen den Stellen in wel: 

| eu die Redarten — eines Namen vertilgen, 
‚außrotten, vorkommen. oder von. einem guten, 
ehrlichen, ewiglich bleibenden Dahmen die Rede 

iſt: z. E. 5. Moſ. 9, 14 Pſ. 9, 6. Sir. 41, 16. 
M, 8. Nachkommen bedeutet es, genau zu 
reden, nie, cc in. der. biblifchen deutfchen 
Sprache, obgleich Die Redart eines Nahmen er: 
wecken (z. E. 5. Mof. 25, 7.) oder, wie wir 

-  fogen,. eines Mabmen fortpflanzen,, am Ende 
. eben fo viel ift, als Jemand Nachkommen vers 
ſchaffen. Und wenn auch gleid) unter. den Juden, 
die Kinder nicht Die Gefchlechtenahmen der Bär 
tee jeder einzeln erhielten; fo wurden fie Hi im 


allgemeinen Abrapamiter, Sethiter, Hethiter 
u. fe w. genannt, auch fo der Nahme fortger 


pflanzt. 

VNarrentheiding (dung) f. Poſſenreißereyen: 
Erbeſ. 57 4- ſchandbare Worte und Narrenipei⸗ 
Dinge: f. Theiding. Str. 4. . 

Neidhart, ein neidifcher Menfh: Sir. 25, 19% 
esjift kein Lauren, über des Neidharbs Lauren. 


ihnen leinen Niederkleider machen; 39,.28. von 
gezwienter weißer Leinwand f. Beinkfeids Heh 
44 18. leinen Miederkleid am ihre Lenden. 
Lledempad (wand, wie Leinwad und Leinwand 
ebhowmols gloich gebraͤuchlich par) daſfelbe 3. Moſ. 


J ‘ 
— 


Se | ae: nein 
Viederkleid f. Unterfleid: 2, Mof. 28,42. follt 


6, 3Px..bie leing Miederwad an feinem Leibe — 
Pr. Jin ee Ani re 


. 
[2 
. 
. u. 
— 
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Fleiſche; Si, 44, 10. er legte igm an bie Mi. 

dermad. 
Ylimmer f. nie mehr (woraus es in dieſer Beben | 
‚ tung zufammengezogen tft), nicyt mehr oder nir⸗ 





gends mehr: 1.Kön. a1, 15. Naboth lebet nims. 


mer, fondern iſt todt; Pf. so, 15. fo wird man 
ſein gottlos Weſen nimmer finden; 37, 10. es 
iſt noch um ein Meines fo ift der Gottloſe nim⸗ 
- mer, 72, 7. bis daß. der Mond nimmer ſey; 
263, ı6. wenn der Wind Darüber gehet fo ift fie 
nimmer da; ef. 17, 14. ehe ed morgen wird 
find fie nimmer da; Tob. 12, 31. verſchwand er 
und ſahen ihn nimmer — f. niemals: 2. Moſ. 
23, 22. die Wolkenſaͤule wich nimmer von dem 
Volte; 3 — 6, 12. das Feuer ſoll nimmer vers, 
loͤſchen; Jeſ. 62, 6. Wächter, die — — — 
— nimmer fit ſchweigen follen; Jer. 23, 40. 
Schmac, er nimmer vergeffen fol merden; 
Tob. 3, 10. Gott gebe, daß wir nimmer einen 
° Sohn — von dir fehen. U. 
ob f. über: 2. Mof. 12, 17. haltet ob dem unge⸗ 
. fäuerten Brodte; 33, 22. meine Hand ſoll ob 
dir halten; Pf. 38, 21. daß ich ob dem guten 
halte; Hefe 14, 3.4. und halten (hält) ob. dem 
Acergerniß ihrer Miſſethat; 1. Macc. 2, 54. hal⸗ 
=... get ob dem Geſetz (Tit. 1, 9. ob dem ron 
16, 16. fielen ein zu Simon ob dem Mahl. A. 
. Siermadh darob f. darüber: 2. Mof. 22, 2. 
wem ein Dieb ergriffen wird, daß er einbeiche, 
- und wird darob gefchlagen. Ä 
u fe wenn: 4. Mol, 16, 22. 1. Joh. 2, 1. ob 


\ 





in Mann gefündiger bat — jemand fündiget; \ 


“Sr ©: 6, 31. ob er ſtiehlet — — und ob et 
begriffen wird, giebt ers ſiebenfaͤltig wieder; Jeſ. 
“ Is ob fie defehen dergäße, "wi “ per 


a 


— 
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bein nicht vergeſſen; B. d. W. 12, 22. ob wiy 
gerichtet wuͤrden, Daß wir doch dir trauen follten; 
Luc. 9, 25. ob er die ganze Welt: gewänne, und 
verloͤre ſich ſelbſt; und fa öfter. . Doch in allen 
dergleichen Stellen der Ueberſetzung kann auch 
dieſes ob abgekürzt f. obſchon, obgleich, obwmehl . 
gelten, wenn auch nicht in Der edlern Schreibart. 
Oftmals nur felten f. oft und nie oftmalen. 
Obne f. außer (praeter)z 3. Mof 23, 38. ohne 
was — — eure Gaben find; 9 — 2, 35. 37 
ohne Das Vieh — raubten wir alles — ohne zu 
dem Lande der Rinder Ammon kameſt Du nichts 
3. Kon. 15,5. war niche gewichen von dem allen, 
yPhne in dem Handel mit Uria; Pfr 18, 32. we 
ift ein Gott ohne der Herr? oder ein Kort ohne - 
unfer Gott? ef. 45, 3. fein Gott iſt one id); 
—— 1. Macc. 2, 18. one daß wirs kuͤrzer wollen 
- „ zufammenfaflen; Luc. 6, 4. ohne Die Priefter 
alleine; Joh. 6, 46. ofne der. vom Vater iſt; 
17, ı2. ohne das verforne Kind. Du 
- Obrenfbangen f. Ohrengehenke: 1. Moſ. 35, 4 
da gaben fie ibm alle — — ihre Oßrenfpangen; 
ef, 3, 20. Die Schnuͤrlein (Halds der Arme 
bander) und Obrenfpangen. 
Ort, das Ende oder die Ecke eines Dinges: Jeſ. 
21, 12. die vier Oerter des Erdreichs; er. 49, 
'36. aus den vier Dertern des Himmels, d, i. 
Gegend; Heſ. 15, 4. daß feine (bed Hohes) 
beyde Drte das Feuer verzehre; 2. Mof. 25, 26 
ſollt vier — Ringe machen an bie vier Orte an 
feinen vier Füßen; 26, 4. an jegliches Deppichs 
Orten; 36, II. 39, 13. 38, ı. Nach dieſem 
Worktbegriff heißt das ehemalige oͤrtern, ißt ers 
oͤrtern, eine Sache zu gr Bringen, | 
0 +: *  Deiniger 


⸗ 


— 


\ 


\ ‘ 


1. X ahnt in iin 
| Peiniget Henker: Matth. is, 34. aberantwor⸗ 


teten ihn dem Peiniger. Go wird. nun auxh pei⸗ 


nigen einigemal f. martern gefagt: 2. Macc. 7, 
13. da dieſer todt war-peinigten fle Den vierten 
auch und. geißelten ihn; Apg. 12, 1. : Herodes 
kegte die Hände an etliche — — fie zu.peinigen. 
+ Daher einiger neuerer Schriftfäeller Peinigung 
f. Tortur. 
Petfchier f. Peiſchaftt I. Kin. 21,8 verſi jegelten . 
. fie (die Briefe) mit feinem Peiſchier; Peiſchaft⸗ 
ring Hagg. 2, 24. 
Pfleger, Verwalter eines Annee oder Geſ äfts, 
oder der Aberhaupt einer Sache vorftehet, fie bes 


forget: Eſra 7, 25. du Eſra — — fege Richter | 


und — die alles Wolf richten; Luc. 8, 3. 

das Weib Chuſa, des Pflegers Herodis; Chr. 
“82 Chriſtus) iſt ein Pfleger der heiligen Guͤ⸗ 
ter: i Und fb pfletgen des Amts, Priefteramts: 


4 Moſ. 3,4. 8, 26. 18, 23. 1. Koͤn. 8, 1 


Luc. 1, 8. da er des Prieſteramts pflegete; 
Cor, 9, 13.: Ebr. 7, 13. 43, 10. beydes * 


gen BR. 15, 23. ſie pflegen Gottes: 


dienſte und Apg. 17, 28. ‚fein (Gottes) wird 
an gepflegt,. behaͤlt es die gewöhnliche, edeus 
DE Wartung und Unterſtuͤtzung mit dem 
eiff, den Der Gegenſtand veranlaft ; daß 
ER das u fopiel ift als feyern, das atoegies 
mal dem dienen gleichgeltend.: 
Dfoften f. Thuͤre, Pforte: 2. Sam. 1, 9. Eu — 
I an der Pfoſten des Tempels; Heſ. 46, 2- 
ey ven; Pfoſten am Thor ſtehen bleiben. 
Podenttes) f. Poltern, ungeſtuͤmes Anfahren: 
Bd 14, 25. und gehet bey ihnen her, 
B ut — Mord — Peteig — Pochen, ur 
RX 


‘ 
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eid; 2. Mate, 1, 28. und mit großem Pochen 
(Ungeftäm) une alle Schande anlegen. 


Pocklen, Poͤcklein f. Buckel (f. Die Wortformen), 


n 


pP 


metallene Zierathen rund und etwas ausgehoͤhlt, 
wie ein Schild, welches aud) fo genenner wors 
den? 1. Kön. 7, 31. und waren Podlin am 


Salfe in Felden; Hohl. x, 11. Spangen mit- 


ſilbernen Poͤcklein. St. 

oͤbel, Poͤbelvolk (populus, plebs), ehemals 
Poͤpel, Poͤfel, geſchrieben. So unterſcheidet 
nemlich Luther in der Ueberſ. das erſte, im allge⸗ 


meinen Verſt. f. Volk, von dem Theile deſſelben, 


den man den. großen Haufen nennt und bedient 
ſich zur Begeichnung;diefes entweder Des zweyten 


‚Worts oder, der Benmörter gemein, toll, oder 


auch des Worts Haufe. — 5. Mof. 4, 27.28, ' 
62. und werdet ein gering Pöbel übrig feyn — 


+ Binunterfaßre ih 


wenig Pöbels übrig bleiben, die ihr Gewelen 


fehd wie die Sterne am Himmel; 33, 6. Rus 


bens Pöbel fey gering; =. Kön. 25, 11. den ans 
dern Pöbel führte — der Hofmeifter weg (v. 
12. von den Geringfien im Lande ließ er); Pf. 
73, 10. darum fäller ihnen ihr Pöbel zu; Jeſ. 
3, 25. bein Poͤbel wird durch Schwerdt fallen; 
5,13, 14, fein Möbel wird Durft leiden — daß 


— daß fie zu Weibern werden; Heſ. 30, 5. 
Lydia mit allerlen Pöbel (alleriey Volk, wie es 
fonft beißt Apg. 10, 35.) follen fallen — 2. 
Mof. 12, 38. die Kinder Iſrael zogen aus — 


und mie ihnen allerien Pöbelvolf; 4 — Moſ. 


Tı, 4. das Poͤbelvolk unter ihnen, war: lüfltern 
worden; Apg. 17, 5. nahmen zu fid) boshaftige 
Männer Pöbenaiks — und fuchten fie: pı fühten 

— J5 unter 


rPoͤbel; Jer. 50,37. Schwerdt 
ſoll kommen über allen Pöbel (das ganze Wolf), 


! 
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unter das gemeine Wolf — Hiob ar, 29. redet ' 

ihr doch wie der gemeine Poͤbel; Sir. 50, 28. 

den tollen Pöbel zu Sichem (bin ich fo gram ald 

. fonft feinem); 7, 7. Hänge dich nicht. an den 

Pöbel; wo. die Sache wie die Warnung des - 

NMichtanhaͤngens die engere Bedeutung beftimmit. 

Indeſſen ift doch eine Stelle übrig, aus welche 

hervorgeht, daß ſchon zu Luthers Zeiten der Adel . 

: vom Volle, auch im meitläuftigften. Sinn für 
die Dienge der Landeseinwohner genommen, fich 
unterſchied, nemlich Jeſ. 2, 9. da buͤcket fich der 

NPoͤboel, da bemärpigen ſich die Junkern. Und 


9 


— 


dies ſchoint mir eben die Veranlaſſung geweſen 


zu ſeyn, warum nach und nach das Wort Poͤbel, 


wie der Franzoſen pouple gleichſam ſo verbraucht 


iſt worden, daß es faſt nur fuͤr den gemeinen 
Haufen uͤbrig geblieben. Vor und um Luthers 

Zeiten unterfehled ſich der Adel als eine Mittels 

gattung zwifchen Fürften und Volk von dieſem; 


und die Geiftlichfeit als Elerici, wollten gar als 


‚ eine von allen dreyen abgefondertd Auswahl bes 


trachtet fen, Da waren alfo nur Städte: und 
Lanübewohner das Polk. Tri der Folge, da in 


B- "Städten Handel und Wandel, Künfte und Wiſ⸗ 
ſenſchaften zunahmen, entftand eine Höhere Claſſe 
‘, von Bürgern, die weiter auch nicht zum Pöbel 


(populus), welchem dem Adel und Geiftlichkeit 


” . sorber ſchon ſich gefchieden hatten, wollten ges 


rechnet ſeyn, und da blieb denn Poͤbel auf Hand: 


werksleuten, Bauern und dem dienenden Theile 
- figen, wie der immer alles auf fi; muß figen 
. Saflen; wozy denn auch die in Deutſchland unter 
:.Bornebmen und an Höfen eindringende franz. 
« Sprache mır dem ſchon früßer im Limgang der 
Großen entwuͤrdigten peuple, Das Ihrige beytra⸗ 


gen 


21 


— 


— 
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gen mochte. Bon der Zuſammenſetzung Poͤbel- 
volk (weiches vor einiger Zeit in der Hamburg. 
Neuen Zeitung wieder zum Borfchein kam) woll⸗ 

-  telhnun fagen, daß fle eigentlich den großen 
Haufen des Wolfe, der freylich immer aus dem 
unanfehnlichften Theile befteht, andeuten ſollte. 
Da wuͤrde ich aber doch Volkspoͤbel, Volks⸗ 

haufe, vorziehn. Ich weiß wohl, daß, nach der 

Arnalogie der Sprache das näher beſtimmende 
vorſteht. Allein das geſchieht auch nur, wenn 
beyde Hauptwoͤrter im erſten Fall verbunden wer⸗ 
den, fo daß das beſtimmende Die Beſchafſenheit 
eines Beyworts erhält. Wird es aber von dem 
zu beflimmenden regiert, daß es außer der Zus 

. fammenfegung im zweyten Fall würde zu fteben 

kommen, wie bier, der Pöbel des Volks, fo vers 
ändert Died die Sache. Man fagt Rathsherren 

. Watbömänner, oder Rathmanne. ae 

Propbesey (die) f die Wortformen im zweyten 


Prufſtein |. Probierſtein: Sir. 6, 22. fie (die 
Weisheit) iſt ibm (dem Ruchlofen) ein barter 
Aruͤfeſtein. So fagte nun auch Luther das Gold 
: zeüfen f. probieren; B. der We 3, 6. ja er 
brauchte es gar von leblofen Dingen als, vom 
Mein in der Bedeutung offenbar machen; 
Sir. 31, 31. der Wein prüfer ber Freveln Her⸗ 
zen; und von dent Feuer eben dafelbft f. bes. . 
waͤhrt machen. In beyden har er aber feine 
| ‚gefunden, wie denn auch Der Pros 
bierſtein nicht das Bandelnde Weſen felbit, fons | 
dern Das Werkzeug, womit Diefed umgeht, ans / 
‚ zeigt. Es ift Dies übrigens unter mehrern ein . 
früher Beweis, daß auch Lucher und mehrere 
deutſche Gelehrte vor und zu feiner Zeit eufdie | 
Ä N ' e 


— 


* 
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49, x. Wahfe. Enke u erfinene 


\ 


Reinigung bee Sprache ſind bedacht gemefen, wie. 
man felbft.für Probe, Pruͤfe, ſagte. Uber au 


sicht weniger ein nachahmungswuͤrdiges Bey⸗ 


fpiel feiner Befcheidenheit, da er. mit dem Ge: 
brand) meugebilderer reindeutſcher Wörter. in 


- ber Veberfegung ſehr an, ich gehalten, ob er 


— 


gleich. in feinen andern eignen Schriften ſich dar⸗ 
im mehr erlaube par. Se braucht er, Auslauf 
cf wansgrefhio, Befchaulichkeit (melches auch 


oft in den Schriften der alten Myſtiker, wie dee 


Tanlerus, vorfömmt und nachher mehr Beufall 


. ‚gefunden hat), f. contemplatio;. Wehrwart f. 


. In f caftrare; ent 
mönchen: großebätig, Großthaͤtigkeit f. 


Apologia; ebrwoürdigen f. venerars; entgei- 
sen fx zeribeilen, ent» 


magnificus, magnificentia, u. dgl; mehr durchs 
von dem Hrn. O. C. Rath Wolteesdorf de 


neigt mitgetbeilten Wort; Berzeichniffeg aus den 
Lutherſchen Schriften anzeigen ; welches. indeß 


ſich noch anfehnlich vermebren ließe, *) 
Kappufe f. feindliche Pländerung, wo ein jeder 


zurapft und megraft, was er befommen’fann, in 
der dreymal vorkommenden Medart, in die 


Rappuſe geben: er. 15, 13. 17, 3. Hef.23, 
46. gieb fe in die Rappufe und Raub. — Daß 


aiſo 


*) Gonderbare Werte, weiche entiveber pder 


neu erbichter, oder fonften ein: feines ach nanen 
verurſachen, ans denen Schriften des Hrn. Martini 
Lutheri zufammengetragen von Philippo Satan; 


nen, Kürftl. Saͤchſ. Naumburgifhen Hoff; Prediger 
und Stifts-Superintendenten zu Zeitz. —e— 


‚in Verlegung Martini Müllers Buchhaubteeci 


Anno ciocuxiv. Fol. 125: ©. 


4 


. ganze Alphabet. Ich will doch bey diefer Ge⸗ 
legenheit än einer Anmerkung den Titel einag: mir - 


i 


} 
t ‘ 
’ 
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alfo vieſes noch einigermaßen davon unterfchies 
den wird, um die völlige Aysplünderung und 
Beraubung mit anzıjeigen, Oder es findet bier 
‘ die Bedeutung flatt von Raub, Beute, Kriegs: 
beute; \-Mof 15, 9. der Feind gedachte, -i 
„wilden Raub austheilen; of: 8,27. den Rau 
0 theilete Iſrael aus unter. ſich; Luc 11, 21; 
ee den Raub aus; und. jo mehrmal im 
Rathsherren f. Staats⸗ (nidjt Stadt⸗) Raͤthe, 
nemlich in folgenden Stellen: Eſra7, 14. 8,25. 
vom Könige und den fieben Rathsherren und 
Fuͤrſten; Hiob'3,4. mit dem Könige und Raths⸗ 
: herren (bier wohl noch genauer Etaatsmänner) 
auf Erden (vgl. Spr. ©. 8, 15.% A. — für 
. Gemein s Helteften. und Vorſteher: 4, Mof: 16, 


2. die vornehmften in. der Gemeine, Narchöhers 


ten und ehrliche (angefebene) Leute, vgl. 2. Moſ. 
“18, 312. und einigemal im Nehemias. 
Ratholeute fe Narbgeber: Pf. 119, 24. die (deine 
Zeugniſſe) find meine Rathsleute. = F 
Recht, das in gemeiner Sprech: oder Schreibart 
.. auszudrücken, was einer Sache eigentlidy zus 
kommt: B. d. W. 17, 14. welches eine greu⸗ 
liche und rechte Nacht (v. 21. tiefe) war. 
Rechtfertig f. rechtſchaffen, gerecht: A. Hiob , 
“2. daß ein Menſch nicht rechtfertig beſtehen mag 
gegen Gott (25, 4. wie mag ein Menſch gerecht 
—* vor Gott?) Luc. 3, 8. thut rechtfertige 
Frucht der Buße. Luther ſelbſt hat Das Wort 
RMoͤm. 2, 13. fintemal vor Gott nicht rechtfertig 
"And, die das Geſetz hören, erft in der fechiten 
Ausgabe 1530. in, gerecht, verwandelt. Auch 
Brauche er es fonft in feinen Schriften f; ge⸗ 


ı recht. Ä | 
| Ä N Reodcdlich 


“ 


J.. 
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142 2. Abſchn. Mehtere und vesfchledene 


Redlich nach ſeiner urfprünglichen Bedeutung für 
- rechtlich (zum Unterfchiede von retlich, oder, 
: wie wir fehreiben, raͤthlich, ehemals auch ſ. den: 
raͤthig gefagt), was den Dingen gemäß ift; und 
‚: alfe batd ehrlich: 1. Moſ. 42, 11. wir find red⸗ 
lich und — nie Kundfchafter gewefen (vgl. 19, 
33. 3% Pf. 37, 3. naͤhre wich redlich); bald 
‚ süchtig, wacker; 1. Chron. 6, 24, gewaltige, 
redliche Männer und beräßmte Häupters bald 
“tapfer: 12, 10. den Helden Davids, Die ſich 
redlich mir David hielten; 13, 21. redliche Hel⸗ 
: den; bald treulich, 1. Tim. 4, 5. richte 
‚dein Amt redlich aus; oder enblich rechtlich (im 
engſten Verftande), den Naturgeſetzen gemäß; 
Pſ. 111, 8. fie (die Werke Gottes) geſchehen 
treulich und redlich. — Apg. 24, 3. es find viel 
redlicher Thaten nuter die wiederfahren dieſem 
VWolrk — bat es Luther am unrechten Ort ge⸗ 
| braucht, da es gar nicht im Grundterte fteht und 
.. überhaupt das — Thaten — wiederfahren — 


ſeltſam mit einander verbunden if. Es fe 


‚ beißen: es find viele loͤbliche, nügliche Einrich⸗ 
tungen (xberoeduanuare) unter deiner Megterung. 
- zum VBeften dieſes Volk gemacht worden. 4 
Regiment fe Regierung. So im A. T. durchaus y 
E. Pf. 97, 8. die Toͤchter Juda find froͤlich, 
Here, uͤber deinem Regiment; Sir. 10,4. da6 - 
‚ : Regiment auf Erden fieber in Gottes Händen; 
derſelbe gibt ihr fu Zeiten ‚einen tüchtigen Mer 
genten; 2, Mace, 13, 14; gu erhalten — — die 
" Stadt, das Vaterland und Regiment. — Vom 
Militair kommt es niemals vor und iſt alfo 
wahrfiheinlicy), daß man es in jener erften Be⸗ 


deutung aufgegeben bat; nachdem es im Kriegs: 


weſen mehr Plag genommen. u 
BReif 


⸗ 


ö— — — — — — 


— — 
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Reif (der) f. ing: Ser. 52,23. Gundert Granat⸗ 
äpfel an einem Reife rings umber: ſ. Fingerreif 


und A. 
Reiger der) ſ. Die Wortformen. 
Reinlich f. deutliche Jeſ. 32, 4. der Stammeln⸗ 


ı den Zunge wird fertig und reinlic, reden. 


Reifig f. Zeug. Reifige f. die Reiterey unter den 


- Eoldaten, im A. T. befonders den Büchern des , 
Marce. mehrmal uie für Reiſende; doch Reiter . 


auch in jener Bedeutung öfter. — 1. Moſ. 50, 9. 
ſie (die Familie Joſephs) zogen hinauf auf Wa⸗ 
gen und Reiſigen (zu Pferde) ſcheint es Luther 
f. Reitpferd gebraucht zu baden, wie Stade, 
doch ohne alle Benfpiele, Reifiger, eques de- 


 "Jultarorius bemerit. Doch hat Friſch Reifige 


hengſt fs Reitbengf: , .  . 
Richtig f. gerade, eben A. Luc. 3,.5. was krumm 


iſt fbll richtig werden; Spr. S. 4, 25. laß deine 


Augen ſtracks· — und deine Augenlieder richtig 
feine Steige richtig. Sonſt iſt ed inder Sprache, 


(gerade) vor dir hinſehen; Maͤtth. 3, 3. made . 


wie in der Lutherſchen Ueberſetzung, mit ıe 
ziemlicy einerley. Body f. die Synonymen, 


Riege fe Reyhe, ſ. folg. Abſchu. 


Riſch eben daſelbſt. 


* 


Ritterſchaft f. Kriegsdienſte: Jeſ. 40, 2. redet 


mit Jeruſalem freundlich, und prediget ihr, daß 
ihre Kite ein Ende hat. - 
Rofinrorh f. Carmeſinroth, Hochroth. 


Roſſe und Gaule: Jeſ. 8, 16. ſ. d. dritt. Abſchn. 
Rothfarb f. rothfarbig, rothfleckig: SI 63,2. . 


warum if dein Gewand fo rorbfarb? 


— 


ten: 1. Sam, 14, 15. bie ſtreifenden Motten er⸗ 


fhraden; - | 


\ 


u 


Korte, befonders f. eine einzelne Parthey Solda⸗ 


\ 
‘ 
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146 1. Abſchn. Mehrere und verſchiedene 


Schaͤndlich f. beſchaͤmt, ‚auch nach Hrn. U. und 
der Vulgate confufus: Jer. 48, 39. wie ſchaͤnd⸗ 
lich Hängen fie die Köpfe. Diefelbe Bedeutung 
kann ed auch haben: Jeſ. 33, 9. — der Libanon 
ftehet ſchaͤndlich zerhauen, wo die Vulg. gleich⸗ 
fals konfufus hat; oder es iſt hier, in feiner er⸗ 
ſten Bedeutung, gräulich, was Grauen und 
Schaubern erregt, zu nehmen. = | 
- Schar, wie Rotte, ein Haufe Soldaten, mehr⸗ 
| mal, überhaupt aber f. eine anfehnliche Menge: 
Pf. 68, 12. der Herr giebt das Wort mit großen 
Schaaren Evangeliſten. a 
Sgarw che f. Schildwaͤchter: Judith 14, 3. 8. 
Scharfſinnig f. feharffichtig: Sir. 19, 22. es iſt 
mancher feharffinnig I doch ein Schalk. A. | 
N Schauer f. Seher und, wie diefes, f. Propper 
Allah, Had, Heman, Jeddi, Jehu: 1. Ehron. 
22, 9. 26, 5. 30, 30. 2 — 9, 19. 19, 2. 29, 
25. 30, 3. Eſra r, 15. und noch einigemal — 
A.f. Obdach: Hiob 27, 18. wie ein Huͤter einen 
Schauer macht — Sr. A. f. ein Pocal: Sir. 
54, 10. wie ein gülden Schauer mit Edelgeſtei⸗ 
nen. U. welcher auch bemerkt, daß es in den 
beyden legten Bedeutungen mie Dem ehemaligen 
Scchirr, ist Gefchire, verwandt fey. Eſth. 2, 
3. ber König beftellte Schauer, wo es wohl fe 
Aufpaffer (Ipecularores) föhnte genommen wers 


"den. | | 
Scheel f. fchielend, figärlich vom Auge (da es ehe⸗ 
mals foviel als fehief, krumm bedeutete): 3. 

tofe 21, 20. ber ein Zell auf dem Auge bat ' 

oder (het if A. J. ‘ 
Schelibengft f. Befchäfer: Sit. 33, 6. wie der 
Schellhengſt ſchreyet gegen alle Mibren, jr Ps 

e 


v 


8 
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Scheiten (das) uͤbergehe ich, wie vorher das Zeit⸗ 
wort ſchelten, in der Bedeutung des Befehlens, 
weil es mie mehr als zweifelhaft iſt, daß Luther 
jemals es fo in den wenigen Stellen, die man 
- dafür anführe, gebraucht haben. Die Vulg. 
bar da alleyeit increpare, increpatio :' Pf. 76, 7. 
. von deinem Schelten ſinket ins Meer beyde Noß 
und Wagen; 106,9. er ſchalt das Schitfmeer, 
Da ward es trocden; “ef. 50, 2. mit meinem 
Schelten mache ich das Meer trocken. Es ift 
alfe viel mehr ſoviel als, anfahren jemand, - 
und konnte Luther es erhaben finden, wenn dieß 
dem höchften ‘Befcherrfcher beygelegt wird. Es 
alſo in. diefem Sinn genommen, mag es hier 
gleichfalls Pag nehmen. | 
Schemen (daher fchimmern) f. Schatten: Pf, 
- 39,7. fie geben daher, wie ein Schemen: GSpr. 
‚©. 27, 19, wie der Schemen im Waffer ift ges 
gen das Angeficht (in Vergleich mit —) St. 7 
Scherf f. Heller. . wu | 
Scchhterflein f. dritten Abfchnitt. 
Scherge, früher, Land⸗Voͤgte, Land; Anıtleute; 


* 


ſater, Policegdiener, Stadifnechte, Haͤſcher. 


St. 4. In der erſten Bedeutung feheine es 
‚ - Ruther gebrauche zu haben. Dan. 11, 20. et 
x. wird in koͤniglichen Ehren figen, wie ein Scherge. 
Scherz fcheint Luther Eph. 5, 4, Narrentheidinge 
. oder Scher;, Die euch nicht gegiemen — f. Zoten 
genommen zu haben. Mir aber. ift ed außerdem 
und ohne ein verwerfendes Beywort niche im 
. üblem Berftande vorgefommen. | 
Scheuel (der) ſ. Scheufal im zweyten Ahfchn. 


cbeußlich f. das anftändigere, abfcheulich, was 
—— Eckel regt; — Ga 
Fa ä au 


_ - ” _ N 
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188 Abſchn. Mehrere und verſchichene 
auch ſcheulich ſagte: 5. Moſ. 2, 3. damit dein 
Brruder nicht ſcheuslich vor deinen Augen ſey 
(ausſehe): B. d. W. 17,4. ſcheusliche Larven; 
uund noch einigemal. N ur 
Schicht, eine Reyhe neben einander in einer ger 
wiſſen Ordnung befindlicher Dinge: 3. Moſ. 24, 
6. je fechs (Kuchen) auf eine Schicht; Mar. 6, 
40. fie fegten fie nach Schichten ⸗.. 
Schicken fid) f. gefaßt halten oder bereit machen, 
= nad) der jedesmaligen nähern Beſtimmung, wel⸗ 
che der Gegenftand angtebt: 2. Mof. 16, 5. ſol⸗ 
len fie ſich ſchicken, daß fle zwenfältig eintragen, 
Dan. 3, 15.. wolan, ſchicket euch fo bald ihr hoͤ 
ren werdet. ꝛc. Sir. 2, 1. willt Du Gottes Diener 
ſeyn, fo ſchicke dich zur Anfechtung; 1. Koͤn. 20, 
2722, ſchicket euch (rüfter euch A.) und fie ſchickten 
ſich; Tob. 5, 24. da ſchickte fich Tobias (machte 
| ſich reifefertig) — f. fich fügen, in Den Redarten 
ſich in.die Zeit ſchicken; Röm. 12, ır. -Epb. 5 
16. Col. 4, 5. in die Ordnung, (mo man do 
in der, feinen Schteibart lieber fügen ſagt) 1. 
Chron. 13, 33. In der Redart fid) oder fein 
Herz zu Jemand ſchicken; ift es f. richten ges 
> ſagt 1. Chron. 30, 18. 2 — 12, 14. 20, 33. 
30, 19. Eſra 7, 10 a 33,5 Pi 5: 
; Endlidy bat es diefelbe Bedeutung 1. Thefl. 3, 
22. Gott fehicke unfern Weg zu euch. 
Schier f. beynahe, groͤßtentheils in der Leber, - 
einigemal für bald, f. vorher aufs ſchierſte. — 
Schiffmann f. Steuermann: Apg. 27, 11. der 
Unterhauptmann glaubte dem Schiffmann. | 
. Schlecht f. gerade, im eigentlichen Verſtande: 
2.9 B. 1,15. was krumm iſt kann nicht ſchlecht 
werden: 7, 14. wer kann das. krumme ſchlecht 
| 20.0 machen F 
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machen? Jeſ. 27, 1. Leviathan der eine fchlechte 
und — der eine krumme Schlange ift; Pur. 3, 
5. was uneben ift fol ſchlechter Weg werden; 
und noch einigemal, A. — im füttlichen, in der 
Redart recht und ſchlecht beym Hiob und in den 
Pſalmen — f. ſchlechterdings: 5. Moſ. 23, 2. 
ein Hurenkind fol fchlecht nicht in Die Gemeinen 


N 


des Herrn kommen; Richt, 25, 31. fie fol 


fehlecyt ausgerottet werden. _. 
Schnoͤde f. untauglich, fehlecht: 1. Som. ı5, 9. 

was fchnöde war, verbanneten fie; fx verächtlicez 

Hiob 15, 16. ein Menfch der ein greuel und 


ſchnoͤde iſt; Kl. L. 1, 11. Herr — wie fehndde - 


‚ ich worden bin. J. 
Schnur f. Schwiegertochter, des Sohnes Frau 
8.Mof. 18, 15. du ſollt deiner Schnur Schaam 


‚ : nicht blößen; denn fie ift Deineg Sohnes Weib; 


” und mebrmal. 


Schröter fı Weinfchröter: Jer. 48, 12. ich yaitf 


Scdroͤter fehiden die fie ausfchroten und ihre 


Faſſe ausleeren follen. 
Schulmeiſter f. Lehrmeifter: 2. Mac. x, 10. 
wir — wünfchen Ariftobulo, des Könige Por 
lemaͤi Schulmeifter,, der von dem priefterlichen 


-_ - Stamme ift. — Gluͤck und Heil. So wurden 


auch ehemals die Mectoren in GStädtefchulen 


- genannt, fo wie die übrigen Lehrer an denſelben 
ihre Gefellen. Ä u 
Schutt f. Erdwall, wo es in der Ueberſetzung vors 


koͤmmt, z. E. 2. Koͤn. 25, 1. fie begaben ſich 


wider fie and baueten einen Schutt um’ fie ber. - 


Schwä(e)ben f. Schwiegervater, zum Unterſchiede 


von Schwager in der noch gewöhnlichen Bedeu⸗ 
nung: 2. Mof. 3, 1. Moſe hütete Die Schafe 
feines Schwaͤhers Jede ‚and mehrmal, . 


Schwang. 


N 
/ 


250 x. Abſchn. me heere und verſchecdene 


| Schwans f. aͤberſchwenglich und die Medarten- im 
dritten Abſchnitt. 
Schweiß ſ. die Redarten im zweyten Abſchnitt. 


—— f. Schwiegermutter: Mich. 7, 6. 
Matth. 10, 35. Luc. 12, 52. die Schwieger iſt 
wider die Schnur — die Schnur wider ihre 
Schwieger; und mehrmal. 
Seim f. Somigfeim: Hohl. 5, 1. ich habe meines 
Seims gefjen. A . vorher 4, 11. wie triefender 
onigfeim. 
S: bander, fo daß man der zweyte neben noch einem 
4, 8. es ift ein einzelner und nicht 
| felbander und hat weder Kind noch Bruder. So 
2. Detri 2, 5. fondern bewahrete Noa — felb 
achte; daß er ſelbſt der achte war. So alt diefe 
Zufammenfeßung fenn mag, fo wenig verdient + 
fie doch in der Schriftfprache weiter behalten zu 
| werden: ſ. ſelb, felbig, im zweyten Abfchn. * 
Selbfihand f. eigne Hand: 3. Moſ. 25, 49: fo 
‚feine Selbſthand foviel erwirbe 
Selig, f. die Synonymen. | 
Seltſam ſ ſelten, außeroxdentlich, neu: 2 Mof, 
4, 12. als widerführe euch etwas Seltfames.- 
So batte Luther in der erften Yusgabe 1. Sam. - 
78,1. war des Herrn Wort feltfam, f. theuer. 
Daß fich fein. Gegner Wigel daran fließ, kam 
dadher, weil er meinte, das bebräifche Wort heiße 
theuer in ber Bedeutung werch. Lurher folgte 
alfo nur in fo weit feiner Eritif, Daß er ed zwar 
in den folgenden Ausgaben aufnahın , aber, wie 
er anı Rande bemerkt, in fo weit ed auch ſoviel 
ale, felten, bedeutet. 
Seuche f. Krankheit, wo es nicht autdrucklich das 
von unefäide wird: Matth. 8, Tanke 


J 
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Seuche hat er getragen; 4, 25. fie brachten‘ zu 


. ihm allerley Kranken mis mancherley Seuchen — 


behaftet. | 

Seuchtig f. unfer füchtig und dag in der Sprache 
als Beywort beybehaltene ſierh: ı. Tim. 6, 4, 
ift feuchtig in ragen und Wortkriegen. Go er: 
klaͤrt es Luther felbft in der Randanmerkung: 
Lügen ift allegeit ieh. 

Sichermaat f. Schießmahl, Sceibeniel: 1. 
Sam. 20, 20. als (0b) ich zum Sichermaal 

ſchoͤße. St. 4. | 
Sie (Die),f. das weibliche. Geſchlecht der Schafe: 

3. Moſ. 4, 32. ein Schaf, das eine Ste ifl, 

ohne Wandel. Und fo brauchte man es auch 

zu Luthers Zeiten überhaupt vom weiblichen Ges 


ſchlecht — feine Sie oder Geferte, fagter ein: 


mas, fand Adam nicht Auch nennte'man ſcherz⸗ 
weife Siemann, Weib: Wann, eine rau, die 
ihren Mann beherrfcht. . 

Singetanz, bey welchem gefungen wird: 2. Mof. 
32, 18. id) höre ein Gefchren, ale eines Singe⸗ 
tanzes. Luther ſcheint das Wort felbft gebildet 
zu baben. 0 

Sint f. feit, ſ. die Wortformen. 


Sintemal f. weil, indem: öfters — f. wenn nem: 


lid) (reg age): 1. Cor. 15, 15. fintemal die 
Todten nicht auferſtehen. M 


Sipſchaft f. Verwandtſchaft: 1. Chron. 4,33. 


das iſt ihre Wohnung und ihre Sipſchaft unter 
ifnen. St. A. 2. | 
itten, wird von dem menfchlichen rechefchaffnen 


-, Verhalten nur etwa zwen: oder breymal in der - 


Ueberſ. gebraucht, z. E. 1. Cor. ı5, 32. boͤſe Ges 


un 


Fang 


fhmäge verderben su Sitten. In allenans - 
| 4 


dern . 


\ ‘ 


⸗ 
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dern Stellen bedeutet es Gebraͤuche, die ſich ent⸗ 
weder auf das Herkommen gruͤnden oder durch 
Policeygeſetze eingefuͤhrt ſind — das letzte in 


allen den Stellen A. T. in welchen“es den goͤtt⸗ 
lichen Rechten an die Seite gefegt wird. In 


diefer Bedeutung ift ed nicht nur Dem Urfprung 
nad), wie Herr Adel. bemerkt, mit den Worte, 
Sagungen, verwandt, fondern auch mit demfels 


. ben gleichbedeutend; daß man aljo in jeder Be⸗ 
. teachtung es aus der Scheifefpracge i immer er mehe 
verbannen ſollte. 
— Sirtis ſ. zweyten Abſchn. — 
So f. wenn, oft, auch in einem Borderfage, e es 


. folge im Nacfabe fo oder es werde dabey vers 
ftanden: 1. Mof. 24, 8. fo das Weib dir nicht 
“ folgen wilf, fo bift du dieſes Eides quitt; Jeſ. 

3, 2 fo du ins Feuer geheft, ſollſt du nit - 

rennen; Matt. 6, 14, fo ihr den Menfchen 
ihre Fehler vergebet, fo mwitd euch mein himm⸗ 
liſcher Water auch vergeben; 8, 2. fo du mil, 
Fannft du mid) wohl reinigen — fr welcher, 
‚welche, welches in der einfachen, wie in der 
mebrern Zahl, am. öfterfien und faft auf allen 
Seiten. Sn der zuerſt anzeigten Bedeutung iſt 
Hr. A. ſelbſt nicht fuͤr die Beyhehaltung in der 
Schriftſprache; will es aber doch in der zweyten 
aus derſelben, wenigſtens nicht ganz, ausgemerzt 


wiſſen, weil manche one zureichenden Grund . | 


ſich dagegen erflärt hätten und es außerdem 


‚nicht entbehrlich fey, wenn man dag Fürmort, 


‚voelcher, ſchon vorher in einer Redeverbindung 
gebraucht Babe, Doch ſ. die allgem. Anm. - 


Solcherley f. dergleichen, von folchen, von ſolcher 
Art: 3. Moſ. 2, 8. das du von ſolcherley (Sem 


melmehl mit Oel) machen willt; 1. Cor. 15, 48. 
| ſolcher⸗ 


. 
N 
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ſolcherley find auch die Irrbifchen — himmli⸗ 
ſchen. A. oo 
Sold f. Befoldung, nach unſrer Mer zu reden: 


2. Cor. 11, 8. ich habe Gold von ihnen genom⸗ 
men. Doc) hatte wohl Paulus felbft audy Hier . 


bie Vergleichung 1. Cor. 9, 7. im Sinn (tie 
. denn auch. die Vulgate an beyden Orten dag 
Wort flipendium braucht), und fo wäre «8 uns 
. fer, Löhnung der Soldaten, fo wie ſelbſt, Sok 


dar, ebemals Söldner, feinen Urfprung davon 


at, 
Soͤller, ein flaches Dach, auf welchem man.im 
Orient fpazieren zu geben pflegt: Sir. 20, 20. 
0 fället fährlicher durch ſolche Rede, denn fo 


‚ er vom Göller fiele; Apg. 1, 13. fie fliegen bins. 


. — 


auf auf den Soͤller; und noch einigemal. St. A. 


Sonder f. beſonder, ſ. vorher im II. Verj. 
Sonderlich f. beſonder — ers: 1. Moſ. 32, 16. 
und thaͤt je eine Heerde ſonderlich; 3 — 22, 21. 


wer ein Dankopfer thun will, ein ſonderlich Ge⸗ 


luͤbde, oder von freyem Willen; Matth. 5, 47. 


was thut ihre fonderliches?. 1. Tim. 4, 10. 5,8. . 


"17. Ties 1, 10. ſonderlich aber der Gläubigen 
_ — feine Hausgenoſſen — die da arbeiten —. 


die aus der Befchneidung — und nod) kiniges . 


mal. — f. vorzüglich: deine Liebe ift mir fons 


derlicher gewefen, denn Srauenliebe: A. Matth. 


.”.. 27, 16. er hatte aber einen Gefangnen, einen 
fonderlichen vor allen — ift es ſoviel, ala einen 
beſonders berüchtigten (emionuov). Emſer: der 
war faft (fehr) richtig. In der Zürcher Ueberſ. 
hieß es ehemals — einen verrähmten (vers. 


ruffenen),;- i&t in der Yusgabe von 1772. — 


8 einen berüchtigten Gefangnen. 


85 Spangen , 


4 


. ⸗ 
Yo 


R 
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Spangen f. Ohrenringe (ſ. Diefes vorher): 1. 
Moſ. 


24, 22. da — nahm er eine guͤldene 
Spange, vgl. mit 3. Moſ. 32, 2. Hohl. 1, 11. 


Speer f. Spieß: 2. Sam. 11, 16. das Gewicht 


feines Speeres war zc. Hab. 4, 11. deine Spee⸗ 
ren wie Blicke Des Bliges und Joh. 19, 34: 


Spielmann, (Muſicant) Spielleute: 2. Koͤn. 


3, IS, Pſ. 68, 26. A. 


Spaonde, ein Bertgeftell: Amos 3, 12. Die zu 
Gamaria haben zu Damasko eine Sponde. U 


Spruch f. Sprichwort: Mich. 2, 4. man wird 
- einen Spruch aus euch machen; ‚Hab. 3, 6. alle 
‘werden einen Spruch von ibm machen; in wels 
cher Verbindung fonft immer Sprichwort vor⸗ 
koͤmmt, fo wie jenes in der, doch hieher eben 
nicht gehörigen Bedeutung, eines kurzen lehr⸗ 
reichen Satzes, finnreicher Denkſpruͤche, auch 


. einmal von Bileam 4. Moſ. 23,7. er bub feinen 


- Sprudh an —f. Weiffagung ; und dunfleSprüche 


. Dan. 5, 12. etwa f. Räßel. 


Stadtdiener, etwa unfer Policegdiener: Apg. 16, 
35. 38. die Hauptleute fandten die Stadtdiener 
— die Stadtdiener verfündigten.. 


Stadtvogt, Policeymeiſter, Stadtpraͤſident — J 
23. Koͤn. 23, 8. 2. Chron. 18, 25. 39, 8. — neh⸗ 


met Micha und laſſet ihn bleiben bey Amon dem 
Stadtvogt; und ſaget — leget dieſen ins Ge⸗ 
Starke (der), der Maͤchtige: Hiob 22, 2. was 
darf Gott eines Starken? f. Held, oder Krieger: 


Hohl. 3, 7. Joel 3, 19. heiliget einen Streit - 


 (räfter euch zum Streit}, erwecket Die Starken; 
laſſet — binaufziehen alle Kriegsleute; Nah, 
2, 4 die Schilde feiner Starken find roth A fein 
oo. \ eer⸗ 


\ 


— 
- 
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Heeryolk fieher wie purpur; Spr. S. 16, 32. 


ein Geduldiger iſt heſſer denn ein Starker und 


der feines Muthes Herr iſt, denn der Städte ges 
winnt; Pf. 120, 4. 137, + 
der Hand eines Starken; Euc. 12, 21. wenn ein 
ftarfer Gemapneter feinen pallaſt bewahret — 
Dafür wird einigemal ſtarke Helden, auch poetifch 
ſchoͤn, von den zerftößrenden Kräften in der Mas 
tur, gefagt, und mir Heerfcharen vermechfelt, wie 
Pſ. 103, 20. 21.— Doch fann dieß auch unter 
: die hebräifchartigen Ausdrücke gerechnet wer⸗ 
den, fo wie, wenn Stärke oft für Lob in der 


— 


thun habe, 


zaͤnkiſch Weib iſt ein ſtetiges trieffen — wenns 
ſehr regnet: A. 
Stämpel f. Keule: Spr. ©. ı7, 22. wenn du 
den Narren im Miörfer zerſtießeſt mit einem 
Stempfel. A. 


Statren, von Augen: 1. Koͤn. 14, 4 feine Aus . . 


gen ftarreten vor Alter, vgl. Moſ. 27, 1. 48, 


10. fie wurden dunkel; welches aber doch noch 


etwas anders ifl. 


Staͤte f. Stelle: 1. Moſ. 2,.22. er ſchloß bie 
Stäte zu mit Fleiſch; 1. Kin. 20, 24. fielle 
Herren an ihre Stätte (bafür ſteht igt in manchen - 
Ausgaben Jeſ. 5, 7. die an ihrer flat waren 


— 


auffommen); und noch an einigen Orten. A. 
Sterbend f. fierblich: Ebr. 7, 8. hie nehmen den 
jebnden fterbende Menfchen. Sonſt von Ster⸗ 

enden, wie gewöhnlich. — 
Stift, in der fo oft wiederholten Benennung Hätte 


% 





wie die Pfeile in. 


ra ſteht, womit ich aber es Bier nicht zu 
Stätig f. beftänbig: Spr. S. 19, 13. 27, 15. ein 


des: Stifte hat Luther, nach bar Mumie 
3. Moſ. 


i 
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2. Mof. 27, 21. wo fie zuerſt vorkoͤmmt, ohne | 
ſich fo genau an das hebräifhe 12 und NYY 
zu Binden, für ein vermöge einer Stiftung er: 
richtetes gortesdienftlicye Gebäude genommen. 
— f. Pallaft, (Heiligehum): Amos 7, 13. Bes 
thel ift des Könige Stift und des —— 
Haus (Reſidenz)f. Gögentempel; Heſ. 6, 

. man wird eure Stifte vertilgen. Eonkhı tauchte 
man es aud ebemals, wie, Geſtift, f Stif⸗ 
tung. St. 


| &tienfpangen: - Huf. 2, 13. ſchmuͤcket ſich mit 


Stirnfpangen und Halsbaͤndern: ſ. Spangen. 
Stock, der Stumpf eines gefaͤllten Baums, ſtub⸗ 
ben: Dan. 4, 12. laß dm Std in der Erden 
bleiben. | 
Stoͤrrig f. widerfpenflig: 4. Mof. 14, 44 fie 
- waren ftörtig hinaufzuziehen. Ä 


Stracks f. gerade: 4. Moſ. 24, 1. richtete: fein 


Angefiche ſtracks zu der Wuͤſten; Joſ. 6,5. ein 
‘jeglicher. ſtracks für ſich; Richt. 20, 40. vgl. 


Hiob 23, 8. ein Rau fracte über ſich — 1. a 


Sam. 6, 12. — weges giengen die Kühe nady 
Beth Semes mu; Sie. 51, 21. gieng ich zu iße 
(noch einigemal) — laufe; Apg. 21, 1. kamen 
wir ſtracks laufe gen Co, vgl. 16, 11. — f. ge: 
nau: Pf. 119, 128. ich balte ftracte ale deine 
Befehle. — f. augenbliclih: Eſth. 4, 11. der - 
fol ſtracks Gebote fterben. A. Wenn ſtrack und 
ſtracks nicht blos der verfchiednen Mundart Hr 
unterfehieten find, fo würde ſtracks eigentli 


der werte Fall von dem erſten feyn; und alfo 


beywoͤrtlich gebraucht ſtrack heißen müffen. - 
Strahlen f. Blitze: 2. Sam. 22, 15. er ſchoß 
fin Strablen (vorher 24. ‚der Herr donnerte), 

nu vol. 


ß N 
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_ vol. Pf. 18, 15. u. 77, 18. die Strahlen fuhren 
daher; 78,48. da er — ihre Heerde fchlug mie 


Strahlen und ihr Vieh in Hagel; 140,11. 144, 


6. — ef. 30, 30. mit Strahlen, mit ſtarken 
Regen und mit Hagel. Daher unfer beflimmtes 
res Blitzſtrahlen. F 
Streit, ſehr oft f. Krieg, oder Das Treffen im 


e. 


- Kriege, befonders in der Redart, in, zum Streit - 


ziehen, ſich zum Steeit rüften, z. E. 4. Mof. 10, 
9. 32, 6. 20. 27. 29. u. a. O. m. A. 
Streitkundig f. Kriegserfahren: 1. Chron. 6, 

18. — "die ſtreitkundig waren. 


Streittag, der Tag der Schlacht: 1. Sam. 13, | 


22. da nun der Streittag fam; Spr. S. 21,31. 
Roſſe werden zum Streittage bereitet. . IJI 


Ströter fr Straßenräuber, wie ed auch Luther er⸗ 


- Hört — es war ein Öteöter oder Straßenräuber: 


Hoſ. 6, 9, bie Priefter find wie die Ströter, fo. 
da lauren auf die Leute. Sr. A. Mir ift dag ' 


wahbrſcheinlichſte, daß es vom Niederfächfiichen, 
Strate, Straße berzufeiten. fen, wie den aud) 
die hollaͤndiſche Ueberſ. Straeifchender hat, 
Stücklich (partialirer) finde ich in einer Predigt 
von Staupitz: 1. Cor. 13, 9. 10. wo Luther 
Grtuͤckwerk bat. Doc aud) er felbft brauchte 
fonft jenes oder auch ſtuͤcklicht. 

Stuhl f. Koͤnigsthron, auch mo es von Gott ge: 
braucht wird, bekanntlich oft. | | 
Suß f. ſanft — 2. Macc. 5, 10. daß er — in 
einen gar tiefen und füßen Schlaf fiel — ober 

auch f. angenehm, wie das fo oft im A. 7. 

.. . vorfommende, zum füßen Geruch, furz, Wohl: 
* geruch, beißen follte. Wenn wir den Schlaf 

_ Ni nennen, in fo fern er angenehm. ift, fo chin 
| ‚ wir 


ı\ 


| [4 
| 
N 
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\ 


‘ J 4 


wir es nach der Empfindung, mit welcher wir 
en ſanft ſchlafenden bemerken. 20 


er || x 
' Tapır (das), ein teppich (nur muthmaslich das 


lateiniſche tapes): Heſ. 27, 16. rubbin, purpur, 
x .tappet, jeiden und ſammet. T. 
Tappe,. von den breiten Süßen gewiſſer Thiere, 


Br alu der Baͤren, Affen, Katzen: 3. Moſ. 11, 27. 


Wwas auf Tappen gebt fol unrein feyn. 
Tartſche f. Schild, ‚und eine befondre ehemals. 

Übliche Art derfelben: 1, Kön. 10, 7. dreyhun⸗ 

„dert Tarıfehen vom beflen Golde; Jer. 46, 3; 


.. zäftet Schilde und Tartſchen; Heſ. 23, 24. mit 


Taxtſchen, Schilden und Helmen; und noch ein 
paarmal. | u 
Tendeln, eine Act won Gemfen oder wilden Zies 
‚gen: 5. Moſ. 14, 5. A. BR \ 
Cheidung oder Theiding f. Gefhwäße, Ge 
wäfche: Hiob 35, 16. flolge; Ser. 23, 32. Hef. 
32, 28. lofe Theidunge (mie Iofe Geſchwaͤtze). 
— — — leute f. Schiedsrichter: 2. Mof. 21, 
‚22. nad) der Theidingsleute erfennen. Sc. A. 
.*; WBermöge dieſes frühern Gebrauch des Worte 
von Gerichtspändeln fagte man auch eine Sache 


 . Kheidingen, oder theidigen, im der Folge vers - 


theidingen, gegenwärtig vertheidigen. 


CTheuer f. felten; daher Theurung (caritas anno- 


nae), f. vorher feltfam. 
Thier: f die Synonymen. 


Chinenbolz: Offenb. 18, 12. Olaus Celfins in 


ſeinem Hierobotanicon hat ſehr wahrſcheinlich 


gemacht, daß es Citronenholz bedeute, aus wel⸗ 
chem man allerhand Gefäße zu machen pflegte. 
Chramen f. Balken: 1. Koͤn. 6,6. er legte Thra⸗ 


men außen am Hauſt umber. 
| Chraͤnen 


” / 
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Chränen, ſ. vorher Fuͤlle. 
Chum, f. dumm, DE | 
Thüre f. Thor, ald einen weitern und größern 
‚Eingang: f. die Synonymen, wo aud) die Red: 
art, Thuͤr und Thor Sfnen genauer erflärt 
werden foll. | 


4 


Till, Anis: Matth. 23, 23. die ihr verjehndet — 


Till und Kuͤmmel. 
Titel f. Strich, Punet: Matth. 5, 18. Eur. 16, 


17. 08 wird nicht zergehen — ein Titel vom 


Gh A. | 
Todrtengräber-f. Gräber: Bd. W. 19, 3.:da 
ſie noch leide trugen und bey den Todtengräbern 
klagten. A. Der Todtengräber koͤmmt audy eins 
mal vor beym Heſekiel. 

Traun f. fiber: Judith 10, 20. das hebräifche 
Volk iſt traun nicht zu verachten. 


Traur f. zärtlich, innig geliebt: Jer. 37, 20, 


. Ephraim mein trautes Kind. | 
Uebel f. feßr, unerträglich: Pf. 31, 14. viel ſchal⸗ 
ten mich übel; 156, 82. fie zerplagten den Moſe 
übel; B. d. W. 12, 27. welches fie gar übel 
verdroß. A. Noch einigemal z. E. Sir. 25, 3. 
n 


drey Stuͤcke find , denen ich von Herzen feind 
bin und ihr Weſen verdreuße mich übel: 49, 
tt, | 


uUeberhand, als ein Subftantie, f. die Redarten 
Am zweyten Abſchnitt; fo auch über f. übrig in 
den Wortformen. Ä . 
Ueberlang f. überfehießend, Aberjäpfich: 4. Moſ. 
3, 46. 48. 49. Das Geld, das überlang ift über 
ifte Zahl — der Levitenzahl, vgl. 2 — 26, 12. 
das überlange an den Teppichen ſollt dar die heifte 

laſſen uͤberhangen. J | Zu 
u | Leber» 


\ 


vn 
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Ueberſchwang f. ueberfluß: 2. Cor. g, 14. daß 
ihr uͤberſchwang diene euerm Mangel. A. Da⸗ 
her das, abgwenauo f. uͤber alle Maaßen, 

welches im mehrmal in der Ueberſetzung 
vorkommt, und ich, fuͤr mein Theil, ungern, in 

“ der Sprache miffen würde. 


Um f. wegen: Ser. 25, ı2. id will das Bot 
beimfuchen um ihrer Miſſethat; Apg. 19, 40... 

daß wir um diefer heutigen Empörung verflagt 

‚ „mochten werden. Doc Hr, A⸗nimmt an, daß ' 
das Hauptwort, Willen, ausgelaffen fey; und. 

s "allerdings Braucht es Luther fonft fehr-oft in Dies 
: : feb Verbindung, wie 1. Chrom. ro, 1. — f. von. 
Matth. 22,42. was dünfer euch um Chrifto ? 

Um und um f. umher, ‚rings. umher, von allen 
Seiten: 2. Moſ. 28, 33. rofinroch umb und. 
umb; 39, 26. umb und umb am Saum; Joel 
3, 11. 12. alle Heyden umb und umb (Meb. 5, 


"17. alle Heyden, die umb ung her find); Hiob 


. 19, 8. deine Haͤnde haben — gemacht alles mas 
ich umb und umb bin ꝛc. ‘Daher umtragen fi 
"umbertragen: 2. Cor. 4, 10. mir trägen umb 
allezeit das Sterben des H. J. an unferm Leibe. 
Aber eigentlich bat auch Luther es nicht ale ein 


. . wurd 


| mit um jnfammengefegtes Wort gebraucht, ſon⸗ 


dern als die Partikel, um. 


—*8æ f. unverſorgt: Sir. 42, 10. eine 


Tochter, die noch unberathen ift: f. berachen. 


Unbefehlafen f. das züchtigere, unberührt‘: Judith 
23, 12. daß ein. fold Weib ſollte unbeſchlafen 


"von uns kommen. 


Uneben f. ungelegen: Hiob ı5, 32. der Gorslofe 
. Di ein Ende nehmen, wenns ihm uneben iſt. 


® 
u Un 
- ’ 
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uUngeſchickt, eigentlich fo ungereiint: Ang. 25,27. 


j Ungleich fe uneben: Jeſ. 40, 4. was ungleich iſt 


v⸗ 


AUnehrlich f. unehtbar, unanſehnlich (f. ehrlich): 

u. Cor. 12,23. die (Glieder Die und duͤnken die 

- unebrlichften zu ſeyn. Ä 

Ungebeures f. übles, wie auch Emfer hat: Apg. 
2 6. ‚daß ihm nichts ungeheures widerfuhr. 


es duͤnket mich ungeſchickt ding ſeyn, einen Ge⸗ 
fangnen zu ſchicken und keine Urfache wider ihn 
anzuzeigen — f. geſetzwidrig: Luc. 23, 4. wir 


‚leiden was unſre Thaten werth find, dieſer aber 


hat nichts ungeſchicktes (ᷣro nxoy, vorher dAoryey 
im Grundtext) gethan. Luther fcheint Das Deuts 


_ 


fche Wort auch hier für ungereimt genommen - ' 


⸗ 


zu haben. Das Gr. aber druͤckt hier, wie oft, 


mehr aus. 


ſoll eben werden. 


Unguͤtig f. unfeeundlich, hart: 2. Tim, 3 ‚3» uns 


keuſch, wilde, ungätig: ſ. die Anm. 


Unrath f. Unheil: 5. Moſ. 28, 20. der Herr wind ' 


anter dich fenden Unfall, Unrath und Unglück (ſ. 

die Synonymen); 3. Mace. 4, 4. Onias fahe, 

daß viel Unrath aus diefer Uneinigkeitientfkände 
. —f-unnüßer Aufwand: Matth. 26,8. Mar. 14, 
4. wozu dienet — was ſoll doch — Diefer Uns 
rath? Madydem erften Gebrauch des. Worts 


vermuthlich das angezeigt werden, ‚mas nicht 


rathſam ift, in fo ſern es Schaden bringt; da 


⸗ un Tu 


die Menge abzuleiten ſeyn wuͤrdhe. 
Unſaͤttig, ſ. zweyten Abſchnn. 0 
| u . RG ee u Bar We}: / 
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es nur in der zweyten, von Dem Alten, Rot = 
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| uUnſchlachtigf. rob: St. A. — Pbu. a, 15. 
—F dem unſchlachtigen und verkehrten Ge⸗ 
echte. 


Unweg f. Abweg: Hiob 12, 14. machet fie irre 


auf einem Unwege, da kein Weg iſt. A. Doch 
genauer behält es hier feine eigentliche Bedeu⸗ 


tung, ig welcher wir noch unwegfam, Das auch 
2. Mace. 13, 18. vorkoͤmmt, zu fügen pflegen . 


Verdruckt f. unterdruckt: Jeſ. x, 17. helfet den 


Verdruckten, nad) der (eßten Ausg. uthers, wo⸗ 


p r aber ſchon in mehrern Ausgaben, wie den | 


alliſchen, Unterdrückten, fteht. 


| Vergunſt f. Erlaubniß: 1. Cor. 6 6,7. ſolches füge, 


ich aus Bergunft.. A. 


Verſtand f. Vertrag (der Vulgate pacrum : Jeſ. 
28, 15. wir haben mit dem Tode einen Bund 
und mit der Hölle (dem Grabe) einen Berftand 


gemacht. Vielleicht einzig in Diefer ‘Bedeutung 


an dieſem Orte; doch nicht ganz dem deutſchen 


Spracgebraudg zuwider, nad) welchen wir ſa⸗ 


gen: ſich mit jemand verſtehen. 


Verſtarret f. verſtockt: Mar. 6, 52. 7, 17. iht . 


Herz war verftarret — habt ihr noch ein vers 
ſtarret Hen?- ‘3. Diefer Gebrauch des Worte 
ift noch in, ſtarrſinnig, übrig. - 

Veſperzeit f. Abendzeit: 1.Mof. ST. die unbe) 
kam zu ihm um Befperzeit. 


Voll f. ausgefuͤllt: Luc. 3,5. alle Tale fon vol | 


werden. 
Vorbild in einer "eigentlichen Bedeutung anes 
zur Nachbildung vorgezeichneten Bildes: Apg. 


7,44. daß er ſie (die Stifts huͤtte machen follte 
nad 5 


em Vorbilde, das er gefehen hatte — fr 


‚Pate: einigemal, » E. Pbil. 3, 17. 1. Petri 
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2, 21. Vorbild der Lehre; Roͤm. 6,-17. der 
heilfamen Worte; 2. Tim. ı, 13. f. Vorſchrift, 
Regel, ift wörtliche Weberfegung des Griechis 
fhen, wie ı. Cor. 10, 6. das ift ung zum Vor⸗ 
bilde gefchehen f. das find warnende Beyſpiele 
. für une, 4. j 2, 
Vordecke erwa fe Vorhang: Hiob 22, 14. die 
Wolken find feine Vordecke. A. . 

Vorwitz it — Judith 10, 4. und ſchmuͤckte ſich 
nicht aus Vorwig — foviel als der Franzofen, 
Eoquetterie. Ich zweifle aber, ob es fonft jemals 
in der Sprache diefen Berftand gehabt habe. — 
Tob .3, 19. einen Mann hab ich gemwilliget zu 
nehmen — nicht aus Vorwitz; fcheint es ſoviel, 

als Leichrfinn, voreilige Entfchließung, zu bes 
deuten. 


Vorzug f. Vortrab eines Kriegheers (avanıgarde), . 
wofuͤr man aud) Vorhut, fagte: 1. Macc. 9, 11.. 


im Vorzug waren die Schuͤtzen. | 
Worker f. wach, A. wachend, wie es Witzel in 
der anzuführenden Stelle aus d. Jerem. erklärt, 
# und dann, heil, munter: 1. Sam. :4, 27. 30, 
da wurden feine Augen wacker — wie warfer . 
. find meine Augen worden-— f. wachfam: Spr. 
©. 20, 13. laß deine Augen wacker feyn, fo 
wirſt du Brods genug haben — uneigentlich in 
diefer Bedeurung vom Gemuͤthe f. aufmerkfam, 
. vorfichtig; B. d. W. 6, 16. wer wacker ift nach 
ihr (aufmerffam auf die Lehren der Weisheit), 
Darf nicht forgen ; Luc. 21,31. darum ſeyd wacker 
und denfer daran. Wie wir nun fagen, ‚über 
etwas wachen, f. daruͤber halten, fo hat Luther 
7... ganz richtig Jer. 1, 2. überfege: ich will wacker 
feyn über- meinem Wort, will Darüber haltenz 
aber etwas widerfinnig v. 11. nach der Vulgate 
. 22 vigi- 
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— vixilanteni virgam: ich ſehe einen wackern 
EGStab. Indeß iſt Er und der lateiniſche Ueber⸗ 
ſfetzer zu entſchuldigen. Beyde wollten ein Wort⸗ 


ſpiel erreichen, das hier im Hebraͤiſchen iſt, und 
nach welchem das Wort, wachen, im 12. V. 


gleichlautend iſt mit dem, was im ı1. auch was, 


chen anzeigen koͤnnte, aber hier‘, nach einer ans 
dern Ausfprache, einen Mandelbaum bedeutet 
— ich fehe einen Stab vom Mandelbaum. Wär 
es denn alſo darum zu hun, diefe Wortan ſpie⸗ 


lung nachzuahmen, fo koͤnnte man überfeßen: - 
ich fprach: ‚ich fehe einen Stab von Föhrenhelz; 


und der Herr fprach: du haft recht gefeben; ich 


will auch ausführen mein Wort, Denn anf das 


— Stab — ale das Zeichen des Strafübeld 
koͤmmt es doch hier hauptſaͤchlich an. 


allen, daber die Welle, in feiner frühften Be: 
deutung, fich wellenförmig beivegen: 2. Moſ. 


f 


15,8. die Tiefe wallete von einauder mitten im 


Meer; Pf. 46,4. wenn gleich das Meer würet 
und wäller; er. 5, 21. obs ſchon maller das 


Meer Wellen wirft) vermags doch nichts — dann 
‚gehen, wandern; Ruth ı, ı. ein Mann von 
ethlehem — — zog wallen in der Moabiter 


Land — f. leben überhaupt: .ı. Petri ı, 18. 
fuͤhret euren Wandel fo lang ihr hie waller, mit 
furdyten; und noch einigemal, auch von aufivals 


lenden Gemüchsbewegungen. In fo fern es num 


‚auch wandern bedeutet, ift 


allfahrt foviel als Wanderfchaft, und diefes 
wieder für Die ganze Lebenszeit gefagt, wo Das, 


> Zeit, dabey fleht: 1. Mof. 47, 9. die Zeit meis 


v 


"ner Wallfahrt it — Jahr und reicht nicht an 


die Zeit meiner Vaͤter in ihrer Wallfahrt — f. 


Wanderung: — 6, 4. daß ich ihnen geben 
. we Ba wi 





\ 
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will das Land Canaan, das Land ihrer Wale 
fahrt (wohin fie wandern): ſ. fahren. Da abe 
dieſes jo gut als, wallen, die Bedeutung von, 
J geben, reiferi bat, fo Fönnte, wie auch Hr. A. 
‚bemerkte, eine folche Zufammenfegüung tautolos 
giſch fcheinen. Allein es fälle diefer Schein weg, 
fo bald inan annimmt, Daß beyde Wörter fo ges 
paart, Das erfte.reifen, in der zweyten Bedeu⸗ 
tung, das zweyte gehen, in der erſten anzeigt, 
"wie man ſagt: reifen geben, er iſt auf, Reiſen 
" gegangen; und in der Stelle aus den B. Ruth, 
wollen ziehen, gefagt wird. Zum Beweiſe deffen 
.. Mag das Wort, Heerfahrt, zureichen, wofür 

- man auch, Heerzug, in der Sprache hat. 
Wankel f. wankelmuͤthig (welches auch einmal 
vorkoͤmmt): Ebr.6, 12. Daß ihr nicht wankel 
werdet — nemlich nach der legten Ausgabe Lu: 
—thers, den Wittenb. und Altern Hallifchen. Die 
- Bafeler, Canfteinfchen, Leipziger haben dafür: 
baß ihr nicht träge werdet. & fagte man auch 
wandel fi wandefbar. A. — 
Wandel — in dem fo oft vorkommenden, ohne 


—x 


* 


— 


Wandel, wie gleich ı. Moſ. 6, 9. Noah war 


“ohne Wandel — f. Fehl, Mangel, Gebrechen; 
daß denn dieſes, ohne Wandel, wieder fonief . 
iſt, ale, ohne Tadel, welches Luther auch eini⸗ 
gemal in der Ueberſ, gebraucht hat. A. Für das 
ſittliche Verhalten genommen, wie in mehrern 
Stellen, veraltet es audy immer mehr. Nach der 
erſten eigentlichen Bedeutung iſtt 
Wandelbar, ein einzigesmal 1. Mof. 22, 23. 
ein — Schaf. das ungewöhnliche Glieder oder 
‚wandelbare lieder hat — ſoviel als, fehlerhaft, 
mangelhaft. —. W 
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Wannen in, von wannen f. woher: f. zweyten 
Abſchn, die Redformen. 

Waſcher (ein); Schwaͤtzer: rk die Sypnongmen; ſo 
wie. | 
Waſerley f. welcherlen, zweyt. Abfihnitt. 

Webe (die); Gaben zum Tempel, die hin und her 
bewegt wurden, und Daher Webebrod, Webes 
bruſt, Webegarbe, Webeopfer, in Büchern 
Moſ. gehört eigentlich nicht hieher: f. Hebe. 
Weber, wie denn (f. Diefes) f. aid; befond. nach 
‚x. einem vorbergebenden Beywort im Comparatio 
mehrmals 1. Moſ. 32, 10. ich Hatte nichr mehr 
weder diefen Stab, da ic) über dieſen Jordan 
gieng; 2 — 16, 5. daß ſſie zwenfältig weder fie‘ 
- fonft täglich fantmelten; Hiob 33, ı2. Gore iſt 
mehr, weder ein. Menſch (weiche drey' Stellen 
in der. L. Conc. fehlen); Spr. ©. 3, 14 es iſt 
beſſer uni fie handthieren, weder. um Silber, _ 
and ihr Einkommen ift beffer denn Gold; .16, , 
'. 16. die Weisheit ift beſſer weder Gold und 
VBerſtand haben iſt edler denn Silber. . .\. 
me fahrt, ‚nicht von, wegfahren, fondern mit 
eg und Faber zufammengefeßt, f. Reiſe: 
j Dit, 10, 10, auch keine Taſchen zur Weg⸗ 
“fahrt. 
" Wehe (die) und wehe als Beywort mit dem _ 
Huͤlfswort werden und zwar von der Angft einer 
“ Gebärerin, kommt wi einigemal vor: Jeſ. 
= 66, 7. fie gebieret, ehe ihr mehe wird — 8. ebe 
denn ein Land die Wehe kriegt. 
Wehrd ſo von Lut tpern gefihrieben £ Damm: 
Heſ. 26, 5, ich will einen — Feld aus ihr mas 
chen und:einen Wehrd im Meer. Hr. A. bes 
x rührt es unter, Werder; Lankiſch bat es unter 


Wehrt. 
bt — Weibel 








\ 
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Weibel f. Feldwebel: 1. Mack. 3, 55. machte — 
Oberſten, Hauptleute-und Weibel. St... 
Weibsdild, wie Mannebild f. Weibsperfon: im 
3. u. 4. Mof. einigemal, j. E 30,4. wenn ein 
Weibebild ein Geluͤbde thut. 
Weiich f. fein, it — Matth. 11, 8. die da weiche 
= Kleider tragen find in der Könige Haͤuſer — eine 
zu woͤrtliche Weberf. des Gr. oder Latein. Luther 
"> hätte immer dafür fagen koͤnnen, feidene ober im 
Altgtgemeinen, Poftbare: f. zweyt. abe. 
. Weichling, der ſich ſelbſt befleckt: 1. Cor. 6, 9. 
- weder die Hurer — nod) die Ehebrecher, noch 
. die Weichlinge, noch die Knabenfchänder,, wer⸗ 
-den dag eich. Gottes ererben. So ſagt Luther 
einmal: da hebt fi) Dann das fließen vnd bie 
heimliche fünde, die St. Paulus. nennet Unreis 
| . nigßeit und Weichheit. | nt 
- Weidliy — ein weidliher Maun: Ruth 2,1. 
72 Sam. 9, 1. ein tapfrer .oder auch. bravee 
. Mann. St. 4. Der erfte feheint aber doch es 
von des Willeram, wathelich,. ohne Grund zu 
. Anterfcheiden. | 
Weidwerk f. Wildpret eder die Jagd: 1. Mof. 
“25,28. vgl. 27, 25. 31. Iſaae hatte Efau lieb, 
und aß gern von feinen Weidwerk — won dem. 
was er von feiner Jagd nad) Haufe brachte; wie. 
man ehbemald, Weidemann, für Jäger ſagte. 


! t. 

Weiland f. ebedem: St. A. im R. T. mehrnial 
— z. E. Joh. 9, 13. der weiland blind war; 
Roͤm. zı, 30. wie auch ihr weiland nicht habt 

geglaͤubet an Gott. u 

. Meile f. Zeit: A. — gleichfalls mehrmial — 1. 

Moſ. 27,44. bleib eine Weite Ceinige'geit bey. - . 
ibm; Spr. S. 12, 14 8 bleibet eine Weile ben un 
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wo du den Gottloſen — den Gerechten nenneſt; 
Apg · 15, 1. Gal. 5, 2. wo ihr euch nicht beſchnei⸗ 
den laſſet; und beſ. im M. T. — ©. fo. 

Wobey f. woran: 1. Moſ. 15, 8. Luc. 1, 18. 
wobey ſoll ichs merken — das erkennen; 2 — 
33, 16. wobey ſoll doch erkannt werden: f- went. 


A 
we, als ein Zwiſchenwort ſeinen Beyfall aus⸗ 


zudruͤcken, wie: gut, wo wir doch auch haͤufi⸗ 


ger dieſes brauchen: .1..Kön: 2, 8. Bathſeba 


ſprach: wohl, Ich will mit deu Könige deinets - 


An reden — nachdem es den Abfichten und 
ünfchen des Sandelnden gemäß ift; bald fe 


. gänzlich: 2. Koͤn. 12, 18. und zerbrachen feine 
Bildniſſe recht wohl — bald fi brav, tuͤchtig: 


Apg. 16,23. da fie fie wohl geftäuper hatten — f- 
genug: 2. Mac. 1, 23. als — die-Sonne wol, 
berauffommen war und die Wolken vergangen. 


| Weohlgebalten f f. wohlgeachtet, Das ‚ehemalige 
wohlachtbar.: St. in Efth. 7, 1. ein ehrlicher (ſ. 


dieſes) Mann und am koͤniglichen Hofe —8— | 


halten; Apg. 5,34. Gamaliel, ein Schriftgelehrs 


0 (Rechtsgelehrter) und mohlgepatten vor allem | 
Woblmeinen (da8) fe Gutachten:« >. Cor. 8, 10, | 


. mein Wohlmeinen hierinn gebe ich, 
| Woblebar f. Gunft: Apg. 24, 17. Felit — ‚wollte 


. den Yüden eine Wohlthat erzeigen. (xagıras);- 


— 


vgl. 25, 3. 10. wo dafür, Gunft, ſiebt: im Sr | 


xagır. 
Wunderlich f. wundetvoll, ß die Worrformen 


im zweyt. Abſchn. 


Wuͤrde f. Werth: 3. Moſ. 27, 17.- foll mans 


« Iöfen — fo werfauff mans — nach feiner Würde 


— f. huͤrgerliches Anſehen: Pr. BD: Io, 6. If 
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Gottloſe kehret von aller feiner Bosheit; Sach. 

8, 15. gleichwie ich gedachte euch zu plagen — 
alfo gedenke id) nun wiederum — wohl zu thun; 
Eir, 6, 5. ein giftiger Menſch ſchadet ihm fels- 

- ber — wieberumt, wer alles zum beften auslegt 
u. ſ. w. Matth. 4, 7. wiederum fteher audy Yes 
fehrieben; Gal. 2, 6. 7. mich haben die, fo das . 
Anfeben hatten, nicht anders gelehrt; ſondern 
mwieberum (Tavvawınv) da fie ſahen — — — — 
gaben fie mir — die rechte Hand — in welchen: 

Zufammenhange es das Gegentheil noch mit 
einem gewiſſen Nachdruck andeutet, wie unſer: 

vielmehr. 

Wille — ein böfer: f. Unwille: f. zweyt. abi. 

wis f. Verſtand; wißig, verſtaͤndig: St. A. 
> ef. 44, 9 keine Vernunft noch Witz ifh da, - 
daß fie doch dachten; Spr. ©. 22,3. 27, 12 
ber Wigige fiehet Das Unglück; 8, a2. ich Weis⸗ 
heit wohne bey der Wie und ich weiß guten-. 
Rath zu geben, vgl. 14. ich habe Verftand und 
Macht — fe Klugheit, Flug, als eine befondre | 
Aeußerung des Verſtandes: Spr. S. 8, 5. mers 
‚Bet, ihr Albern, Die Witze; 1, 4. daß die Albern 
wißig werden; 12, 16: wer die Schwach birgt 
iſt witzig; 12,23. ein Witziger giebt nicht Klug⸗ 
beit vor, aber das Her; der. Narren rufer feme 
Marrheit aus; 14, 18. die Albern erben Narr 
heit, aber es ift der Wißigen Krone vorfichtigs 
lich zu handeln. Kin einzigesmal koͤmmt auch, 
witzigen, in diefem Berftande vor: Ser.3:,19. 
nachdem ich gewißiger (dutch Schaden Flug wars - 
den, bin . 

‚,wof. wenn, wofern, oft: A. €. 1. Mof. 27,46. 
mich verdreußt zu leben, wo Jacob ein Weib 
ninunt von den. we Heth; Heſ. 3, 19. 21. 

wo 


iro 1. wsihn. Meherre und —R 


wo du den Gottloſen — den Gerechten nenneſt; - 
Apg. 15, 1. Sal. 5, 2. wo ihr euch nicht befchneis 


- den laffet; und bef. im N. T. — ©. fo. 
’ Wobey f. woran: 1. Moſ. 15, 8. Luc. 1, 18. 


wobey ſoll ichs merken — das erkennen; — 


3 5 wobey ſoll doch erkannt werden: ſ. ent. 
X 
- Wobl, als ein Zwiſchenwort ſeinen Beyfall aus⸗ 


zudruͤcken, wie: gut, wo wir doch auch —* 
ger dieſes brauchen: . Kön: 2, :8. Bathſeba 
ſprach: wohl, Ich will mit dem Könige deinets - 

. halben reden — nadydem es den Abfidyren und 
Wuͤnſchen des Sandelnden gewäß iſt; bald fe / 


„gänzlich: 3. Koͤn. 12, 18. und zerbrachen feine 
Bildniffe recht wohl — bald fi brav, tuͤchtig: 


. Apg. 16,23. da fie fie wohl geitdper Daten —f | 
onne wohl, 


genug: 2. Marc. 1, 23. als — die 


berauffommen war und die Wolken vergangen. 


Woblgebalten f. wohlgeachtet, das ‚ehemalige 
wohlachtbar: St. in Efth. 7, 1. ein ehrlicher (f- 


diefes? Mann und am Löniglichen Hofe Ha | 


halten; Apg. 5,34. Gamalief, ein Schriftgelehrs 


ter (Rechtsgelehrtet) und wohlgehalten vor allem | 
; olk. | 
Woblmeinen. (da8) f. Gutachten:« 2. Cor. 8, 10, | 


- mein Wohlmeinen hierinn gebe ich. 


— Wohichat f. Gunſt; Apg. 24, 17. Felit — wollte | 
den Juͤden eine Wohlthat erzeigen (xagıras)3 3 


“ 


— 3. 10. wo dafür, Gunft, ftebt; im Gr. 


_ Wunderlich f toundervoll, ß die Worrformen . 


im zweyt. Abfchn. 


. Würde f. Werth: 3. Mof. 27, 17. ſoll mans 


« Iöfen — fo verfauff mans — nad) feiner Würde 


— fi bürgerliches Anfepen: Pr. Bi. 10, 6. 6 








-  Mörter-Werjeichniffe enthaltend. zyt 
iſt ein Ungluͤkk — — —) daß ein Narr fige in 
großer Würde, Doch bier kann es aud) einen - 
Vorzug des Amts, wie wir es noch brauchen, “. 

bedeuten. In dem Ausdrud, nach Würden, 
- Der auch Sir. 42, ı7. vorkoͤmmt, liegt gleiche 
falls die Bedeutung des Werths, und zwardes 
. moralifchen, zum Grunde. Ä 
Wuͤrderung f. das neuete, Würdigung, ſ. die 
Wortformen: So 
Wuͤſtung fe Wuͤſte; ingl. | 
Wuterey, wuͤtig. | 
- Zeitung f. Witterung: St. A. — Apg. 14, 17. 
der uns vom Himmel Regen und fruchtbare Zei⸗ 
"tung gegeben; wofür in neuern Ausgaben, Zei: 
ten ſteht; welches wohl audy Luther gemeint 


bat Se | 
Zeter, ein’ Ansruf f. Gewalt! oder Wehe! Ser, 
11,6. beine Brüder — — ſchreyen zeter über 


dich. | | 
Zetergeſchrey: Amos 3, 9. febet, welch ein groß 
Zetergeſchrey und Unrecht darinn iſt; Judith 14, 
16. erſchracken uͤber die maßen ſehr und ward 
ein groß Zetergeſchrey. . 
Zeug f. Heer: 1. Sam. 17, 10, ich habe dem Zeuge 
Ifrael Hohn gefprochen; u. mehrmal. Reifige 
Zeug, Reiterey; desg. St. J. 
Zinne des Tempels: Matth.4, 5. der oberſte flache 
Theil deſſelben. on 
Zuhand f. zunächft: 1. Mof. 25, 25. zuband dar⸗ 
nach Fam heraus fein Bruder. on 
- Züchtigung. f. Unterweifung oder überhaupt Er 
ziebung ; wieäuchtmeifter, Zuͤchtiger, f. Lehre 
meifter, Erzieher; und süchtigen, unterweifen: 
Tit. 2, 12. — die heilſame Gnade Bene re 


. 


- 


⸗ 


— 
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denke ich, würde es feinen gehörigen Platz da 
finden, wo von reichtfinnigen, unüberlegten Un⸗ 
ternehmungen die Rede iſt, von Unfug den Je⸗ 
_mand ftifter oder geftifter hat. Dafür iſt auch 
ſchon der Sprachgebrauch, nach welchem wir 
etwas, ein feltfames Beginnen, nennen oder mit 
Unwillen fragen: was beginnft du? 
Deuten. Kür diefes haben wir ſchon, auslegen, 


wo wir diefen Begriff nöthig haben. Aber - 


für — ein Zeichen, einen Winf geben — haben 
wir fein einzelnes Wort; und das zufammenger 
ſetzte, andenten, welches wir dafür Brauchen 
konnten, ift unbequem, weil wir im Redbau Das 
Vorwort, an, trennen und ans Ende bringen 
müffen — er deutete mit Den Augen an. Webers 
haupt würde ich zum Unterſchied dieſes, andeu⸗ 
“ten, bloß von. dem brauchen, mas man in der 
Rede nur beruͤbrt, oder dem andern zu verſtehen 
giebt. Von 
_ Seommen ‚ welhes, wie gefagt, ſchon wieder 
Dias genommen bat, behalte ich mir vor nody 
etwas bey den. Synonymen zu ſagen. By 
Barfen fehe ich; nicht ein, warum man es nicht - 
eben fo gut wollte gelten laffen, als geigen, 


feyern, trompeten ; wenigſtens in gebundener 


reibart. 
Saufen f. wohnen, Pönnte wenigſtens i in der comis 
ſchen Schreibart ftatt finden, nachdem es frei: 
— ſo manche niedrige Nebenbegriffe bekommen 


en iſt unſtreitig wohltoͤnender als fordern . 
und dem erbabnen Styi angemeſſener. 


©eblen,. wie falben, druͤckt die Idee kürzer ohne | 


Verluſt der Deutlichkeit aus und koͤnnte wenige 
Meng zur abmecheluus dienen. 


Pauſten, 


— 
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Pauſten, von Gtoßfprechern oder Windbeuteln 

| mit Luthern gefagt, wäre, folleid) meinen, audy ,: 
in der anfländigen Sprech- und Schreibart das 

rechte eigentlidye Prädicar für ſolche unbefcheis 
dene Geſellſchafter. | \ | 

Schaͤtzen, in der Redverbindung, in welcher es 
Luther gebraucht har (der Lateiner aeſtimare), 
ift gleichfalls fürzer und gefehmeidiger, als jedes 
andre, mit welchem wir Deutſche es verwechjeln 

kaoͤnnten. 

Tönen mit laut oder hoch, wie in den angef. 

. Stellen, verbunden, erſchoͤpft den vollen Begriff 
des einzelnen Worte, jaudyzen; und zeigt eigents 
lich an,- einer hellen und meit verbreiteten Ton 
von fich geben.” Auch dieſes koͤnnte alſo zur Abs 

wechslung gebraucht werden,. und oft, wie im, 
Predigten, wuͤrde es anfländiger geſagt fen: — 

Uebermögen. Ich verfuche, mich auch diefes 
Worts anzunehmen. Daß es fihon milder ges. 
fagt fen, als überwältigen, und aud) fanfter, 
wenn man dem andern nicht geradezu Gewalt⸗ 

thaͤtigkeit fchuld geben will oder kann; fällt ind 

- Gehör. ‚Aber auch, überlegen feyn, ift, meines. 

. Erachtens, nicht ganz daſſelbe. Diefes Fan, 
ohne alle Verfuche mit andern, ftatt finden. Ich 

kann fagen: der ift mir an Weisheit, qn Ges 
lehrſamkeit, an Stärke, Geſchwindigkeit tiber: 
legen, obne daß ich mit ihm darüber gewerteifert 

abe. Aber von wem ich fage: er hat mich 
bermod)t, mit dem muß ich im Kampfe geweſen 
feyn, wie ich Daher auch ſage: wer kann wider ; 

Maͤchtigere? man muß der Uebermacht weichen. 
Und fo ift gleichfalls, vermochte, in der Redart 
— er hat mich dazu vermocht — etwas anders 
Das kann auch Durch bloßes Witten und Were 


ſprechen 


. j ⸗ N j j \ 


. | | | u u | \ u 
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fprechen gefchehen, und wird auch von denen 
geſagt, die an Kräften und Anjeben einander 
gleich ſind. — Wenn ieh übrigens S. 81. bes ' 
. bauptet habe, man babe andy, übermöchen, 
geſchrieben, fo muß ich, um alles Mißverſtaͤnd⸗ 
niſſes willen, zu bemerfen. geben, daß ich die 
nur von dent Präteritum, nad) Der auch hinzu⸗ 
gefügten Einfchränfung, babe verftanden wiſſen 
. wollen. Im Infinitiv fehrieb man auch, übers 
mogen. . Doch noch wichtiger ift es mir, einen . 
Gedaͤchtnißfehler, auf den mich mein gelehrter 
Freund, Herr Buttmann, nur zu fpät, aufs 
merkfam gemacht. bar, bier feyerlidy zuruͤckzu⸗ 
: nehmen und Das Getländniß deffelben nicht erſt 
- unter den Werbefferungen am Ende zu thun. 
. Ge ıjt dieſer, daß ich Hrn. A. beygemeffen, er 
babe Uebermacht von übermachen hergeleitet. 
Ich bitte alfo 3. 7. 8. Und die darauf fid) bezies 
beude 13: als nicht gefchrieben zu ‚betrachten. 


Untergeben, wovon, Untergebener, ſich in der 
" Sprache noch mehr erhalten hat, ift gelinder ge: 
fagt, als, unterworfen, und kann alfo da nicht 
ganz entbehre werden, wo ed Beziehung. auf 
* einen Vorgeſetzten hat, gegen weldyen man nicht 
in einem zu großen Abftande fich befindet. 
Neuerlich hat man daher ſchon in Briefen, uns 
tergebenjter, eingeführt, um nicht, unterthänigs 
ſter, zu fagen; welches, genau zu reden, auch - 
nur Untertbanen gegen ihren Landesheren ge 
buͤhret. Und da wir fchon, ergebenfter, haben, 
- "warum follte man nicht jenes diefem nachbilden 
koͤnnen? | | 


Verbriefen bat, wie verfiegeln, nicht nur aͤußer⸗ 


liches deutſches Anſehen, ſondern auch dag Ber; 
.. ien 
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dienſt den angejeigten Begriff fur; und deutlich 


4 


darzuſtellen. 


Verduͤſtert ſeyn, mag Luther gebraucht haben, in 


welchem Sinne es ſey, ſo eignet es ſich doch, 

meines Ermeſſens, vollkommen in der Schrift⸗ 
ſprache zum Gebrauch f. verbluͤfft; da auch bey 
dieſem immer wenigſtens eine augenblickliche 
Verfinſterung des Verſtandes gedecht wird. 


Verurſachen ſagt etwas anders als, veranlaſſen, 


und auch mehr als dieß, indem jenes einen 


J eigentlichen Urheber der in einen andern her⸗ 
vorgebrachten Wirkung zu denken giebt, dieſes 


nur etwas, Das dazu oft nur ſehr entfernte Ges 
legenheir-giebt. Ich werde veranlagt in Jemand 
‚ein Mißtrauen zu feßen, wenn ich eimmaf zus 
fälliger Weife etwas nachrheiliges von ihm höre; 
und id) werde dazu verurfacht, wenn er felbft 
fid) verraͤthh. Bey der Veranlaffung werde ich 


 alfo audy durch ſchwaͤchere Gründe zum handeln 


Beftimmt, als bey der Verurfachung. . Doch 


muß.ich hierben geftehen, daß, verurfachen, etwas 


J ungefaͤlliges fuͤrs Ohr hat. 
Webern. Der gelehtte Here Pr. Koch meint: 


% 


« 
4 


[2 


> 68 zeige etwas mehr an, ale, fich regen, ein leb⸗ 
- baftes bin: und hergeben, wie etiva der. Rateiner 


eieccumeurfitatio,. und in Oberdentfchland fa 


man noch, es mwebert f. es ſpuckt. Das letzte 


wuͤrde doch mehr die von mit angegebne Bes 


: deutung beweifen; und das erfte würde wohl 


“ zu ſtark geſagt ſeyn, da dad T’in dergleichen 
Wortbildungen eine bloß zitternde Bewegung 


v 
J 


anzeigt, wie man an dem Gewuͤrme bemerkt, 
welches bey Sonnenſchein in der üntern Lifte 


“ gegend zu taufenden durcheinander fich bewegt. 


‚ Uns: ur diefem Verſtande koͤnnte man es um? fo 
ie U Mm: mehr 
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. mehr benbehalten, da, weben, ſchon ir: einer 


— abgeleiteten Bedeutung allgemein eingeführe iſt. 


uUnter ben Hauptwoͤrtern io dienum 


. folgen, ift gleich das erfie | 


Bildener unentbehrlich. Denn es iſt nicht nur 


umfaſſender als Bildhauer, wie man z. E. auch 
in Wachs bildet, ſondern auch edler und feiner. 


Erbſchichter iſt kuͤrzer und Erbſchieds-Richter 


ſagt nichts mehr. 
Farr / Hehe, Hort, Rrieger, Kriegsmann, 


Magdthum, Starke kann die erhabnere 


Schreibart ſchwerlich entbehren; wie man Krie⸗ 
ger neuerlich ſogar in den Zeitungen mehr als 
ſonſt wieder gebraucht bat und Hr. Geh. Rath 

Urfinus, Magdthum, in der Ueberfegung alts 

‚englifcher Balladen fehr glücklich in dem Gejange 

—Eleonor die Aönitin — angebracht hat. 
- Hr müßte man das, Hehr, nicht. fo ſchwankend 

. ‚brauchen, als es von einigen neueren Schriftftels 
fern gefchehen ift und ihm nur Die bemerfte Bes 

Deutung Beylegen; welches auch von, Hort, gilt, 

Für, Cantor, würde Sangmeifter das eigene 

“" Tichfte feyn, wie Satzungen für Statuten, wenn 
einmal beydes ganz verdeutſcht werden foll. 


Gutduͤnkel hat ſchon, Dünkel, zum Vorgänger 
and ift völlig dazu gebildet, um es, als das Bew 


werfliche, vom Gutdünfeh zu unterfcheiden. 


Neidhart für das niedrige, Meidhammel,. kann 
wenigſtens in ſatyriſchen und comifchen Scheifs 


ten Pla nehmen. 


Rotte follte man auch beym Kriegewefen wieder 
mehr im Umlauf bringen, dg-man Fein beſſeres 


einzeles Wort dafür bat; und man von, Diebes⸗ 
W | | | und 











yo 


\ 
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and andern fehlechten- Gefindet ſchon gewoͤhn⸗ J 


licher Bande ſagt; für Secte, Parthey (S. 8.9.) 
ſagen koͤnnte. J 
Schauer, von einem kleinen Obdach zur Sicher⸗ 
heit vor dem Regen, iſt, wie ich denke, auch zur 
Schriftſprache nicht untauglich; wenn es aber 
einen, Seher, bedeuten ſoll, dieſes vorzuziehen. 
Und fo würde ich auch | Ä 


Scheuel dem, Scyeufal, vorziehen; theils wegen 


des widrigen Lauts dieſes, theils wegen des, mit 
einem unangenehmen Nebengriff verbundenen, 


ſcheuslich, wofuͤr ich auch lieber, ſcheulich, ſagen 


würde. Beydes iſt aͤberdieß fruͤher in der Spra⸗ 
che da geweſen; beydes der Sprach⸗Aehnlichkeit 
in Graͤuel, graͤulich, gemäß und das Scheu⸗ 


erregende in beyden verſtaͤndlich. Das gleiche. 
geformte, Irrſal, iſt auch ſchon ziemlich aus der 


Sprache verſchwunden. 
Unweg iſt noch in, unwegſam, uͤbrig und mit 
Umweg, gleicher Form. Man verſteht es au 
ulaͤnglich, wenn ich fage: es wat weder Weg 


noch Steg vor dicker Finſterniß zu ſehen, daß 


‚sich auf lauter Unwege gerieh. 
Vorzug, iſt wenigſtens eben fo gut als Vortrab 
und Vorhut. nn 
Anderley und folcherley find von fo guter Ges 
praͤge, als, allerley, mancherley, vielerley und 


‚man fieht es ihnen eben fo gut gleicy an, was _ . 


. fie bedeuten follen, Ag für.diefe eigent⸗ 
lich, alter Art, mandyer Art, gejagt werden follte; 


„daß alfo auch fie die Schrifefprache niche veruns 


‚apteren wuͤrden.— 


r 


Daroh und ob: fı ‚darüber und über Binnen gang. ° 
- wohl, in der cewiſchen Schreibart, beſonders 
| 2 J | w | 


enn 


* 
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wenn das erſte in drob zufammen dejögen wied, 
züuͤgelaſſen werden, ſo wie traun. 
| Trauc follte, außer det Umgängsfpräche, auch ir 
Schriften wiegen feines Aktlichen. Anfehens, wos 
. durch Sache ſelbſt mehzr Zatrauen erweckt, | 
= t ganz N nun Pe werden. | " 
guͤtig Bar ſich num fteylich nicht aus der Spa 
ns verlopren; es wird aber zu oft, unfreundfi 
= (welches doch auch nicht ganz gleichbedeutend 0) 
oder hart, Bamit verwerhjelt, wo es wegen fe 
| nes weichen Tons, Als Das fanfter. verweiſende, 
ſtehen ſollte. 
Wacker iſt gewiſſern deutſchen Urſprungs als brau 
- (bet Lateiner ſtrenuus) und fönnte man es in der 
- lern: Schreibart ſtatt diefes brauchen. pet, 
.- auch koͤnnte man ihm den Begriff einer muntern 
. gemiffenbaften Thätigfeit in allen Pflichtermeis 
fungen befonders beylegen, und mit, brav, Do 
den der Beberitheit verbinden: ur 


. 


Was nun ferner die Woͤrter der zweyten | 
Art anlangt, fo würde es mich viel zu weit fühs 
"zen, wenn ich fie alle einzeln muftern wollte. 
\ Sie koͤnnen groͤßtentheils eutweder im Gebrauch 
uüberhaupt entbehrt werden, ba man beſſere dafür 
hat; oder muͤſſen auch in der ihnen ehemals bey⸗ 
— Bedeutung zuruͤckgeſeßt werden, da ihnen 
und nach eine beſtimmtere, eingeſchraͤnktere, 
—89* eygelegt worden. Einigen merkt man es 
auch gleich an, warum fie des‘ Beyhehaltens 
"nicht werth geweſen find: wie das 8 ſelt⸗ 
ſanie Mannsbild, Weibebilds das gedehnte 
danieden; das etwas uͤbellautende fluchs: Das. 
Abel 1 und abgefugte’enbindens'(webehk 
: aus een die Sehriſtſieln Dr EIER 
ge⸗ 
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geblieben ift), das gang mmrichtig gebildete be⸗ 
Ichamet — denn. wenn man ‘auch annehmen 
‚will, das Vorwort be folle bier eine verſtaͤr⸗ 
tende Bedeutung haben und die gänzliche Bloͤße 
anzeigen, fe iſt doch Die Zuſammenſetzung um 
deutſch — das Eoftfrey, weldes f..gaftfeen; 
and) nicht recht nad) her Sprachähntichkeit ges 
hildet if, Mur bey dem einfacyen, Händler, 


febe ich nicht ein, waruin man es aus der Spra—⸗ 


. he verwieſen hat. Sollt ed. deswegen geſchehen 
ſeyn, weil in der einfachen Zahl, Handelsmann, 
edler iſt, ſo gilt dieß doch nicht von der mehrern 


Zahl, in welcher Handelsleute nicht beſſer ins 

Odbr fälle, ale Händler, und nun dieſes auch 
kkuͤrzer iſt. Am menigften ift 28 zu begreifen, . 
wie man dag Wort, Frauenzimmer, in feinee 


erſten Bedeutung nicht erwa nur bat verabfchies 
den koͤnnen, fondern auch nachher wieder in 
Dienft nehmen und zu dem ediern Geſchaͤfte 
Brauchen, Das game weibliche Geſchlecht vorzu⸗ 
fielen. Das koͤmmt mir eben fo vor, -ald went 
wir Die Fraͤuleins, die in den Vorzimmern ber 
Hohen die Aufwartung. haben, die Borfamntern, 
ber Franjoſe fie, die. Antichambre nennen wollte. 


Gewiß follten alle unſre Schriftfteller von Ar 


feben und Einfluß auf das größere Publicum es. 


aus der Schriftiprache und fo nady und nach aus 


dem Andenken mit gefammter Macht zu vertilgen 
füchen. (Gebrüder, wenn man von niehrern 
Brüdern zugleich redet, hat man auch in die ger 
- meine Sprache ohne Urſache zuruͤckgewieſen. 


Bon dem andern größeren Theil Wörter, . 
‚ welchen man eine eingefchränftere Bedeutung. 
bengefegt hat, tft der Grund davon leicht auzu⸗ 
geben. - &o fehlen #6 anftändiger, die Nahrung 
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der Menſchen von der der Thiere durch ein allges 
meines Wort zu. unterfcheiden; man ließ. alfo, 
Sutter, von Dem zweyten Theite fortgelten, und 
eignete Das. eifte dem Mienfchen zu. Und merk 
würdig ift es Doch, daß Luther 88 wie, Fütterung, . 
noch von.Wienfchen gebraucht hat; da es body, 
von dieſen gefagt, ſchon zu feiner Zeit fogar aufs 
alfend war. Dieß beweik Emſers Vorwurf 

‚ bey Apg: 7, 11. und 1. Tim. 6,8. wo es in den 
erfien Auagaben auch hieß —: warn wir Futter 
und Decken haben — gleich ats ob: wir Pferd 
‘oder Ochfen wären! — und feine Nachgiebigkeit 
‚An der leßten Stelle, in welcher er es. nachher in, 
Nahrung, verändert hat... Vielleicht, Daß ihn 
in der erſten das Cr. xograıa, eigentlich pabw. - 

lum, bewog es fteben zu laffen, weil auch der 

Unterhalt fürs Bieh in. demſelben mit verflanden 


1 





“ werden kann. Jedoch hörte dem ungeachtet, 


Nahrung, Unterhalt hier ftatt gefunden; wie! 
auch Das Sridyifche überhaupt, Speife, bedeus. 
tet: Je.mebr man ferner, um noc) einige Bey⸗ 
ſpiele zugeben, Wis und. Verſtand, von einans 
Der unterfcheiden. lernte; um ſo beflimmter un⸗ 
terfchied man auch beyde im der Sprache; und je: 
mehr man genauere Beflimmungen in derfelben. 
noͤthig fand; um fo gefliffentlicher unterfchieb: 
- man, beitimmen von benennen (einer. Sadye- 
den Rahmen geben) — ſchweigen, . von zum 
Schweigen bringen — übergehen (praeterire' 
etwas unberührt laffen) von übertreten (tranfıre) 

— zuͤchtigen von unterweifen — Ausrichter von 
Bollziefer — Anfall von Anmwartfchaft — Bes: 
leidigung (laefio) von Nachtheil (derrimentum) 
— Bereitfehaft von Geraͤthſchaft und Geraͤthe von 
Kleidern in beſonderm Verſtande — — | 

Ne " Lieb⸗ 
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Liebhaber — Dirne von Mädgen oder Fungfer 
— Rathsherren von Staatsraͤthen — Reif von 


"Bing — ſeltſam von ſelten — u. ſ.w. Dan - 


bemerkte noch weiter unmüßen Ueberfluß, den 
man alſo bey Seite ſchafte, wie in, klaͤrlich, wo⸗ 
für; klar, zureichte, ihuͤren und duͤrfen, durſtig 
und kuͤhn; eindaͤchtig und eingedenk; Buße, Ge⸗ 
nugthuung, Ausbeſſerung, Erſatz; beſonders da 
die Theologen ihrent eignen Gebrauch: von jenen - 
machten — Scheme und Schatten . Endlich 


wollte imdn auch $ mande e Woͤrter noch deutfchs | 


artiger ümbifden, wie Regiment, aus der mitt⸗ 
fern Latinitaͤt, in Regierung. 

Dieß mag für meine Abſicht und zu einer 
allgemeinen Anmerkung zureichend ſeyn. Nur 
zweyerley wollte ich hoch mit wenigen Worten‘ 


bemerken. Erſtlich, was das Wort, Lotterbube, 


‚anlangt, daß mir audy das einfache Wort, Lotter, 
ift vorgekommen. So überfegt nemlich Emſer 


in. feinen Anmerkungen über Luthers Ueber⸗ 


feßung, Joh. 10, 1. der ift ein Dieb und ein 


Porter; nach der Vulgate larro; daß alfo Luther 


in: der Apg. Bas yufammengefeßte dafür koͤnnte 
genommen haben. a Ende fällt die Be⸗ 
Deutung eines Landftrei 


gedachten Stelle mehr einen S waͤtzer, nugato- 


rem, bedeutet; fo fann es doch Luther in feiner 
fruͤbern Bedeutung eines ſchlechten unnuͤtzen 


Menſchen und alſo fuͤr den Landſtreicher, genom⸗ 
men haben. 

| Zweytens wunſchte ich doch, daß kein guter 

Schriftſteller den Gebrauch der Partikel, fo, f. 

das Beziehungswort, welcher — e — es, ſich 


ferner erlaubte. De es ift dech ſchon eigen, 
4 D 


einer 


ers damit zufammen. 
Und wenn gleich das Gr. amegmoAoyos in der. - 


.. 
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einer ſo kleinen Partikel das Geſchaͤft aufzubuͤe⸗ 
den, außer der Stelle, die ihr angewieſen iſt, ein 
Fa Wort zu vertregen. Ich fehe aber 
feine Nothwendigkeit dazu. Sell es big 
Ä —— wenn man das, welcher, zu nahe anein 
ander, wiederholen müßte, nun fo ann man, da .. 
entweder Das, der, die, das, mit -demfelben 
. abwechglen laffen; oder man ſucht dag Bezie⸗ 
hungewort, das freylich obnedieß etwas ſchlep⸗ 
pendes hat, ganz los zu werden. : Ich kann mie 
feinen Fall denken, in welchen nicht Das eine 
oder das andre ſtatt fände. Der von Here 
Adelung angeführte. — der Brief iſt vere 
lobren, welchen ich dem Manne mirgeb, 
der geftern mit der Poft, fo nach Berlin 
ieng, abreiſete — ift freylich qn fich bewei⸗ 
jend. Warum follte ich aber nicht dafür fagen 
Fönnen und noch) fürzer: — — — ber mit der - 


% 


ft geſtrigen Poſt nad) Berlin reiſete — oder, der”. 


mit, der geftrigen Berliner Poft abreifere? Und 
‚was hätte Luthern hindern fönnen Ser. 44,1. f. 
die Heiligen fo auf Erden find, ſchlechtweg zu 
| af die Heiligen auf Erden. ‚oder, ‚welche 
auf &. . 


‚Bw 





/ 








en EEE 188 : 





Sweyter Abſchnirt. 
Den Wort⸗ und Red⸗Bau betreffend. 
J I. Beſondre Wortformen. J 


Hauser den Wortbildungen, melche bereits im ers 
ſten Abſchnitt I. II. III. find bemerkt worden, 
giebt es nod) mehrere andrer Art in der Ueber⸗ 
fegung Luthers, für welche id) einen Theil Dies 

ſes Abfchnirts beſtimmt habe. Ich rechne bier 
- ber zuerſt gewiſſe nn 

Sauptwörter (Subftantiven), deren Endfyiben 
man nicht ohne Grund hat veraften laffen. Die 

- ine, wie: die Bleiche; a. Cor. 6, 16. was 
bat der Tempel Gottes für eine Gleiche mit den 
Goͤtzentempeln? — in en, wie das Abweſen 

, as Abfeyn vom alten Infinitiv, weſen) 2. Cor. 
10, 12. wie wie find mit. Worten — im Abwe⸗ 

- fen; und noch einigemal — in lin, wie man die: 

Vexkleinerungsſylbe lein ehemals fehrieb,, und: 
fo.auch Luther: Bettlin, Boͤcklin, Brünnlin, 


Buͤndlin; Fiſchlin, Fraͤulin, Fuͤndlin (Spr. S. | 


23, 4: las ab von Deinem Fünblin 18. d. W. 
15, 4. der Menſchen böfe Fündlin), Fuͤnklin; 
Gruͤblin; Haͤutlin, Hecklin, Heufflin, Yindlinz: - 
Kaͤmmerlin, Kieſelin ı Kiefelftein), Kindlin, 
 Koeblin, Koͤrnlin, Kruͤglin, Kuͤchlin; Leutlin, 
Leinelin, Lepplin, Lichtiin (Hiob Ja, 5. iſt ein 
u N 5 | vers 


/ 
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Be verachtet Lichtiin), Liedlin, Laͤſtlin, Luͤſtlin; 
Maͤnlin, Meidlin (fo von Luthern geſchrieben), 


Cd 


ı% 


Muͤtlin; Schaͤufflin, Schifflin, Schiltlin, 


Schleuflin, Schnuͤrlin, Staͤublin, Straͤuch⸗ 


lin, Stuͤndlin; Toͤchterlin; Weiblin, Woͤrtlin, 


| MWürmlin; Zweiglin — in Leit, wie; Arts 


liſtigkeit if nicht Weisheit: Sir. 19, 19 Khr⸗ 


—I der Kuͤnſtler B.d. W. 14, 18. Kin» 


leiggkeit, einigemal befonders im N. T. Ges 
enwaͤrtigkeit aud) etwa dreymal; Haͤrtig⸗ 
eit bricht .eine linde Zunge. &pr. 25, 11. und 


noch einigemal; Langmuͤthigkeit in aller Ger 


duld und Col. z, 11. Liſtigkeit in ihrer führe 


\ 


a 


er Die Weiſen, Hiob s, 13. Sanftmüchigkeie | 


doch ‚öfter Sanftmuth; Unfinnigkeie 2. Mace. 
18, 33. Vorfichtigleit B. d. W. 14, 3. Apg: 
J „+ 


24, 3° . . 


‚alle beweifen, it. 1, 3. und noch einigemialz 


Dieſe verlängerte Form foll.uum wohl de . 


Fertigkeit in Dem anzeigen, was Die fürzere nur 


wären alfo doc) ſchon, Einfaͤltigkeit, Gegen⸗ 


vaͤrtigkeit, Unfinnigfeit ganz entbehrlich, in fo’ 


fern Dabey nicht mehr als bey Einfalt ꝛc. ſich 
Denken läßt. Ich follte aber meinen, man ˖koͤnnte 
die übrigen, menigflens in ungebundner Schreibs. 
are, eben fo gut entbehren, da ber Zufammens 


" Bang es jedesmal zureichend. beſtimmt, ob man 


geweſen find... Mod) bemerfe, daß Luther nur: 

ein einzigesmal Spr. 20, 48. Froͤmigkeit (ſ. d. 

Abſchnitt von Luthers Orthograpbie) ſonſt Immer | 
' | - om⸗ 


ſich dabey zugleich eine Fertigkeit denkt. Und 


irre ich mich nicht, fo hat man fie ſchon ziemlich 


als Beſchaffenheit oder Eigenfchaft darſtellt. Da 


fahren laflen;. wie, Demuͤthigkeit, Eintraͤchtig⸗ 


keit, und mehrere die auch in der Sprache da 


Re. 
. 


‘ 
oe 


- t 
t 


J J u 





nn — 


i 


Scheuſal, was Scheuen erregt, wie Greuei, 
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Fromkeit oder Froͤmkeit hat. Go ſteht and) ein⸗ 


mal ı. Sam. 6, 8. Keſtlein, außerdem beſtaͤndig 
Keſtlin. Luͤſtlin, in der ©. 130. angef. Stelle, 
wofür wir, Wolluͤſtling ſagen, mit zart vers 

bunden, wird 5. Moſ. 28, 56. umfchrieben:. ein, 


‚Weib das zuvor zärtlich und in Lüften gelebt bat 


_ 


— Die Schöne f. Schönheit, welches auch - 


mehrmal vorfommt, ift noch mehr im Gebrauch 


beblieben; fo die wenige: 3. Moſ. 25, 6. | 
Uebrigens gehören hieber noch: Gebaͤn 


f. Gebäude; Prophecey, ein einzigesmal fe. 


Prophezeyung 2. Chron. 9, 29. Scheuel f. 


einigemal im Hefefiel, mo es auch 11, 21. damit 


— 


Bey: und Neben⸗Woͤrter, welche der Form 
- oder der. Bedeutung nach veraltet find — in ige, . 
änsitig 2. Mace. 3, 21. daß der Hoheprieften 
fo ängftig war; ausrichtig ©. 135. eindaͤch⸗ 


verbunden wird; fie haben nad) ihres Herzens 
Scheuel und Grewel gewandelt — Wuͤſtniß 


f. Wüften: Zeph. 2, 9. Moab foll werden eine 


ewige Wuͤſtniß — Murmelung f. Murmeln:. 
Phil, 2, 14. thut alles one Murmelung — 


Wuͤſtung f. Berwüftung (nach II. des erſten 
Abſchnitts) Jeſ. 24, 12. eitel Wuͤſtung ift in der 


Stadt blieben; oder auch f. Wüfte, Wäftenen; 


Jeſ. 62, 4. man foll nidye mehr dein Land eine 
Müftung beißen, 61, 4. fie werden Die alten 
Wuͤſtungen bayen — Anſehung f. Anfeben; 


* 2, 1. haltet nicht dafür, daß der GI. an. 


eſum — — Anfehung der Perfon leide, 


tig f. eingeden? S. 104. feindfelig f. augen. 


feindet 5. Mof. 15. 16. 17. beyde Die liebe.und , 


und die ‚feindfelige ꝛe. hellig S. 119. hinter⸗ 


ftelig für. ruͤckſtaͤndig Es, Petr. 4, 2, was noch 


hinter⸗ 


! 


ko 


ı N 


23 8 2. Abſchn. Den Bart: r nz u 


.. hinterſtelliger Zeit im Fleiſch ift (die noch übrige j 


- » Lebenszeit); jammerig f. jämmerlid) oder jam⸗ 
mervoll Jeſ. 29, 2. Daß er traurig und. jamme⸗ 
zig fey, Bar. 2, 18. eine Seele — — die ge⸗ 
buͤckt und jammerig RR irrig f. irdend, 
wie das einigemal gebrau 


te wärig f wuͤtend, 
Judas v. 13. irrige Stetne; vechtfertig ©. 141. 
feuchtig ©. 155. ſittig f. ſittſam Sie 31, 22. 
ein fittiger Menſch laͤßt ihm genügen, 32, 3. daß 


. man dich einen fittigen — Mann nennete; 1. 


Zim. 3,2. mäßig, fittig, gaftfren: felig, uns 
ſelig f. gluͤcklich, ungluͤcklich ſ. d. Synonymen; 
uͤberdruͤßig f. verdruͤßlich a. Koͤn. 11, 32. zu 
derſelben Zeit fieng der Herr an uͤberdruͤßig zu 
werden. über-Yfrael; unmäßig. S. 127. uns 
ordig Epb: 5, 18. daraus ein unbrdig Weſen 
folget 2. Theſſ. 3, 6. 7. 1. Petr. 4, 4. unfärtig 


F. unerfärtlic) Spr. 27, 20. der Menfchen Aus . 


gen find unfättig; Sir. 31, 20. 24, 27, 33. ein 


unſaͤttiger Fraß; willfertig f. willfährig Matth. 


5,25. wohin nun noch die fo übel zuſammenge⸗ 


ſetzten und auc) immer mehr aus dem Gebrauch 


tommenden haftig geboͤren, in haderhaftig 
zaͤnkiſch, 1. Tim. 3, 3. lehrhaftig, lehrfaͤhig, | 


1. Tim. 3, 2. 2,24. lögenbaftig ı. Thefl. 2, 
9 nahmhaftig f. anſehnlich: Apg. 21, 39. 


einer nahmbaftigen Stadt in Eilicia; boshaf⸗ 
tig meßrmal; ſchalkhaftig Hiob 15, 6. eine -, 


ſchalkhaftige Zunge; fcham aftig Sir. 26, 13. 


31, 12. ik (menn) deine Tochter nicht fehambafs 
eig (iR); fiegbafzig, Kegreich, B.d. &. 10, 


"20. ‚beine fieghaftige. Hand, nemlich nach der 


letzten Ausgabe Luthers. Spätere, wie die Als 


ser Hallifchen,. die fonft-noch am genaueften ſtch 


an jene halten, haben hier doch auch ſchon, 4 Ä 
aft; 
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| haft: waſchhaftig Sot. 7,15. fe nicht waſch— 


° 


von 


haftig bey den Alten; ˖25, 16. ein waſchhaftig 
Weib, Nachzuholen finde ich hier noch, wei⸗ 
ches ich IV} des vor. Abſchnitts vergeſſen habe, 
eintraͤchtig fi einſtimmig; 2. Chron. 18, 12. 

der Propheten Reden ſind eintraͤchtig gut. — in 
Lich f. eine andere Sylbe beſ. am Ende: bil⸗ 


lich oft, und fo wie es Luther allegeit für billig 


hat abdrucken laſſen; berrüglich fs betruͤgeriſch 
20. 1 Macc. 13, 31, führte Antiochum betruͤg⸗ 
lich hin und her; aud) Dan. 4, 34. bräuschlich 


f..brauchbar .. Tim. 2, 21. ein — faß — dem 
Hausherrn braͤuchlich; endelich f.eilig S. 04. 
ehrlich S. 103. frechlich f. frech Spr. 29, 8. 
die Spoͤtter bringen frechlich — in Ungluͤck; 


Ffrevelich f. frevelhaft Hef! 22, 16. Zepb: 3, 4. 


verkehren fs Deren — mein Geſetz, nach Lu⸗ 


thern; denn did Herausgeber haben auch dieſes 
nach und nad) in freventlic, verwandelt; beim 
lich fi geheim ©. 1179. keulich f. kugelich 1, Kön. 
: 9,414. keuliche knaͤuffe; mäblich f. allmaͤhlich 


1. Moſ. 33, 14, Ich will’ mählich hernach treiben; 


moͤrdlich, todlid), mörderifch Syer: 9, 8. ihre 
- Zungen find mördliche Pfeile; Hef 9, 1. ein . 
Moͤrdlich Waffen habe ich, begehrt; noͤthlich f. 


noͤthig; Luther noch in der zuletzt von ihm be⸗ 


ſorgten Ausgabe, Phil. 1, 24. es iſt noͤthlicher 


im Fleiſche bleiben; reinlich f deutlich Jeſ. 


32, 4. der ftammelnden Zunge wird fertig und 
reinlich reden; ruhlich f. ruhig Tod, 14, 14. 


fand fie — gefund in einem rublichen Alter, St. 
‘in Eſth. 2, 2. damit ein jeder ruhlich leben moͤ⸗ 
ge; ſo geruhlich 1. Tim. 2, 2. damit wir. ein 


uſal/ einigemal z. S. B.d. W. ik 
u | eu 


“ 


N 


5 —2 Leben fuͤhren moͤgen; ſcheußlich 


j 


a 4 
4 


190.2. Abſchu. Deo Worte 
ſcheußliche Larven erſchienen — Doch fagte 
man auch ſcheulich, von Scheuel, weiches 
noch in abſcheulich uͤbrig iſt, und wegen des 
jenem beyliegenden Nebenbegrifs, in der feinen 
. Sprach⸗ und Schreih⸗Art billig vorgezogen 
werden folltes fichtbarlich f fichtbar B. d. W. 
. 13, 1., an den fishtbarlichen Gütern Sort nicht 
kennen; fonderlich, wie forglidy f. beforgfich 
.&. 153. fpötelich f. fpöttifch, welches Luther 
ſelbſt Damit verwechfelt in der Randanmerkung, 
B. d. W. ı2, 25, eine fpöttliche Strafe; wo 
Hes heißt: ſpoͤttiſch war Die Plage, daß fie durch 
, bie. Thiere geplagt wurden, welche doch ihre 
BGoͤtter waren — 9.26, ſolche fpöttliche Ver⸗ 


miabnung· ehörlidy ı. Sam. 23, 13. du haft 


thoͤrlich gethan, KHiob ı, ar. that nichts tboͤr⸗ 
licyes wider Gott, 2. Cor. 12, 6, that ich Darum 
nicht ehörlich (vorher 11, 16. thöricht) und nach 
einigemal; teöftlich, zuverfichtlich, voll Teoftes, 
welche Bedeutung auch Hr. Adel, bemerkt, =. 
Macc. 12, 42. Judas vermaßnte den Haufen 
tröftlich; troͤzlich wie, fpöttlich, Pf. 94; 4.. die 
ſo trotziglich reden. In Luthers legten Ausgabe 
ſteht aber jenes — unausforſchlich ©. 47. 
unehrlich ©. 161. unmaͤßlich f. unermeßlich 
Jer. 52,20. dieſes Geraͤthes Ertz war unmaͤßlich 


Biel: ſ. ©, 27. unmäßig. Doch kann jenes auch u 


für unmäßig, in der ung gewöhnlichen Bedeu⸗ 


= mung, geſagt ſeyn; fo wie man auch übermäß- 


‚lich gehabt hat f. übermäßig; unmeidlich f. 
‚unvermeidlich B. d. W. 17, 17. er müßte — ' 
ſolche Doch tragen; unverwefentlich (in der 
Lankiſchen Kong, unverweßlich nach fpätern Aus⸗ 
gaben) f. unneränderlich 4. Moſ. 28, 19. das fol 
„ein unvermofentlicher Bund ſeynz vereätbeg> 
0 x ' u 


N 
\ 


. mördifchen Schwerdt des Boͤſen; gleichfalls nach 


\ n . oo 
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lich f. verraͤtheriſch . Mar, 1,32. uͤberſiel ex | 


die Stadt, 2 — ı2, 3. eine verrätherliche That; 


vollkoͤmmlich f. vollkommen Hiob ı1, 7. wols 


leſt es fo vollkoͤmmlich treffen, SYef..47, 9. weids 
lich f. brav, Ruth 2, 1. 1. Sam. 9, 1. ein 


‚weidlicher Mann ; wunderlidy oft, befi in den 
Pſalmen f. wunderbarlich; — in, icht: Bots . 
ticht Hiob 7, 5. mein Fleiſch ift koͤtticht f. koͤtig, 
eiterig; luckicht f..löcherig 2, Chron. 32, 5. 


ale Mauren, wo fie luckicht waren. Luckicht 
wuͤrde ſeyn, was das Anfeben, die Form einer 
Lücke bat, wie Auch Hr. A. erinnert; naͤrricht 


und Spt. 17, 25. ein närrishter Sohn, mo aber 
ſpaͤtere Ausgaben närrifcy Haben; raͤudicht f. 


raudig 3. Mof. 22, ı2, wie fehäbicht ebendaf 


rörblicht 1. Moſ. 25, 25. der.erfte war roͤth⸗ 


6,9. ein huriſches Weib, Sir. 26, 12. hurifcye 
Augen; irdiſch f. irden: 2. Tim. 2, 30. hölzerne 


‚und irdifche Gefäße; Eriegifchf. friegerifih: Jer. 
. wie man damals auch räubifc) f. raͤuberiſch ſagte 
und Luthet felbft Jeſ. 61, 8. nad) den beyden 


erften Ausgaben; mördifch Pf. 144, 10. vor 


- -& eignen Ausgaben, 1 Mof. 49, 5. Heſ. 22, 


2. wo Neuere fihon mörberifch dafür haben. 


Doch bat auch Luther diefes Heſ. 24, 6. Nah: 3, 
1. weibiſch fi weiblich 1. Petr. 3, 7. dem weis 


‚.Bifchen als dem ſchwaͤchſten Werkzeuge — in 


fam: wunderfam f. wunderbar, einigemal, z. 
E. 9.68, 36. Gott ift munderfam — tugend⸗ 


lam, weiches auch zuweilen im’ A. T. vorfömmt, 


würde 


“ 


ff.. naͤrtiſch, 5. Moſ. 32, 2:. ein närrichtes Volt, 


licht, nach Luthers legten Ausgabe, fr roͤthlich; 
wurmicht ſ. wurmig in der vorhergeh. Stelle 
beym Hiob — in iſch: huriſchf. unzüchtigt Heſ. 


x 


wuͤrde ich, vom weiblichen Gefchlechte geſagt, 
: . dem bhärtern tugendreich vorziehen und will es . 
allſo hier, wenigftens nicht unter bie- bilkig- vers 
laſſenen, rechnen — in ef ift befonders, frevel 
fe frevelpaft ganz anomalifch und ſelbſt mit. edel, 
.. in Anfehung ber Bildung, nicht zu vergleichen. 
Es koͤmmt aber mehrmal vor 5. Mof. 19, 16. 
2. Sam. 22, 49 Pf. 140, 2. 5: 12. ein freveler 
.' Zeuge, frevele Zungen, Leute, ein frevelböfer 
Menfc):: 2 J 


iebenwoͤrter von den Beywoͤrtern in ig durch 
"den Zuſatz der Endſolbe lich abgeleitet. 


| Bevdcriglich Sp. 15,14, ein kluges Herz han⸗ 
. delt bedächtiglid). | 
beftändiglich Apg. 18, 28. überwand die Juden 
- beftändiglich. | .. 
Demürhiglich Sir. 29, 5, (der Borger) redet fo 
r demuͤthiglich. | 
durftiglich i. Moſ. 34, 25. fie giengen in:bie 
“ Stadt durfiiglich ; Hiob 12, 6. fie toben durſtig⸗ 
lich (verwegen); Spr. 14, 5. ein falfcher Zeuge 
. redet Durftiglich (dreift) Lügen; v. 16. der Narr 
ſtoͤhret hiedurch durſtiglich (dummdreiſt); ſ. IV. 
. im erſten Abfchn. 5. en 
- Binfältiglich. B..d. W. 7, 13. einfaͤltiglich hab 
© tch6 gelerut, mildiglich theile ichs mic; Roͤm. 
12, 8. giebt jemand fo gebe er einfältiglich (oßne 
.. Prunk und Mebenabfichten); Jac. r, 5. Gott 
giebt einfältiglich und ruͤckets niemand auf. 
einmuͤthiglich Jud. 4, 9. ſchrien fie zu Gott; 
Bd. W. 10, 20. lobten deine ſieghaftige Hand; 
Apg. 4, 24. huben ihre. Stimme auf zu Gott; — 
:. 5, 12. waren alle in der Halle Salomonis7, 
57. ftürmten fie. zu ihm ein;-8, 6 borter kr | 
2.3. .? ol - 


N 
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Volk zu; 12, 20. kamen fie zu ihm: 18, 12. 
empoͤrten ſich die Juden; 19, 29. ſtuͤrmten ſie 
zu dem Schauplatz; Roͤm. 15, 6. Gott lobet: 
ſ. die Synonymen. 
eintraͤchtiglich Joſ. 9, 2. ſammelten ſie ſich zu 
Hauf; 1. Koͤn. 22, 13. gut find der Propheten 
Reden (ſ. S. 189. u. bie Lesarten); 1. Chron. 13, 
33. fi) in die Ordnung zu ſchicken; Zeph. 3, 9: 
fie fallen ihm dienen einträchtiglich. 
‚elendiglich (mie man auch elendig, ald Beymwort, 
hatte) Hiob 36, 8. gebunden mit Striden. 
emſiglich Apg. 26, 7. zu welchen hoffen die 12. 
Gefehlehte — — emfiglich. Ä 
ewitglich, zuerſt 1. Mof. 9, ı2. der Bund, den 
ich gemacht habe Bey euch ewiglich; und fo weis 
ter ſehr oft, befonders in den Palmen und dem 
Gejang der drey Männer — auch einigemal in 
einer Verbindung mit, ewig, ald Beywort. 3. 
E. Pſ. 89, 3. es wird eine ewige Gnade aufs 
- geben; 5. ich will dir ewiglich Samen verfchafr. 
fen; 105, 8. er gedenfer ra an feinen 
Bund; 10. zum ewigen Bunde; Hef. 26, 21. 
22. ich will dich wie eine ewige Wuͤſte machen 
— daß man did) ewiglich nimmermehr finden 
fönne; 37, 25. 26. 28. fie — follen darin woh⸗ 
nen ewiglich und — David foll ewiglich ihr Fürft 
ſeyn — — das foll ein ewiger Bund feyn mit, 
ihnen und mein Heiligebum fol unter ißnen feyn - 
ewiglich; Dan. 4, 31. ich ehrete den, fo ewigs 
lich Tebet, des Gewalt ewig ift; 1. Macc. 3, 29. 
.. ber bat feine Vergebung ewiglich, fondern iſt 
fehuldig des ewigen Gerichts; Joh. 4, 14. der 
wird ewiglich nicht dürften, fondern — — in 
ihm. ein ‘Brunn des Lebens werden, ber in das 
ewige Leben quiller. nn 
Be Seftig« 
/ . 


⸗ 


294. — Dem Wort 


u * Dr. 119, 38. . fa deinen Buche deine 
, ebote — halten; und fo Pf. 80, 16. 18... _ 
Aeißigtieh Ser. 25,4. hat der Herr zu euch ges 
fandt Die Propheten. Ä 
Gedultiglich Apg. 26 »,3. bitte ich dich wolleſt 
du mich hörten. 
an h6 Pf. 20, 7. hilft feine rechte Sand; 
Dan. * 6. lieff er in ſeinem Zorn zu ihm; B. 
d. W. 6, 7. werden geſtraft werden die Gewal⸗ 
tigen; 8, 1. reiche (die Weisheit) von einem 
Ende zum andern; Marc 1, 22. er lehrte ge: 
waltihlich. 
gluͤckſeliglich 2. Chron. 7, 11, vollendete Salo⸗ J 
mo das Haus des Herrn. | 
gnaͤdiglich 1. Moſ. 4, 4. 5. ſahe der Herr an 
Abel — Cain aber — nicht gnaͤdiglich; Jer. 
| 24, 5. will ich mich, annehmen der. — aus Juda; 
Judith 6, 14. fiehe deine Heiligen — an; 11, 
"4 wolleft du Deine Magd hören; 13, 6. bilf 
mir das Werk volldringen; St. in Eſther 1,2. 
babe ich mic) gefliffen zu regieren. 
| süriglich 2. Ehren. 10, 7. wirft. du — — fie 
behandlen, 
Selsftarriglich Hiob 15, 26. ficht er wider Gott. 
heftiglich Richt. 8, 1. zankten fie ſich mie Gideon. 
beiliglich B. d. W. 6, 11. wer heilige Lehre 
beiliglich hält, der wird heilig gehalten, 
Kraͤftiglich Richt. 16, 30. neigte er ſich; Hiob 
30, 22. zerſchmelzeſt ft bu mich; 2. — 3, 39. 
. it Gott an dem Orte; Rom. 1, 4. fü ſi ch erweiſet 
ein Sohn Gottes; Col. 1, 29. in mir wirke. 
iſtiglich Dan. 11, 13, wird er gegen ibn han: 
. bein. 
mis. 


4. 


— 





4 


Trotzig 


r 
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Machtiglich Jeſ. 28, 2. ein — mächtiger — 


wie — ein Wetter, wie ein Baferfum, die 

machti lich einreißen. 
Fe altiglich Jar. 3,2. fehlen wir alle. Aber 
ch Spr. 22, 20. hab ichs Dir nicht mannigs 


—33 vorgeſchrieben, hat Luther in der letzten — 


Ausgabe, mannigfaltiglich. 
maͤßiglich B. d. W. 9, 11. laß ſie mich leiten in 
meinen Werken; Roͤm. 12, 3. daß ein jeder — 
ı von ihm halte, 


mildiglich, f. einfältiglich. 


murbwilliglich Heſ. 22, 9. handeln fle in bir. 
Ruhiglich St. in Eſth. 1, 2. daß ein jeder — 
feben möchte; ſ. vorher rubelich und geruhlich. 
Stolziglich Pf. 56, 3. ſtreiten viel wider mich. . 
2 auriglich Neb. 2, 1. fahe ich vor ihm nieder), | 
ich Pf. 94, 4. wie lange follen Die Gott⸗ 
ofen, fo — reden? 1. Marc. ı, 23. gieng Ans 
tiochug in das Heiligehum.  - 
Anbarmberziglich Heſ. 23, 2 daß fe — mit 
dir handeln ſollen. 
unvorſichtiglich Sir. 20, 21. Hlandert — und 
waͤſchet immerfort. 


| Dernünftiglich Spr. 18, 15. weiß: fih ein vers 


ſtaͤndig Herz zu balten; Marc, 12,34, Daß er — 
- antwortete. 


orficheiglich Spr. 14, 18. handeln iſt der 


Witzigen Krone; 1. Macc. 10, 78. zog daber 
Sonnthas; Eph. 5, 15. ſehet in, wie ihe — 


2Pabehafiglich Jeſ. 42, 3. wird er dag Recht 
alten, 
williglich 2. Moſ. 25, 2. der es gieber wilfiglich; " 
Pf. ıro, 3, wird dir dein Volk opfern ; = ” 
15. deß wir ung — u ; St in! ch 
u y 


. \ ‘ ur 


196: 2. Abſchn. Den Wort \ 

"5 Bereit auch feine Füße williglich zu kuͤſen; Apg. 

439, 11. fie nahmen das Wort. auf ganz willig- 

lich; Roͤm. 15, 26. 27. haben — eine gemeine 

. Steuer zufanimengelegt — — — — fie haben 

es williglich gethan; 1. Petr. 5, 2. weidet die 
Heerde Chriſti — — — milligih,. 

wuͤrdiglich Phil. 1, 27. wandelt dem Evangelio 


In Chriſti; Col. ı, 10. dem Heren zu allem gefal: 


len; 1. Theſſ. 2, 12. daß ihr wandeln ſollt — 
vor Gott; 3. Joh. v. 6. abgefertiger wuͤrdiglich 
vor Gotft.. 

Zorniglich St in Eſth. 4, 2. ſabe ſie zorniglich 


an. 
zuͤchtiglich Tob. 6, ar. ſollt du zu ihr gehen; 10, 
13. daß fie ja wollte ſich halten zuͤchtiglich. Auch 
in der Ausgabe v. 1530 hieß es 1. Cor. 14, 39. 


wo ige, ehrlich, ſteht, züchtiglich, in den vor: 


bergehenden, erbarlid). | 
Diefes ganze Verzeichniß beweifer, daß vs, 
ben Luthers Lebzeiten, Die Regel geweſen, Neben⸗ 
“wörter diefer Are zu bilden. Die wenigen Auss 
nahmen, welche er fich erlaubt Hat, find entweder 
“nur ſcheinbar, oder es Iaffen fich leicht die Ur⸗ 
fadyen davon angeben. Die von mir bemerften - 
laſſe ich alfo hier zunächft folgen, um den Lefern 
.. das eigne Urtheil zu erleichtern. 9 
- Billiglich koͤmmt, als Nebenwort, in der Ueberſ. 
gar nicht vor, fondeen beftändig und mehrmal, 
billich: z- E. Apg. 18,14. wenn es eine Schal; 
heit (ein Bubenſtuͤck) wäre, fo hörte ich euch 
billig. Allein da man einmal billich, nicht billig, 





ſchrieb, fo unterlieg man vielleicht um deswillen . . 


ihm, als Mebenwort das, lich, anzuhaͤngen. 
Denn wirklich würde billichlich gar zu 
| | li 


— 


In. 
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lich ſeyn geflaltet geweſen. Doch ift dieß nur 
meine Vermuthung. Denn Luther ſchrieb quch 
herrlich, wiewir, und Doch Herrligkeit: f, fünfs 
ten Abſchnitt. Er hätte alfo eben fo wohl, bil: 
lich, und doch billiglich fehreiben koͤnnen. u 
Einträchtig Pf. 33, 1. wenn Brüder. bey eins 
ander einträchtig wohnen. Hier Pännte er nun, 
‚ nad) dem Genius der Fateinifeherr Sprache — 
- Si unanimes vivune — ſich gerichtet, oder es, . 
- nad) feinem feinen Gefühl, in einem Gefange 
wohlklingender gefunden baben.- Das erfle» 
würde auch flat finden bey B. d. W. 18, 9. 
fie bandelten Das göttliche Geſetz einträchtig. 
- Mur alfo 2. Macc. 15, 36. ed ward audy ein 
traͤchtig von allen befchloffen — würde eine Aus; 
nahme bleiben. | u 
Ewig wird Amos r, 11. als Nebenwort gebraucht . 
— ſeinen Grimm ewig hält; doch heißt es auch 
dafür Micha 7, 8. der feinen Grimm nicht ewig⸗ 
lich behaͤlt. oo 
-Unvorfichtig Spr. 12, 18, wer unvorfichtig hans 
delt und willig; Jud. 10, 13. 2. Macc. 6, 28. - 
ſiäch willig ergeben — fterben — können gleicys 
falle nach der Lateiner Art zu reden beymörtlich 
genommen werden. Und fd wird ferner 


Wahrhaſtig mehr, als, wahrbaftiglich, und für, — 


daſſelbe gebraucht: 1. Moſ. 20, 12. auch iſt 
fe wahrhaftig meine Schwefter; Luc. 24, 34 
er Herr ift wahrhaftig auferſtanden; Apg. 
12, 9. daß ihm mahrbaftig ſolches geſchaͤbe; 
11. nun- weiß ich wahrbaftig; Sal. 3, 21. fo 
kaͤme die Gerechtigkeit. wahrhaftig aus dem Ges 
‚Te. Vielleicht denn, daß diefes, aud) neben; 
wörtlich, im gemeinen Sehen, in welchem man 
\ 3 


. 
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ees immer noͤthig hatte, ſchon fruͤher gangbar iſt 
worden, weil es in der Ausſprache laͤnger auf⸗ 
„hielt und auch ſtaͤrker, als das mildernde, lich, 

das Ohr ruͤhrte. Endlich finder ſich auch = 


üchtig, als Nebenwoxt, Tit. 2, 12. daß wir 
ſollen züchtig, gerecht und gottfelig leben ꝛc. 


Aber auch hier fcheint Luther es vorgezogen zu - 


haben um des Wohlklangs willen; oder weil 


das mittelfte feinen folchen Anhang verftattete- 
“ amd der Fall der-Rede dabey gewann, wenn auf 
beyde zweyſylbige ein dreyſylbiges folgte, _ 
. Um Ende Beweifen diefe wenigen Abweichun⸗ 


gen nur foviel, daß man fehon zu Luthers Zeiten 


- den Anfang machte, fich diefer ‚befchwerlichen 

Endſylbe zu —— Im Ganzen behauptete 
ſie noch ihr Anſehen, durchs ganie Alphabet; 

daß man eben fo wohl ſagte: a 

—— artiglich, aufrichtiglich, ausbuͤndig⸗ 


guͤnſtiglich, an⸗ 


lich; boshaftiglich; dauerhaftiglich, Durchlauch: 
tiglic) ; einbelliglich, enaftiglich, ernfthaftiglich; 


.. feindfeliglich, fredyiglich, freudiglich, freymürbhig: 


lich, frömmiglich ; geiziglich, gelindiglich, gerin— 


giglich, gefchwindiglicy, gefelliglich, gleichmäßig: 
lich, glückhaftiglich, gottfürchtiglich, gortlofig- 


lich, grimmiglich, großmütbiglich, gutberziglich ; 
binleffiglich, binterliftiglich, boffärtiglich, burtigz 
lich; inniglich; Pleinmütbiglich ; Täftiglich, leicht⸗ 
fertiglich, Teichtgläubiglicy, lafterbaftiglich, Iuftig- 
lid); meineidiglich, mutbwilliglich ; nothwendig⸗ 


baftiglich, ſchamhaftiglich, feharflinniglich, ſchel⸗ 


liglich (mas einen hellen Klang von fich giebt), 
ſchnelliglich, ſeliglich, firtiglich, ſorgfaͤltiglich, 


N 


— 


⸗ 


lich; praͤchtiglich; rubigfich, rechtmäͤßiglich 
reiniglich, ruhmretiglich; ſanftmuͤthiglich, ſchali _ 


fandhaftiglich, ſteifiglich, ftetiglich; nel 
u | 








uiglich; zeitiglich, zuverfichtiglich, zweife 


⁊ — 


N, 


— 


er überägtgh; ermäßigt, Abermirhige - 


fich, unablaͤßiglich, unflätiglich, ungeftümiglich, 


ungünftiglich, unleidigkich, unmildiglich, (fo 


wie, unmilde, auch da. gewefen ift) unrechtmaͤßig⸗ 
lich, unrechtfertiglich, unfinniglich, unterthänigs 
lich, unzuͤchtiglich; verruchtiglich ‚ .vielfältiglich, 
völliglicy; weitläuftiglich, Hgg wuͤ⸗ 

lhaftig⸗ 
ich Ur -- 


on 1, Dieß mag zureichend ſeyn, an die ehemals 
feſtſtehende Regel in Anfehung diefer Form zu 


erinnern, welche Befanntlich Hr. Ydelung, der 


auch die meiften Benfpiele derfelben bemerte hat, 


die- verlängerte Alemannifche nenne. Man 


Bat nun wohl nicht unrecht getban, daß man 
fie immer mehr in Vergeſſenheit gebradyt hat. 


. Man:fann fie leicht.miffen, da die Endfyibe, ig, 


. 


ſie werde einem Ben: oder Neben: Worte anger 
“ „hängt, nie einen. Mißverftand erzeugen kann, 


ob jenes oder diefes in Der Rede zu verſtehen fey. 


Sie ſind aud) größtentheils fo meitfchweifig und 


ſchwerfaͤllig, daß fie Ohr und Geſchmack belei: 


digen; einige gar aus drey Endſylben haft, ig 


und lich zuſammengeſetzt, und ſie ſchwaͤchen end⸗ 


lich nicht ſelten, wegen des weichern, lich, die 


Bedeutung. So ſcheint mir wenigſtens z. E. 


trotzig, wenn ich ſage: er erklaͤrte ſich kurz und 


trotzig — weit kraͤftiger, als, trotziglich. Ver⸗ 
muthlich bat alſo Hr. Stutz, in ſeiner neueſten 
deutſchen Sprachlehre, voll ſcharfſinniger 
Bemerkungen, aus allen dieſen Urſachen, dieſe 
Form ganz uͤbergangen. Und ſo werden denn 

ſelbſt Dichter, denen man freylich auch darin meh 
rere Frehheit geßten muß, doch nur-fparfam  \ . 

. [4 und | 
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und nach eier forgfäftigen: Maewahl- ſch ibrer 
edienen. 

Befteigente Bey: und Neben⸗Woͤrter un⸗ 
achten Gepraͤges. Daßin rechne ich beſon⸗ 
ders das alle Vergleichung ausſchließende, Aller, 
wenn es einem Worte noch vorgeſetzt wird, wel⸗ 
ches ſchon an ſich oder durch eine hinzugekom⸗ 
miene Syhjbe, die hoͤchſte Steigerung ausdruͤckt. 
Von der Art ſind denn folgende in Luthers Ue⸗ 


—— (das) if die Weispelt B. d. =. 
| Aleebehe (das) ſchaͤndet er aufs hoͤchſte 2* 


Yleredelften. (dem) Stein gleich Offenb. 11, 22 

Allererſte (die) Schagung Eur. 2,.2. und noch 
einigemal.: 

Alerfeindfeligften (die) Thiere ehren fle B. d. 
W. 15, 18. 

Allergeringſten 1. Cor. 4, 9. Eph. 9. ſard die 
— dargeſtellt; mir dem — iſt gegeben. 

. Allergewiffeft Roͤm. 4, 21. wußte aufs — 
Allergrößten Verheißungen 2. Derri I, + | 

Allerbeilig ft, oft. . Ä 

Allerbellete (das) Licht Sir. 42, 17. 

we ar Frag oft von Gott; doch auch eben ſo oft, 

er. 
Alerlauterft Gold 1. Chron. 29, 18. \r- 


. + Allerlegten Scherf Zuc. 12, 59. . 


Allerliebften (am) will ich mich ruͤbmen meiner | 

Schwachheit 2. Cor. 12, 9. 

Allermeiſt (vorzüglich) vor dich Agrippa — an 
den Glaubensgerioflen Apg.25, 26. Gal. 6, 10, 

und noch einigemal. 

Alerndreifähre (der) bin ih Spr. 30, "une 


z 
» 
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Merndsef (das) tor Menfchen Eoden ® d. æw. 


Au cr Ninſtes Del 2. Moſ. 27, 20. 
Allerſchoͤnſte Weisheit Sir, 1, 14. und noch u 
drenmal. 

Allerfüßefte Frucht Sie. 11, 2. | 
AYlercbeuerfter Felix Apg. 24,3. 
Allerverachtefte (der war er) Jeſ. 53, 3. 
Alerwunderlichite (Das war Das) DB, d. W. 16, 
‚1% 


Diefe alfe, (anter welchen nun vollends Das, . 


allernaͤrriſcht, da es ja wohl an dem, närrifcht, 
- genug wäre, eine ſeltfame Figur made) und die 
ihnen ähnliche find nun. offenbapre Auswuͤchſe 
- "der Sprache. Sie haben, in feiner andern eul⸗ 
ivirten Altern und neuern, ihres gleichen und es 

wird alfo fein guter Schriftfteller feine Schreibs 
"get weiter damit verunftalten. Sie mögen; in 

einigen befannten Fällen, den Canzelleyen und 
der Umgangsſprache verbleiben; bis fie auch dar⸗ 
aus ſich nach und nach verlieren, 


Den Comparativ feinder fs mehr feind 1. 
E Mof. 37, 5. fie wurden ibm noch feinder; kann 
man wohl einmal mit durchgehen laſſen. 


Eigenbeiten in Wortfuͤgungen und Beugun⸗ 


u Sieber ge ehoͤren einmal gewiſſe Zuſammen⸗ 
ſetzungen der Hauptwoͤrter, ale: Scheidmann 
f. Schiedsmann Hiob 9, 33. fo wie man nemlich 
das Imperfectum (ſ. nachher) von, ſcheiden, in 
ſcheid bildete — Wegſcheid fe Scheidweg 

und nie dieſes, Obad. 14. du ſollt nicht an Weg⸗ 
ſcheiden ſtehen und u zweymal; Windwir⸗ 
bel beſtaͤndig ſ. Wir ind ‚nur, Wirbel, 
einiger 


. en 


Pro 
X 
ve 
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7" einigemal ſchlechtweg: Heſ. 13, 11. ein Minds 


— f 


| . wirbel wird es zerreißen, und noch fechsmal. 
Ä , Das ift nun wider die Aehnlichkeit der Sprache, 
"nach welcher, und dieß der Natur der Sache ges 


mäß, das beflimmende Wort dem beftimmten - 


vorausgehen muß. Go verführ auch Luther, 
nach den Originalausgaben, mit dem zufammens 
. gefesten‘ Wort, Erfigeburt, auf verfähiebene 
eiſe und das in einem Contert, z. E. 1. Mof. 
X —* ich habe die Leviten genommen — fuͤr 
alleErſtegeburt; 13. die erſten Geburt ſind mein 
ſeiit der Zeit ich alle Erſtegeburt ſchlug; 30. Zele- 
alle Erſtgeburt; 41. und ſollt die Leviten ausſon⸗ 
dern für alle Erſtegeburt und der Leviten Vieh 
fur alle Erſtegeburt; 42. Moſe zelet — — — 
u alle Erſtegeburt; 43. und fand ſich an der Zal 
— aller Erſtegeburt; 45. nim die Leviten für 
alle Erſtegeburt; 46. das Loͤſegeld von den Er⸗ 
» ſtengeburten; so, das Loͤſegeld — von den Er⸗ 
...  "ftengebirten; 8, 16. 17. fur die Erftengeburt — 
alle Erſtengeburt (welche legte Stelle in der 2. 
‚„ Eoncord, fehlt); Alle dergleichen Verfchiedens 
‚ heiten find nun freglicy. in den fpätern Nach⸗ 
drücken verlohren gegangen; wie ich in den Ab⸗ 
fehnitten von der Orthographie und den Lesarten 
.: ur unftändficher zeigen werde. Da fie nun. 
doch den Borwurf der Nachlaͤßigkeit oder Fluͤch⸗ 
tigkeit Luthern zuziehen Fönnten; fo will ich nur 
!: noch) folgendes kurz zu ‚feirier Entfehuldigung: 
ſagen. In Zufammenfeßung der Wörser wanfte 
“man natürlicher Weife in dem Verfahren dabey 
- Anfangs Hin und ber, ehe man zu einem feſten 


"7 Enefehlußfam. Man fehrieb alfo auch zuerſt, 


„Erſtegeburt, im zweyten all, der Erſtengeburt 
(fo Luther 1. Chron. 6, 1. 2. Joſeph vr die 
| en Erſte⸗ 


W 
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Erſtegeburt — ward nicht’gerechnet zur Erſten⸗ 
‘ geburt), im der Mehrzahl, die, der, den Erſten⸗ 
geburten. Nun hatte man ‘aber auch ſchon Das 
- mals angefangen beyde Wörter noch anger :in: 
-* Erftgeburt, als Das allerdings richtigere, zuſam⸗ 

menzuziehen und fo bediente denn aud) Luther 
ſich beydex Formen, fagte in der mehrern Zahl 

. die, ben Frftengeburten; behielt aber die Zahl 

der Einheit bey, wenn das dieſe ſchon beftim; 
- mende, all, vorhergieng — 


Hierbey, als am ſchicklichſten Orte, will ich 
nur das noch bemerken, Daß Luther, unter den vie⸗ 


- , Sen mit der alle Individuen einer Art umfaſſen⸗ 


. ben Borfylbe, ge, zufammengefegten, Wörtern 
nod) ein zum theil veraltetes, auch in der letzten 
Ausgabe, beybehalten hat. Wir fagen nemlich, 
‚ , Glied, von dert nody im Englifchen und einigen 
. zufammengefeßten, wie Augenlied, übrigen lid. 
. Dafür hat er durchaus im A. T. ausgenommen 


2. Moſ. 20, 5, 5 — 7,9. Gelied, nie dagegen 


MM. T und in beyden Theilen in der mehrs 

fachen Zahl, Glieder, Aber allerdings fügte ſich 
das Wort zu einer folchen Zufammenziebung, in 
‚ ‚der Ausfprache fo gut wie Fein anders feiner 
Gattung; fo wie der Plural auch im Schreiben 
wegen Des gebehnten, Selieder, fie fogar anrathen 
mußte, Luthern verließ alfo auch hierbey fein 
feines Gefühl nicht, Ä 


2. Die Sache ſelbſt leitet mich zunächft auf 
-Zufammenziehungen und Abkuͤrzungen bejondrer 
Art. Ich werde die vorausgehen laffen, Die man 
in den Ausgaben, nach Luthers Tode, billiger, 
Weiſe, ganz ausgemerzt bat. Go zieht er nicht 
nur beftändig das Pronomen der drisgen —** 

| | 0 vet, - 
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ihrer, im jr zuſammen, fondern.audy untereinan: 

der in vnternander; deren, derer, in, der, und 
‚oft, einem, in eim 2. Mof. 29, 31. und hier, 

.nad) ‚meiner Bemerkung das (erfiemal) an eim . 


heiligen Ortz 32, 4. mit eim Geyßel; 3 — 18, 


23. mit gim Thier; 19, 20, bey. eim Weibe; 
- > Ride. 19, 3. eim Biſſen Breds; 5. a 
| eim Felſen; 47, 10, zu eim Volk; 63, 2. ineim - 


— duͤtren Bande; 74, 17. eim jeglichen Lande; 


m 


Hiob 24, 18. auf eim Waſſer; Spr. 24, 35. _ 
. eim fhändlichen Knecht; 17, 13. eim Bären — 
eim Narren; 22,24. eim grimmigen Mann; 


eim jeglichen fein Werk ꝛc. Zumeilen gefchieht 


. , Dies aud) mit, deinem; als, Spr. 25,9. Deim 
- Mächften. So heißt es ferner inimer; jglicher 
‚fe jeglicher, doc) nie, jmand f. jemand, jder f. 
- jeder, obwohl —S—— f. jedermann. 


Unter die Formen diefer Art, welche noch in 


den verfchtedeuen Ausgaben nach Luthern vor: 
kommen, gehoͤren auch folgende. — Geweſt f. 
geweſen, in allen Perſonen, vermuthlich nach dem 


alten Infinitiv, weſen (S. 168.) in Aehnlich⸗ 
keit mit, erloͤſt von erloͤſen, wie 5. Moſ. 31, 27. 


32, 17. Richt. 8, 19. 1. Koͤn. 31, 21. Pſ. 85, 


2. 107, 11. Kl. L. 1, 18. 7, 19. Heſ. 7, 19. 


Dan. 9, 14. (15. geweſen, welches er uͤberhaupt 


Weglaſſung des Augment, ge, in dem Praͤte⸗ 


ritum beſonders in, bracht, und den zuſammen⸗ 


. ‚gefebten, durchbracht, umbhracht, zuſammen⸗ 
bracht; funden f. gefunden; gangenf. gegangen, 


: md den zufammengefeßten. ausgangen, durch⸗ 


gangen; kommen f. gefommen; troffen f. ger 


troffen, mishandelt f. misgehandelt, z. E. Pf. 


106, 6. miſſethan; ſ. d. Lesarten, ingl. im Praͤter. 


wer⸗ 


27, 5. auf 


+ 


aͤufiger brauche) Joel 2, 2. Micha 5,1. — Die, 
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des Huͤlfworts von ſeyn, werden, wo es mit kei⸗ 


nem aſdern zuſammengefuͤgt iſt, welches bereits 


die Vorſylbe ge hat; 1. Moſ. 3, 21. Adam iſt 
"worden, als unſer einer, vgl. 42, 28. 43, 12. ⁊c. 
_ ferner das, ge, als der Vorſchlagsſylbe in Haupt⸗ 
wörtern, Nebenwoͤrtern (S. 24. merunter auch . 
noch das, fchwind f. geſchwind gehört Hiob 9, 
12. wenn er ſchwind dahin faͤhrt); in zuſammen⸗ 
geſetzten, als: Afterburt, nach Eurhers legten 
Ausgabe, 5. Moſ. 28, 57. Lobſang, von dem 
Altern, Sang, in allen Stellen, außer r. Macc. 
13, 5%. 2— 1, 30. Matth. 26, 30. Unziefer 
durchaus f. Lingeziefer, — Der Sylbe ig, in 
erkunden, nie erfundigen; verkünden f. die 
Lesarten, in fpätern Ausg. ſteht nur verfündigen; _ 
vecſten nicht vefligen; und Pf. 89, 15. Gerech⸗ 
tigkeit ift deines Stuhls Deftung f. Beveflung, 
auch nech zu &. 27. gebörig*) und .diefes für. 


\ . Bes 


*) Ueberhaunt koͤnnen mehrere bafeläft angezeigte Wor⸗ 
:ter bieher gerechnet werden, außer denen ich noch 
einige, welche daſelbſt find Übergangen mwordengan 
diefem Orte nachholen will: forfehen 1. erforfn: 
Hiob 2, ı2 Dinge, die nicht zu forfchen find; gleiten. 
f. ausgleiten: Pſ. 73, 2. meine Tritte hätten beynahe 
geglirten ; veden f. ausreden: Hiob 32, 11. ich babe 
geharret daß ihr geredt Habe (bis ihr ausgeredt habt) ; 
ſchaͤrfen f. einfhärfen: 5. Moſ. 6, 7. und ſollt fie 
deinen Kindern fhärfen; fchlingen f. vers hinunter⸗ 


ſchlingen: Hiob 7, ı9. bis Ich meinen Speichel fchlinge; r. 


‚ taften f. betaften: Nicht. 16, 26.. laß mich, daß ich 
die Säulen tafte; weitern f. erweitern: 2. Mof. 34, 
24. 8 — 12, 20. wenn ich deine Grenze weitern werde; 


wenden, wie, wendig, ©. 28. f. abwenden: Hiob - 


33, 17. daß er den Menfchen von feinem VBornehmen 
wende; zwingen f. bezwingen: Nicht. 10, 12, haben 
euch nicht die Zidoniet — gesungen ? u: 


’ 


’ 


\ 


206 . Abſchn. Den Woet⸗ 


v, 1. wenn ich ſie ungeeſſen von mir neben ehe 


J- 


v 


Wevefigun . Unter allen ift, bracht und funden, 
für Luthern Die Regel gewefen, gebracht und-ge: 


funden, die Ausnahme. 


Eine ganz eigene Bewandniß hat es mit Dem 


. Präteritum geffen, inwelchem, wenn man es 


it fo durchaus in Luthers Ueberſetzung lief, da, 
gegeflen, feine Stelle eingenommen und fidy in 


derſeiben feftgefegt hat, es fcheinen follte, ald 


ob es au um das Augment, ge, verkürzt und 


gleichſam deſchnitten fey. Allein nach einer eben 


fo eignen Bemerkung, findet ſich, daß es dieſe 


Vermehrungsſylbe gar gedoppelt hat. Won 


efien, hätte das Präteritum genau beißen follen, 
geeſſet; wie von erndten, geerndtet, von, erben, 
geerbet, von, eilen, geeilet. Dafür fagte man 
aber, geeflen, und zufammengezogen, geffen. 
Wenn man alfo nachher, gegeffen, gefagt bat, fo 


hat man das Auament noch) einmal vorge[eßt, 


als wenn das Wort, geſſen, bieße, wie geben, 
gegeben. Aber. daß dieß wirklich jemals der 
Fall geweſen fey, davon finder fich weder in den 
verwandten Spradyen noch-in den Wurzelwoͤr⸗ 

en die getingfle Spur. Und wollte man auch 
annehmen, der Pöbel Babe hin und wieder in 


der Ausfprache, ein g, vorgefeßt, wie er das 


wohl zuweilen thut, fo läßt Doch wieder fich nicht 


begreifen, wie aus einer fehlerhaften Ausſprache 


Meniger ein allgemein berrfchender Gebrauch 


| hätte werden können, und gleichwohl. auch, gef 


fen, feldft in den übrigen Zeitbeflimmungen nie 
auch nur befannt worden wäre. Luther braucht 


alfo immer, geffen, ungeflen; nur ein einziges⸗ 


mal, geeflen, ohne Zufammenziehung 2. Mace. 
2, 11. und nicht geeffen; und, ungeefien Mar. 


Aber 


A 
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Aber auch dieſo beyderſeitige Lesart iſt aus den 
ſpaͤtern Ausgaben verſchwunden. S. den letzten 
Noch weiter ſind es ſolche Zuſammenziehun⸗ 
gen oder auch Verkuͤrzungen, wenn Luther in 
den Zeitwoͤrtern der dritten Perſon der einfachen 
wie der mehrern Zahl meiſtens die Endſylben 
et, eten, wegläßt, vermuthlich weil man’ fie, 
> in der gemeinen Ausſprache oft zu verſchlucken 
pflegt, als: er antwort(ete), fie antworten(eten), 
achte (achtets), geacht(et), veracht; Furcht; ge: - 
fürchte, gericht, ausgericht, zugericht, getroͤſt zc. 
und daffelbe ift.es, wenn er in der einfachen Zahl 
das e, in der meßrern, von, en, Das n wegläßt. 
Bon ähnlicher Art find die in der legten Aus: 
gabe Luthers durchaus gemößrilichen Contrac⸗ 
tionen der Endſylbe es, in ſolchs, welche, aute, 
Bluts, Fleifche, Feurs, Holzs, Leibe, fons, Ehre, 
lebendige Fleifche, beuts tags, fonft heutes tags 
und diefes wieder f. heutiges tages; dirs, ichs, 
ihre, mirs, ſichs, wenns, weils, wuͤſts — Des, 
"Du, dem vorhergehenden Zeitwort Durch eine por: 
hergegangene Elifion angehängt; in: nidrigftu, 
Fanftu, foltu, wilttu; endlich die noch weit härs 
tern, in welchen du und es zugleid) abgefürze 
find — in: fürcheftus, kenſtus, magftus, mer: 
ſtus. Schon dergleichen Zwillinaswoͤrter, in 
welchen gar ein Conſonant ausgeſtoßen wird, ſind 
in der feinen Schriftſprache, meines Erachtens, 
. ein Fehler, geſchweige denn ſolche Mißgeburten 
von dergleichen. | | | 
-Derfchiedenheiten in der Bildung deffelben . 
Worte und Abwechslungen mit zweyerley 
oder mehrern Sormen. — Fahen wie fangen, 
| und 
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uund in einerley Verbindung: Spr.9, 4. daß 
.. fie dich nicht fahe in ihren Reigen; Gal. 5, 1. 
Laffet euch niche — in das Fnechtifche Joch fans 
gen. Doc) jenes’öfter. Und fo anfahen,: anfans 
gen, empfaben wie empfangen, z. E. Matth. 
. 10, 8. umfonft habt ihres empfangen; 48. wird 
eines Propheten Lohn empfahen; Edelftein und 
 . Edelgeffein: 2. Moſ. 35, 33. 2. Gam. 12, 30. 
; Rifelin, Kifeling und Kifelflein: 2. Sam, 17, - 
‚13. Spr; 20, 17. ef. 56, 7. verfehulden, vers 
fchuldigen — Nachkommen zwar gemeiniglich, 
aber doch andy zweymal Nachkoͤmmlinge; Schub. 
dener wie Schuldiger: Jeſ. 24, 2. dem Mah⸗ 
‚ nenden wie Dem Gchuldigers ef 24, 2. ein 
Wucherer harte zween Schuldener; Suͤndiger 
. and Sünder; doc) jenes nur einmal 4. Mof 
32, 14. daß der Suͤndiger defto mehr feyn. Zwar 
nad) der Lank. Eonc. auch Hiob 24, 9: wo aber 
in Luthers legten Ausgabe ſteht — die da ſuͤndi⸗ 
gen — und wogegen nur der Fehl, die Feble, 








nie, der, die Fehler vorkommt — Fremdling und 


Fremdlinger, im erften Fall dee mehrern Zabl, 
Fremdlinge und Fremdlinger: 3. Moſ. 22, 13. 
18. fein Fremdlinger fol davon eſſen — Iſrae⸗ 

liter oder Fremdlingen; 1. Mof. 20, 1. ward ein 
Fremdling zu Gerar; 2.Mof. 22,21, die Fremd: 
lingen folltu nicht ſchinden — Leinwand wie Nies 
derwad (S. 133.) und Leinwand, diefes z. E. 
2. Chron. 5, 12. jenes Hof. 9, 2. doch jedesmal 
die Vorderſylbe, Lin, gedruckt — felb, felbe, 


felber, doch nie felbft; derfelbe, derfelbige duch . 


alle Fälle, eines faft fo oft als das andre, aber 


auch nicht felten das eine, wo viele Ausgaben‘. . 


- das andre haben und gegenfeitig — ſ. d. Abs 
fehnite von Lesarten — Orte und-Derter, Body 
J dieſes 


- 


- 
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dieſes nur einaral HiebraB,6. Moffe ud Roͤſſer: 

2. Koͤn: 7, 13. die übrigen Roſſe; 5. Mlof, 17, 

.” 16. :daß. er nicht, viel, Moͤſſer halte. So au 
Lande? und Länder, eins wie dag andre; Aids 

u wen-und Widwinnen. .. . oo. : 


Gaanzʒ befonders ift noch hieher zu rechnen, 
“außer Geftüle 1. Koͤn 7, 27. ꝛc. fr Geſtelle, 
verdammen und verdammnen, mit welcyeit bey⸗ 
den Luther in ſeiner letzten Ausgabe abwechſelt, 
obgleich das zweyte in den nachherigen Ab⸗ 
druͤcken durchaus In das erſte iſt verwandelt wars 
den. So Mattb: 12, 41. 42. bendemal:— Par⸗ 
den es verdamnen; wird es verdamnen; 20,118. 
‚Be werden ihn verdamnen. Das Gegenkheil 
in der Parallelſtelle Mar. 10, 33. Ein Beweis, 
daß, verdamnen, in die Sprache muß eingeführt 
worden ſeyn, wie das einfache nad), damnen, 
von damnare So 29. hieß; und iſt dieß zugleich 
ein Beyſpiel, wie man mad) und nach die aus 
dem Lateinifchen in die deutſche Sptache aufe 
genommenen Wörter immer mehr zu verdeuts 
ſchen gefuche hat. 
Bylben: Deränderungen, audybefondere durch 
Verlängerung oder Verkuͤrzung ber Haupt 
„„wörtepim erfien Fall der Zahl der Einheit wie _ 
der Mehrheit. ‘Das Angefichte, das Dele,.der 
-. Meiffe, die Wohnunge ıc. dagegen die Afchen, 
die Erden, die Gruben, Die Krippen, der Mas 
„men, Die Naſen, der Töpfen, die Zungen ꝛc. — 
” Die Brünne, die Faße, Fuͤrſtenthume, Jaupte, 
Leibe, Würme rc. dagegen zwar größtentbeils, 
“ die Bilder, aber döc, auc) einigemal, ie Sildk, 
beſonders im vierten Fall Pf. 97, 7. bie den 
Bilden dienen — Jeſ. 219 Jer. 10, 14. fliehen 
| u mit - 
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30 4. Eee BCE, 


niit Schanden mit hren Bilden; Hef. 6, gi 5. ’ 
. Spt. 34, 3. aber nur, Gemache 26. einiger 
VPartickeln, wie: Abe, nie ab; Ab; nieachi nu, 
nie nun; fi derer, dere fı das nie vorkommende 
defto, defte, nie deſter, weiches damals auch 
uͤblich war. Wenn deſto, wie es ſcheint, für 
das, ſo (mehr, weniger) gelagt ift, fo muß, deſter, 
wofuͤr man wieder abgekürjf, deſte, fagte/ aus: 
des der, zufammengejögen feyn. —** | 
Das. verlängerte und frühere, Höhefleh und 
Däpefter, weiches.nachher in„höchferund Mächs 
fer wufanımengezogen worden, bracht Lujher 
fändig-für diefeg. Junger Gefell, eigigemal, 
Aber noch mierfwürdiger ift die Neliguie, Er, 
augs weichem fpäter, durch Vermehrung eines” _ 
Anfangs⸗ und End; Buchftabens, . Herr... ent 
ſtanden iſt, daß man jenes, wie der Zrauzofe 
ſein, Sieur, denen beylegt, welchen man. 
nicht den Titel Herr geben wollte, als: in Can⸗ 

zelleyen der Geiſtlichkeit. Sie finder ſich aber 2, 

- Sam. 16,:16 Gluͤck zu Er König! fonft immer 
Herr König Vielleicht, daß Luther es Pier 
waͤhlte, weil er glaubte, Hufai, der Fteund des 
Königd, habe wohl in einem. etwas dertrautern 

= Zone fprecdyen koͤnnen. ee ER Ze 
Noch bemerke ich unter dieſer Abfbeifung, 
vaß hs die Vorſylben zer, zu, in der Zus 
fanmenfügung mit Zeitwoͤrtern, oft verwechſelt 
“oder in 3e oder Zur verwandelt. Er ſagt: zes 
brechen, zehauen, zeftoßen, zufchlagen, jur 
flopen ie, EZ 2 
Beftändiger Gebrauch der. Öberdeurfchen 
‚breiteren oder vollern Doppellaute — in 
bleib, blieb u. ſ. fe greiff, ſchweig, flsig, — 
weich; 


—32 











- 3 ‘ 
= 
ER 


⸗ 
- \ \ 


0b Med Bau betreftenh. 211 


weich; fleucht, fleußt, geußt; Seid. falitt; ſtumd, 
—A⏑ ——— ied), . 
dreiſet, unterweifet; ſchrey; und.fo, Abſcheid, 
(doc nur ein einzigesnal Luc, 9, 61. fonft Abs 
fchied, obgleich) Damals jenes —e war), 
Abgeſcheidete S. 31. — Daher ferner, feieft, ſeiet, 
ſeien f. ſeiſt ꝛc. treuge, beſtaͤndig f. trocken — 
‚und, welches auch hieher gehoͤrt, tuͤgen, (Daher, 
tuͤchtig) nie taugen; im Praͤſens, taug 3. Moſ. 
2,25. es taug nicht; im Imperfecto tuchte 4. 
Moßſ 4, 35. die zum Heer tuchten, auch tochte 
3. Macc. 12, 21. was nicht in Krieg tochte. 
Es iſt wie mit thuͤren S. 1» | | 
VDerwechelung der Wortfornien oder Nicht⸗ 
‚Unterscheidung derfelben..: Faſt immer vers 
wechſelt Luther in; dem Worte, thin, Das ms 
:perfe that im Indicativ, mit,..chät, im Cons 
junctiv 1, Moſ. 6, 22. Noah thaͤt alles, mas 
ihm der. Herr gebotz 32, 16. 38, 1. 39, 3. 4. 
4A !l, 48. thäten-fie in die Städte; 42, 20. 25. 
„45,21. Dur fehr ſelten unterſcheidet er beydes 
2 1. Mof. 41,42, that feinen Ming von dee 
Hand; 2 — 7,6. Mofe und Aaron tbaten. — - 
. Durchaus aber kennet er keinen Unterfchied uns 
‚ ter denn und dann, wenn und wenn; file 
und vor; Das (der Artikel oder das Beꝛie⸗ 
‚ bungewort ) und daß (die Conjunction); des, 
dem Genitiv des Artickels, und deß (deſſen), 
‚dem Genitiv, des demonſtrativen mie des Ber 
. Jiebungs  Sütmorts; nie unter wider und wies 
. der — und find alſo diefe Unterfchetdungen erſt 
in die fpätern Ausgaben eingeführt werden. Er 
Ä Rot Nicht. 11,8, wir fommen wider zu dit, daß 
„bu uns beiffeft ftreiten wider die finder Ammon 
Apg 25, 17,, iſt aber der Feines nicht, Des 
| Da "07 fe 
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"fie mich verkladen — Dig. aa, 9. die Simme 


des, der srl imir redete; Nm: °5, 14. ein Wide 
eg, derzukünftig war; v3.“ Mofſ. 38, 2. der 
Mann — des dis iſt — 6, 21.das fie leden 


PL) 


x. bleiben dag fie dir zur Narung feien — 2, 


Koͤn. 3,14 der Herr — fin dem jch ſtehe; 


Spt. 22, 29. wird fur den Koͤnigen ſtehen; und 


alſo in beyden Fällen, fürs — Nicht. 22) 5. 


wenn er denn antwortetes' Sant. $; 18. wenn. - 


ihr denn ſchreyen werdery "ef. 58, 9 denn 
wirſtu ruſfen, und fo auch) Immer, alsdenn; v. 
8. wird dein Richt 'berfiltbreihen — +" 
Was von, deß, iſt bemerkte worden/, 
"auch von’ weß, wofuͤr auch nie das vo 
z. ſtaͤndigere, weſſen; vorfäntme — 1. Moſ. 82, 
"7. wes iſts, das du far die treibeft; Lucia, 
20. wes witds fein Das Was) du bereitet hoͤſt. 


Wie nun ferner Luther, vor, beſtaͤndig mit, für, 
verwechſelt, ſo auch ſenes mit dieſen in mehrern 
uſammengeſetzten Woͤrtern, die folgendem aus⸗ 
genommen: voran, vorhin, vormals‘ 2. Moſ. 


I pehe vorhin fur dem Bote Bd. MB, 
"32, 27. denn fie vorhin nicht wollten: fennen; 


MApg. 20, 13: wir jogen voran; Vordecke, Vor⸗ 
“eltern, Vorfahren, Vorhang, Vorbaut, Vor 


of, Vortäufer, Vormund, Vorrede, Boͤr⸗ 


bo 
| Ki Vorfteher, Vortraber (ober vielmehr nach 
Luthern, Vordraber), Vorzug. Doch auch 


gFurmund 2. Mace. 4, 21. Gal. 4, 2. ingleichen, 
vorher, furher 2. Moſ. 13, 21. 14, 19. der Herr 
zoch fur ihnen her — der Engel — der fur dem 


errn ber zoch; Furgaͤnger f. das nur einmal 
J —* Vorgaͤnger; 
furuͤber f. voruͤber 1. Sam. 16, 8. lied jn ſur 


überhaupt Apg. 1, 16. 


Samuel vbergehen ꝛc. Man ſieht aus biefen 
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Ungleichheiten, daß ſchon Luther das Beduͤrfniß 
im Dunfelg zumweilen fühlte, für und vor, zu 
unterſcheiden, aber doch ſich nody nichts Deuts 

: liches dabey Dachte. | 
Mit wieder iſt es in den zufammengefeßten ' 
Woͤrtern baffelbe., Er ſchrieb allegeit, wiperumb, 
„widerkehren wie widerſprechen, widerſtatten, 
Widergeburt wie Widerrede, und aͤhnliche mehr. 


\ 
“2. Redformen, 


-. Unter diefen, von Wortformen unterſchie⸗ 
ben, verſtehe ich alle die Veränderungen, weldye 
nicht einzelne Wörter angehen, fondern in Der 
Verbindung mit ändern von dem Medenden ges 
macht werden. Und hieher rechne ich aus £ur 
„.thers Ueberfegung folgende. 
zerſt, die,Befchlechtebeftimmungen einiger 
—— durch den Artickel. — 
von der Gattung, bat er, fo viel ich mich erinnere, 
gar nicht und 
. gllein, im weiblichen, wie im ungewiflen Ger 
ı fihlechte: Spr. 6, 21.. das Armuth wird Dich 
‚ . übereilen; Offenb. 2, 9. id) weis deine Armuth; 
Aufruhr Sir. 46, 9. 2. Macc. 4, 31. flillten 
‚die Khädliche Xufkubr — ben Yufrukr; vgl. Apg. 
.; 23, 10, die Bach Hiob 6, 15. wie eine Bach, 
nach der Original ⸗/ Yusgabe, fonft durchaus im 
„männlichen Gefchlechte, wie: der. Bach Kidranz 
. der Chor, niedas, ſ. S. 3. die Erkenntniß 4. 
Moſ. 24, 16. der die erfentnis hat des Hoͤheſten; 
„2e Petr. 1, 2. 3: durch Das Erkentnis — bie 
Erkentnis des; doch jenes häufiger — Erſt⸗ 
Sling, der, we vergchn werden kann mit, 
' 3 er 
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. 


taucht es alfo von dem Zuflande : 
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der Erfte, der Erſtgebohrne 2Moſ. 34, 20. der 


Erſtling des Eſels; Roͤm. 16, 5. der Erſtling 
(erſte Chrift) aus Achaja; 1. Cor. 15, 23. der 
Erſtling Chriſtus; das, wo es ſoviel iſt, als 
das Erſte, Bornehmite 2. Mof. 34, 26. vgl. 
:.23, 19. das Erftling der erften Feucht; Se, 
48, 14. das: Erſtling des Landes (das vornehms 


ſte Beſitzthum) — Gefoaͤngniß, auch in der 


Bedeutung der Gefangenſchaft, im weiblichen 


wie im ungewiſſen Geſchlechte: Jer. 30, 10. 


"aus dem Lande ihrer Gefängnis; 18. ich will 
Die Gefängnis wenden, vgl. Amos g, 14. das 
mehrmal vorfommende, die dabyloniſche Ges 
faͤngnis. Doch in der vorhergehenden Redart, 
das Jer. 32, 44. 33, 16. Heſ. 16, 31. .ihe 
Gefaͤngnis) und dieß oͤfter, obgleich die Lankiſche 


Conc. auch Eſr. 7, 16. Neh. 4,4. Jeſ. 68, 19. 


Die weibliche Endung hat — Heyrath bendes 


mal,’ da es vorfommt theils im maͤnnlichen, 


cheils im weiblichen Geſchlecht: 1. Mare. 10, 
56. wolten den Heyrat volljiehen; St. in Eflh. 
3; 15. id) babe feine Luft an der heydniſchen 


Heyrat — ZRoften, der 1. Macc. 3, go. den 


‚großen Keſten tragen; 10, 45. den Koften legen 
(erlegen); oft, die, Luc. 14, 28. und übers 
tchlägt die Koſt — Kohn, der am häufigiten; 
das: 1. Mof. 30, 28. fimme das Lohn; Zr, 
‘15. unfer Lohn verzeret; 40. mein Lohn zehumal 
veraͤndert — Neffe, der, wie gewoͤhnlich; aßer 
‘uch. für Nichte, "früher Nifte, die-Meffe r. 


Moſ. 36, 2 Ahalima — die Neffe Zibeons — 


o 


"Drache, der und die,” das eine beynahe fo oft 


" al8 das andre, ohne Unterfhied — Schilf, 
der gewoͤhnlich wie, 2. Moſ. 273. ein eingiges⸗ 
mario, Fr, kann Die Schilff aufwachſen? 


— Schreibe⸗ 
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SERchreribezeug Heſ. 9, 2: 3. beydemal, der 
a ein — den Schreibzeug an feiner feite— 
Sitte, Der und Die, nur nach ſpaͤtern Ausgaben 
. > and Concordanzen 3 Moſ. 3, 7. und 1. Sam. 

- 30, 25. wogegen Luther, ein ſitte, ein ewiger 

. fitte gefagt hat. Theil, Das, nie der — Trübs | 

"falls: Der,’ faft: noch oſter als, die; auch wo Die 
emeinen Ausgaben, das zweyte Geſchlecht has 
ben; Apg. 7, 11. ein großer trübfal, v. 10. dus 

: feinem truͤbſal. Die eufte Stelle iſt um fo Be- 

weiſonder, da Luther fonft gewoͤhrlich die Ge⸗ 
ſchlechts / Endungen der Beywoͤrter. weglaͤßt; 
woveon ˖ gleich mehrere Beyſpiele folgen fellen — 
Wae alle dreymal, wo es⸗vorkoͤmmt, in: weib⸗ 
lichen Geſchlecht Bpre 8°, 5. merket je Albern 
die Witze; 12. ich wohne bey der Witze; Jeſ. 
44, 19. fein: WVerſtand noch Witze iſt da. Ich 
laſſe alſo zunaͤcht·.. —— 
Zweytens, die von Luthern gewöhnliche Meg⸗ 
laſſung der Geſchlechts⸗Endungen in Den 
mit Hauptwoͤrtern verbundnen Beywoͤr⸗ 
tern folgen 1. Moſ. 6, ein from Mann; I. 
GSam. 4, 18. sein ſchweer Manns: Hlob 43,2. 
Nein unbeſoansn Sp 25, 18. 29, 22. ein 
- yoraig Mann; Richt. 15, 7. 11. Hiob ar... 
"ander — gebohren — Menſch (doch in der 
letzten Stelle gleich vorher, ein onnägeri Mann); 
Spr. 26, 2. ein unverdienet Fluch; Ebr. 7, Ir. 
." 15, ein ander Priefter; ein fruchtbar Weinſtock; 
Pf 28, 3. 2. Moſ. 28, 34. ein guͤlden Schelle 
— und beſonders, mas das unbeſtimmte Ge⸗ 
ſchlecht betrift: kein lebendig Auge Hiob 7, 8. 
leiblich Angeſichtz · Ide. 7, 23. ungeſaͤuert Brod; 
ein weit Geld; ein doͤs, groß, gut Geſchrey; of: 
fen Grab; ein groß, ein ungehorfam Haus; koͤſt⸗ 
IE D4. lich 
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uch Gefäß; herrüch Mahl; ein ander Koͤnig⸗ 
vreich; unvergänglich Prieftertbum, ein: Ama 
Reich: umäglic) Reichtbum B. d. W. 7, 2. 
‚ein groß Schreden, zwenfchneibig Schwert, ein 
groß Ungewitter, Unglück; : ein ander, „fremd, " 
- frech, groß, thoͤricht Bolt: u. dgl, mehr. Dem, 
wie geſagt, macht die volſtandigere Form die 
Ausnahme. Und es iſt daſſelbe, wenn dieſe 
Verkuͤrzung in den Endſylben der en 
Faͤlle:eines Worte geſchieht, wie, Deinles) fein 
Es) Gleich(n) auch in, All; & Richt. 9, 48. 
mit all ſeinem Boll; PR 16,3. all mein gefallen; 
20, 2. alt Deines Speisopfers; 33,6. alt- fein 
Herr; 34,23. alldie anf ihn trauen.  Menere -- 
haben dieß nachzuabmen oder wieder einzufuͤhren 
geſucht; aber, tie es mir ſcheint, ſollte man es 
nur. der epmifchen Schreibert ader auch, ‚außer 
derfelben, der gebundnen Rede überlaffen. Wels 
‚che Regel Luther ſich dabey gemacht babe, ‚läßt 
fich. ſchwer errathen. Denn in den Klagliedern 
 Bebient er ſich dieſer Form gar nicht ,. und ſelbſt 
\. Dann nur einmal, wann das demfelben in der 
Vexbindung nachgeſetzte Wort mit einem Vexal 
anfängt, wie 1, 2. 3. 10. unter allen Äpnen Freun⸗ 
den — ode jre Reheſten — alle jre Verfolger — 
" ar alle jre kleined. Das mehrmal wiederholte, 
. beyde: Mein and groß, mie Das, obgleich ſeltnere, 
beyde jung amd ait, iſt an ſich eben fo fprachmibtig. 
Nach mieinem Ermeſſen müßte es, wo. nicht, 
beyde kleine und große, Doch. wenigſtens, beyde 
klein und große heißen. Wirklich hat auch Lu⸗ 
ther einmal-das eine wie daB andre Pf. 104, 25. 
benbe ‚Mein. und große chierz 18 ) 13. berde 
kleine un große. en: | 
De Con | 
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CTrennung ‚ist zuſammengeſester Partickeln. 


Matuͤrlicher Weife Ind alle einfacher Wörter frds,  - 


« ber gewefen, als die zufammengefeßten. Wan 
« Eonnte fo. lange mit jenen audseithen, als man 
im denken und fprechen, ‚die Begriffe noch nicht 
> gehörig, hatte verbinden gelernt. je weiter 
‚man darin kam, um ſo mehr war man. auch 
auf Verbindung mehrerer Woͤrter zu Einem be⸗ 
dacht, brauchte aber Zeit, ehe man mit dieſer 
Zufammenfügung-zu Stande kam; und. man 
ſagte alfo z. E. noch lange a Ar Junges 
fe. Ch ©. 210.), ehe man Be:mech engersin 
Junggeſell und Jungfrau vereinigte. Am ſpaͤ⸗ 


».geften endigte man: biefe Sprach Verbeſſeruns 


mit den Partickeln, Da und wo, wenn eine andre 

ihr an die Seite, gefeße werden ſollte und ließ am 
s:dängften bende in.der Rede von einander getrennt 

 Plag.nefmen. Davon, ganz Befonders, was, 
: da, anlangt,. find nun aud) die, meißten Ueberß 


- bleibfel in der Ueberſetzung Durch alle Ausgaben. 


Daß man von, wo, fehr wenige Beyſpiele hat, 
.gieng, bey. aller Unordnung, ganz ordentlich 


» 3, weil man einmal gewohnt war, da, oft für, _ 


me, zu brauchen S. 99. Alſo zur Sache — 


Dabey, dadurch, dafür, daheim, daher, ſind de⸗ 


Aſtandig fo enge verbunden. Dagegen ©} 


dahin getrennt und zwar auf eine befondre Weiſe 


5, Mof 23, 12. dahin du zur Noth binauss 
*: geheft; 30, 3. da dic) der Here dein Gott Bin 
""perftößen bat (fpätere Ausgaben, dahin Dich 
der — — verſtreuet hat, vgl. Jer. 8, 3. 29, 
18. dahin ich fie verftoßen habe), . 
dabinter: 2, Petri 2,18. Worte, da nichts hinter 


* Far .% . . 
o „ t ._ Fe | PR | ter \ . . I 


ed | | 9 5 da⸗ 


⸗⸗ ⸗ ⸗ 


\ 


a5 age, Den Wort - 


_ beinkex wir 36,39. da ich mit getauft werde. 


daran: 2. Möf, 12, 5. da kein feil tfehl) an iſt; 
Sir. 35, 31. ein Weib, da dee Mann Frine 
sreude an hat. ber faft unverfländlich und 
dreyfach anomaliſch 2.Mace. 5, 25. den ſabbat⸗ 
* 209, da,die Juden an feyern — dieß alfo erft f. 
/ ehem — dam f· wotan; und endlich f an 
m. 
darauf u Mof 28, 13: da Du auff: fiegef; 43, 
: 38, da * auff reiſet; 2 — 3, 5. da du uff 


BA Pf 142,4. da ich auff gebe; und iſt 
in viel 


en’ Ausgaben, auffgehn, auffteifen, 

aufffiepen, ſo guſammengezogen, untichtig. . 
dDaraus: 1. Moſ. 44, 5. da mein Herr aus trinket 
und fo das feßte wieder, wie es ſeyn muß, ge⸗ 
".grennt, gegemidie fpätern Ausgaben; Hef. 23, 
: 9..da nichts aus wird; wie es in ber gemeinen 

- Sprache noch heißt: da wird nichts and. 
darein and. Darinnen: 5.Mof. 1, 22. da wir ein 


kommen follen, auch fo getrennt; und vg 4— 


"1 34,724. darein er kommen ift; - 5— 4,1% dars 

“ein (6, 1. dahin) ihr ziehet — 1. Mof. 7, 15. 
‚da ein Sebendiger Geift inner war; und hier das 
erſtemal, übrigens häufig. ‚Doch auch, mas:in 
Anſehung aller diefer Redformen gilt, zuweilen 

die richtigere Form. Aber nach einer Unregel⸗ 
maͤßigkeit ähnlicher Art, durch welche die Vers 
bindung beyder Partickeln gar unmöglich ges 
„mat wird, heißt es 2. Joh, 6. daß ihr —8 
” Inne wandelt; und vermöge einer andern Heſ. 


24, 6.. ein — Topf — da das Angebr nate 


\"Seinnen klebt; wo offenbar, da, fchon in dem, 

— ſich befindet, und es "hätte beißen ſollen, 

ed das — innen klebt, oder, darinnen 

orinn) ꝛc. von meiden beyden Formen‘: * 
erſte 
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| erſte 26, 19. vorksmmt? da niemand innen 
wohnet. S. d. dritten Abſchnitt. 
darnach: Sir. 19. da die Welt nach trachtet. 
"Dr Matth. 6, 19. da‘die Diebe nachgraben, 
wmuß man das uſammengeſehr⸗ Zeitwort, nach⸗ 
graben, annehmen, ſelbſt gegen Luthers Orthoͤ⸗ 
graphie, der us bier es getrennt hat drucken 
luſſen. Denn, da , ſteht f. wo, in’ rien es auf 
„einen Ort — das "vorhergehende, auf Erden — 
dem Grundtert gemäß, ſich beziehe. Etwas ans 
ders waͤre es, wenn es blos hieße: ſammelt 
euch’ nicht Schaͤtze, da die Diebe nach graben ö 
wonach die Diebe graben, 
dardber: 1. Der 26, 21. da zankten fie ſich auch 
üben 
darum: Jeſ. 47, 15 “ein feuer, da man um fißen 
moͤge. Umfigen, als ein Zeitwort, gehörte 
alſo nicht in des’ Lankiſch Concordanz. 
davon: 1. Mof. 41, 54. da Joſeph von gefagt 
. ‚hatte; 43, 29. da ihr mir von ſagtet; 1. Cor..2, 
. 6. da wir aber von reden; 5, 1. da auch die 
Heyden nicht von ju fagen wiſſen; 2. Petr. 2, 
12-04 fie nichts von wiſſes; Ruth 2,18. da fie 
u von war worden. In Altern Halliſchen Auss 
m iſt Das, von, im B. Ruth ganz ausgelaſſen. 
‚Haf. 6, 20. da mix vor (Luther, fur; ©. 
vorbhr) grauet; Heſ. 32, 23. da fich Die ganze 
Welt wor fücchtete ; Doch gleich nachher in Ders 
‚ ‚Plben Verbindung: davor fich Ac. = 
Diefe durch die ganze Ueberſetzung Luthers 
noch benbeßaltene Trennung, welche nur in der 
- gemeinen Sprache, unter den niedern Klaffen, 
hier und da ſich erbalten hat, gehoͤrt vorzuͤglich 
| une Die Mängel einer noch ee 
Sprache 


\ 


[rc 


. - 
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t 
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Sprade.. "Mun iſt aber: nach der Zufammeir 
—* — —— — | 


übrig geblieben, nemlich der: daß man. darzu 


‚wie daraus, barbey wie darum, fchreibt, ja ' 


‚ einige gar, darburch, darneben ıc,. ſich erlaus 

‚ben; , welches aber ganz wider die Regel iſt. 
. Man fagte bekanntlich ehemals, Dar wie da. 
- Wollte man nun mit dieſer Partickel eine ‚andre 
. zufammenfügen, fo nahm man, dar, wenn: bie - 


gu ‚verbindende ſich mit einem Wocal anfieng; 
und gegenfeitig, da, wenn ein Conſonant ber An⸗ 


„. fangebuchftabe dieſer war; alfo darauf, Daraus, 


Er 


Darin ic. dagegen dadurch, Dagegen, Damit, das 


‚.neben.ıc. Und ſo hat Luther felbft dieß genau 


beobachtet, und nur einigemal, als Micha 5, 7. 


iſt mir, dar durch, fo.getrennt (wie er ed in⸗ 
mer mit zufammengefesten Woͤrtern macht, ſ. 
die Orthographte im legten Abſchnitt) vorgekom⸗ 
men. Mur, darnach, wie man nöd) gewoͤhnlich 


ſagt, macht auch ben Luthern eine Ausnahme; 


» vielleicht um das beyderſeitige, a, noch eiwas 
> weitet van einander zu entfernen. Doch har auch 


.r 


“ 


+ 


er beftändig, darnider.’ Weil denn hier einmal | 
von ‘einem fehr gewoͤhnlichen Sprachgebrauch 
Luthers die Mede tft, fo will ich ihm Bier zus 


naͤchſt, einem andern ibm auch eignen, in eiher 


eignen Abtheilung folgen laſſen. Ge.bemift‘. : 
ine Wort⸗Verſetzung einer Art. Sie i 


dieſe, Daß er faſt groͤßtentheils, wo die Einheit 


von der Mehrheit derſelben Gattung ausdruͤckſich 


s -mierfehieden wird, Die Gattung in der Anzeige . 


* 
£ 


‚33. einen eurer Bruͤder) 2 — 6. 7. BE 
u Bi t 


vorausgehen und dann die Einſchraͤnkung auf die. 
Einheit folgen läßt — der Tage einen: 1. Moſ. 
39,48. 42, 19. enter Brüder einen (doch v. 


ebräis 


! { 


- 


bebraiſchen Findlin eins; der bebräifchen weiber 
ceine; feiner brüder-einen; 4. Sam. 23,14. der 
Juͤnglinge einer; 2 — 7, 7. der ſtaͤmme Iſrael 
einen; 15, 2. Aus der ſtaͤmme Iſtael einen; 1. 
Moͤn. 20, 41. der Propheten einer: 2 — 4, 22. 
"der knaben einer, 6, 2. ſeinerknechte einer, vgl. 
7, 13. 19, 27.28. der Prieſter einer; 1. Chron. 
18, 11. deiner ſoͤhne einer; Dan. 10, 13. St. 
m Eſther 7, 2. der Gefangnen einer; Matth. 
16, 14. 26, 14, 47. der Propheten — der Zwoͤl⸗ 
fen einer; Luc. 8, 22. (einer von den Zwoͤlfen) 

” Mar. 14, 10.20. auf der Tage einen; Joh. 20, 
21. der Tage einen; 1. Cor. 15, 37. der andern 

: eined — und fo häufig beſ. in den hiſtoriſchen 

“ Büchern, — Doch verläßt er diefen Gebrauch 
ganz, wodurch ein Zwiſchenwort beydes von . 

“ einander gertennt wird: Mar. 9, 17. Einer aber 
5 im det Volk; Luc. 17, 15. Einer aber unter 
nen. — — 7’. 

DDie Frage Pönnte nun ſeyn, ob es richtiger 
fen in dergleichen Faͤllen das, Einer, vors oder 
nach⸗zuſetzen? Und da glaube idy denn, man”. 
muͤſſe fie. mie Unterfcyeidung der Faͤlle ferbft bes 
antworten. Iſt die Mehrheit,“ aus welcher der 
- Eine herausgehoben wird, fon aus dem Zus 
“ fammenbange bekannt, fo tft es der Sache ges 
maͤßer, —*— Einen voraus zu bemerken; denn 

dda will man zuerſt wiſſen, mie viele der ſchon bes 
Pannten fi gemeint find. Iſt nun aber 
jenes nicht, ſo feine es der Deutlichkeit ges 

- mäßer zu feyn, die Mehrheit‘ zuerſt anzugeben, 
ehe man das einzelne Subjett aus derſelben be⸗ 
kannt macht. Wenn die Juͤnger Chriſti ſagen 
wollten, daß Einige ihn fuͤr einen der alten Pros 
pheten hielten, fo-miußten fie der Penppeten: r 

— | er 
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22223 Abſchn. Den Wort⸗ 
erſt Erwähnung thun; denn denkt man fie haͤt⸗ 
sen geſagt — du ſeyſt Einer der — fo wäre 
die Erwartung auf das, wer? noch zu lange 
hingehalten worden, welches nun nicht weiter 
der Fall ift, wenn Luther ſie ſagen läßt, ..ber 
.. Propheten einer. Dagegen, wenn der Geſchicht⸗ 
ſchreiber den. Joſeph ſchon einmal redend einges 
, führe hatte. eurer Brüder einen laßt zuruͤck — 
ſo war in ‚der Wiederholung biefe Genauigkeit 
. Nicht weiter nöthig; wohl aber in der Rede Jo⸗ 
ı ferbs felb und hier auch fo gar eine Schönpeit 
in der Darftellung. Denken wir, der Geſchicht⸗ 
ſchreiber hätte ihn mit dem, Einen, in der Rede 
0, ausgehen laffen,: fo würde er die eng 
Joſephs im Ausdruck nicht erreicht haben; 
| denn daß es aus den "Brüdern einer ſey, darum 
a - mußte ihm ſelbſt es befondere zu thun feyn, Das 
2.0, amaßeen auch die Brüder zuerſt hören und doch 
noch die Angftliche Erwartung gefpannt werden, 
ob nicht gar zweye oder Dreye gemeint wäre. 
: Allein. vielleiche ift dieß zu überfein geurtheilt. 
. .Scy gebe aber auch dieſen Theil der Erläuterung 
x. : für nichts mehr. ale eine Vermuthung aus. Ind 
im Ganzen ‚verfteht es fich auch hierbey von 
felbit, dag dem Dichter, auch in einer ſolchen 
Wortfolge, mehr Freyheit muß verftattet werden. 


f . nt — “ 
Vernachlaͤßigte Wiederholung des Artickele, 
. +. Sürworte, oder Bey» und Nebenworts, 
\ - in .den zwey . miteingnder verbundenen 
>, Aauptwörtern. zufommenden .verfchieder 
. nen ÖBefcblechtszeichen. Einige .Beyfpiele 
— „deffen mögen folgende ſeyn — 2, Moſ. 9, 9. 
| beyde an Menfchen und an Vieh, wofür es ichs , _ 
tiger heiſt 13, 2. unter Den Menfchen nalen 
u . Wieh 


\ 


[4 


— 








mb LAed⸗Mau betreffend. ans, 

:::SBkeh und 8, 17, an den, Menfhen und dem 

ieb; 5 — 26, 7. fabe unfer. Elend (unfte), 

Angſt und Neth; 31, 27. deinen Ungeborfam 

.. And. (deine) Halsſtatrigkeit; i, Sam. 10, 19. aus 

eurem Ungluͤck und (eurer) Truͤbſal; 1. Koͤn. 9, 7. 

ein Spruͤchwort und (eine) Fabel; dagegen vich⸗ 

.> ig 2. Chron. 7, 20. zum Spruͤchwort und zur 
Babel; ı — 30, 18. ſolchen Sinn und (ſoiche) 
Gedanken; Pſ. as, 18. meinen. Jammer und 
(mein) Elend; (dagegen 105, 5. fainer Wun⸗ 

derwerke und feines Worts) Spt, 21, 23. feinen 
Mund und (feine) Zunge; Roͤm. 14, 13, einen 
Anftoß oder (ein) Aergerniß; 15, 13. mit aller 

.. rende und (allem) Frieden; Phil, , 10. :zue 

. Ehre. und (zum) Lobe Gottes; Dagegen-25. ;mo 

es auch niche noͤthig gewefen wäre, jur Foͤrde⸗ 

‚zung and zur Freude; 13 Thefl 3,6. euren Glau⸗ 
ben und (eure) Liebe; 5, 23. ſamt der Seele 
und (dem) Leib; 2. Tim. 1,9. nad) fehem Bor , 

ſatz und (feiner) Gnade; 2. Pers, 1, 10, euern 

v.: Beruffe und (eure) Erwehlung; Hebr. 2, 2. 
jegliche Uebertretung und (jeglicher) Ungehor⸗ 

ſam. Doch koͤmmt die richtigere Redform Auch. 

ce. oft im N. T. wory ale 1. Cor. 2, 4. in Beweis 

ſung des: Geiſtes und der Kraft — 2. Tim, 4, 1. 

, mipfeiner Erfcheinung und mir feinem Reich. — 

..Es iſt Daffelbe, wenn er das Zeitwort nicht in 

+ Der veränderten Zeitzahl wiederholt, welche die 

_  Medverbindung erfodert: z. E. 1. Cor. 15, 11. 
es fen num ich oder (es ſeyn) jenes 2 — 4, 5. 
daß er fen der Herr, wir. aber eure Knechte um 
Jeſus willen (nemlich, find). a 
Allein dieſen Fehler mug man Lushern bey 
der Morgendaͤmmexung der deutfchen. Sprache 
kunde um ‚fo mehr zu gute halten, da —* 
BE Bu große 


N 


a U ee 


. i | 2 
:gpoße deutſche Schriftſtellee noch ige nicht dan 
frey davon ſind. 
Indeß bleibt es doch alltzeit ein Fehler; da 
es auch nicht ſelten Zweydeutigkeit und Duttkels 
» heit veranlaßt. Ein Beweis deſſen fen 2.. 
Chron. 32, 1. wo geſagt wird: nach dieſen Ges 
ſchichten und treue, und nun gar der Pluraledes 
Farworts zugleich auf das zweyte Haupmor? ges 
jogen werben ſoll. Hieße es dafuͤr — nach⸗die⸗ 
fen — und nach dieſer trene — ſo waͤre man ſchon 
‚I geioiffer, daß das an ſich hier unverſtaͤndliche 
: Wort, treue, Bein Druckfehler ſey. Denn das 
iſt es auch nicht, obgleich die Lesart im Grund; 
> gert unrichtig zu feyn ſcheint. Cie indep:als 
©. richtig angenommen, müßte doch genauer und 
: „deutlicher überfegt werden: ‚nach dieſen ˖ Weges 
:* Benbeiten und Diefer wahren Erzählung. Se die 
“. Auslaſſungen. 4 
Verwechſelmgen mehrerer in der Rede mit⸗ 
RT note verbundner Wörter. Sch rechne 
hiehet | . 
: b Zuerſt folgende Ausdruͤcke in den gleich. bey⸗ 
geefuͤgten Stellen — of 7, 20. alfo und alſo 
(-: Hab ich gerhan f. fo und fo; weldyes ſonſt ordent⸗ 
"He Dafür’ gebraucht wird: 2, Ehren. #8, 19. 
- da diefer Fo und jener: ſonſt ſagte f. fo; Dan. , 
2, 33. 41. eines theils Eifen, eines (andern) 
theils Thon; Eſth. 1, 7. immer in andern und 
- andern Gefäßen, f. in veränderten, verfchieder - ı 
nen; pr. 7, 12. itzt if fie haufen, ist auf 
ber Safe, vgl. Jer. 2, 36. f. bald und bald; 
7Tob. 2, 8. it neulich bat dich der König 
heißen tödten und biſt kaum davon Fommer f. 
nur erft wor Kurzem. - Hier befonders- Pa | 
—2 pricht 


- — —— —— —— — — — 
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ſpricht das eine Wort dem andern; Zah. 21,4, 
da es aber it, fon, morgen. war— Sir, 20, - 


.5 6, Etlicher ſchweiget — — — Etlicher 


aber 2c. fe der — jener; oder Einige — Einige, 
4 Mof 9, 20. etliche Anzahl der Tage f, einige 


Y 


Tage ; Euc. 12, 1. etliche viel taufend — meh; 


zere täufend; 2. Sam. ı4, 13. warum haſtu ein . 


ſolches gedacht — daß der König ein folches 


geredet hat f. ſolches, ſchlechtweg, oder, fo etwas; 
Richt. 20, 20. ein. jedermann: von Iſrael f. ein 
Jeder — Jeſ. 60, 9. (nad) Luthers legten Aus⸗ 


| gabe) 2. Petri 2, 3. vor langes ber f. vorlängft; . 


u wie auch vor langes, in der ged. Ausgabe fatt 


verlängft fteht. Jeſ. 25, 1. von Altem (alters) 


ber; 51, 9. vor Zeiten, von Alters ber fi vor - 


undenklichen Zeiten. Etwas anders ift es mit 
: 37, 26, daß ich vor Zeiten alfo-gethan Babe und 


- 


,. 
nd 


vor Alters fo gehandelt, 2. Sam. xI, ı2, des. 


.“ Tages und des andern (morgenden); Luc. 13, 
33. heute, morgen und am Tage darnach (übers 
morgen) im Gr. Tert am dritten Tage. B. d. 
MW. 12, 8. 10. daß fie dieſelben mit der Weile 


umbraͤchten — du richteteft fie mir Der Meile 
> fe mit Verzug (ſ. A. und dafelbft Ottfried und 


- s “ . 


Kero), allmaͤblich — Richt. 18, 17. Die weilie) 


. . flund der Priefter. vor dem Thor; Gir. 11, 25. 
‚was hilft. michs und was hab ich dieweil(e) f. 
‚ die Zeit über, indeffen (ehe ic, gefegner werde, 


nach. der letzten Stelle) 1. Macc. 3, 33. die 
meil(e) er. außer Dem Lande. feyn wird u. a. O. 


m. f fo lange als. Doch follte in beyderley Bes 


dentung es aud) fo getrennt gefchrieben werden 
. — $uc. 7, 4. baten fie ihn mit Steiß, inſtaͤndig; 
- Matth. 2, 16. die er mir Sleiß erlernt hatte; 


Luc. 1,3: daß ichs mir Steiß ſchriebe f..genau; 


zit. 


\ 


” ⸗ 


226: 2. Abſchn. Den Wort⸗ 


N 
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Tit. 3713. Zenan fertige ab mir Fleiß, fo sa | 
als moͤglich — B. d. W. 13, 19. felige, gluͤck⸗ 
liche, Reife; f. Die Synonymen. Phil. i, 26. 


- Durdy. meine zZukunft wieder zu euch f. Zuruͤck⸗ 


kunft; 2. Macc. 4, 39. aus rath fr auf Ans 


rathen — Apg. 5, 14. es wurden je mehr zu⸗ 
gethan; 9, 22. ward je mehr fräftiger f. immer 


. 


mehr — Luc. 5, 15. die Sage fam je, immer, 
weiter aus — Joh. 10, 40. 308 bin wilder 
f. wieder bin oder fehlechtweg, wieder; wohin 


man auch rechnen Pönnte; Tob. 5, 22. gefiind 
“ Bin und wieder ber, zurück führen, oder, Hin 
und ber — 2. Koͤn. 4, 35. gieng im Haufe hie⸗ 


her und daher und flieg hinauf f. hin und ‚ber; 


5,25; dein Knecht ift weder hieher noch das 


- ber, da noch dortin, gegangen — Mar. 7, 3. 
"fie wafchen denn manchmal, mehr, die 


Hände; Roͤm. 10, 12. es ift aller zumal, zus 


gleihy, ein Herr — Phil. 1,9. daſelbſt um, 


um deswillen, bete ich — 2.Mof. 22,9. einie 


gerley, irgend ein, Unrecht; 5. Moſ. 4,23.25. 


- 5,8. einigerley Bleichniß, irgend einer Ge⸗ 


2 


ſtalt; 3 — 16, 2. nicht allerley Zeit, nicht zu 
jeder Zeit — 1. Sam. 17, 47. daß alle dich 
die ganze, Gemeine inne werde; 2. Sam.’ 7, 


e, 


„17. alle dieß, dieß ganze, Geſicht; 1. Moſ. 
29, 13. alle dieſe, die gunze, Sache — Yf. 
9,9. 1. Koͤn. ro, 1. 2. Chron. 9, 1. 26, 15. 


vgl. Matth. 4, 24. Luc. 4, 14. ſein Geruͤcht, 


- das Geruͤcht Salomo f. das Geruͤcht von ihm, 


von Salomo. So ihr Geſchrey 1. Moſ. 19, 


1. iſt groß vor. dem Herrn f. das Geſchrey von 


ihnen; 2 — 3, 7. richtiger — ihr Geſchrey hab 


ich erhoͤrt. Von dieſer Verwechslung find ſelbſt 


unſre neuſten Schriften noch nicht ganz frey. — 
DE richt 


+ 


f. fo weit. — 


‚ 
, 
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Nicht f. Nein, einigemal z. E. 2. Sam. 13, 12, 


niche, mein Bruder, ſchwaͤche mich niche; 25. 
. "nicht, mein Sohn, laß ung nicht alle geben; vgl. . 


1. Sam: 2,24. — Ach nicht f. nicht Doch, nein, 


nein! einmal s. Moſ. 33, 10. behalt, was du 

baſt — ach nicht — nimm mein Gefihenfe — 

mit nichten f. Bainegweges 3.Mof. 17, 7. Luc. 
1,60. — So ferne bar Jeremia geredt 51,64. 

Einer fonft der andre fo (fvors 

her dieſer fo, jener fonft) 1. Eor. 7,7. jeder hat 

... feine: eigne Gabe einer fonft der andre fo f. der 
eine. die der andre jene; Apg. 19, 32. etliche 


ſſchrieen ſoͤnſt, etliche ein andres f. der eine dieß 
- ber. andre das — Alſo lange der Braͤutiggm 


ben ihnen iſt f. ſo lange; Mar; 2, 19. — es ift 


beſſer du efleft Fein Fleiſch, oder das daran ſich 


dein Bruder ärgert f. als, Roͤm. 14,21. 


Von ſondern und zwar macht Luther auch einen 


ganz eignen Gebrauch. Dem zwar ledt er 
offenbar die. Bedeutung, allerdings, bey Roͤm. 
3, 1. 2. was nuͤtzt die Beſchneidung? zwar 


faſt (ſehr) viel; wo jenes das griechiſche xuros 


BOT Teomov ausdruͤcken ſoll; Luc. 11,48. So 
— bezeuget ihr zwar, wo die Vulgate profecto 


bat; Apg. 17, 37. und zwar, er ift nicht fern 


von einem jeglichen. Und fo kann es auch f. . - 


: gewiß, genommen werden 2. Mac. 2, 27. und 


zwar wir merken, daß es. uns — ſchwer mill 


: Mur Ebr._4, 3.4. md zwar — ſprach er — 


f 


ſcheint er blos ſich nach der Bulgate ec quidem 
Serichter zu haben — Das, fondern,.ift ihm 


zuweilen nur ein bloßts Berbmdungswort, z. E. 
Heſo 20, ꝓ7. ich will p' Kin Feuer anzuͤnden — 
. 2) \ 2 " . 


— 


daß 


‚ werden; 6,26. und zwar, mas hao ich davon. 


x 





ü Pers — ‚Du. Beh. 


Ä daß man feine Flamme nicht wird loͤſchen Bin; 
.. nen, ſondern es ſoll verbrenner werden alles; . 
.B. d. W. 17, 17. der — serfchloffen — fons 
.:, dern er (und) mußte — folche Roth tragen. 
Fuͤr, aber, koͤmmt es vor Joh. 1, 31. ich kannte 
ihn nicht; ſondern darum bin ich kommen, auf 
daß ꝛc. Dffenb. 10, 7. fondern in den Tagm. — 
.. fol vollendet werden ꝛtc. . u 


Von wegen f. wegen; von wannen R woher; 
wie von Dannen f. von da, oder Daher, bemerke 
ich blos ale auch mehrmal vorkommend, BE 
‚. Bar. 2,19 20. B. d. W. 10, 3. Tob.7, 3 
Nur ben zwey Wortverwechs lungen diefer Unters 
abteilung muß ic) mich noch etwas verweilen. 
. Wie ein. einzigesmal 1. Moſ. 25, 26, zu band _ 
Fam heraus fein Bruder fi -zundchft, ſteht; ß 
wird zu hauffe auch einmal Apg. ı, 
.: war die Schaar der Nahmen, Dean) — 
. bauff f. benfammen; und häufig f. yefanmen, 
. wie der Engländer, all to hope, gefagt in’ den 
Ausdruͤcken: zu hauff Bringen, führen, foms 
men, rotten, fammeln (verfammeln), z. E. Jeſ. 
9, 11. der Here wird ihre Feinde zu Haufe 
. votten, vergl. 11, 12. wird zuſammenbringen 
- die verjagten und die zerfireuten zu Hauf fuͤh⸗ 
ven. Einigemal ſteht es gang aͤberfiuͤßig Neh. 
4,28. fie. machten alleſammt einen Bund zu 
Baufen; Jeſ. 43, 9. laßt alle Heyden zuſam⸗ 
. entommen zu Hauf und die Böker fegpverr, 
‚.  fammeln, Doch könnte in beyden Stellen. es 
durch — in Menge — erflärt- werden. Aber 
gen; N anrichtig heißt eg 2. Mack, 14, 21. da die 
eyde allein zu Sauf tommen ſollten. — Man 
koͤnnte alſo auch ſogen · : zuſammenkommen, ſey 
von, 


RN 
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don, zu hauffe kommen, noch unterfchieden, in: 
dem jenes auch nur. von jweyen, gelte, Diefes 
Mehrere, Die zufammerifommen; anbeute, ‘Das 
..... gegen haben wir aber audy ſchon unfer beſſeres, 
ſich verfammeln, weldyes wie. Berfanimlung nur 
von einer Mehrheit gebraucht wird; oder, von 


einem fi) in Menge verfammeln. ' 


27. Sc) endige mit dem der Erſte, wo ed f. zu⸗ 
ee geſagt wird, in folgenden Stellen; 1. Moſ. 
38, 28. der wird der Erſte herauskommen; Joh. 
> 015,44 welcher nun der Erſte hineinſtieg. Da 
bin ich nun immer geneigt geweſen zu glauben, 
es ſey dieß ein vᷣloßer Latinismus des primus f. 
primo. Munnererlich hat mich Hr. Geh. Rath 
L.Bilmer in feinen ſchaͤtzbaren Beytraͤgen sur 
deutſchen Sprache, in welchen euand).in der 
deutſchen Sprache zu einer genauern Beſtim 
mung ed, neben dem zuerft, fuͤr unentbehrlich 
haͤlt, veranlaffet, über Das Unterſchiedene beyder 
Redformen genauer nadyzudenfen, Dieß denfe - 
ich aun.darin gefimden zu haben, Daß, der Er⸗ 
- fe, von. zuerft, am erften, unterfchieden, nicht 


. Die. bloße Priorität der Zeit und des Orts in dem, 


Handelnden, fondern auch die des Ranges ans 
‚Deuten koͤnnte — wie wenn in den übrigen bey: 

. . Den Stelten ed heißt: Sir. 49, 20. Adam ift der 

 . &rfte.von Gott gefchaffen; Röm. 10, 19. 20. 
der Erſte Mofes fpriche — — Jeſaias aber ic. 

2. Indeß bat Luther fo etwas nicht dabey gedacht, 
. indemer in derſelben Ideen⸗Verbindung 1. Tim, 


2, 13. dafuͤr ſagt: Adam iftam erſten gemachtz 


; and die Aortfolge — ift der Erſte gefchaffen ; 
. flieg der Exfte hinein, behält für mich immer 
etwas ſchwerfaͤlliges un harttoͤnendes, welches 
en 93 der 


2370. .2. Abſchn. Den Worte 
: der Lateiner primus und ſelbſt der Franzoſen, 
welche es. gleichfalls in. le premier nachgeahmt 
baben, nicht hat. Ich täffe man, zundebft einige 
Beyſpiele der verwechfelten Huͤlfszeit ⸗Woͤrter, 
‚. feyn und hahen, wie dürfen, mögen, Fön 
nen, möffen, follen, wollen, folgen.. . 


Alſo feyn f. haben: 3. Mof. 15,6. 23. da er 
gefeflen ift; darauf er gelegen. it (22. darauf fie 





- gefeffen.bat) Marth. 26,55. bin ich Doch taͤglich 


. - 'gefeflen bey euch; Mar zr, 2. auf weichen nie 
. ein Menfch gefeflen ift; Tob. 5,9. und bin zur 
Herberge gelegen; Joh. 5; 6. daß er fo lange 
-" gelegen war; 1. Sam. 4, 7. es ift vorher nicht 
. atfo ‚geftanden, Sir. 46, — wer ift jemals fo 
' freudig.geflanden? Apg. 27, 13. diefe Nacht ift 
beh mir geftanden; 15, 13. als fie gefchwiegen 
waren — haben f. fenn: Jud. 8,15. daß wir 
nicht gefolgt haben Der Sünde unfrer Väter, 
ogl. Ad. weicher mehrere Stellen .diefer. Vers 
Binding des Worts mit folgen, anfuͤhrt; 13, 
14. fie hatten ſchon versagt; Eftb. 9, 26. was 
an fie. gelangt hatte: Sir. 24, 16. ich habe ein⸗ 
gewürzelt; B. d. W. 5, 7, wir haben eitel.uns 
rechte Wege gegangen; Apg. 27, 21. man föllte 
nicht aufgebrochen haben; 2. Cor. ır, 26. ich 
babe oft gereifer. — Moͤgen f. fönnen: B. d. 
SW 10,8. daß fie nicht mögen verborgen blei⸗ 
ben; Tob. 7, 12, deine Tochter har feinen ans 

* bern werden mögen; f.-dürfen: Luc. 8, 38. bat 
ihn — daß er bey ibm möchte feyn; (in feinem 
Gefolge dürfte bleiben); Joh. 2, 18. was zeis 
geſt du uns vor ein Zeichen, daß du folches thun 
mögeft? — muͤſſen f. Dürfen: 1. Kön. a, 27. 
daß er nicht mußte Priefter feyn; Richt. * 4 u 
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Saul verjagte — fie, daß ſie nicht muͤßten blei⸗ 
ben; Dan. 1, 8. daß er ſich nicht müßte verun: 
reinigen — wollen f. mögen: Tob. 12,6. bar 
„ten ibn, daß er wollte annehmen;. 1. Macc. 5, 
3% vermahnte fein Volk, daß fie.für ihre Bruͤ⸗ 
der flreiten wollten; z1,41. bat ihn, er wollte 
.. — gebieten, 2 — 8, 3. babe ihnen — befohlen, 
: daß fie das Gefeg nicht aus ihrem Herzen laffen 
wollten; 15, 2. da ihn die Süden vermahnten 
‚er wollte fie nicht fo — umbringen; mwoben zus- 
. » gleich Die Verwechslung des Conjungtiv mit Dem 
Indicativ zu merfen ift, welche gleichfalls Hin 
. und wieder vorkommt, ald:. ı. Koͤn. 2,.20, Du 
wollteſt mein Angeficht nicht befchämen; 3, 9. 
-. fo wellteft du deinem Knechte geben; z; Macc. 
. 29,20. darum mollteft Du dich treulich zu une | 
baiten; Pf, 74, 18... dii wollteft nicht dem Tier 
„geben Die Seele ic, 102/4. Du wollteſt dich auf 
. machen — f. wolleft — Wollen f, werden: ı. 
: Spam. :8,8. das Koͤnigreich will, wird, noch 
ſein werden. : nr ' ia 


Verwechslung der beyden Beziehungs⸗Fuͤrwoͤr⸗ 
‚ter der, mit welcher, beſonders im Genitiv; 
ingl. der verfchiedenen Endungen —S 
Fuͤrworts ich, du, er und des reciproquen ſich 
mit ihm und ihnen — B. d. W. 15, 5. wel⸗ 
‚ches, deſſen Geſtalt die Unvernuͤnftigen ärgert; 
Apg- 7, 52. dieſes Gerechten, welches ihr nun 
Verraͤther geworden ſeyd; Offenb. 13, 12. wel⸗ 
ches wunde heil worden war; 20, 11. vor 
welches Angeficht flohe; Luc. 13, 1. von den 
Galilaͤern, welcher, deren, Blut Pilatus — 
vermifchs hatte; Rom, 3, 8. welcher Berdamnig 
iſſt:ganz secht; Dffenb. aa, 8. welcher Zahl ill, 
0 94 wie 


es 





J 
„| 


ı 


" 
⸗ 


U 


a en 
7° wieder Sand’ am Meer — 2. Cor. 6, 13. daß 


Abe euch alfo gegen mie, mid), flellet; wobey 
ich zugleich, weil es gewiſſermaßen auch bieher 
gehört, bemerfe, daß Lurher durchaus, gegen, 
mit dem Dativ. confirnirt, wie glei) nachher, 

Tob. 4, 5. begraße fie neben mich, mir; Apg. 

22, 13. der — trat bey mich — 1. Mof. 19, 


1. 12. wer dich, dir, angehöret; Sir. 7, 28. haſtu 


ein Weib, das Dir lieber, beydes nemlich nach 
Luthers Original: Ausgabe. In dein nachges 
druckten hat man es verbeffert, aber doc) den 
Artikel im Aecuſativ ſtehen laflen ı. Cor. 7, 
33. 34. was die Welt angehoͤret — 1. Marc, 
9, 41, beſchloſſen bey ihnen f. ſich; fo 2 — 2, 
29° in den Hiftorien an ihnen, fidy, felbfl, wol⸗ 
len wie nichts Anderen; 1. Macc. 4, 12. daß Ju⸗ 
. das gegen ihnen, fit, — fam; 16, 5. ein groß 
rHeer zoͤg gegen ihnen Daher; Eph. 6,9. das 
thut auch gegen ihnen; Apg. i0, 23. ba rief er 
ihnen hinein; Matth. 20, 25. Jeſus rief ihnen 
zu ſich — Neb. 3, 4 5.7. neben fie f. ihnen und 
doch gleichwohl 2. 8.9, 16. 17.19. allezeit neben 
ihm; Sie 18, 5. man kann fie, ihnen, weder 
- wehren nody (fie) mehren; 2. Matc. 2, 4, daß 
der Prophet fie gebeißen habe; Neh. 9, 26. die 
fie bezengten — 2. Kön. 10, 15, er hieß ihn zu 
ihm, fi, aufden Wagen ſetzen; Richt: 19, 1. 
hatte ihm ein Kebsweib genommen; 1. Mace. 
5, 17. Judas befahl feinem Brüder, daß ev 
ihm, fi, einen befondeen Haufen waͤhlen follte; 
Joh. 1, 29. fieber Johannes Jeſum zu ihm 
kommen; Mar. 7, 14. er rief zu ihm das yanze 
Volk; Epher, 5. Bat ung verordnet zur Kinds 
u. fehaft. gegen ihm ſelbſt; Mar. 4, 28. die Erde 
bringet von ihr, ſich, ſelbſt; 1. Eor: 7, 12.13. - . 
ot E | \ dies 
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piefelbige laͤßt es ihr _ und er läßt es ihm ges 


fallen; Mar, 5, 26. es half fie, ibe, nichts 


Ich rechne hieher noch Mar. 6,.2. was 


Weleheit iſis f. welche? ne 57,,20. ein. . 
fe 


ungeflüm Meer das nicht ftill. ſeyn faun und 
n, Wellen Koth und Unflar auswer⸗ 


feine, a Well 
. fen. Ich big dieſe Unterahtheilungen mit 


Det Verwechslung der Partickeln, beſonders der 


ot, 
nd 
v 


Praͤpoſttſonen —An fe gegen, it, von Myg. 


25, 5. laſſet — den Mann verflagen, ſo etibas 


tan, gegen, ißnilfts; 2. Kön.s, 2. Une kleine 


. 
. “ + 
‘ 


* 


Die — die war am, im, Dienſte des Weibes 
Naemi; 4, 43. was ſoll ich hundert Mann an 


dem geben? Auf-f. an, für: 2. Sam. 9, 13. 


° . 
D 


an 
“ 


er af täglich auf, an, des Könige Tiſch; 19, 
28. fo-auf Deinem Tifch effen; Tob. 12,6. beyde 


retten ihn auf einen Ort; . Macc. 9,49. 
RB auf dieſen Tag umkommen; 2 — 6, 2L. 


« 
4r 
1 


Pi 
N 
7 
1 


nahmen ſie ihn auf einen Ort; Apgı 24, 28. 
gehe hin auf dießmal (fuͤr dießmal ln Yar 
nicht vor); Rue. 20, 19. fie vernahmen, daß er 


dieſe Gleichniſſe auf'fie gefage hatte, iſt es foviel 


als, in Beziehung auffie — Aus f. nady oder 


"anf, durch, tiber: 2. Macc. 4, 50. aus Huͤlfe 


etlicher Gewaltigen am Hofe (12,11. durch goͤtt⸗ 


AUliche Huͤlfe); Heſ. 28, ı2. aus der maſſen und 


an, von: Tob. 11, 18. fo viel Gutes, das Gott 
bey ihm gethan hatte; (So wobey f. woran: 


neben: Pr. 4,15. wandeln bey einem andern 
P5 ._ 


dies öfter, Doch auch über die muffen 1. Mace. 
5,53. tröfteteifie die ganze Reife ans — Außer 
fe aus: 1. Moſ. 20, 13. da mich Gott außer 
meines Vaters Hans wandern hieß — Bey f. 


Luc. 1, 18. wobey ſoll ich das erfennen?) f. 
Kinde; 


vs 


— 





‘ 
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234° 2 Abſchn. Den Mor. . -. 
J J ⸗ 
» x Kies 1. Koͤn. 11, 11. weil ſolches bey dir ge⸗ 
J ſchehen iſt. De fi dayon und dieß wieder, von 
welchen: Sir. 37, 15. halte did) zu Gattesfuͤrch⸗ 
tigen; da du weißt, daß ſie Goites Gebot Halten; 
"its, 5: da, dabey, toben, ichs gelaſſen babe. 
Damit f. vadurch: 1. Cor. 8, 7. damit wird 
ihr Gewiſſen befleckt. Darin f. darüber: Luc, 
.20, 20. darin freuen euch nicht? Darinnen 
‘x haben die Ausgaben. Ich möchte aber, um Pien 
beylaͤufig zu fagen, noch einen Unterſchied unter 
J —— —— Wörtern machen, daß 
jenes der Lateiner in hoc, in eo, fen, diefeg nur 
von dem Ort, in welchem. eine ‚Sache. gedacht 
wird, gefagt werde. Darnach f. daran: Hoſ. 
N. - 


>» 


“ Du 


.. 57 4. fe denken nicht darnach, daß ꝛe. Ä 
.F darüber: B. d. W. 17, 4. ſcheußliche Laryen 
davon fie fich entſetzten 2, Cor. 7, 9. To freue 
ich mich — nieht Damon; f. Daran 1. Maccı 4, 
20. er.fahe ben. Rauch, Davon konnte gabs 
„nehmen — nf. an, auf, unter: Jet: 9526. 
die in den Orten der Wüften moßnen; Sir. 26, 
5 21%. wie die. Sonne — in dem hohen Himmel 
eine. Zierde iſt; 51, 19. will fie bie in mein 
: Ende furhen; Gal. 1, 6. der euch deruffen,bat 
‚in, auf, die Gnade Chriſti; 1. Mare. 3, 25. 
kam eine Furcht in, unter, alle Völker — Mir - 
f. durch oder an; 1. Kön.-10,.23. Salome ward - 
groͤſſer mir Reichthum und Weisheit, denn alle 
“ - Rönige. Go fagt Luther auch, mit Frieden, wie 
‚in Frieden — f. Von; Amos,g, 13. die Berge 
werden mit — Wein.trieffen. Um f. wegen: 
Apg · 19, 40. daß mir um diefer heutigen Empoͤ⸗ 
rung verklagt. werden — oder es kann auch, 
willen, ausgelaffen ſeyn. Zu f..an: Apg. ı9, 
‚38. bat — Demetrius zu Jemand einen Ans 


— — 


— 








⸗ 


⸗ 


* 


etwas zu ſich reißen f. an ſich reißen. Wenig⸗ 


— 
\ 
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ptuchʒ 2. Chron. i9, 10. in allen Sachen, die 


zu euch kommen, an euch gelangen; Eſth. 9,23. 
Sub. 4,5. zu einene ſchreiben; 1. Sam.ı7, 40. 


41. . er machte fid) zu dem: Ppilifter — der Phili⸗ 


ſter machte ſich su David und in der. auch einiges 
mal vorfammenden Redart, 2. Chron. 34,11. 


ſtens Drücke Das zmente: das Streben der Hab: . 


"Suche ärker aus — f. auf: Apg. 7, 37. ſtuͤrme⸗ 


v 


‚sen zu ibm ein — gegen: oh 8, 6. daß ſie J 


eine zu ihm bästen.— bey: 2. Mace. 12, 


279 er fiel. die Mache. zınißnen ein, 


9* Te. wo ks nemlich die 


ehaudtung 


everſiarket, wie Roͤm. 4, 9. wir en je jagen, . 


[2 


Aus laſſungen (vg 


hat Luther mehrmals und fo gegenſeitig ja f. je. 

S. die Lesarten. ie. 

l. ©. 222 — 24) mancherley 
Art, als: der Hülfewärter feyn und haben, 

;. entweder ganz oder dochrach der Endung, welche 


. Die mehrere Zahl erfordert: 1. Mofı 17, 43. 
da nahm Abraham — — alle, die Daheim ge: 


bohren (waren) und — was Diannsmahmen war 
x. 1. Koͤn. 8, 47. und fprechen: wie haben ger, 
fünbiget und miffetban (nach Luchers eigmer 


| Schreibart, wie das folgende nach feiner eignen 


Ausgabe) und (find ausgel.) goetles geweien, 
Ser. 3, 13. daß du wieder deinen Gott gefündi; 
get haft und hin und wider gelaufen (bift) zu den 


fremden ‚Göttern; Jud. 8, 21. find durch Die 


- 
. 


Scylangen: umbracht (worden); 2. Marc. 14,1. ° 
darnach vernahm Judas und die feinen f. vernah⸗ 
men; Pr, 4, 13. der noch nicht (iſt) iſt beſſer etc. 


Luther mag hier das Zuſammentreffen des bey: 


Derfeigigen, iſt, haben vermeiden wollen; aber um . 
W eine 


N 


236 3. Hbf. Den. Wort 


eine ſoͤlche Harte ju vermeiden korrnes tee 
zu ſagen: dee noch nicht lebt, 8, 13. es wird den 


| Gortiofen nicht wohlgehen und, ‚wie ein Schat⸗ 


ten nicht lange leben f. wird er nicht 16... Apg. 


9, 21, der — verftörete alfe und darum herkom⸗ 


‚men (iſt) daß zc. Ebr. 10, 32. 33. in welchen 


ihr erdulder habt — — — und ein Schaufhiel 


worden (Fed) — Germeinfchaft. gehabt (habt) 


- mirdenen c. Offenb. 2,18; der Augen hat wie 


Zeuerflammen und feine Süße (find) gleich wie 
Meſſiug — 1. Mof.:24, ı9. bie fie allegettun: ⸗ 


ken (haben); Tob. 8, 9. daß ich — dieſe nicht 


» 


. 


fer Luft. ‚willen zum. Weibe genommen 


| (babe), fondern daß ich moͤge 1c- Any 1,9. ‚da 


er, folches gefagt (hatte, neilich von. Lurhern 


felbft auegelaffen); 18. ift mitten entzwey ges 
Borften und (bat) alle fein Eingeweide ausge⸗ 
ſchuͤttet. Dorch ift wohl Bier eher am Ende, 


worden, ausgelaflen‘, in weichen Sallıaber auch 


iſt, wieberhoit werden muͤßte — iſt — worden 


20, 18. 19. wie ich allezeit bin bey euch ges 


weſen und dem Herrn gedient (babe); Gal. 2,4. 


ſich (nach der letzten Ansgabe Luthers ne ein⸗ 


gedrungen: (hatten) und neher® eingeſchlichen 


“ waren; 1. Theſſ. 2, 5. denn wir wie mie Schmei⸗ 


- 


r x 


chelmorten find tingegangen noch dem za so ge⸗ 


ſtellet (Haben); Ebr..iro, 33. f verper. So 
iſt es nun auch mit 


u Den Särwörtern, dem relstiven ‚wie dem derſen⸗ | 


lichen, befonders im unbeflinunten- Geſchlecht 

der dritten Perſon. — 1. Petr. 2, 8. ein Fels 

der Aergerniß (denen), die ſich ſtoßen an dem 

Wort; Jac. 5, 4. die euer Land eingeerndtet 

baben und (wei) von nr aboebrochen Zi af 
} \ 
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Beſenders geſchieht dieß auch mie den. Demon: 
ſtrativen der, die, Das, wenn Das Melativum 
deſſelben Gefchlechts nachfolgt: z. E. Joh. 9, 8. 
iſt dieſer nicht der (welcher) Da ſaß und bettelte? 
21,2. Maria aber war, die (welche) den Herrn 
gefalber Haste; B. d. W. 18, ır. der Känig 
mußte eben das (mas) Der gemeine Mann leiden 
Amos 5, 8. Er made die Glucken und orion, 
ſcheint auch f. Der zu flehen, welches zweymal 
folgt. . Allein es ift audy Hier, der, ausgelaffen, 
daß man daher nicht gleich fieht, was, nady dem 
7. V. das Er, ſagen fol. Es follte heißen: Er, 
der. — der — der — Er heißt Herr — 2. Moſ. 
...22, 13. daß, wenn ich das Blur fehe (ich) vor 
‚ eudy vorübergehe; 2. Zim. 4, 18. wird mid) ers 
loͤſen und (mir) aushelfen; 1. Theſſ. 5; 10. auf“ 
. daß, wir wachen oder fchlafen, (mir) zugleich 
- mit ihm leben follen; Joel 2, 14. es mag ihn 
- wiederum gereuen und (er) einen Segen hinter 
ſich laſſen; Apg. 9, 4. umleuchtete ihn ein Licht 
_. amd (er) fiel auf die Erde; Ebr. 1, 4. fo viel 
‚.ı beffer (et) worden (ift) denn die Engel, fo gar 
viel einen größern Namen er vor. ihnen ererbet 
. bat; Sit. 38, 14. daß (e8) mit ihm beſſer werde 
‚ and. (er) Öefundpeit kriege — und nun fo ferner 
es 2. Chron. 26, 5. ließ (e3) ihm Gott gelins 
. gem; Spr. 2, 7. er leſſet (es, nach Eurhern) dem 
.  Aufrichtigen gelingen;.7, 23. weiß nicht, daß 
.. (68) ihm das Leben gilt; Jeſ. 54, 17. dem foll 
(es, nad) Luthern) nicht gelingen; Jer. 2, 19. 
. was für Jammer und Herzeleid (es) bringet; 7, 
23. auf daß (es) euch wohlgehe; Doch haben‘ 
hier ſpaͤtere Ausgaben, euchs; 9, 16. bis daß 
C(es) aus mit ihnen ſey; 19, 11. das (es) nicht 
. mag wieder ganz werden; 42,.6. auf daß (es) 
. " { Be uns 


— 


. Zus 


1 


Lebens gegeben — Jeſ. 65, 47. 


i . 
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am wohlgehe — auch nach fpätern Ausgaben; 


45,27. bie (es) ein Ende mit ihnen habe; Dan. 
6, 8. auf daß (es) nicht wieder geändert werde; 
Hof 4, 3: und (es) allen Einwohnern übel ges 
ben; 8, 4, fie fegten Fuͤrſten und id) muß (e$) 
niche willen; Mich. 6, 9. dem wird (es) gelins 


gen; .wird, in den gewoͤhnlichen Ausgaben 
kommt nicht von Luthern und fo in allen noch 


folgenden Stellen: B.0.%8.8, 21. es gebe mir 


. (88) denn Gott, nad) Luthers Ausg. 13, 16. 


Daß (es) nicht falle; denn er weiß, Daß (e8) ihm 
felber nicht helfen kann; 19. Daß (es) wohlges. 


lingey Sir. 8, 3. und (es) beweget auch wohl 
der Könige Herz; 38, 14, f. vorher: 1. Macc. 
12,51. daß (e8) ihnen ihr Leben gelten ſollte; 


Luc. 8,32. und er erlaubte (es) ihnen; 47. daß 


(es) nicht verborgen war; 22, 16. bis daß (es) 
erfitllet werde, Joh. 4, 53. daß (es) um die 
- Stunde wäre; Apg. 26, 5. wenn fie (es) woll⸗ 


ten bezeugen; 2. Tim. 4, 17. und alle Heyden 


(es) hoͤreten; Tit. 1, 16. fintemal fie (es) find; 


1. Joh. 2, 18. daß (es) die Ießte Stunde iſt; 


. Ebr. 4, ı2. bis daß (es) fcheider — 2: Cheon. 
29,6. und (ihm) den Ruͤcken zugefehrt; 1. Sam. -, 
"28,1. Iſtael hatte leide um ihn getragen und - - 


(ihn) begraben ꝛc. Denn da bier Das erſte, ihn, 


von, um, regiert wird, fo kann es nicht ohne 


Fehler, das zweytemal, wo es von, begraben, 
regiert wird, weggelaffen werden, Es märe 


etwas anders, wenn es hieße: um ihn leide yes 


tragen und viele Thränen vergoffen — Hof. 9, 


15. ich will fie — — aus meinerh Haufe ſtoßen 
und (ihnen) nicht mehr Liebe erzeigen; Sir. 17, 


9. Er hat fie gelehrer und (ihren) w Gefeg des 
man der 
. vorigen 


1 
IN 7 “ 


. 


a} 
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votigen nicht mehr gedenken wird noch (fe) zu 
Herzen nehmen; 2. Macc. 2, 26. in den Hiſto⸗ 
rien wollen wir nichts aͤndern, ſondern (ſie) blei⸗ 


ben laſſen, wie fie vorbin geſchrieben ſind; 15, 
28.“ da die Schlacht vollendet war und (fie, 
nach Luthern) wieder abzogen; 1. Tim. 2, 4. daß 


allen Menfchen geholfen werde und (fie) zur Er: 
kenntniß — koͤmmen; Off. 22, 14. daß ihre 


Macht fen an dem Holze des Lebens und (fie) zu 
den Thron eingehen. — Endlich auch einmal 
2. Chton. 15, 2. in der Anrede: Affe und gans 


zes Volk f. Du ganzes ꝛc. Die gleiche Auslaſſung 
: finder nun auch flatt, - - en 
Beny den Artikeln der wie ein: B. d. W. 10, 

15, erlöfere das heilige Volk und (dem) unfträfs“ 


lichen Saamen, und auf eine ganz eigne Art: 


. I, Macc. 11, 28. ‚bat den König, daß er gan⸗ 


zem fi dem ganzen. Juda — den Schoß erlaffen 


, wollte; Ser. 9, 26. das ganze Haus Iſrael hat 


: (ein) unbefcynitten Herz; Amos 9, ı. daß feiner 


entfliehen nod) (ein) einiger, ein einziger, daven 
foll; und wieder ganz befonders Gal. ı, 8. fo’ 
— ein Engel vom Himmel euch würde Evans 


gelium anders predigen f. ein andres Evangel. 
Endlich werden au oft | 


Partickeln wesgelaffen. 3. E. 1. Mace. 14, 35. 


von wegen feiner Froͤmmigkeit und Treue, die 
er dem — Volk erzeigete und (weil er) in alle: 
wege fleiß anfehrete — Gutes zu thun; Phil. 


3,18. daß Chriſtus verfündiger werde (auf) 
allerley Weiſe; Joh. 13, x. liebte fie (bis) ans. 


Ende; 2. Mace. 12,7. (in) der Meinung, nems 
ich nach Luthers eignen Ausg. 1. Cor. 15, 32. 
hab ich (nach) menſchlicher Meinung; "wohin 

W man 


+ 


Pd % 


} 


I . Abſchn. Den Ware: 


man auch die einigemal vorkommenden Genitive 

— ſeines, Lures Gefallens f. nach feinem ꝛc. 
Geſfallen rechnen kann: Judith 8, 11. 14. wollt 

ihr — eures Geſallens Zeit und Tage heſtimmen 

— daß er feines Gefallens Barmherzigkeit an 
uns erzeigen wolle — 7, 10. bie Stadt — 
. welche, von welcher, fie meynen, daß fie nicht 

zu gewinnen ſey; Apg. 15, 22..25. es deuchte 

gut die Apoſtel — aus ihnen Männer (zu) er: 

‚ erwählen — hat es und gut gedeucht Männer 

(3u) erwählen. Weil ich einmal kurz vorher 

‚ auf einen befondern Gebrauc, der Genitinen ges 
kommen bin, fo will ich Hier gleich zu. einigen 
befondeen — 

Arten des Gebrauchs derſelben, die wohl auch 
eine beſondre Anzeige verdienen, übergehen. 
Zweyer bedient ſich Luther fuͤr Beywoͤrter. 
Einigemal 1. Koͤn. 20, 43. Mar. 10, 22. ꝛc. 
Unmuths — er zog hin rumuths — ward 
unmuths f. das damalige, unmuthig, unſer uns 
muthsvoll, und nur einmal ſagt er dafuͤr 1. Marc. 
6,4. mit großem Unmuth. Dann heißt es eins _ 
mai 2. Perr. 3,5. muthwillens, muthwillig, 

“ wollen fie nicht wiffen; wofuͤr fonft immer, . 
muthrillig, vorkoͤmmt. Freylich haben wir, gu: 

‚ tes Muthe feyn, beybehalten; es ift aber auch 

. wohl nur gefchehen, weil, gutmäthig, fchpn einen _ 

- andern beftimmten Sinn hat. — . Dann zieht 

“er einigemal den Genitiv. eines zum Hauptwort 
gemachten Infinitiv einem andern gemöhnlichern _ 
Hauptwort deſſelben Urfprungs vor und das in . 
‚+ folgenden Stellen: Eſth. 1,18. fo wird fich vers 
achtens und Zorns genug (er) heben; Zach. 

- 9,8. daß nicht dürfe ſtehens und hin und wieder 
rn on ge⸗ 


— 
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gehens; Bar. 6, 53. nehmen fi) feines regie⸗ 
. rend noch, firaffens an: Apg, 3, 10, fie wurden. 
voll Wunderns und Entfegeng; wo einige Ausg. 
. unrichtig fi das erfie Wunders haben. | | 


Die einige felefame Wortverfegungen, , die 
mit den. ©. 200, bemerften, wegen ihrer offens 
baren. Unrichtigkeit, gar nichts gemein haben, 
daß ic) alfo geglaubt habe ihnen diefen befons‘ 
deren Platz anweifen zu müffen. 1. Sam. 22, 15. 
in ganz meines Vaters Haufe, f. in m. V. ganz 
zem Haufe —- wie fonft richtig gefage wird; 1. 
Sam. 2, 33. alle Menge deines Haufes, f. deine 
ganze Familie; Hoſ. 10,9. des Streits zu Gibea 
‚gleichen f. ein Streit wie zu Gibea; B. d. W.“ 
. 8, 21. und fprach von ganzem meinen Herzen f. 

von meinem gangen Herzeh, oder vielmehr, wie 
an andern Orten, von 2 nzen Herzen, da hian, 
‚in einen folchen Verbindung, ofnedem fein 
. Herz denken Täße — Tob. 2,2. mit fülchen uud 
andern mehr Worten (Worten mehr) — Mar. 
.6, 39. daß fie ſich lagerten ben Tifch vollen 
- (sollen Tifchen) und es iſt um nicht viel.beffer, 
wenn einige Ausgaben, es in bey Tifchen vol, 

verändert haben. Es ſollte heißen: daß fie alle 
ſich in verfchiedenen Haufen lagerten. — 2. 
Macc. 6, 14. ihr Maaß der Suͤnden f. ihr Suͤn⸗ 
denmaaß, oder das Maaf ihrer Sänden — Tr. 
iMace. 16, 22, da er befand, daß fie ihn wollten 
ermordet haben f. daß fie ihn batten ermorden 
‚wollen — B. d. W.7, 14. daß ipnen gegeben 
iſt ſich laſſen zu weifen f. ſich weiſen zu laſſen — 

22. Chrom, 15, 9. es fielen zu ihm, ihm zu — 

1. Sam, 17, 48. da fih nun der Philifer auß 

„machte, gieng daher aber gieng) und ur | 


\ 
er » 
14 " x 
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\ —5— der Vaͤter an ꝛc. | ſuchet heim; Seh 


ch — 4 Mof. 14,18. ſondern heimſucht die 


3,8. ihr Land ift voll Silber und Gold und an⸗ 


beten (fie beten an) ihrer Hände Werk; Apg. G, 


10. 13, 8. fie vermochten nicht widerzuſtehen, 


zu widerſtehen, da ftund ihnen wider -— mibere 
ſtand ihnen; Ebr. 2, 8: alles haft du untetthan 
‚zu. feinen Süßen, unter feine Züge —. den _ 


' \ 
* 
> 


au 


daß nichts Boͤſes in meiner Hand ift, noch Feine - 


Ebraiſmus ungerechnet der. in dem — untertait 


unter feine Süße — f. ihm unterthan, unters 
‚werfen, liegt; da es mir ben diefer ganzen Un⸗ 
. gerfuchung nur um die Eigenheiten der deutſchen 


Sprache Luthers zu thun iſt. | 


nrichtiger Gebrauch der verneinenden | Pae⸗ | 


tickel Fein. und nicht: 1. Sam. 24, 12, ſiehe, 


‚ceine, Uebertretung; 1. Kön. 8, +6. von dem 
Tage an — babe ich nie feine Stadt gewaͤhlet; 
Jer. 2, 6. dachten. nie keinmal; Judith 11, 2, 
ſo hatte. ich nie feinen Spies aufgehoben ; Apg. 


‚28, 21., wir haben weder Schrift empfangen, 


‚noch kein Bruder ift kommen — noch ift ein 
‚Mar. 11; 14. nun effe von dir Niemand Peine 


Frucht ewiglich; Joh. 8, 33. find nie keinmal 


jemands Knechte geweſen — Spt. 26, 1. wit 


der Schnee im Sommer — alfo reimet ſich dem 


Narren Ehre nicht; Obad. v. 16. daß ed fen, als 


wäre nie nichts, etwas, da gewefen; und ganz‘ 
befonders ef. 43, 13. aud) bin ich ehe, denn. 


nie ein Tag war; Bar. 6,55. fie önnen weder 


Königen noch Feinem Kriegsvolf nicht wider _ 
ſtehen. Die-Stellen Euc. 22, 35. Ebr. 4, 1%. 
As ſchon Hr A bemaht, 00 2 


Be⸗ 
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Beſondre Zufammenfügungen ver Zeitwörter 
‚ mit den von ihnen regierten Wörtern: Ich 
rechne hieher folgende — | | 
Zuerſt diejenigen, welche oßne eine, nah 
. der Regel, dazwifchen fommende Präpofition 
- mit dem Hauptworte verbunden werden — Jer. 
15,6. du — — bift mir, von mir, abgefallen; 
Apg. 24, 22. wenn Lyſias herabkoͤmmt, will ich 
“ mid) eures Dinge, nach eurer Sache, erkundi⸗ 
n; Dam 5,9. deß, darüber, erfchrac der 
oͤnig; Jeſ. 49, 7. zu dem Voll, deß, an wels 
chem, man Gräuel hat; Luc, ı, 14. du wirft 
deß Freude und Wonne haben und viel werben _ 
fich feiner Geburt freuen f. du wirft Darüber — 


— — — und viele — über feine Geburt — — 


"und  fommt, freuen, fehr oft mit dem Genitiv - 
vor — of 9, 24. da fürchten wir unfers Les 
bens vor euch fehr f. euch ſehr wegen unfers Bes 


bens; Jeſ. 37, 34. Des Weges, deß er kommen | 


ir, foll er wieberkebten. ‘Denn wenn man 
gleich ſagen koͤnnt⸗ — eines weged fommen — 
ö glanpe ich doch nicht, Daß es in einer folchen _ 
Redverbindung, ſchon wegen eines gewiſſen 
Mißlauts, geſchehen und beſonders, zuruͤckkehren, 
ſo conſtruirt werden koͤnne. Es muͤßte alſo we⸗ 
nigſtens heißen: auf dem Wege, welchen er ge⸗ 
kolnmen iſt, ſoll er ꝛc. Pr. 6, 3. und feine Seele 
‚ färtigte ſich des Guts nicht f. und er würde 
nie fatt Davon: f, A. Aber uͤberhaupt föllte es 
beißen — und er genoͤße es nicht. Hiob 11, 3. 
- müffen die Leute deinem großen ſchwaͤtzen — zu 
deinem xc. — fehweigen? x. Kön. ı7, 6. er 
trank des Bachs, gleich vorher 4. vom Bach; 
aus dem Bach, waͤre ri doch befler; 2—— 18, 
a. 2 31. 


z 
AN 


J 


31. fo ſoll jedermann feines Weinſtocks und feir- 


nes Brunnens trinken — von feinem; aus ſei⸗ 


[4 


nem — 1. Mof. 24, 21. ‚der Mann wunderte 
ſich ihr (er), über fie; — 9,21. da et des Weins, 


von dem Meine, trank; Sir. 31,36. fo man 


. “welcher ‚ in: welcher, Du untert 


fein, davon, zuviel trinfer; Luc. ı, 4, der Lehre, 
ichtee bift; Apg. 


‚25, 16. fidy der Anklage, gegen die, zu verants 


ten fie fich zulegt werwundern; Sir. 11, 13. da 


- fi) fein viel verwunderten; Mar. 12, 17. ſie 


verwunderten fich fein cc. Go auch 1. Moſ. 18, 


13. 21, 6. warum lacht de Sara — lacht 


Nachdruͤcken: daß er fich an der eines verſchul⸗ 


- Sara darüber, — der wird mein lachen; 4. Mpſ. 


30, 12. fo gilt — alles, .weß, wozu, fie ſich 
verbunden bat; 3. Mof. 5, 5. fleht zwar in den 


der; aber, nach Luthern, follt e8 beißen — der 


eine Sache zu einem, an einem, finden, haben, 


„fi wider einen; Dan. 6, 4,5. Luc. 11, 54 Es 


taugt aber auch die ganze Redart nicht viel. Ein 


. wörter oft mit dem Hauptiport in einem, wenig⸗ 


‚ niemand deines Landes begehren; alle die ihr 


mein, mid), begebret; Ser. 43,3. beredt dich 


dep — dir dag — Gir. 13, 5. fo lange du ihm 


m 


nüge bift, brauchet er dein; und öfter 6, Ie.. 


im. 


r 


’ 


‚Worten; B. d. W. il, 14. daß, uͤber dem, muß⸗ 


— 


eines. — Matth. 11, 3. ſollen wie eines ans: 
dern, auf einen andern, warten; 1. Cor. 16, LI. 
‚ ich. warte fein mit den Brüdern, .Gewiffermaßen - 

. "gehören auch noch folgende Medformen Bieher: . 


 einzigesmat ift Die Präpofition überflüßig: Nicht. 2 
25, 14 die Philiſter jauchzten zu ihm zu. 
‚Nun werden aber auch zweytens Die Zeit⸗ 


ſtens im hochdeutſchen, ungewoͤhnlichen Cafıs ° 
verbunden: 2. Moſ. 34, 24. Sir. 24, 25. ſoll 


t 





“ 


’ 
. 


\ 


einen, närrifehen Juͤngling; Matth. 14, 35: 


da die Leute fein, ihn, gemahr wurden; und 


daffelbe ift es mit wahrnehmen Roͤm. 1, 10. 


ſo man deß, das, wahrnimmt; und mehrmal — - 


et, 3I, 16. wird ihr(er) hüten, wie ein Hirt 
eine Heerde f. fle, feine; fo Sir. 27. 7. wie 


des Baums, der Baum, gemwarter iſt; Heſ. 
3% 16. ich will des ſchwachen, das ſchwache, 
warten; ſ. vorher und nachher die Redarten — 
Spr. 13, 2. der Frucht des Mundes geneußt 

‚man; 2. Macc. 4, 40. die fein, ihn, genoſſen; 
5, 30. wie er (der Tempel), auch wiederum, 
gegenſeitig, des Volks, den Wohlftand des 
Volks, genoß; und noch einigemal — Sir. 2, ' 


4 


8. hoffet des Beſten, das Beſte, von ihm; jenes 


nach Luthern: Roͤm. 8, 24. 25.. wie kann man 


deß, das, hoffen, das man ſiehet — ſo wir aber 


deß hoffen; fo warten. wir fein. durch Geduld; 


2. Cor. 10, 7. daß er Chriftum angehöre, vgl. 
u. Cor. 7, 34: Gal. 5, 24 — 5. wir.aber wars 


gen im Geift der, qufdie, Gerechtigkeit, der... 


(mich Suthern) man hoffen muß; Gpr. 12, 9. 


wer — des feinen. wartet, iſt beffer denn Der, 


. dem des Brodts, dad Brodt, mangelt; Pf 101, 


5. ich mag deß, den, nicht der — hoben Muth 


‚bat; Jeſ. 1, 13, ber, die (Neumonden) mag 
- ich nicht, wüßte nicht; Bir, 8, 13. ee — pfleget 
wie ein Hirto feiner ,-feine,. Herde: f A. So, 


D, 3 J Jer. | 


x t 
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"Tim. 1,8. fo fein, es, jemand Recht braucht; 
2. Ehron, 20, 11, fie laffen ung def, das, ent; 
* gelten — Sir. 1,27. 20,7: ein Demüthiger 
erharret der, die, Zeit — ein jäher Ware fan 
der Zeit nicht erharren; 2. Macc. 3,4, daß. er 
ihn feines Muthwillens — feinen — nicht ges 
- flatten wollte; Spr. 7, 7. ward gewahr eines, 


F 


v 
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Ser. 19, 10. darum will ihr(er), fie, der Here. 
nicht; Amos ı, 3. fo will ich ihr(er), fie, nicht 
ſchonen; Jeſ. 30, 14, fein nicht ſchonet; 1. Cor. 
10, 25. auf daß ihr deß, das, verſchonet: ſ. A. 
Hiob 9, 27. ich will meiner Klage vergeſſen, 
u. oͤfter; 1. Sam. 20, ı8. man wird dein, Dich, 

. vermiffen; Jeſ. 34, 16. man vermiffet aud) nicht 
dieſes und deß, Dies noch jenes. Geboppelt uns . 
regelmaͤßig ift das mehrmal vorkommende, fich 

. einer Sache beforgen, z. E. Jer. 42, 16. ber 

- Hunger, deß ihr euch — den ihr — beforget; 
fo. wie, ſich beforgen; 38, 19. ich beforge mich 
aber daß u. few. Auf eine ähnliche Art heißt es 

. . einmal Apg. 25, 20. da ich aber mich Der Frage 

. nicht verftund | Da ich Die Frage nicht verftand, 


Noch bemerfe ich die Verbindung gewiſſer 
. , Sauptipörter, welche eine iebr eit oder 
Vaulheit in fich fchließen, in der einfachen 
Zahl, mit einem Zeitwort in der mehreren: 
. al$, Menge: 1. Sam, 2, 33. alle, die ganze, 
fe S. 226. Menge deines Haufes follen ſterben; 
2. Chron. 15,9. es fielen zu ihm zu aus Iſrael 
die Menge, als fie fahen; und es ift daſſelbe, 
wenn man auch, faben, auf Iſrael ziehen will; 
— Dolf: 2. Moſ. 32, 35. das Wolf, daß fie 
Das Kalb gemacht hatten; Dan. 11, 32. das 
Volk, fo ihren, Gert erkennen; Mar. 8, 6. er 
gebot den Volk, daß fie fich auf die Erde lagers 
ten; und fonft fehr oft.— Macht, aud eins 
mal: 2. Kön. 25, 5. die Macht der Chaldder. 
jagten dem Könige nad) und ergriffen ihn. _ 


Endlich giebt. e8 auch mancherley fehlerhafte = 
Conſtructionen. 2. Mof 34, 34 35, wenn - 
.. 2* U e 


it 
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er hineingieng — thaͤt er die Decke ab, Bis er 
wieder herausgieng; und wenn er herauskam 


und redete mit den Kindern Iſrael, ſo ſahen 
Denn: die Kinder Iſrael fein. Angeſicht an, wie 
dag die Haut feines Angeſicht glänyete, fü, thaͤt 
er Die Decke wieder auf, über, fein Angeficht bis 
er twieder hineingieng mie ihm zu reden. Es 
müßte wenigſtens, noch / ſo woͤrtlich überfegt, 


heißen: ſo ſahen die Kinder Iſrael Moſis Ange⸗ 


ficht wie die Haut deſſelben glaͤnzete; daß Moſes 


bie Decke wieder über das Geſicht hieng, fo lang 


er. mit ihnen redete; 3 — 13, 7. 8. wenn aber 


- der Grind weiter frißt in der Haut — — — und 


wird nun zum andernmal — beſehen; wenn 
denn da der. Prieſter ſiehet — f. und der Priefter - 


ſiehet — dieß auch nad) dem Örundtert und 
- eben das gilt audy von 13. 1. —. 14, 21. iſt 
er aber arm und mit feiner Hand nicht ſoviel er⸗ 


wirbt f. und er erwirbt mit-feiner Hand. 4 


— II, 14. idy vermag das Volk nicht allein - 
alles (ſ. S. 326): ju ertragen fi ich allein ver⸗ 


mag nicht Daß ganze Volk zu ertragen; 14, 14. 
15. und man wird fagen zu den Einwohnern 
dieſes Landes, die da geboͤrt haben, daß du — 


— — und du Herr geheſt wor ihnen her — — 
und wuͤrdeſt dieß Volk toͤdten wie einen Mann, 


fo wuͤrden Die Heyden ſagen und ſprechen f. Sie J 


gehoͤrt haben, daß bu — — — —) wenn du 


nun dieß Volk toͤdten würbeft, ſo wuͤrden bie 


Heyden, ſage ich, ‚die ſolch Geſchrey von bir 


boͤreten, fagen: ꝛc. Joſ. 22, 14. fo wird nicht 
aus Sorge des Dinges gerhan haben — und 


ſprachen, gefprochen: heute oder morgen m. |. 


⸗ 


bi 


w. Noch deutſchacihigre murde es beißen: ıfo 
Dun 4 


wie 
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vir es nicht aus der Beſorgniß gethan haben, 
daß wir dachten: heute ıc. Richt. 18, 10. wenn 


— 


1 
t 


ihr kommet werdet ihr zu einem fichern Volk 
kommen und das Land iſt weit und breitz denn 


Goott hats in eure Hände genenen, einen ſolchen | 


Drt, Darnidyes gebricht, alles, Das auf Erden 
iſt f. bey eurer Anfunft werdet ihr — — und in 


. ein Land von weiten ‚Umfang — — an einen 


* abwenden — und nicht 


Set, da nichts — von allem, was auf Erden iſt; 


1. Kön. 9, 6. werdet ihr euch aber von mir — 
alten meine Gebote — 


and hingehet und andern Göttern dienet und fle 


anbetet — alfo: hingehen — dienen — ans 


Beten; 12, 2. und Sjerobeam — hoͤrete, da er 


J noch in Egypten war, dahin er — geflohen 


war und blieb in Egypten. Daß das, börete, 


fo ganz verlaffen da ſteht, iſt Euchers Schuld 
eben nicht, fa bald er fich genau an den Grund⸗ 


. tert halten wollte, in weichen Hier eine offenbare 
Luͤcke iſt. Er hätte es aber immer wagen mögen, 


um « 


zu fagen: und Jerobeam hörte das, Daß er neims 


lich zum Könige gewählt war: — Aber das. 


übrige. mußte er, felbfi nach. dem Cbräifchen 


- überfegen — denn er lebte noch in Egypten, 
- wohin er geflohen war vor dem Könige Salome. 
Er Bielt ſich (fage ich) in Egypten auf; fle fands 


: ten alſo bin sc. 33. und opferten auf dem Altar, ' 


Soon . 


* 2 


ben er gemacht hatte zu Bethel, am funfzehnten 
tage des achten monden, welchen er aus ſei⸗ 
nem Herzen erdacht hatte. Dieß haͤtte er ohne 


Bedenken, ſogleich auf das, zu Bethel, ſollen 


folgen laſſen — und welchen er aus ıc. .18,12. 


ſpo würde Dich der Geiſt des Heren wegnehmen, 


‘ 
% 
b 


. weiß nicht wohin, und. ich denn kaͤme und 
ſagets an und faͤnde Dich nicht, fo. erwuͤr⸗ 


gete 


x 


* 
7 
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» . 
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gete er mich — ſtatt: Wenn ich — und ber 


Geift des Herrn nähme dic) weg, ich weiß felbft 
nidye wohin, und ich denn kaͤme, um es dem 
Ahab Fund zu thun uͤnd er fände dich nicht, fo 


— Hiob 3, 23. und dem Mann, dei weg vers 


. 1. 


borgen ift und Bott vor ihm denſelben bedecket 


fe und vor welchem Gott denfelben — 3a, 23. 
weil ich. mich fahe im thor mache zu helfen ha⸗ 


‚ben. Es ift ſchwer einzufeßen, wie Luther in 


Diefe Weitſchweifigkeit, Verworrenheit und Un⸗ 
richtigkeit — Dies alles zuſammen — bat ger 


rathen koͤnnen, da im Grundtext eigentlich und 
nur mit drey Worten gefagt wird: dDaichim Thor . - 
- (vor Gericht) meine Beſchuͤtzer fahe (mußte). 
Faſt auf ähnliche Weiſe heißt es 2. Kon. 12, 13. 
was fie funden am Haufe zu beflern noch feyn 


f. was fie Yin: fanden ıc. Pfalm 78,8. eine 


abtruͤnnige ungehorſame Art, melchen ihr Herz 


nicht feft war, deren Herz nicht feft war; Syer, 


31, 32.” welchen Bund fie nicht gehalten baden 


und ich fie zwingen mußte f. Daß ic) fie ꝛc. Aber 
genauer nach dem Grundtert: ba id) doch ihr - 
Herr war — Hei. 11, 20. auf daß fie in meinen 
Sitten wandeln — und-fie follen mein. Bolt 
feyn, fo will ich ihr Gott ſeyn f. fo follen fie — 
feyn und ich will — ſeyn; Dan. 6, 2. über 


| Diefe feßte er drey Fürften (der eine war Daniel), - 


welchen: die Landvoͤgte follten Rechnung thun 
und der König der Mühe Aberhoben wäre f. 


um'den König der Müde zu überbeben — Hof. 


10, 9. Iſrael du haſt fine der Zeit Gibea ges 


— Mrbiget dabey find fie auch blieben; aber es 


fie nicht des Streits zu Gibea gleichen er⸗ 


Feeiffen, ift auch zu wörtlich aus dem Hebaͤr ⸗ 


ſchen uͤberſehi; vgl. Saar. Go11,4 id — 
vo. 25 gab 


4 


.? 4 


4 


m 


el 
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gab ihnen Futter, daß er, Epbraim ». 3. ſich 


nicht wieder ſollte in Eghptenland kehren — | 


Mar. 6, 2, was MWeisheit iſts, die ihm geges 


. ben ift and. folche Taten die durch feine Hände 
geſchehen? f. weil foldye Thaten zc. Luc. * 40. 


ba die Sonne untergangen war alle — die, ſo 


Kranke hatten — brachten fie zu ihm f. drachten 
: . alle, Die Kranfe hatten, ſie zu ihm; 23, 50— 52, 


und fiehe ein Dann — Joſeph, ein Rathsherr, 
der war ein guter frommer Mann; der hatte 


nicht bewilliget in ihren Rath, ‚Der war von ° 


Arimathia det Stade der Juden, der auch auf - 
das. Reich Gottes wartete, Der gieng zu Pilato; 
190 zu dem vielen, der, gar Feine Beranlaffung im 
Grundtert ift, und es heißen follte: und flebe — 


„ ein Rathsherr, ein frommer veefihafner Mann, . 
i 


auch er wartete — diefer alſo gieng zu Pilato— 


der hatte nicht gewilliget in. 


bren Rath, Er 
war. aber gebürtig von Arimathia — wie denn 


1. Cor. 16, 3. wenn ich aber darkommen bin, 


. welche ihr durch Briefe Dafür anfeher, die will | 


ich fenden f. will ich die, welche ihr — fenden; 


- 2. Cor. 4, 2. fondern meiden auch heimliche 


Schande — — — fondern mit Offenbaprung 


der Wahrheit und beweifen uns wol f. fons 
dern beweiſen und wohl durch Offenbahrung ıc. 
„28, 22. auch haben wir mit ihm gefande 
uunſern Bruder, den wir oft gefpärer haben 


‚in vielen Stuͤcken, daß er fleißig fen f. deſſen 


. Emfigfeit wir oft und bey vielen Gelegenheiten 


erprobt haben; denn auch dieß wäre das 


eigentlichite Wort in Diefer &telle, für das 


Bu Griechiſche, wenn es bereits durch mehrern Bes 


‚brauch das Bürgerrecht erlangt hätte — Ebr. 
11,1. Zuverſicht. deß, Das mar hoffet und nicht 


Ri 


G 


- - zweifelt an dem, das man nicht ſiehet f. und an 


dem man, audy ungefeben, nicht zweifelt; 12,1. 
darum auch wir — — laffet uns ablegen f. - 
darum laſſet auch und — ablegen ıc. 3, 17. über 
welche aber ward Wentrüfter? Iſts nicht alfo, 
daß über die, fo da fündigten; mo alfo, daß, 
ganz müßig da ſteht, oder Luther das workers 
gebende bat wollen wiederholt wiffen, ald wenn - 
es vollftändig hieße — daß er über die entrüftet 
ward — Ganz fo Luc. 22, 27. welcher if der : 
größefte? der zu Tiſche fiße, oder der da diener? 
Iſts nicht alfo, Daß der zu Tifche fiee! — Off. 


17, 2. mit welcher geburt haben die Könige auf -. 


Erden, und Die’ da wehnen auf Erden, trunfen 


. worden find won dem Weine ihrer Hurerey f. 


und von deren Hurenwein Die Erdbewohner ſiud 


trunfen worden, 


m. Redarten. 
Ich unterſcheide nemlich dieſe noch von Red⸗ 


formen, in ſo weit der Fehler bey dieſen in einer 
ſprachwidrigen Verbindung der Woͤrter oder 
ganzer Saͤtze liegt, daß eine grammaticaliſche 
Unfoͤrmlichkeit daraus eutſteht; jene aber nur in 


dem Gebrauch veraltet oder bloß in der gemeinen 


RD} 
Ar Aa 


Sprechart zurücgeblieben find. .Dieles bieher 


. gebörige enthaͤlt bereit der erſte Abſchnitt. 
Was denn nocy übrig ift, will ich nach den 


Büchern ‘ordnen; doch ‚auch dieg mit Lebers 

gehung bloßer Ebraiſmen, weiche bie beusfbe 
prache, auch nad) dem was fie, iu Sutpere eis 

ten war, eigentlich nichts angehen. ». Mof- 26, 


7. wenn Die Leute fragten von feinem ar 


‘ v ı 


I 


- 
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ſcch nach ihr erkundigten; 8. daß Iſaae ſcherzete 
init feinem Weibe, ſie liebkoſete; 32,18. nahm 


von dem, was er vorhanden, bey ſich, hatte, ges 


: fhenfe feinem Bruder Se Doch müßte es in 
dieſem Verſtande getre 
wie Luther hier fur handen hat drucken laſſen: 


geſchrieben werden, 


ſ. nachher; 34, 23.'fo wir nur ihnen zu willen 
werden, ihnen erlauben ,; daß fie Bey ung woh⸗ 
nen, vgl. 1. Koͤn. 12,7. 38,1. und thätfih 


zu einem mann von Odollam; 43, 31. und hielt : 


fidy feft f. er machte fich ſtark; vgl. 48, 2. wo 


dieß vorfömmt 2 — 17,4 es fehler nicht. 


weit, viel; wie Heſ. 16, 47. — 30, "13/14 


Lein jeglicher, der mit in ber Zahl ift, mitgezaͤhlt 
wird; 32, 19. ergrinmte er mit, im, Zorn; 


nd noch einigemal; aber auch 4 — 24, 10. im 


orn — 3 — 14, 33. es ſiehet mid) an,:es 
ſcheint mie, kommt mir fo vor, als fen ein Aus 


ſatzmahl in meinem Haufe; 4 — 11, ı. da das 
Volk ſich ungeduldig machtes unnüß, wie wir 
fügen, ygl. Sir. 18, 15. oder: ſich unruhig bes 
zeugte — 16, 3.7. ihr machts juwiel; zu arg 


> 81,41, und war an dem, daß ihr hinauf 
zoͤget; ihr eben hinaufziehen folltet — 28, 65. 
du wirſt unter denfelben Wölfen Fein “bleibend 
Weſen, keine bleibende Stäte, haben, — Richt. 
7, 21. das ganze Heer ward lauffend, flüchtig, 


riß aus; 8, 28. alfo wurden die Midianiter ges 


demuͤthiget, und Guben den Kopf, das Haupt, 
„nicht mehr empor; 18, 19. fehmweig und halt 
das Maul zu; wovon unfer gemöhnliches, halts 
“ Maul, das abgefürztere ift — Much 1, 18. fill 
im ſinne ſeyn; entfchloffen ſeyn; 19. da fie zu 
vBethlehem einfamen; ankamen, oder nach 
Bethlehem Eamen.. "jenes koͤmmt mehrmal vor 


— 1. Sam, 


I 
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— 1, Sam. 22,14. und gebet in deinem (Bes 
horſam; iſt weder ebräifch noch deutfch, foll aber. 
wohl heißen: iſt dir in allenı gehorſam — 2 — 
20, 8. ein ſchwext — in der fcheide, Das gieng 
gern, leicht, -aus ud ein; 18. und ſo gienge 
. wohl aus — gerieth es wohl; 20. dag fey ferne, 
daß ic) verderben ſollte; es bat ſich nicht alſo 
— das ift es nicht, was ich will — fondern zc. 
1. Koͤn. 1, 13. hin, and gehe zum Könige; a, 
‚ 14.16. Sage her, an; 8,47. wenn fir in ihr 

Herz fchlagen im Lande, in dc geben — II, % 
daß fein Ser nicht ganz ,war mit dem Herrn; 
v. 6. und folgte nicht. gänzlidy Dem Herten — 


fein Herz war gerbeilt zwifchen Gott und dem 


Abgöttern; 20, 14. wer foll den Streit ans 
- . fpannen? Ohne Zweifel fo viel als, den Ans 

. gef thun; Doc) weiß ich außer dem — gefpans 
net und gerüftet ſeyn — welches. Friſch unter 
ſpannen anführt, nichts zur Erläuterung-benzus . 
bringen — 2 — 2, 10, fo du nicht fehen wir, 
fo wirds ja feyn, wo nicht, ſo wirds mich ſeyn 
— fo wirds gefchehen x. 9, 15. iſts euer Ge 
muͤth? euch gemüchlich, wie man noch zu-fagen 
pflegt; od. habt ihr Luft; 2, Chrom: 23, 1. im 
„ Rebenten Jahr nahm Jojada einen Muth; faßte - 
Muth — Hiob 21, 5. ihr werdet faner fehen 
und die Hand aufs Maul legen müflen. Wir 
brauchen fonft is dieſer Verbindung Das Wort, 
Mund; vielleicht ‚aber hat Luther bier, als in - 
einer verweifenden Rede, jenes mit Fleiß var: 
gezogen — Pf. 39, 3- ich ſchweige ber Freuden 
. für mich ift feine Freude; Spr. 4, 21. u6 

fie nicht von deinen, Augen fahren — Laß % | 

nicht aus den Augen; 18, 14. wem ber Muh 
liegt, entfaͤllt, (welches an vortoͤmmt wer 

rn kanns 
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kanns tragen. Es iſt alſd mehr, als ſinkt — 


2u, gi wer in pi Befehl gehet — thut, was 
i 


ihm beſohlen iſt — deß werk iſt recht; faſt eben 
fo undeutſch, wie vorher beym Sam. ©. 253. er 
geher in deinem Gehoͤrſam — 25, 10. auf daß 
Bird nicht uͤbel fpreche, auslege, Der es hoͤret — 
ef. 36, 16. thut mir zn Danf — thut mir den 
Gefallen — und gebet zu mir heraus — Jer. 
4, 31. die da Plage und die Hände auswirft, 
ausſtreckt: ach wehe mir; 7, 31. welches ich 
nie geboten, noch in flun genommen babe — 
mie in Sim gekommen ift — gewollt — habe; 
091. 19, 50 tft mirnie in mein Ser; gefommen, 
welches aber ſchon bebräifch -artiger ift; 45, 4 
daß ſie verzagt find und die Fludye geben — neh⸗ 
men — und noch einigemal, gie 49, 24. Jud. 
14,5. 15, 2. — ein befannter Latinifinus, weis 
chen die Franzoſen beybehalten haben; Heſ. 3, 10. 
alle meine Worte — — — Die faffe zu Herzens 
nimm fie zu — wie ont — Bit. 2,2. 2. Tim. 2, 
3. 4, 5. leide dich f. dulde; fi nachher ſich mit⸗ 
leiden; Sir. 11,5. viel Torannen haben mäffen . 
herunter auf die Erden fißen; faft wie Heſ. 26, 
16. alle Fürften werden herab von ihren Stüfen 
fitzen. Doch ift Dieß noch unregelmäßiger f. von 
ibeen Thronen berabfteigen, welches au im - 
tundtert ſteht. Jenes ift mehr eine verkuͤrzte 
Redart f. herunter von ihren Thronen fich auf . 
Die Erde fegen müffen; 13, 14. verlaß dich nicht, - 
Daß er dir ſehr gemein ift, mit dir fehr vertraus 
lich fpricht, 20, 8. wer viel plaudert, der mache 
ſich feindfelig, verfaßt A. 22, 15. halte Did) 
von ihm, Daß du nicht in einen Schweis geführt 
werdeft, Gute Gefellen, iſt hierbey die Randan⸗ 
merfung Eutbers, führen manchen in ein Bad zc. 
N | | 0. und 
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„ud ſo Bricht, er ab. Vermuthlich hat er ein 
Schwitzbad, wie fie Damals gewoͤhnlich waren, 
gemeint. Es ift alfo gefagt f. Daß du nicht (über 
Dem .täfligen Umgang mit beyden) in Schweiß 
geratheſt; wie es and) wohl wirklich der Fall ift, 
. und wir noch fagens ich habe Angſt geſchwitzt, 
..wenn ung ein- faber Schwäßer oder ein leezer 
. e.Kopf, mit dem nichts zu fprechen-ift, zu Yang 
. aufhält. Auch das — halt dich von ihm — 
-- follte, richtiger heißen: entferne dich von ihm; 
: 36, 28. zwey ſtuͤcke find, die mich verdriefen 
. und das Dritte thut mir Zorn — ‚erregt meinen 


. Zen; 29, 35. folcyes ift ſchwer einem vernänfs 


ten Mann, daß er fülche Worte freßen, ver 
ſchlucken, muß; oder in fich freßen. Die Con⸗ 
ſtruetion ift auch nicht yanz richtig. Es follte 
- Heißen: Schwer iſt e = — daß er ie, 36, 26. 
„wer eine Hausfrau bat, der bringe fein Gut in 
Math, häk.es zu Rath, wie 19, ı, oder auch 
nach Hrn. U vermehrt es; B. d. W. 17, 15. 
:" ,'daß fie ſich des Lebens erwegten; Eſth. 6,6. 2. 
« Kor. 1,8. daffelbe aufgaben; 1, Macc. 14, 30, 
faßte, ergeifi, Das Regiment; 2 — 3, ı7. wie 
. übel ihm zu finne, zu Muthe, wars 4, 2. der 
fein Bolt mit treuen, mit ſ. V. es treu, meinte; 
: 5,3. man ſahe, wie fie miteinander.teaffen; auf⸗ 
..tinander fließen; und dafür 10, 28. alsbald bie. 
Sonne anfgieng, traffen fie aneinander — 5,30, 
darum mußte der — Tempel auch fich mitleiden 
— er mußte darunter mitleiden; vgl. Mar. 9, 
19. wie lange fol ich bey euch feyn ? wie lange 
ſoil ich mich mit euch Teiden? euch dulden —- _ 
3. Mare. 13, 22. darnach ward der König ans 
‚ders zu rath; er faßte einen andern Entfchluß, 
vgl. Apg. 20, 3. da aber ihm die Juͤden nach⸗ 
nn felten, 
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ſtrellten, ward er zu rath; beſchloß er — Mir. 
5, 33. ſagte ihm die ganze Wahrheit fi geſtand 
alles; fagte ihn, wie Die Sache war; erzäßfte 
200, ar Ihm-den ganzen Vorfall — Luc. 9, 61. daß ich 
einen Abfchied mache mit denen, bie in meinem 
2,7 Kanfe find — daß ich Abſchied nehme von de. 
ı 291. Apg. 18, 18. 2. Cor. 2, 13. — Apg. 7,32. 
, 16, 29. Ward zittern, erzitterte; 16,34. führete 
fie in fein Haus und feßte ihnen. einen Tifch f. 





: bemwirthere fie, vgl. Pf. 23, + — 9, 2 bu 


fragte fich mit den Griechen; unterredete fich mit 
den Griechen, vgl. Mar. 9, 14. 12,28. Luc. 
24,15: — 2 Cor. 7, 15. vgl, 1. Thefi 2,8. : 
2 iſt überans herzlicd) wohl an euch — er freut 
fi) innig über euch; ır, 10. fo foll mie: dieſer 
- Ruhm nicht geftopft, genommen, zernichtet, 
„werden. So koͤmmt nun audy wie, dag Maul 
; ftopfen — den Mund fiopfen, vor; Pf.4o, 10: 
Luc. 1e, 63. und vermuthlidy hat Luther in boys 
. den Stellen diefes, als das mildere, vorgezogen; 
weil in der erften der Pſalmiſt es von fich fetöft 
braucht; in der zweyten die Hhartfäer au Chriſto 
7 damit einen Verſuch machen’mollten, Allein 
270.88 bfeißt. doch: ein Zwitter⸗Ausdruck, wenn das 
« feinere, Mund, mirdem größeren, ſtopfen, ju⸗ 
fammengeſetzt wird — Phil, 2, 30. duß er fein 
 . eben’ gering. bedachte — nicht .achtete, es in 
Gefahr feßte — auf Daß er mir dienete. 
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Dritter Abſchnitt. — 
| Derfchiedenheiten der Lesart in der letzten 


Ausgabe Luthers und den ſpaͤtern 
Ausgaben. 
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a Gemeiniglich glaubt der weniger unterrichtete 
Theil ‚der Leſer, der aber doch auch immer der 
‚ größte ift, er babe durchaus und in allen Stuͤcken 
‚Luthers .eigne Ueberfeßung in Händen. Das iſt 
‚man gleichwohl nicht. Wie feine Ueberſetzung 
auch nur in Anſehung der deutſchen Sprache, in. 
den erſten Ausgaben, derjenigen, welche er zuletzt 
1545 beſorgt bat, gar nicht mehr ähnlich ſieht; 
indem er unabläßig von Jahr zu Jahr daran befi 
ſerte, und immer mehr die oberdeurfche Mundart 
‚verließ: fo hatte auch ſelbſt die letzte Ausgabe noch 
manche Befonderheiten; in Anfehung der Sprache 
‚wie der Orthographie, welche aus den henern Aug; 
- gaben ganz verfehmunden find. Dieß mag.nun 
auch recht gut ſeyn, wenn man nur weiß, daß es 
fo ift, und Diefes Wiffen nicht ganz verlobren geht, 
Ich werde alfo das, was ich zuleßt in Diefent drit⸗ 
ten Abſchnitt vom den Vorjuͤgen der Schreibart 
‚Luthers und in einem vierten von dem Gebrauch 
ſagen wollte, welchen er von ſinnverwandten Mär; 
ter gemacht hat (da beſonders dieſer Abſchnitt eine 
zu große Bogenzahl erforderte), in einem zweyten 
Theile naͤchſtens folgen laſſen, und dafür diefen 
‚eriten Theil mit den kesarten und der Orthographie 
Be | De: 
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beſchließen. Beyſpiele der Verſchiedenheiten von 


beyden habe ich bereits in dem vorhergehenden ge⸗ 


geben, und werde alſo dieſe auch nicht wiederholen; 


wohl aber unter den Lesarten, beſonders in den 


wichtigſten Buͤchern, manche der anſehnlichſten 


Druckfehler mit auszeichnen. Denn auch von die⸗ 
ſen iſt die gedachte Ausgabe gar nicht frey; wor⸗ 
über auch ſelbſt der Correktor M. Georg Roͤrer 
in einer Nachrede an den chriſtlichen Leſer Klage 


führe: „auch iſt ſonſt muͤglicher vleiß, foviel an mir - 


geweft, angewand, das doch einmal eine Deutfche 


Bibel möchte ausgehen, Da gar nichts Drin verſe⸗ 
ben, noch) etwas hernady zu corrigiren, were. Aber 
wie michs anſiehet, wils fehier vmügfich ſeyn, Urs 
ſach, Es gehören mehre Perſonen, nicht eine als 
lein zu ſolcher arbeit, wenn dieſelben zuſammen 


theten vnd eine jede vleißig vnd trewlich ausrichte, 


was ir zuſteht, fo wuͤrde es angeben, Bonſt iſt 


hierin ein Man kein man.“ Ich Benierfe noch, 


8 


— 
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daß das jedesmal eingeklammerte Wort ausgelaſſen 


iſt, oder das mit einem andern verwechſelte anzeigt. 


In den fünf Büchern Moſes 


J. 1, 9. fondere Orter 2, 18. ein Gehuͤlffen 20, 
..z.. fein Gebülffe 3, 6. klug machte 7, 24. Ges 
wiffer 9,5. fagt zu Noah 11, 2. gem Morgen 
15,2. mein Hausuogt bat einen Son, Ddiefer 
Eliefee von Damafıo ı2, 17. untergegangen 
‚19, 12. wer dich angehört. (in andern Stellen. 


— * 


bat man das, Dich, in den nachfolgenden Aus⸗ 
gaben ftehen laſſen) 21, 30. feien 24, 16. ein 

eher fchöne — fteig er auff 18. ernider, - 19. ge⸗ 
teinfen 23. Wenlm) gehörftu 37. in der(er) 
Land. 41, geben fie dir (fie Ausgel.) nicht 26, 10, 


0, bracht 


— 


\ 














‘ 
\ 
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bracht 27,41. Eſau war (nicht, ward) 42. jrem 
kleinen 28, 4. da du (ein)-fremdling .ıs. unters 
gegangen 30, 24. der HERR wolte 31,49. , 
ſebe darein 52. beſcheidigen 32, 16. ja eine 
Herde; und fo oftf.jes 33, 11. zubracht 34, 
19. war herrlich) — wie 27. und in der Baſeler 
Ausg. 38, 5. fie (er) war zu Ehefib 14. fie wan 
jm 23. kam vns Doch ja 24. 25: herfur 2% that 
ſich 39, ı2. heraus 15. hinaus — beydes rich⸗ 
tiger — 41, 2. ſehe, welches viele Herausgeber, 
ſo wie that beybehalten haben, f. ſaͤhe, welches 
aber nicht haͤtte geſchehen ſollen, da Luther gar 
kein aͤ kannte, und es doch oft Misverſtaͤndniß 
erzeugt‘ 42, durchaus Kundſchaffer, wie Funds. 
fchaffen 28. erſchrocken 43, 32. thüren niche f. 
©.;79 f. 44, 34. begegen. Allein nach der 
„Ortbographie Luthers ift es das zufammenges 
. zogene'begegenen. 


IL. 2,2. das (e6) ein fein Kind. Es iſt aber eigen, - 
dasß biefes in den fpätern Ausgaben nicht immer 
ſo wie hier iſt ergänze worden — 4, 4. da ſtreckte 
er aus — ausgel. feine Hand — 5, 19. das (e8) 

. erger ward 7,6. 8, 13. thaten, that 20. daßs 
mir es Diene 24. that 9,6. 18, that 12, 12, 
derſelbigen 45. Vnbefchnitter (ener) 13, 4.au6s | 
gangen "14,2. rumb lenken, f. herum 12. iſt(s) 
nicht 18, 3. Gerſom 19,9. ewigklich 11. erab 

foren. 13. dohnen 19. dohn 20. ernider. 21. 
„erzu 24. herzu 22, 7. denſelbigen 23, 16. eins 
ſſamlet 28,32. das (fie, ausg.) nicht zureiffe. 29, - 
. 32. deffelben 30, 58. dig gleichen 52, 18, ges 
genander, wie nody in den gedruckten unterns- 
ander ©; 204. — eben daf. Singentanzs 36, 5. 
—F Ra | — IL 


4 
- = 


% 


'2, 2 HER: i 8. da fie far von war worden. 


260 . abſcha. Verſchiedenheiten der 


au. 5, 5. das er fc der eines — nicht an der ꝛe. 
7, 21. es fen (ein) vnrein menſch 13, 18. die 
fpleen fi) -22, 2. den finder 25, 27. 31. 50. 52. 

rechen, einrechen, aus vechenen, wie vorher bes 
gegen 26, 38. nicht — ihuren — 

W. 4, 20. vnbedackt 9, 6. deffelbigen 11, 21. iſt 
“des 22,4. aufregen, wie lägen S. 53. 24, 

8. fredigkeit fonft immer Freidigkeit, Vreidig 30, 

F A all daffelbe. 

v. 1, 41. ward an dem 3, 18. der ſelbigen 12,21. 
SExr 23, 9. 20. zur ſelbigen Zeit 21,19. des⸗ 
ſelben orts 27, 12. gangen 28, 57.. Afterburt 
31, 22. felbigen 32, 22. anganden 34,9. thaten. 


Jofua 


30, 20. vnd thurſt 26. Bing fie auf (an) 35. des 
felbigen tage 31, 10. der felbigen 14, 11. beus 
tes tags 12. du haſt gehoͤrt. 


Buch der Richter 


1, 26. Heutes tages 2, 19. d. Nichter geftarb 4, 


22. fiat 5, 15. fonderte fie - 6, 25. der felben 

: 9,49 ſtecktens an — nad) der gemeinen Spra⸗ 

de, f. ſteckten fie, und alfo fein Druckfehler — 
t..ı0, 21: 12. Haben euch nicht auch gezwungen 


x die Egupter u. f. w. oßne Zweifel richtiger 11,7. 


» dm truͤbſal 12, 1. diefelbige 15, 18. Vnbeſchnit⸗ 
‚ten 19.27 Aus gieng; heutes tags 16, 4. gwan 
"3% neigete ſie 2% 25. besfelben 21, 23: tpäten. 


Buch Ruth 


Buch 
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- Bücher Samuel  : 


wie in begegen vorher 13, 22. woffen, mehr: 


mal; aber auch Waffen, ı5, 23. deine mutter - 


(iver) Kinder 17, 45. Die (nemlich Iſrael colfecs 


‚tive) du geh. 46. heuts tage 18, 18. und ſ. f. 
Eidem, auch 22, 14. — 25. 17. ſagen thar. 


I. 1,6. on gefehrde, f. ohngefaͤhr 20. verkuͤn⸗ 
dets nicht; die einzige Stelle, in welcher ſtatt, 


verkuͤndigen, verkuͤnden vorkoͤmmt 24. Kleino⸗ 


"ten, nie Kleinodien 2, 1. nad) dieſem Ges 


ſchicht 7: ſelen, ſeiet, nie fenen, obgleich fey, - 
‚und jenes vielleicht um es vom. Sinfinitiv zu 
unterſcheiden, den er fein ſchrieb 3, 36. gefiel 


«| 


ihnen aud) wohl, alles gut was ꝛc. Go bat 


Luther das Unterſcheidungszeichen geſetzt. Setzt 


man es aber, wie in den gewöhnlichen Ausga⸗ 


ben hinter, gut, und hängt nicht das e an gut an, 


L. 12,8. regen, das zufammengejogene tegenen,. - 


welches Luther gewoͤhnlich weglaͤßt; fo Lömmt. | 


es ſo heraus, als wenn, gut, bier das Predifar zu 


. . gefielen wäre und, wohl, die Bedeutung von 
zwar haͤtte; man iſt alfo in der Erwartung, daß 


ein aber folgen werde . 11, 11. lege; wie in 
mehrern gedruckten; , aber auch bier follte es 
wegen des fchon angezeigten Gebrauchs Luthers, 


läge, beißen ı2, 4: zurichtet(e) 13, 9. jederniann - 
20. leydig 15, 16.17. zu füffen, wie eg immer - 


zu⸗Heupten heißt 16,8. ſteckeſtu 16. Er koͤnig, 


jendemal ©, 210 — 17,12. daß wir an jm 17. 


thürften ſich 19,7. am hir bleiben - 28. weiter. 
"  @oor, audgel.) Gerechtigkeit 2ı,'5. hat fehlen. - 


gemacht 22, 46. zabbeln. Ä 


diefen zwey Büchern gar nicht bemerft; es find 
ihrer aber, wenn ich recht gegäßlt habe, 15. 
RZ, Dücher 


Die öffenbaren Drudfebler babe ich bey 


— 





. \ ze 
262 3. Abſchn. Berfchiedenheitender 
Buͤcher der Aönitte | 


I. 8, 47. miſſethan 65. Berfamfungen 12, 32. = 
Kleblern f. Kälbern 17, 19.’ von jrer ſchos 


. 22, 13. eintrechtlich gut, welches allerdings in 

“der Sprache ſowohl als einträchtiglicy ift da ges 

weſen: vergl. S. 193 — 22,17. vnd der Here 
der ſprach. 

u. 6, 15. aufmechte 19. füret (fie, ausgel.) gen 

_ Samatia 29. verftacht, wie vorher einmal, ftacke 

‚ f. ſteckt 7,6. der Herr hatte) 19. mechte 18,4. 


batten jm 24. dem geringen : 27. Hatm. 35. 


allen landen Götter. 


Bücher der Chronika 


I. 13, 38. David (das erſte zum ausgel.) Koͤnig 

27, 20. eim Volk — eim Koͤnigreich 22, 21. 

= war — gewahr; ſcheint mir, wie vorher ſchon 
—— kein Druckfehler zu ſeyn. 


‚ D. 23, 18. die Ampt f. die aͤmter 31, 19. den fel⸗ 


den 32, 17. Auch fdyrieb — zu hobn ſprechen 


34, 21. worten (des, ausgel.) Buchs. 
Eſr a 


1,5. alle der(en) - — erwecket(e) 4, 7. un zeiten " 


30. daß, nach iſt, ausgel. 


v 


Nehemias 


3, 1. 11. thurm 26. ı7. thurn, wie gewoͤbnlich 
4, 2. ammechtigen — verband find 5. Boſem 
8, 7. machten das Volk, das auffs Geſetz merkete 


12, 37. die mauern auff hin 13, 10. gegeben 
waren; weil Luther theile in der mehrern Zahl 


meinte und, one die gewögnliche Endung dier 


fee 


n 
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fer, ee, ie in der einfachen Zahl, ſchrieb 26. zu 
nn en Zu 


t 


ndigen, wie verfünden — verkuͤn⸗ 


digen ; und ift jenes aud) da gewefen, verdient 


7 


alſo bemerkt zu werden. 
| Eſther N 
3,3. in feinen Sendern; fonft wie v. 16 Landen 
ı2: erbrannt; auch zu merken f. der gemößns 
lichen Ausgaben, entbrannt 19. nicht thar 22. im’ 
alle Lender 2, 17. zur Konigen 3, 13. 14. Lens. 
der, Lendern, eben fo "4,4. das Mardachai - 
(fie ausgel.) 11. Landen 5, 12. der Konigen 
3. feinen Genuͤge. 7, 1. Pönigin 5. nemen 
thuͤre — außer dem noch zwey offenbare Drucks . 
fehler. Ä | 
‘Siob | 
a, 11. fie wordend eins 7, 2. ſehnet fich, verfegt 
9, 12. ſchwind 21. fo thar fidye 10, 35. thar ich 
doch 16, 14. vber Die andern 21, 30. des grims 
mens 23, 5. 6. von, fagen, welches den Anfang 
einer Zeile macht, tft die erſte Sylbe weggelaſ⸗ 
fen, daß es gen heißt, und da nun im Anfang 
der folgenden Zeile, gegen, ftehen follte, iſt da: 
‚ fie Die vorher meggelafiene Sylbe ſa zu gen 
son, gegen, gezogen und fagen gefekt worden 
24,12. füfjend 20. wormicht 27, 15. Widweln) 
28, 9. die felfien) Desgl. 29,5. — V. 22. trouff 
fie, und bazwifchen, auf, weggel. 30, 4. Weg⸗ 
Holder wurzel 11. meine Saelen ausgefpannen 
- 14. erein 28. Börner mic) 31, 20. mir nicht ges 
fegenet 34. und d. V. d. fr. m. abgeſchreckt hat 
32, ı1. treffet f. eräfer, nach 8. Orthographie 
35, 12. hohmut, und fo namen; auch getrennt 
. \ 4 14 


‚4 


s 


/ 


j . N 
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N 
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‘’ 
1 


"in dieſer Bedentung hober muth, wie Pf. 101, 


’ .* 
x 
. 


5. — 37, 21. webd 41,4. wer thar ed wogen. 
3 Die Pomn  . . 


‚12, 1. bie Heligen 31, 20. erjeigets denen — f. 
erzeigeſt fie,. wie ſtecktens im B. d. Nicht. 37, - . 


: 77. enthält f. erhält der Bafeler Ausg. 4ı, 13. 


\ 


| 2,7. leſſt 3,4. gott vnd menſch(en) 5. HERrn 


2, 9 geweſt 14, 21. eim 3, 18. vnter fie ſelbs ⸗— 


froͤmkeit 42, 5. mirs ſelbs 43, 3. brengen 48, 


9. dieſelbigen 50, 1. big zu niedergang 23. da 
ift d. weg 55, 24. 59, 12. hinuntern; fonft auch 


‚Binunter 73, 2. hatte viel nahe 78,26. weben 


29. jren Luft 86, 8. feine gleiche 88, 16. am; 
mechtig, wie S. 262: — 89, 48. fehlt, haben, 


nach geſtoſſen 94, 4. troͤtzlich 98, 5. mit H. und . 
Pſ. 102, 24. demütigeit 03, 3. vergib(t) 107, 
16. eiſene; Doch Öfterer, eiferne, wie 149, 8. — 


109, 18. fein gebeine 121, 4. ſchlumet. 
Die Sprüche 


34, Die Spötter 5,6. &mmeifen 6, 14. feim wie 


‚eim 27. bofem 8,13, hohmut 9, 14. auffm, und 
- fo immer 13 7. fein(er) armut 14,35. eim ‘17, 
. eim, beyd 


mal 25. nerrichter 19, ı0. eini 22, 
19. manchfeltiglich 23, 8: geſſen hatteft 24, 7. 


ertbar 12. weifer f. weiß 26. richtiges antwort  _ 


29. eim 25,9. feim 24.26. eim — ebendaf. ein 
betrübt brun, nach dem ehemaligen Sprachges 
brauch f. getrübt, worein fpätere Herausgeber es 


ſtatt in, trüber, hätten verwandeln follen 26, ° 
12. eim 28, 13. dem wird nicht 30, 31. thar 
legen 31, 11. thar. Bu 


Dee Prediger 


Vihe, dieß, wie sg — 4,15. eim — Deran 


/ 
j 


jenes 








vi. 
l 
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. "jenes flae 5, 5. verdamnen 8, 9. ſtim 19.06 


‚wandelt in, ohne, hatten 14. beydemal den f. 
‚denen 9,1. je Vnterthan 12. bendemal, eim 14. 
‚Bolliverg drumb; dieß überhaupt f. umber ge⸗ 
ſagt 10,9: weg walzet 20. deim 11,6, obs: 
beide 12, 6, zulehe. a 


Das bobe Lied 


2, 9. 17. Hirſs 4, 16. webe 5, 1. meinem 6. 
meim 13. wurßgertlin 7,4. thurm 11. Dors 


‚fen 8,14. eim, 


Jeſaias. 


2, 13. Reuchwerg 2, 15. thuͤrne 6, 1. eim 7, 17. 
geſcheiden 19. Puͤſſche; fo beſtaͤndig 17, 5. ſeim 


21,16. eim 23, 13. Thuͤrm 24, 16. wir hoͤren 


Lobeſang, auch im Sing. 25, 2. eim 27, 1. 
ſeim 12. worfen, das neuere worfeln, weiches 
30, 24.-vorfommt 28,24. brochet 27. beydemal 
eim 29, 3. Bolwerg 12. gebe, beydemal fl. gäbe; 
fo v. 16. beydemal, fpreche 30, ı7. eim, beyde 
mal 25. Thürme 26. des Mons 28. eim. 32, 
14. tbürne — Hülen 34, 9. fchwebel 35,6. 
lecken — Hirs ſ. vorber 36, 12. Harm, wie 


oben 2. Kin. — 37, 25. ausgetroder 27. Haw 


40, 6.7. Hew 40, 11. Boſem 12. woge 41,4. ° 
der erſten ond der feßten, ohne Zweifel ein 
Drudfehler 42, 22. Hülen 43, 17. eim 27. 
nriffebandelt 44, 23. bat getban 45,9, mit den 
Toͤpffern des thons — der Thon 47, 13. Hims 
melslaufft, und fo öfter Laufft 48, 17. vnd leite, 
(leitet, welches auch ftatt finder) 49, 24. koͤnnte 
man das, Gerechten, in Vergleichung mit v. 25. 

für einen’Schreibfeßler Luthers. halten; alle 
R5 der 


in 


— 
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. 
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der Fehler, wenn es einer iſt, muß von dem Ab⸗ 
fchreibern im Gr. Tert herkommen — 50,9, vers 
damnen 51, 3. Zobefang Lo. austrocfet; wie 
vorher. 14. gebe, ftörben 18. neme 52, 9. gelds . 
fer, ein Druckfehler, durch das folgende erloͤ⸗ 
9 et, veranlaßet 54,.17. dem foll (e8) nicht gelin⸗ 
\ "gen — verdamnen 58, 5. feim 59, 6. taug, beys 
demal ı7. eim 60,9. von langes ber. 61, 8. 
reubiſch, wie Luther auch immer auführifch, nicht - 
aufruͤhreriſch, fehrieb. Allein bendes ift wohl 
nicht fo ganz richtig, wenn gleich milder, da es 
eigentlich von Räuber, Aufruͤhrer, abgeleitet iſt. 
64, 4 auff jm harren; wofür ſchon einige Ausg. 
dich haben 65, 2. eim, Dad zweytemal 6.7. 
Boſam, beydemal 66, 24. miflebandelt — So⸗ 
viel, außer etwa 16. minder wichtigen Druck-⸗ 
feblern. Ä Ä .. 


TGeremise \ 


2, 233. tharſtu 4, 3. zuden(en) 6. ein(en) groffen 

- 21. worffen(eln) vgl. 51,2.— 14. lere(n) 6,7. 

ein(en) 7, 23. das eud), ohne, es, dazwiſchen 

‚29. vber die er 35. Vogeln, nur einigemal Voͤ⸗ 

gel 10,9. gele; foimmer f. gelb 19. Herzens 
leids; auch Dieß durchaus 11, 7. ewer 16. Ole⸗ 

bawm 12, 4 da fin(d) 9. fprindlicht 10. der 

viel 13, 7. tuchte 10. taug. 11. eim — follte 
wohl überhaupt heißen, meinem vgl. 35,9. — 

13, 23. Parder, fonft, wie 5, 6. Pardel; aber 

. Immer nur Marmel 24. verwebt 14, 4. lechet 
13. guten Fried 15, 11. den es 15. vmb deinen 

willen; fo befländig, . wie um meinen, feinen 

“willen, Dagegen aud) immer feinet, meiner, dei⸗ 

net — halben, wegen; wovon id) den Grund 

-. "nicht einfohen foun 13, 12. da wird nicht aus 
| | | 20, 


1 





— 


| 
‘. 
b) 


⸗ 


20, 16. gerewen hat 26, 9. tharſtu 23. Poͤfel 


30, 8. jur derſelbigen 31, 35. Lauff 32, 33. 


bey, ftets, it die Randanm. — früe, wie bey 


35,14 — 33, 3. weift 34, 5. vor Dir geweſt 
38, 23. felbeft: (das einzigemal fs ſelbs) 42, 10. 
gerewen; wie 20, 16. — 44, 25: volnbracht, 
wo es in einigen Ausgaben beybehalten ift.ı 46, 
16. darnider wie 49, 26. ſ. S. 217. ff. 22. 


. Braffett 23. zellen 48, 14. wie thuͤrt je 29. 


Hohmütig wie 49, 16. hohmut . so, 11. lecket 


51, 30. thuͤren 36. verfeiben — 13. Druckfeh⸗ 


ler habe ich übergangen, Die e8 gar zu offenbar 
waren, twie, baben, f. haben: ZAlagelieder. - - 
2,4. 3, 12. gefpannen; mie vorher geremen 


f. gereuet — 2, 8. die Quinger 3,27. es ift (ein, _ 
ausgel.) koͤſtlich Ding 37.1har 59. meim 4, ', 
ı1. volnbradyt, auch in Den vorgedachten Auss 


gaben, vollbracht 18. thurften 5, 10. eim. 


| Sefekiel Bu 
3,9, glingeten ı1. ja, wie mehrmal, ald, 4.6. — 
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3, 6. zu denfelben fentte. Doch fängt Lucher 


das 3. Kap. erfi vom 10. Ders an 5, 11. mit 
deiner allerley Gremeln 6, 3. talen 7,13. zu 
feinem — gut — trachten 16. fürren 8, 3. eim 


ıg. jnen nicht — fehonen 9,1. 2. 3. Wofs 
fen, Linwad, einen, den Schreibzeug 10, 9. eine ° 


15, 4, tügen tangs 16, 18. Ole, Reuchwerg 47. 


-in allem deinem 49. bolffen 50. da ich begonſt 


51. frum 52. frumer 17,4. fabt 6. kreig 8, 


eim 20. dajelbft, wie 20, 40. das erfle, und 43 


197, 15, glinzet, mie auch noch in einigen 


Ausg. 22. Bolwerd 22, 31. jr(rer) 228. 


der(er) -24; 6. lofien 26, 4. 9. thuͤtne 28,17, 
deinem Pracht 24. kein dorn Die — voch ſta⸗ 


⸗ 


. 


el, 


- N fi . > 
1) . . ‘ J \. « . SL 
. F \ . 


I. 


u 2% 2. Abſchn. Verſchiedenheiten der u 


chel, die — In den Eanfteinfchen Ausgeben 

iſt es, fchon in Der verändert. Aber Luther fagte 

> Fein Dorn, wie gewöhnlich mit Weglaſſung der 
. " Endfolben, f. Feine Dornen. Diefe richtigere 
- * Schreibart hätte man alfo wählen follen — 29, 


10, thurn 12. wüfts.grenze f. Das umgekehrte, 


obgleidy jenes aud) noch einige-Ausgaben behal⸗ 

- ten, baben- 31, 18. deiner f. vorher 32,3. Garen 
0. 9, erſchreckt 33,22. That, beydemäl 34, 3. 8 
woͤllet, wöllen — 21. lecfet 25. welden fi wäls 


' dern 36,4. 6. thalen 38,20. Vögel. 39,4. 


. = wieder Vogel, wie öfter 40, 7. den Gemachen 
‚3. gegen die Mitternacht 43, 22. eim 44,17. 
woͤllen, und nad) diefer Form Fömmtesin feinem 


andern Buche ſo oft vor, ın mehrern garnicht, 


und nur einigemal, wuͤllen f. wollen, "der Zeug 


— · 


46,7. 11. zum lemmern 14. treuffen. Eigentliche 


Druckfehler Habe ich nut dreye bemerkt, 
| . Daniel 


\ 


29, 14. Öberften 18. beten, umfamen 35, verwebte 


. 3, 12. die Ampt; ift auch ſchon da geweſen 4, 


330, volnbracht 5,26. hohmütig 6, 18. ungeffen 


7, 2. widernender, mie onternander- 6. parden 
19. anderfi 8,5. anfehelich 18. ammacht; wie 


vorher, ammechtig, einigemal 9, 13: gettans - 


gen für ergangen 11, 7. 10. Feſte f. Veſtung 
25. verrheterey. 12, 1. beydemal geweſt ın 
Wuͤſtung f. Verwuͤſtung. rn 
EEE 7177 7 Be 
4, 1. vrfachen 4. thar 13, 14. Ehebrecherinfnen) 


Biidin(en) 6, 5. hofele 11, 4. feelen d. liebe 
32, 5. dafelbft 13, 3. verwebt 7. Parder 15. 


Joel 


austrucken. | . 


0 \ 
‘ - m 


— 
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To% i 
J 1, 20. ausgetrockent. 
Amos 


1, 3. eifenen Baden 2, 16. manpaftig it 7,16. 
treuffel(e). 
J onas 5 
i, 7. loffen 12, vmb meinen willen, f. Anm. beym 
Jeremias. 
Miüich a — 
2,6. treuffe — Treuffe 3, 8. thar 4, 8. thurm 
5, 5. woffen 7. dar durch S. 217 ff. 6,7. HEXr 
9. dem wird(s) gelingen 7, 8. darnider liege. 
Nah um 
2, 5. blicken 12. thurſte. 


ABabe euc 
u 8. Parden 2, 2. HER. 


45841 
I, 6. (Scherten Beutel. 


. Sacharja | 
1, 13. HEEr 2,9. weben 5, 1. 2. 3. Briene, und, 
‘:  Brieff 9, 13. gefpannen, wie einigemal vorher - 
10, 1. gewolcken 14, ı0. erbaben vnd bleis - 
ben(d) werden fe der ſpaͤter gedruckten, be⸗ 
wohnet. 
Maleachi 
I, 14. der Vorteliſcher — Menlin 2, 11. HERNn— 
1 DER 13. feuffjen, einmal vorher füffen. 


Juditb | 


20.49 - 


2370 3. Abſchn. Verfchiedenheitender — : 
| Judith 
2,8. gros(ſem) Vorrat 3,3. gewuͤnnen; nicht f. 
gewinnen, welches neuere Ausg. haben, fondern | 
gewönnen, nad) Luthers Ausſprache und Ortho 
graphie 4, 6. thaten 5,4. liegen f. fügen 10. 
that 25. thar 6, 2. tharſtu 16, jren Luft; wie 


vorher einmal 7,9. thuͤren z1. gemeinet 
(hatten, fehlt) 7, 25. wollet (ihr) auch prüfen 


26,6. thurſte zo, 6. werde gerechnet; fonft 


auch immer geredyene 1i, 13. thuͤren 12, 2. | 
thar 13. zum ehren 14: tbar 14, 3.8. Schar: 

wacht 9. thurſte 11. thiiren 12. klitſchete 
16, 12. ſolcher füner(en) 30. thurſte. 


B. der Weisheit 


, 4. eim 4, 12. 8,1. eim 11, 27. ſchoneſt allen 
(x) denn 12,9. eim ‚25. ſpoͤttliche S. 190. 
wie nachher 26. aud) in andern Ausg. 13,5. , 
geſchefte f. Geſchoͤpfe; jenes ein‘ Meberbleibfel 
des oberdeutfchen Sprachgebrauche, wie nachher 
14, 9 vgl. v. 8 — 14, 22. benügen 15, 4 
-- fündle, welche Form fonft in Luthers eher. | 
x, nicht vorkoͤmmt 16, 2. lüften f. lüftern, wie, _ 
eifen ı 5. entpflihen a7.eim 17, 17. muͤſte 18,5. 
fo, weggemorfen und jnen — alfo, war, vor und, 
weggelaflen and diefes binzugefeßt 9. Lobejang 
17. bloͤtzlich 19,9. leddeten 15. Etliche aber, 
die, fo fie mit freuden hatten angenommen vnd 
Stadrecht mit genieffen laffen, plagten fie mie 
groſſen fehmerzen; ſ. 255. d. Eonftructionen. 


Tobias . — 


3, 14. dem trübfal 4,4. fahr geftanden f. ausge⸗ 
fanden ju ©. 21, 25. gehörig 5, 22. bin urd 
v 7 her 
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her wider füren ſ. ©. 8, 4. woͤllen, beydemal 
und ſonſt Häufig in dieſem Buche 8. einem Ge⸗ 
bülffen ſ. S. 258. 8,4. wöllen, beydemal und 
fonjt häufig in diefem Buche 8. einem Gehülffen °” " 
ſ. vorher — 10, 9. eiden fonft im vorigen Eidem 

. 12, 5. beute — wolt annemen.. 19. es ſchein t) 

14, 15.’ rüglicdyen Alter. — Neun offenbahre 
Druckfehler habe ich auch hier übergangen. nu 


Slrach 
1, 27. Frecheit, wie oben; 2, 8. hoffet des beſten 
— Luthers Schreibart gemaͤßer, als das Beſte: 
©. 244. 3,.9. mit (der) that 27. fahr 7,4 . 
Empter 28. dir lieber f. dich 8, 3. vnd (e6) 
beweget 6. noch f. auch 16. thuſtus 9, 4. Sins 
gerin 25. fehrlih 10, 26 taug(t) 11,7 ver 
damne 24. die weil ©. 225. 12,6. eins f. 
einft 13, 2. ledeft 8. ledet 13. fünde 14, 2. 
- empfallen f. entfallen; und fo in-äßnlichen Woͤr⸗ 
tern öfter 4. verbraßen; wie vorher braffeln 15, 
2. begegen 115 12. darffeft 17, ı7. Bosheit 
(en) 18,7. taug er 23. dirs (ein) eruft 32, 
Braſſer 20,5.6. KTlicher (der eine) — — 
Etlicher (ein ander) aber 7. jecher, wie 10, : 
235. — 22, 2. wiſſchen f. wafcyen; wie glinzen 
f. glänzen u. a. m. 24, 25, die (jr) nein begeret 
40. wie; vielleicht in der Bedeutung, nachdem, 
oder f. fo wie 26, 1. eineſt f. eins mie felbeft 
9. nebenander, das einzigemal 27, 16. zus 
ſchelten 28, 13. jedy 27. drein — drin (richtig. 
und mehr bieron im 2 Th.) Pard 29. thar 
34. kriegen f gefriegt 30, 5. dorft 31, 5. vers 
genglichs vnd geſucht 31. der freveln 33, 14. 
manchfeltigen, wie immer 36, 16. daſelbeſt 28. 
0 vers 


es 


\. 
⸗ 


272 3. Abſchn. Verſchiedenheiten der 


verſpaͤttat 37, 9. wogen f. wagen 38, 37. der 

Ampt (er) 39, 5. taug — taug 40,4. todes⸗ 

‚ fahr 42, 14. taug 19. billicht — billichem 23. : 

deim 43, 15. Vögel 26. felgfams (end) 48,26. 

nd er erlängerte 49, 15. ſchloſſen f. Schloͤßern 
‚51,24 mic GW oleifigen.. | 


R Baruch 


3, IL. eim 5, 8. Welde f. waͤlder, wie voher ein⸗ 
mal 6, 17. ſchloſſen 48. vnternander 54. 58. 
| butzern — onmechtiger, ſonſt, ammechtiger ſ. 
vorher 62. welde „f. waͤlder 69. 71. buͤtzern. 


Bucher der Maccabaͤer 


"Li, 11. Grekiſchen 61. thaten 2, 18. begabet 
(werden) mit; 38. Perfon(en) 39. that 40. on: 
ternander 41. Höälen; wie vorher 67. den 
gewalt 3,2. hulfen 12. hernach, fonft ernach 

. 4 Abſchn. 4,18. one fahr 33. deren 60. 

thuͤrne 5, 27. lagen 37. Der Bach 38..Kund: . 
ſchaffer 39. Solt f. Sold 42. die Bach 63. 

. 64. worden f wurden 6,1. her oden 2. waren 
18. 21. thaten 41. Gerhöne; fonft Gedöne — 

— Gethuͤmel 44. wagte; vorher wogen f. wagen 

47. befeite; fo immer 7, ı5. that 23. viel 

groffer ſchaden — thaten 24. thurfien 31. that 

42. ſchlage, fonft audy ſchlahe wie zo, 4.83. | 


m. - 


thasen ' 9, 71. that 10, 29. Obs f. obft 50. 


tbaten 54. Eidem 65. that 76, that, tbaten 
12, 10, gerewen(t) 11, ı4. dafelbft 26. 41. 
tbat, thaten 43. fahr 65. thurften 12,724 
gröffer(er) 45. wolleſt (du) mit mir 50. gegen 
den 13,43. Bolwerg 14, 31. ernady 15,21. 
wolle (ihr) biefelben 16,.17. that — de 


⁊ 


Eesart In der lehten dlusg. Rubens, air 


D. ı, 11. gegen — eihem(en, fo immer gegen 
mit den Dasivug) 25, ee fi 33. Prſen 2, 2. 
wie ſonſt — vergelä)ffen 4. derſelben, mehrere 
Ausgab. felbigen:.Die Altern halliſchen von 1708 - 
gar, der heiligen 3, 24,that .27. onmacht, vorher 

AUmmacht 32. grgwan. 14. Pallen f. Ballen gder 
vielmeßr Ball 3a. 31. eine Ah: —- ven 
Auffruhr 36. unſchuͤldiglich, fo auch ſchuͤſdig — 
lich mehrmal 47. Tattern 5, 2. 3. guͤldem — 
gülden 6,29. eim 7,5. ünternander 8,30. - 

thaten 9, 20. dankete ich 10, 15. desfelben 18... 
ap. 22. thürme, thurm, At 35. ein geimmen 
36, die Thürm 11, 6. fühle 7. wo(a)gen 36. 
vuternander 37. was f weß 12, 11. thaten — 
Darnider 21. tochte f. taugte 22. vnterander 

29, 30. Schythen f. Seythen 13,2. heiten. 5. 
ſchuckeld Rad 21. jagten 14, 6, beim 17. che 

‚ehr 24. that 27. gar nichts 28. hette 29, thurfte . 
45. eim 15,19. vnd (fie) wider 30, feim 35. eim. 


| . Metebäuns | 
3,1. Iheſu, fo duchaus 3,8. Seuche d. Buſſe 
worfffchauffeln 4,9. Das alles 6, 6. Wenn aber 

du beteſt 7; 25. weberen die winde ım 7. 
webd 12,'30. verfireuet 35. gut(er) menſch 
13, 31. feet (es) auff — erwechſt 35: Heimligs 
Feit(en) und wie Herrligfeit 18,4. felbs 31. 
alles, Das f. was, wie vor und. nachher 21,24. 
wil ich euch (auch) fagen 22, 23. fein auferftes - . 
ben 46. tburft 26, 55. der Scharen (dar Sins 
gular; denn Luther pflegte dergleichen Wörtern 
im Genitiv die Syibe, en, anzuhaͤngen. Es 

iſt alfo unrichtig, wenn neuere Ausg. der, in die, 
verwandelt haben, wie es denn auch‘ wirklich 
nur eine Schaar, ein Kaufe war) — aus: 
garigen 28, 16. in Galilea — befcheiden. 


- 


t 


.- %’ * 
\ Pa 


074 3 dbſchn. Verſcuedenheiten der 
| .Mercne 


3,2 ſchuch, wie gemößntich‘ 11. aufthat 27. ons 
cternander 2,15. jrer war viel 26. thurfle 3,3. 
erfur 5 ſtrackte 10. fie jn oberfielen, alle 35. 


7 41. onternander; und fo in det Folge bis ans 
2 Ende, 34. Brüdere, vorder Brüder 5, 6. ferns 


b) - 


04 


6,7. fandte, fonft, ſendte — ja zween 9.ge⸗ 
ſchucht, wie Schuch, und ſo and) geſchieht f. 
= "gefchiche ur. gezeugnis — Godomen — 31. 


zuget — jrer war viel, wie kurz vorher 34. beräug, - 


wie 7, 21. 8, 11. fonft gewöhnfich'erkud 36. 
—niiccht zu eſſen 40. ja hundert 44. der war — 
hier haben auch die neuern Abdruͤcke den Sing. 
beybehalten 8, 3. vngeeſſen 23. ichtes f. S. 
—422 — 35, meinen — willen 9, 6. verſtoͤrzt 
21. das jin (diefes) mwiderfahren 30. Galilean 
43. kroͤpel 10,29. meinen willen u. ſ. beftändig 
3 . thuefl-41. Johannen 11,28: 29. 33. waͤſer 
423 32. der Schrifftgelehrter 34. thurſte 13, 
21. bedenket auch . euch. 28. gewinnet. | 


.Kuces 


1, 3. ordentlichen 80. par(d) flark 2, 1. von dem 
Keiſer 4. auff auch 13. ward — aber ohne 
wweifel, wie das vorhergehende ein Druckfehler 
— 20, widerumb, nicht getrennt 22. Moſi 
070 3,8. frucht der B. wie beym Matthäus 14. der ° 
nuͤgen 17. desfelbigen 4, 14. vmibliegenden’ort 
65,4. thurſte 7, 32..gegenander 8,9. gleichnifie 
: "were(n) 17. die gleichnie ig. 20. Brüderen, . 
Brüder 9, 5. ſchuͤttelt auch ab den — — — 
fuͤſſen 10, 6. 9, dafelbft, daſelbs — berugen. 
16. veracht(et) alle'drenmal 37. that 11, 9, und 
ich — euch auch 31. 32. verdammen 12,1. vn⸗ 
- teran⸗ 





F 
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' 
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' 


wie zuweilen-aud) in den- Gedruckten, als 20, 

20. 23, 7. — 24, feen nicht 13, 6. dieſe Gleich⸗ 

. nid 13, 17. wider Semefen f. zumider; vol. S. 

38.— 16, 13. weien — So unterfcheidet nemlich 

Luther sine zween, zwo 17,27. fie frieten 18, 

11. wie die andern Leute 29, des Reich 31. 

.“. »olendet, ohne, werden — 20, 11. Denfelbigen 

40. thurften 21, 26. der Dinger 27. urder 
Wolken 23, 6. Öalilean 50. Ratherr 24, 44 


En 
terander 9. dee wird — werden 11. Oberkeit, 


Johannes 


3, 15. tüffet 2, 17. freſſen 25. ge(ö)be 3, 26. Id⸗ 
hannen „4, 33, vnternander 47, 54. Öalilean 
SG, 14. that 7,3. Judean 8, 11. verdamnen 
15, niemands — dieß oft wieg, 4. — 9,22, 
in (den) Bann 10, 16. Diefelben 22. es ward 
21,15. ewren willen 49. besfeldben 12, 2. ons 
gefeifchter 11. feinen willen 30. meiner (die 
einzigemal ) — ‚und doch ‚gleich wieder ewren 
willen 35. Finfterniffe — vberfallen 17, 9. für 

‚ Die (die) du mir 18, 31. wir thuͤren 19,6, ibn, 

nach creuziget, fehlt 10. Weiſſtu 28. volnbracht - 


20, 7. beſeits 21, 12. thurſte. 


Apoſtelgeſchichte 


1, 9. ſolches geſagt, ohne, hatte 10. farend. 23. 
26. Matthian. 2, 12. ſich (aber) alle 22. 43. 
that 4, 5. als (es) nu kam 5,6. beſeit 13. 

thurſte 19. that 41. ſmach (zu) leiden 6,2. _ 
. taug g. that 9. derer, bier vollſtaͤndig 7, 11. 
⸗ein groͤſſer truͤbſal 32. thurſte 8. 9. ein Man — 
— — der zuvor in derſ. St; Zauberey trieb 

| . 6G2 —S wel⸗ 


” 


+ 
‘ fi - 
D 


f j \ 
\ 


a n 
— welches ohne Zweifel der gewoͤhnlichen Les⸗ 
art vorzuziehen it — das Samariſche, wie 25. 
— 27. alle ire Schatzkammer 35. that und fo 
9, 40. 10, 34 — 12, 1. (fie) zu peinigen .ao. 
that 18. gangen 21. that 13, 12. das Geſch. 
43. Juͤdgenoſſen 24. Piſidian und fp die uͤbri⸗ 
. ‚gen :15,:3. Samarian 8. Herzkündiger, und 
. doch ſonſt Herzenleid 38. ne(ä)men 16, 6 7. 
immaer die Endung, an 19. Genies und.fe.nie 
Genuß, wie Verdries, nie Verdruß 17/ 1. 
Apollonian 15. 16. Athene, eben ſo 183 r. 
2. aus welſchem Lande 19, 21. 22, Phry⸗ 
gian, Macebönien, Achajan 25. Diefelbigen -. 
‚20,18. Aſian 34. derer 23,8. befenneng beis 
TB 24, 22. erkundigen — dieß einemal'ih 
2 Diefer Form — 26, 3. wolteſt mich, une, 
du 14 lecken 28. einchriften 27, 3. feiner 


+} 


Gm vſegen. . 
. 08 die Römer. on 
7, 18. alles gottlbſes 27. die Man(ne) 28. taug 
2, 25. felbft das erfte und einzigemal, fonft ſelbs 
24. ewrent "3, 14, durch chriſto Iheſu 4, 17. 
glewbet 5, 7. thurſte 9. werden wie je vielnehr 
17. durch — Ibeſu chriſt 21.. dagegen, Iheſum 
chriſt 6, 12: im (dem Leibe) — in feinen 7, 
18. volnbringen 8, 34. verdamnen 36. Deinen 











willen 9, 29. da vor 11, 12. 15. jrer Fall, jree 


Verluſt a8.ewern willen 31. wollt f. gewollt 
13, 2.3. Oberkeit 14, 10. richtſtul 15, 1. Ge⸗ 
rechligkeit 18. ihurſte 26. 27. williglich — wil⸗ 

lichlig as. Hiſpania. 3, 


L } 
. Zr [ rer v , u \ . an 
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an die Eorinther | N 


J. r, 4. ewerhalben 23. Chrift Fi 23. feid vol. 4, 
8.10. 16. fonft feiee — 5,6. verfauret 6, 1. 
thar 7, 33. eim (zuerſt im N; <) 9, 10. unfern 
willen “13, 11. that 12. id) (es) erfennen 14, 
10. derfelbigen 11. Vndeudſch, edel 15,. 
53.54. Unferbligfeit 16, 1. auff ja d er Sabs 
bather, auf, jeder, wie er ſonſt ja f. je —* 
Aber ſo kaͤme doch auch einmal, jeder, in der 
Ueberf vor, welches fonft nirgends gefunden 
wird, fondern nur immer, jeglicher 5. Miacedos 
nian ' 9. vnd fie find vleißig f. die viel Srucht 
wirket, vnd find ıc. 
II. 1,7. feid- 8. onfern truͤbſal — erwogen 16. 
Maoarcedoniam, wie 2,13. ©. 23. fängt.er dad 
zweyte Capitel an; 3, 18. ale vom Geiſte des 
Seren f. als vom Heren, der der Geift ift 5,10. 
richtſtuel, wie im Br. a. d. Römer 6,15. dem - 
Finfternid 7, 3, verdamnen 9. irgent (mwor)iune 
. 16.thar 8,1. inden Gemeinen ıı. geneiget, 
beydemal_ 14. jrer vbeifhmwang. 9, 7. wilkoͤr 
12. Gotte danfen, wie vorher — 10, ı1, 12. 
thären 14. jef.) jarı,25. gebracht 26. febrfichfei 


' an die Balster . J 


1,10, Chriſtus knecht; im Genitiv fo nur einigemaf | 
3, 21. Gottes verheiffen 4, 8. dienet(et) 3, 3. 
einem jederman (ſ. S. 225.) 5. der man hoffen 
mus 16. volnbringen 17. widernander. Mit 
dem 25. V. geht das 6. Kapitel an - — B. 13. 
balten (das) Geſet nicht. 


an die Epheſer 


1, 10. einge verf. werden, mit Ausſchluß der 
Worte — unter ein haupt — ‚obgleich die, 
| S3 Mand⸗ 


A 
ang 3. woſhn Verſchiedenheiten ber & 


Kandamin. Luthers in (pdtern Ausgaben auf: dieſe 
ausgelaſſene Worte gerichtet iſt. In ſeiner legs 
ten iſt ſie weit kuͤrzer und als zur Erklaͤrung des 
Worts, verfaſſet, gehoͤrig 12. auff Chriſto 3, 1. 
der Gefangner 10; 1. manchfeltige 13. truͤbſale 
EZ 2. vns hat geliebet, 


©, | an die Philipper 


I, 14. durftiger (ge)worden 19. dasſelbige 24. 
nötblicher vgl. 15. 189. 2,6. gotte gleich feyn 
3, 9. Gl. an chriffio 21. da er mit kan. 4,3. 
Clemen. 


an die Coloſſer | 


1, 10. wirdiglich 15. 18. der Erſtgeborner 3, 
18.23. Öeiftligfeit 3, 12. freundligleit 16. 
lobſengen. Das vierte Cap. fängt. erſt mit dem 
2. V. an. Bu" 


“an die Cheffalonier 





J. 1, 1: der gemeinen 3. denfen an ewer 2,14. 


Blurfreunden 15. allen Menfchen (zu) wider 
3, 3. Athene, wie vorher 4 trübfale: \ 

IL 1, 1. Gemeinen 3. gegen ander, 3, 11. 1. vnoͤr⸗ 
j Dig, beydemat zuvor vnordig. 


an den Timotheus 


I. ı, 3. Macedonian 44 vnd der geſchle Regiſter 
6. gefeilet 16. fo immer, Feil f. febl; feuen 
fehlen 2, 2. Oberfeit-3, ı. nach, war, ein Punkt 

4 10. geſchmecht; und fo beftändig 12. keuſche 

eit, wie 5,2. 6,4. argwan. 6. gemügen 8, der - 

' nügen, 


. - ” 
” \ 
> 
1) 


. 
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nügen, 14. vnvertaddelich, fonft untaddelich 6, 15. 
allein Gewaltiger 16. Vnſterbligkeit. 21. feilen. 
II. 1, 14. diefen. guten Beylag; doch 12, meine 
Benghlage 2, 19. von (der) Ungerechtigkeit, 


an den Titum 


3, 34 Oherkeit 8. zieht Luther — das iſt je ger 
wislich wahr — zum vorhergehenden 7.8. - 


Petri 


l.. 3,4 zu eim 2,2. gierig. 3. gefchmasft 8. des | 
Irgernis 11. Bilgerin — von (den) fleifchlichen 
Lüften 3, 5. faßten 7. ewren Geber(e) 14. vınd 
- (der) Gerechtigkeit 18. Gotte 20. Archa 4, 16. 
Chriſten. | Ä 
“ D..1,15.abfchied; ‚fonft abfcheid 3, 4. der feature 
9, verzeuchet 11. zurgehen, 


Johannis 


I. 1,1. das da von anfang 3, 8. zurſtoͤre 21. Fre⸗ 

digkeit, 5, 3. zu Gotte 10. Sorte, | 

us an die Ebrde Ä - 

9, 10. den Herzogen 15. in ganzen 14. find Chris 

ſtus 19. haben Fund 4,2. der Prediger 7. 
folcher langer(n). Mit. dem 14.. V. gebt das 
5. Cap, an. . 5, 8. Teid (litte) 6, 1. von (der) 
-Buffe 7, 14. nichts 8, 5. wie das (die) 11, 3. 
aus nichte 7. archa 13. benügen 28. treffe 
(träfe) 31. Kundſchaffer 35. zurſchlagen 37. 
zuhackt, zuflachen 12, 24. zudem Blut vnd zu - 

. ber Befprengunge 28. Gotte 12,5. benuͤgen 


: 6, thuͤren. | —WM 
— 64. Jacobi 





oo: 
‘ I 


\ 


at 5 an. Vaſciedirheiten der u 


J Jacobi 


— 3. ſehet, ſprechet f. ſaͤhet ꝛe. 3, 2. manchfeltig⸗ 
‘2, 7; fleuchet 12. verdamnen 5,3. jrer 
Sabbaoth 9. widernander 9. thurſte. 


Offenbahrung 


1,9. der Inſulen 5, 10. Gotte. 11, (welches 
aber erſt mit V. 3. angeht, , ſo wie das folgende 
ır. mit dem 15. V. jenes; 13. derfelben 19. 
Archa 12,14 flöge. +3, (deſſen Anfang der 
18. V. des vorbergehenden macht) 6. that 15, | 
3. Mofi 16, 11. für jrem fehmerzen 223, 18. bes 
zeuge alle vergl. ©. 244. 


n 





Sn diefem Verzeichniße wird man doch einige 
nich unwichtige Varianten bemerken. Ganz beſon⸗ 
ders merkwuͤrdig ſind die beyden 1. Cor. 16,9. und 
2. Cor. 3, 18. Die erſte iſt beydes an ſich und in 
Vergleichung mit dem Gr. Text ungereimt, und 
eigen iſt eg, daß man fie in ſpaͤtern Ausgaben vers 
laſſen Bat und doch die darauf ſich offenbar bezier 
bende Randanmerk. benbehalten. Aber beyde fo, 
wie einige,andere, fünnten doch zur Entſcheidung 
‚der Frage dienen, über welche man noch nicht recht 
. einig hat werden koͤnnen: ob man in die Ausgaben - 
nad) Luthers Tode, die Correctionen, welche ee ' _ 
noch feiner, legten Ausgabe von 45 beygeſchrieben, 
aufgenommen habe? 

Aus dem ganzen gebt nun auch hervor, daß 
theils Luther felbft in Dem Gebraueh gewiſſer Wort⸗ 
formen ſich nicht gleich geweſen iſt, theils, da man 
dieß mi von ihm ro vecmuthen kann, ‚ Druds 

am 








etatt in beeiegten Hudg. Butferd, a8ı. 


. "und Terrectoren: nicht immer einerlen Orthographie 
befolgt haben; ja auch Die fpätern Herausgeber in 
Anſehung diefer wie. gewiffer Redformen ihm bald. 
gefolgt, bald nicht gefolgt ind. Er.brauchte .. E. 
durchaus f. & — e thet, f. thät, neme, gebe, f. 
naͤme, gäbe; er ließ, wiein, neme, dag h in der ' 
. Mitte.weg, in, one, Lere, meer, furen oder füren. 
u. dergl. auch am Ende, not, rot xc. er liebte feine 
Verdoppelung der Buchftaben, und ſprach, wie er 
alfo auch fehrieb, komen, fromen oder frumen, fat, 
mat'u. m. Da hat man nun zwar dieß veräns. 
‚dert, auch das — thet in thät, verwandelt, neme 
und gebe aber oft ſteben laffen, da man nähme, 
gäbe eben ſowohl Hätte einführen, und ſtatt, thaͤt, 
immer, that, bätte fegen follen. nu 
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"Vierter Abfhnier . 
Was nım noch von Luthers Orthographie 
beſonders zu fagen wäre, mag für ‚mich . 
Luffts Correcter thun, in folgen 
der Schrift 
Bericht von vnterſcheid der Biblien vnd an⸗ 
derer des Ehrnwirdigen⸗und ſeligen Herrn 
Doct. Martini Lutheri Bücher, fo zu Wit⸗ 
“temberg vnd an andern enden gedrudt 
werden, dem Chriftlichen lefer zu nug. 
"Durch Ebriftoffel Welcher, ‚des Herrn 


Sans Luffts Corrector. Wittemberg. 
1563» in 410. ” j . , | 


? 


| Das aller vornemift vnd nötigft in allen Spra⸗ 
chen ift, Das man Orthograpbian beit, dag ift, das 
man.alle wörter mit jren eigenen vnd-gebürlichen 
Buchftaben fchreibe oder drückt, das man feinen 
Buchſtabe auſſen laffe, keinen zuviel neme, feinen 
fur den andern. neme, Das einer Die wörter mit 
buchftaben ſchreibe, gleich wie Der ander, Item, 
das man die gleichlautende wörter, welche zwey 
ding bedeuten in jrem laut, mit ſonderlichen Buch⸗ 
ſtaben vnterſcheide, wie Die Ebreiſche, Griechiſche 
vnd Latiniſche Sprache geordnet vnd gefaſſet iſt. 
ABer in der Deudſche ſprache, ſchreibet eii 
jeder die woͤrter mit Buchſtaben, wie es jm einfellet 
vnd in ſinn koͤmet, das, wenn hundert Bricue, vnd 
gleich mehr, mit einerley woͤrter geſchrieben wirken 
A: , . , \} 
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ſo woͤrde doch keiner mit den Buchſtaben vber ein 
ſtimmen, das einer mit buchſtaben geſchrieben woͤrde 


wie der ander. Derhalb iſt die. Sprache auch ſo 
pnuerſtendlich, dunckel und verworren, Ja gang 
‚verdrieslich vñ vnluſtig zulefen. Vnd ſonderlich 
komet ſie den frembden vndeudſchen Leuten, ſehr 


ſchwehr und ſawer an zuuerſtehen, vnd vnmuͤglich 


recht zu lernen. 


Es bat aber der · thewer vbertrefflicher vnd 
hochbegnadeter Man Dort. Martinus Luther, vnſer 


lieber Vater in Chriſto, vber alle vnausſprechliche u 


woltbaten vnd Gaben, Die er. ons Deudfchen, mit 
Gottes Hülffe, erzeiget vnd gethan hat, auch vnſer 
Muutter fprache, ſehr ſchoͤn polirt und geſchmuͤckt, 


Tayu-jm vleiſſig vnd trewlich geholffen haf, ‘der - 


Ehrnwirdige vnd Hochgelarter Herr, Doct. Caſpar 
Creutziger, welcher der erſt oͤberſter Corrector der 
Biblien vnd ander Buͤcher Lutheri iſt geweſen. 
Dieſe beide hochbegnadete Menner, haben alle 
‚wörter in der Biblia, vnd zwar auch in allen an⸗ 
dern Büchern Lutheri, mit:rechten, eigenen vnd 
gebürlichen Buchftaben, zudrücken geordnet. Vnd 


haben jren Rachkomenen ernftlich beſohlen, folche 


‚ordnung vnd Orthographiam, ftets vnd mit allen 
vleis zuhalten, Wie denn bisher trewlich gefchehen 


iſt, auch Förder ernflich Darüber gehalten ſol 


werden. 


anzeigen vnd bedeuten, und offt einen dunckeln vnd 
.. zweiuelaftigen verftand machen, die hat Luthe⸗ 
rus vnd Ereußiger, mit -fonderlichen Buchſtaben 

zudrucken geordnet. = | 


— 


Denn in der Deudſchen ſprache ſind auch viel | 
gleichlautende wörter, die mit jrem laut zwey ding 


As, Stad mit einem d. wenns Cinitad eine - 


gebawere Stad heiſſet. Vnd. Stat mit einem.t. 


wenns 


\ 
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wenns Locus, eine bloſſe ſtete oder ort eines Landes, 


ober bloffe bofeftat heiſſet. 


Alſo auch Rad und Mat, Rat mit einem t. | 


wenns Eonſilium ober Conful, wenns eines Fürften 


Rat oder; Karfchlag.heiffee. Als Matth. 5. ſtehet. 
Wer zu feinem Bruder fager Racha, der iſt des 


Rats ſchuͤldig, Viel die den onterfcheid unter Rad 


ond Rat nicht wiffen, meinen vnd dencken nicht 


" anders, man ſolle foldyen Rabebrechen vnd auffein 


Rad legen. Vnd wird darumb mit einem t. gedruckt, 


das man in Plural. faget Rete, des Fuͤrſten Rete. 


Rad mit einem d. wenns Rota, ein vmblauf⸗ 


fend Rad heiſſet, Vnd wird darumb mit einem d. 


gedruckt, das man in Plural. faget Reder. 


Desgleichen find viel mehr gleichlautende 


“ wörter, "ir ich eruche allhie erzelen wil. 


Als l - 
Den Den | a 
Eiuern Euern . 


 Endelich Enplidy 


Ermanen Ermannen . 


Fodern . Fordern 


Fur Vor | —— — 
HERR HErr Here Du ’ 


jm mit einem langen j, vnd im nie einem kurtzen i. J 
jn mit einem langen j, vnd in mit einem kuttzen i. 


Leren Lernen 


Meer Mehr 


Eind, Sint 
Tuͤnchen Tungen 
VBeter Vetter 
Vmbbringen Vmbringen i Br 


Wen Wenn 


Wens Wenns 
Weder Wider et. 


— 
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Wer ſolcher und dergleichen worter vnrkrſcheid | 


nicht weis, dem ift gewislich die Biblio und ander 
Buͤcher Lutheri, Aber fonderlic, die Bibilia, ſeht 


dunckel vnd vngewis zuuerſtehen. Als, des j6t 
nur un den: onterfcheid. der wörtlin HERR, 
r ert, . . Fee 
Au⸗ Biblien zu Wittenberg gedruckt, haben 
HERR mir eitel groſſen buchſtaben, wo allein der 
eigene geoffe name Gottes Jehouab im Ebreifchen 
ſtehet, mit weldyem allein die Göttliche Maieſtet 


genennet wird, Wo aber Die andern Ebreifche 


‚ Hein ond halb groſſe Buchſ De 
| Als Ben. s5. und andern Büchern, Mofe end‘ : 


namen, Adonai, Elohim etc, ſtehẽ, welche auch 
‚Herr beiffen, mit welchen aber nicht allein Gott, 
Sondern auch Engel und Menfihen genant werden, 
haben die Witenbergifchen Biblien HErr, ‚halb 
chſtaben. .. 


Propheten, vnd fonderlich im Hefekiel, fteber ſehr 


. 


ſtaben gedruckt ift. 


offt beyfamen Adonai Jehouah, Derhalb fteher in 


der Wittembergifchen Biblien HErr HERR. 
tem Pfal. ı 10. fteher im Ebreifchen, Jehoua 


ſprach zu Adoni, derbalb ſtehet in der Wittember⸗ 


—— Biblia, Der HERR ſprach zu meinem 
HErrn. U 
Dauon ſaget Lutherus vber dieſen Pſalm, im 


deitten Teil ſeiner Buͤcher mit dieſen nachfolgenden 


worten. “. 
ZVm erfien, da Dauid alfo redet Der HERR 


| fprady zu meinem HErrn, das ift nach Ebreifcher 


fprache, und bey vns nicht fo Flar, geredt. Denn 
es find zweierlen wort, die wir beide auff vnſer 
Deudfch durch Das wort Herr, verbointetfchen, 
Darumb haben wir fie durch Die gange Biblia alfo 
vnterſchieden, Das allezeit das eine mit groſſen Buch 


Das 


/ 


4 
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Das groſfe HERR (fo alhte fichet,; Der 
SERR ſprach) ift der Name, damit allein Die Goͤtt⸗ 


Uche Maieftet, genennet, vnd feiner Creaturn geges 


ben wird, welches wir nach gemeiner Deudſchen 
ſprachen muͤſten alſo reden, Gott ſprach etc. 
Das ander HErr (ſo alhie folget, Zu meinem 


HErrnu) iſt das wort, fo auch wir in vnſer ſprache 
in gemein einen Herrn heiſſen. Als eines Haus; 


herrn, oder wie ein Diener oder Vnterthaner feinen 


Herrn nennet: Darumb ſaget er von zweierley 
Herr. Der erfte, der da fpricht, wie er faget, Det 
HERR fprach, der mus der rechte warhafftige Sort 

fein. Der ander, zu dem gefprochen wird, welcher - 
ein rechter natürlicher Menſch fein mus, vnd de 

zugleich auch warbafftiger Gott, wie die nachfol: 
gende wort klar anzeigen, See dich zu meiner 
rechten 2c. en 
Item, im Buch, Won den legten worten Da: 
uids, im fünfften Teil fol. 5 4 3 faget Lurberus ober 


D 


diefer nachfolgende wort Iſa. 60. | 
De HERR wird dir ein ewiges Liecht 
ein. | . | 
Hie ſtehet Mar (faget Lutherus) das. onfer 
ewiges Liedyt folle der HERR ynd vnſer Gott felbs 


- fein, vnd redet ein HERR von dem andern. . Ya 


durchs gange Kapitel reder nicht Iſaias, fondern 


ss 


der HERR, vnd fpriche alhie, Der HERR wird 


dein ewiges Liecht ſein. 


Wer iſt dee HERR der ſolches ſpricht? On 


zweinel Gott der Vater. er it ver KERN, 


von dem er-fpricht, Der HERR wird dein ewiges 
kiecht fein? On zmweiuel Gore der Son, Iheſus 


Cbhꝛyiſtus. Denn hie ſtehet groffe Name Gottes 


373 


Jehouah, den wir in onfer Biblia mit Diefen groffen 


on Orthagraphie. re a7 


Buchſtaben ſchreiben und drucken, HERR ‚ J 
vnterſchied ber andern Namen. 

Hie mit ift klar beweifer, dag Luͤtherus ſelber 
fol en vnterfchied der wörter niit Buchftaben ges 


macht hat, vnd wie nötig und gar viel Davan ger 


legen fen. 
.Die Nachdruͤcker aber anderswo, ſo die Bi⸗ 
bliam vnd ander Buͤcher Lutheri nachdruͤcken, halten 
ſolchen vnterſchied vnd noͤtige ordnung gar nicht, 
‚fondern machens dahin nach jren Pöpffen, wie es 
jnen einfelt, Derhalb machen fie auch an vielen 
„örten des alten Teſtaments, die Schrifft dunckel 
vnd onuesftendich, wie ich Fürglich mehr anzeigen 
—8 beweiſen wil. 
Als vnſer liebe erſie mutter Heua jren erſten 
‚Son, ‚gebiet, ſaget fie mit groffen freunden, Ich habe 
‚den Man den HERKN. 
‚5... In der MWittembergifehen Biblia, weis ich 
"and bins gewis, das hie das wort HERR nidyss 
, anders fey, denn Jehquah, Aber in der Nachdruͤcker 
Biblia iſts gang vngewis, dieweil fie feinen unters 
ſchied der Buchſtaben halten. Haben · wol offt Je⸗ 
houah mit ‚gar kleinen Buchſtaben, vnd offt mit 
‘halb kleinen Buchſtaben gedruckt. Item, Adonai 
HErr) haben fie ſtets mit gar. groſſen Buchſtaben 
ft,.al6 Gen. 18. ı9 etc. tem in allen Pros 
pheten, vnd fonderlich im Hezechiel. 
Warumb aber die liebe Heug, jren erſten Son 
Jehonab genam, ‚findet man im. buch, Von dem 
— worten ande, im 5. Teilder bücher Eurheri, 
ol. 
| Denk das betrübete elende Weib, meinet nicht 
anders (weil Fein Weib auff erben mehr war, denn 
5 allein) fie ſey das Weib, die nach ber verheiffung 
en Samen ſolt geberen der der er Schlangen dem 
.., ufel/ 


N 


A 


. 
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Teufel, den kopff zutreten ſolt, welches (wie ſte wol 
wuſte) nicht ein ſchlechter Menſch thun kan, ſondern 
"mäffe zugleich auch Gott fein, Wie denn Lutherus 
‚ sonfer lieber Vater in Chriſto, im obgenanten Buͤch⸗ 
'' in, weitleufftiger vnd Mar dauon handelt. | 
Alſo ift auch der fchöne Spruch Jere. 22. Mar. 
vnd leicht in der Wittembergiſchen Biblia, da Gott: 
der Heilige Geiſt alſo ſaggte. 7 
Siehe, es komet die zeit, ſpricht der OEERR, 
das ich dem David ein gerecht Gewechs er⸗ 
Wweccken wil, und fol ein Rönig fein, der wol 
 ‚zeggieren wird, vnd Recht vnd Gerechtigkeit 
auff Erden anrichten. Zu: desftlbitten zeit ſol 
Juda geholfen werden, vnd Iſrael ficher 
wonen. !Ond dis wird fein Name fein, Das. 
nan jn nenne wird, SZRR der vnfer Ge⸗ 
rechtigkeit fe. . | oo 
Hie redet Gott der Heilige Geift von zweien 
HERRN, welche beide im Ebreifchen Jehouvab 
heiſſen, derhalben find fie beide mit gar groffen 
Buchſtaben gdruf. — 2 — 
| Der erſte HERM, der da fpricht, iſt Gott der 
Water, Der ander aber, ift ein Menſch, von Dauids 
Stam, Vnd weil diefer Menfch auch Jeheuah ges ' 
nant ift, mus er warer, Allmechtiger Gott fein, 
Denn nichts im Himel noch auff Erden: fan Je⸗ 
. honah genant werden, denn allein der-einige Gott, 
Schepffer. Himels und der Erden‘, auch noch erhelt 
And regiert, das iſt onfer lieber HERR Chriftug, - 
mit Vater und. Heiligem Geift ein Jehoucah. 











BEnn aber die. namen Adonai, etc. einen 


Menſchen beiffen, drückt man in der Wittembergi⸗ 
ſchen Biblia mit Meinen Yuchftaben, Herr, AR 
. Ben. 22. ftehet alfo, Da antivorten Abraham die ° 
Vinder Heth, und fprachen zu im, Höre vns lieber - 

Harn \ dhdie 


— 
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Hie wird Abraham im jtzt genanten Capitel 
drey mal mit dem woͤrtlin Adonai (Herr) genant. 
Item, Gen. 24. Alſo nam der Knecht zehen Ca⸗ 
melen feines Heren Abrabams. tem, HERM, . 
dit. Gott meines Herrn Abrahams. Stehet im 
Ebreiſchen erſtlich Jehouah, darnach Adoni. 


Solcher vleis vnd ordnung, were auch ſehr 
von nöten in der Latiniſchen Biblia. / Alſo, DO- 
MINUS, DOminus, Dominus. So fünd man 

auch wiffen‘, wo das wort Jehouah fteher. 


Auch drücken die Nackdruͤcker zuviel Buchs 
ftaben in die wörter, welches Lutherus auch niche 
leiden wolt, ale onnüß ond vergebens, VBnd made . 
dazu manchen im lefen jer vnd verdeoffen, dazu 
vnuerſtendlich, wie ich denn hie etliche wörter ans 
zeigen mil. on y . 
Wo in der Wittenber⸗ Go ftehet in der Nach⸗ 

siden Biblia ſtehet, druͤcker Biblia 


amen Nammen 
Kom Komm 
Vater Vatter 
Leuten teuthen 
Ort Orth 
Vnd Vnnd 
Man Mann 
Nu Nun 
Teil Theil 
„Son Sohn 
Scharff Scharpff 
m Imm 
Inn 
Rat Rath 
Lere ae 


Os 


/ 
* 
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w Dn . ö , Obn en 
Sind SDeind = 
.Weter Vetter F 
. Won Vonn | 
. werten : weiffeln 
1.77 Brunn 
Kom Komm 
Bern - Bethen 
Stat Statt 
Scyeiffen ‚ Scheren 
Frewen Freuwen 
Eiuer Eyffer _ 
Sew Com 
Shaw | Schaum 
Trewtoſe Treuwloſe 
Vertrawet | Vertrauwet 
Ewerthalben | Eumwerrhalben 


Vnd dergleichen mehr viel vngeſchickt dinges, wer 
ches des Lutheri deudfch gang nicht gemes if. . 


Die Nachdruͤcker ſolten nicht allein wert auff 
wort (wie fie rhuͤmen) drucken, fondern auch Buch: 
ftab auff Buchſtab, vnd bedencken, das Lutherus 

ſaget, Er ſampt feinen Mitgehuͤlffen, haben alle 
sort auff der Goldwage gehabt. Bu 
Daju haben fie nicht allmege wort auff wort 
gedruckt, Ich Hab die Median nicht gang durch: 
lefen, fondern drin hin vnd wider fpacire, vnd Den; 
noch etliche frembde vnd verwechfelte wort funden. 


Als, wo in der Wittembergifchen ftehet, Brei 


digkeit, bat jene Sreudigfeit, 1. Joh. 2, 3. 4 5. 
bre. 5 etc. . 
tem, wo in, der Wittembergiſchen ftebet 
‚gleiten, hat jene glitſchen. Als Pſal. 17. 38. 37- 
56, 66. 73. 116. 127. Prouerb, 18 etc. J 
B tem, 





\ 
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n grem, Walfart, bat jene, Farth. 
Waiſen, bat j jene Weyſen, Jeſa. 1. Jete. 5. 
#15 Tre. 5 Pſal. 68 
Heiſch, bat jene beife ee. — 
Möcht aber einer fagen, Es if im feißen Bande 
die gewonheit alſo zu reden, ſchreiben vnd Drücken. 
. Antwort, Gewonheit bin gemonheit bet, Lu: 
therus wil feine Sprach vnd Erbeit in feinen 
‚ Büchern vngeendert, vngetadelt vnd vngemeiſtert 
haben, wie er denn fur dem Newen Teſtamentlin 
ſaget vnd bie, wie folget. 
Ich bitte alle meine Freunde und Seinde, meine 
Meifter, Drücker und £efer, wolten Dis Teflament 
laffen mein fein.. Haben fie aber mangel dran, das 
fie felbs ein eigene fur fih machen. Ich weis wol 
was ich mache, ſehe auch wol mas andere machen. 
‚Aber dis Teftament fol des Luthers deudſch Teſta⸗ 
‚ ment fein, Denn meiſterns vnd Flügelns ift jtzt wer- 
der niaſſe noch ende. 

Bnmd ſey jderman gewarnet fur andern Erems 
plaren, Denn ich) Bisher wol erfaren, wie vnuleiflig: 
vond falfch und andere nachdruͤcken. 

Daqu find die Nachdruͤcker nicht gefetiges, das 
fie jre nachgedruckte Bücher, bey jren Landslenten, . - 
da ſolche gewonheit jrer Sprache iſt, lieſſen bleiben, 


vnd bey jnen verkeufften, ſondern fuͤren ſie in ander | 


* gender, da Lutheri fprache lieb und werd gehalten 
ift, Ire gewonheit aber zu reden ſeltzam, Techerlich 
vnd onuerftendfich, Vnd wird derhalb manch from 
Menſch betrogen, die ſie keuffen. 

Der from ehrlich man Wendel Rihel, Buch⸗ 
druͤckerherr zu Strasburg, Hat auch die Bibliam 
nachgedruckt, aber wort auff wort, vnd buchſtab 
auff buchſiab, da doch auch eine at ander gewonheit zu 

2 reden 
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reden ft, Wie er denn felber ſaget fur folche Bi⸗ 
blia, voie folgte. * 
Ich hab mich bevliſſen, ſeine (Lutheri) be⸗ 


. fondere wörter vnd Orthographey, fo mehr auff 


Meiffenifch denn vnſer Hochdeudſch gebraucht, eigent⸗ 


lich bleiben zu laſſen, Die uͤbung wird ſolches auch | 


wol verftendig vnd breuchlicher machen denen, fo _- 
zur heiligen Schrifft anmut haben. —— 
* 2 
Ich erinnere nun noch, daß Luther außer dem 
Eomma und Punkt fein andres Unterfcheidunges 
zeichen hat; eben fo wenig eine Abrheilung in’ 


Verſe, fondern nur bald größere, bald Fleinere Abs 


füge; daß er ferner jedesmal das Aufangswort eis 
nes Abfaßes, wenn es einſylbig, ganz, in mehrſyl⸗ 


- . Bigen die erfte Sylbe mit größern Buchftaben hat 


/ 


drucken laffen, im Terte aber den erften Buchftas 
ben mit Deutfcher größerer Schrift, wo der Gegens 
ftand etwas Gutes anzeige, im Gegentheil mit las 
teiniſcher z. &. Off. 22, ı5. Denn hauſſen find die 
Hunde und Zauberer und — Hurer — Abgöttis 
fehen, vnd alle Die — thun Lügen. Und fo braucht 
er immer f, u, in Anfang eines Worts, wie die Las 


‚teiner v, in der Mitte ein, w, Grewel/ ewren — 
‚. am fchreibt er allegeit umb, und Darnach auch umbs. ⸗ 


bringen — endlich laͤßt er größtentheild dash in den 
Martifeln — eran, erben, eraus, ernieder, erzu 


x. und fonft weg; nur ernady ift mir nicht vorge⸗ \ | 


kommen. 





! 


u Einige 


Een a — ———— — — — — 


Einige Zufäge. 
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mir manches in den einzeln Verzeichniſſen, 


alſo hier noch kurz nachholen will. 
Seite 1. Egypto 1. Macc. 11, 1. "Italia Ebr.13, 


r 


ungluͤck über nus hat geben laffen; S. 14. 'bals 


24. Sodoma ſehr oft, fo wie mehrere Namen 


| De ber Menge und Mannigfaltigkeit der Materie | 
iR 


welche ich mir gemacht hatte, entgangen, was ich - 


der Städte — im Aecuſativ ats, Antiochiam 2. . 


Mare: 14, 27. S. 4. jirkeln Jeſ. 44,13.:.©. 
10. bergen f. verbergen Spr. 12, 16. wer die 


Schmach birgt; ©. 11. nach, bedürfe, zuerft 2, 
Mof. 16,4. was es des tages darf; ©. 13. 
geben f. ergeben Dan. 9. 12. 13. daß er ſolch 


ten f. aufhalten. 1. Mace. 2, 30. hielten ſich da, 
mit weib und find; — beben — Eſth. 1, 18. 
fo wird ſich gone guug heben; ©. 16. Laffen f. 


überlaffen Apg, 27, 40. lieffen fie fich dem meer. | u 


f. entlaffen ef. 50, 1. ſcheidebrief, damit ich ſie 
gelaſſen — löfen f. erlöfen, f. die Lesarten; ©. 


18. raffen f. wegraffen ‘el. 66, 17. follen ge: 
reifft werden miteinander; S. 19. rotten f. 


auseotten Spt. 2, 22. werden aus Dem Lande 


gerottet; ©. 21. fteben f. befteben: nody Jeſ. 


41,21. Ebr. 8,6. ©. 23. warten f. aufwar⸗ 


ten 1. Ehron. 10, 18; bisher hatten am thor des 
koͤnigs gewartet; ©. 24. zeugen f. erzeugen 


Bar. ı, 8. gefäße, welche gezeuger hatte; und 
erzeugen wieder‘ f.. angefchaft; zwingen f. be: 
zwingen Nicht. 10, 11. haben euch nicht — die 
— Maoniter. gezwungen, vgl. S. 205. Anm, 
| oo T 3 u ©. 25, 


1 N 


- 


\ 
. \ 
\ 
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- ©. 25. nadyf. darnad 1. Theſſ. 3, 6-- und vers 
langet nach, uns zu ſehen; ſchwind f. ges 
ſchwind: f. die Lesarten; S. 32. ankommen 

fe antreffen 2. Macc. 10, 17. was fie fonft ans, 

kamen; ©. 34. bebalten f. bewahren Spr. 8, 

32. die meine Wege behalten, vgl. 16, 17. 
wege bewahren; ©. 35. ift einzufchalten > Sam. 
14, 6. vor 2. Chron. fallen daher. f. einfallen - 
Matth. 14, ı5. die nacht fallt daher; ©. 37. 

. eingewinnen f. gewinnen Spr. 7, 21. gewan 
ihn ein mit glatten worten; S. 38. entfehlafen 

f— einfchlafen Richt. 16, 19. fie ließ ihn entſchla⸗ 
fen; Luc. 8, 23. entfchlief er; erfordern f. 
zuruͤckfordern Luc. 19, 23. bätte ichs mit wucher 

„erfordert; S. 43. umwenden f. umkehren 

. Apg. 20, 3. umpumwenden durch Macedonien; 
verbinden f. binden Roͤm. 7; 2. ift fie verbuns - 
den an das Gefeg, vergl. 1. Cor. 7,39; ©. 

: 44, verftören f. zerſtoͤren Pf. 143, 12. verftöre 
meine Feinde; und faft Pönnte man das pwey⸗ 
mal vorkommende verftduben f. zerftäuben, auch 
bießer rechnen; &.45. betruͤbt f. getrübt Spr.  -. 
25, 26. f. Lesarten; S. 46. Bezelt f. Zeit, _ 
mehrmal; ©. 47. hernach f. nach 1. Moſ. 32, . 
18. zeucht hinter ung hernach; herwieder f. wie: 
der Matth. 27, 3. brachte herwiederdie 30 filbers - 
ling; Verdruckten ef, 1,17. S. 52. anthun 
f. anziehen Oſſenb. Lue. 12, 22. was ihr anthun 
ſollet; arbeiten, wenn nicht ſich zerarbeiten, ſch 
bemuͤhen, Jeſ, 57, 10. du arbeiteteſt dich in der 
menge deiner Wege; S. 56. berathen f. be: 
eatbfchlagen Pf. 72, 10. meine feinde berathen 
Ah miteinander; befeffen feyn f. angeſeſſen 
Sir. 37, 14. einem Tagelöhner, der nirgend It 
ſen iſt; ©. 58. zu Buͤſſen Heſ. 25, 15.6 PR 
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ſcch gerochen und den alten Haß 'gebfißer; S. 
59. demuͤthigen fich f. caftenen 3. Moſ. 16, 
31. ihr follt euer Leib demuͤthigen; Denken f. 

- fich befinnen: mit dem altar wi ich Denken, was 

Ben e: S. 62. erwägen fich des Lebens, 
ſich defjelben verzeihen, es f. verlohren geben 
. Bd. W. 17,15. und noch einigemal; S. 64. 
nach Pf: 66, 12. Hiob 31, 21. hab ich mit meis 
ner Hand über. ben waiſen gefahren; &. 69. 
berabfizen .f. berabfteigen Hef. 26, 16. Alle 

“ fürften werben herab von ihren flülen ſitzen; S. 
273.30 oͤhlen (weldyes ich aber Feinesweges habe 


verwerfen wollen) 3. Moſ. 7, 10. dafür: mit, u 


. .oghe beſtreichen; S. 74. pflegen des amts, der 

‚Hut f. beforgen, mebrmal; ©. 78. ftellen f. 
ftehend machen: Pf. 78,.13. ftellete Das waſſer, 
-.. wie eine mauers S. 79-taufen f. untertauchen 
2. Kön. 5, 14. feufte fid) im Jordan fiebenmal 
— Zu thun in der Bedeutung, austhun. 2. Kun. 


1232, 15. — f. niederlegen: 3. Mof. 6, 2. das 


ihm zu treuer Hand getban ift — ©. go. über. - 
-antworten f. verordnen: 3. Mof: 7, 35. da fie. 
uͤbe antwortet wurden Priefter zu ſeyn; ©. 8ı. 


‚über Fönnen vor etras, in dem ganz eignen 


Sinn des übertreten 4. Dior 24,13. ich fönnte 

wor bes Herrn Wort nicht über; umbringen f. 
vertilgen Jeſ. 23, 13. Daß er euch umbringe won 
dem guten Lande; ©. 83. verbundſchaften f. 
auskundſchaften Jeſ. 6,122. Die das Rand vers 
kundſchaffet Hatten; &. 84. verfprechen fich f. - 
verpflichten Luc. 22, 6. er verfprach ſich; S.88. 
webern: ſ. die Lesarten — weiterfahren f. 
fortfahren 1. Sam. 20, 17. Jonathan fuhr weis 

zer und ſchwur — wenden f. ändern: Jeſ. 31,2. 

ar wendet ſeine Worte nicht; S. 89. erbrechen 


— 


— 


| 296 . Einige Zufäße. - 


. . f.gerflören Dicht. 9, 45. und zerbrach Die Stade 
f. in Stüden reißen 1. Kön. 13, 28. der Löwe 
hatte den Efel nicht zerbrochen ; S. 97. Begierde 
f. Begehren Hiob 31, 16. hab ich den Dürftigen 
ihre Begierde verfagt — ©. 105.. 3.0. u. 3. Ei⸗ 
Dam der Schwiegerfohn: ſ. d. Lesarten; S. 135. 
3. 9. Ohme, Oheim Amos 6, 10. ift wohl ſoviel 
als Verwandter,überbaupt; welche Bedeutung 
es am frühften ſcheint gehabt zu haben; ©. 142. 
Rede f. Unterredung 2. Sam. 3, 17. Abner 
- harte eine Rede mie den Aelteften in Iſtael; ©. 
144. Ruͤſttag, von fich rüften, der Vorberri⸗ 
tungstag zum Sabbat, einigemal in den Lebens; 
- befchreibungen Chriſti; &. ıso. zu Selbander, 
Selbdritter Jeſ. 19, 24 — ©. 160. über: 
druͤßig f. verbrüßtich 2. Kön, 10, 32. fieng der ' 
Herr an überdräßig zu werden über SYfrael — 
ungebrochen f. roh, ungebilder, ungezogen Sir. 
6, 21. bitter ift fie, Die Wxisheit, einem unges - 
brochnen menfchen;- ©. 168. Zu Weſen, in Der 
angezeigten Bedeutung B.,d. W. ı, 14. er hat 
alles gefchaffen, daß es im Weſen fey — das - 
Seyn haben follte, S. 187. 3. 16. das mehr: 
mal vorfommende- Marmel, Pardel, ſ. d. Les⸗ 
-. arten; ©. 189. 3. 21. knechtlich f. knechtiſch 
Roͤm. 8, 15. ihr habt id einen nechtlichen 
Geiſt empfangen — lieblich f. lieb 1. Kön. 20, 
6. was dir lieblich ift, folten ſſe — nehmen — 
©. 190. 3.6. fchwerlich f. ſchwer 2. Sam. 24, 
. 10. ich babe ſchwerlich gefündige n. a. O. mehr; 
S. 191: 3.9. u. 13. Rayſeriſch f. kayſerlich 
Apg. 27, 1. von der fanferifchen.Schaar. So 
fagte, man auch adeltfch f. adelich, wie in Dem 
Spr. Wort: halten iftbäurifch, verheißen ift ades 
liſch; ©. 192. 3. 10, hieher gehört nun auch 
! . waſer, 





/- 
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waſer, von was, waſerley f. welcher, welcher⸗ 
ley Matth. 21, 23.27. aus waſer macht thuſt du 


das — ich das thue, vlg. Mar. 11, 28. Luc 20. 


2. 8. — flecket an Hr f. fleckicht, fo 
wie nacket, auch durchaus f. nackend; rifch f. 


raſch 1. Sam. 20, eile riſch; ©. 195. unfchule. 
diglich 2. Macc. 4, 36. 48. wurden — unſchul⸗ 


diglich erwürget; &. 201. 3. 24. nach laffen; 


" fo auch nuͤtzer f. nüßlicher Matth. 15,5. Mar. 


7, 11. iſt dirs viel nuͤtzer; ©. 209. 3. 7. nach 


Geſtelle; und Verdrieß, Genieß, wovon aber 


das erſte nur ein einzigesmal vorkommt. 





wallen; ©. 104. 3.17. nach hinter 2. Mof. 


3,1. S. 106. 3.18. f. faft — ſehr fchöne; u. 
u. 3. gewoͤhnlichen; ©. 187. 3.9. wenige — 
Wenige; S. 192. 3.9. u. 12. faͤhret durch. S. 


24% 3.9 dep f. daß; S. 264, 3. ı5. öfter f. 


öfterer; S. 271. 3.10. mie ©. 264. demütigeit 


N 


f. wie oben S. 282. 3. 4. Corrector fi ter v. u. 
2, Brieue. .* ws 
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Zweyter und letzter Theil. | 
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Ihaen, als einen mie ſtets ſo“ nahen 
Breund; dem, wie nach Pflicht, ſo aus 
Neigung, die auch allein jene wuͤrzen muß, 
nichts fremd, nichtsr gleichgliltig AR, was 
auch die deutſche Litherutur ange wär — 
ſchon das Bexanlaßungigenug dieſen Iwen⸗ 
{en Theil. eines dahin einſchlagenden MWerke | 
auf biefe Weiſe m übergeben. Aber wirk 5 
L iſt auch der Beyfall, \melshen fie mie 

Ä über 


3 


uͤber den“ erſten bezeugt haben, fir mich 
ſehr ermunternd geweſen, das muͤhvolle 
Ganze zu vollenden! daf-"ich Ihnen Dies 
———— 
glaͤude; an weſche nim von ſelbf die & 
seugung meiner großen, Hochſegung Ihre 
Einſichten und Gelehrſamkeit wie Ihres 
Was uͤbrigens ich vollendet habe; 
halte deswegen ich ſelbſt für kein fo gang 
nollendetes Wertn Hand’ immer oh zwey 
HSaurfrqoen in: Anſehung der Mebecfegung 
Euthers noch nicht völlig entſchieden. Die 
erſta: mie (ger bed. allen Urberbleibſeln des 
Merdeutſchen⸗eninevHrehdeutſchen doch ſo 
weit gehaecht mh welche Beyſtaͤnde er da⸗ 


bey gehabahat;die zweyte: wie ſo viele vor 


feiner etken Ausgabe abweichende, zum 
Theil wichtige, Lesarten in fpätere Ausga⸗ 
ben 


— 





9” 


Im item Ki. Ku ni air” wieder | 
N CR weſem Ahehte Gabe ner. ang. 
ch ee 
Watgeichntz vadon üleſen donhent ER 
EFT SP7E alſo mi: vordenin. 
werke Date: 1.73 
wemie gt © bjm rn osind 
8 ee “s; not Arber, 
| das Eremplar von Din Jehtr atuntgae cdf | 
der Königl, Bibliothek/ dem ganz gleich 
iſt, weiches Panſer im Erik 
ſtaͤndigen Geſchichte der deutſchen Bibel 
Veberfegung S. 369. ff. beſchreibt; nur 
daß auf dem zweyten Blatte, nach den 
Tiitelblatt, über. dem Bildniß des Churfuͤr⸗ 
ſten, nicht — das ‚Wort Gottes bleibet 
ewig, ſonberg ewiglich — ſteht, wie auch 
" , dieſes in der Ueberſetzung gebraucht wird. 
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a Wuͤn⸗ 


1 - 
Li 
v 


; Winſce⸗ werden Sie man noch wi 


* mein Hochoeſchoͤrter, daß man in 
len. Auagahen, fuͤr ben allgemeinen 
Gebrauch dorh wenigſſers eine durchaus 
gleiche. Orthographie beobachten uud. Al⸗ 
peralteten Woͤrter. und Dermen: gaͤnglich 


hinwegthun möchte; da wen doch · einma 





ui ‚wie: u andre. har weit Aber die 
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Eriter bihnise N 
Grſtes "Kapitels, 


Mehrere und verſchiedene inter: Ver 
aeichnie enthalend, on 


ts 





m : x 
; So. 2* 


1: Rendeutſche Woͤrter fuͤr die von gleichet Be⸗ 
deutung aus fremden Spradın. 


4 
2. 


Abſchriſt, Eppie, Jer. 34, LE: nabm in mir — 

eine offene Abſchrift; und'nod) einigemal. 

Armgeſchmeide, Braſlelet; 2. Gam. t, 10 und 
nahm das. Aemgeſchmeide von ſeinem Arm vgl. 
Heſ. 16 10. 

Ac geid 2. Moſ. 21, 19. daß er chm das rgepeb 

gebe. 

—* e, Depoſitum ; ſ. 1. & S. 36. 

= Bewi ıgung, Confens; 1. Ct. 7, 5: esfen den 
aus begder Bewilligung. - -- | 

Bote braucht er zwar Cph. 6,20. veſen · Vor⸗ 
ich Bin von Paulus; doch nicht fuͤr das Gries 
chiſche Anoscyxc; ertlaͤrt indeß auch dieſes in der 
Randanm durch Bote. '. ; 

Seldhauptmann, der im Fetde commartbieende 
General, Richt. 4; 2: fein Gerpaupumann war . 
_ Sife; uud mehr. u BI 

. a Feld⸗ 


| > 


. . / 


2 1. Abſchn. Mehrere und verſchiedene 


Zeldgeſthrey· one ar" auch einigemaͤl vor, 
grer nicht in dem ihzt gewöhnlichen Sinn: . 


Sußfnechr. Sußvolf, Infanteriſt, Infanterie; 


—9 einigemal, wie 4 Moſ. 11,211. Marc, | 


G rů dhaften def, Ciravaneif: Fiob 40, 25. 
meineſt du Die Geſeilſchaften, werden ihn zer: 


—* daß er untfr die RKaufleute zerthei⸗ 


windr " 
fe, Chirographam. eigenbänbige Vers 
fchreibungs Tob. 1, 17. nahm eine Handſchrift 
von ihm ſ. Verſchreibung. 
Santierer (fo von Eucher geſchrieben) Heſ. 27, 
27 koͤnnte wohl Das Undeutſche, Manufactarier, 
“fen, weil er fie daſeibſt noch von Zandleru 
unterfcheider; vgl. 1. Th. * 69. 116. 
—— xeiœdqyuyoc) Apg. 13, TI. ward 
— Blind und ging umher und fuchte HAndleiter. - 
suptmann, .oft und. nie Capitain; ſ. nachher. 
Jauchzen, ſ. jubiliren, Pf. I jauchjet dem 
Herrn aller. Welt; und:öfter . -- 
Aornbaus, Kornmagazin, einigemal z. €. Mal. 
‚, 105 bringet Den Zehnten gänz in meine Korn: 
äufer. Die Wulgate hat da immer horrea 
Scheumeit; grahgria,; wofuͤr Lathet feße 
muigut das edlere.Hewählchat. 


got ethal, aus dem Hebraͤiſchen verdeutſcht: 2. 


Chroij. do, 26. daher heiße die State Lobethal; 
ſo Solzthal,: Wuͤrzerhal, Wirtpah 
Hufen, Revue halten; ‚ef ro, 38 er mir 

ſterte einen zeug zu Michmas. 


Oberhauptmann Maier, wovon Oberfxk- | 


hauntmann, unjer, Oberfter, noch: unterſchie⸗ 


u 





den wird; And jents mehrmal, diefes, meines - 


- Erin 





’ 


⸗ 
m 


| ö beten · Verzeichniſe enthaltend. 3 


I Eilnnerns, nue ein eimigesmal vorkoͤmmt: 


Apoſtg. 21, 31. das Geſchrey kam vor den | 


N Oberften Hauptmaun. Indẽß iſt do gurper in 


dieſer Ueberſetzung fi ch nicht gleich. Im Grund⸗ 
tert werden Hauptleute Aber Hundert von denen 
Die über rauſend geſetzt waren (irirovragxor | 
Und’ rAaeyor) genau unterſchieden; ja im A. T. 
iſt auch von Hauptleuten über drehßig (1 Chron. 


13, 18. die Rede. Die erſten bezeichnet er 


immet durch Unterhauptmann over Haupt⸗ 
mann, welches ſchon nicht richtig genitg iſt; 


> für die zweyten braucht er häufig aud) nur das 


Wort Hauptmann, felten Oberhauptmann ;_ und 


a ſo haͤtte er auch, Oberſter Hauptmanu, nur dem 


eigenen follen, den er 1..Chron. 28, 3. den Ober⸗ 
ften über alle Hauptleute nennt; vgl. 0.26: 


ä Oberberven. Magnaten, les Grands, nach dem 


Grondtext wie der latemiſchen Leberf. Matrh. 20, 
25. die weltlichen Fuͤrſten herrſchen und die 
Oberherren haben Gewalt. Die Groben, 

Salanı nic en & R L: 6 
alzgrube alzmeer, a al; ı Sam. 5 
—— ſchlug im Sapbei tv > ' 

Saͤnfte portatorium, gel atorium. porte de 

“ charfe; Hohl. 3, 9. Saͤlomo ließ —* ma) eine | 
Sänfte mahen; und noch zweymal. " Doch 
wäre wohl Tragfeffel’ bier das richtigere gewe⸗ 
ſen; oder Luther verftand auch. nur diefen dar⸗ 
unter, 


Sangmeiſter, Kantor oder „bier vielmehr Conẽert⸗ 


meiſter; 1Chron. 16, 22. Chananja' — der 
Sameiſter daß er ſie —æs zu ſingen: 


2 
Scharhaus, Schatzkammer, Schatzmeiſter 


Treſor, Treforier, gazophylazium, thefara« 
A 2 | tium, 


1. Nöſthu. Nehrtet und verfhietene 


rium, thefaurarius, eines wie das andere einiges 
mal. Mur Efrg 5, 17. fo laß er ſuchen im 
Schatzhquſe, wie 6, 1. ift das Geheime⸗Archlo, 
wie man zu fagen pflegt, gemeint. 


\ 





Schaubrodte, 2. Moſ. 25, 30, u. a. D. was 


nach dem Hebraͤiſchen wörtlich panes facierum 


heiſt, die beſtaͤndig, gleichſam zum Anſchauen 
Gottes, in der Stiſtshuͤtten auf einem Tiſche 


lagen. nn 
Schauplatz, Theater; Apg. 19, 29, 31. Ru 
Schedelftäte Matth. 27, 33. das iſt verdeutſchet 
Schedelſtaͤte — die woͤrtliche Ueberſetzung des 
Griechiſchen xçœrioy Tomwos, der Nichtplaß, auf 


- 


welchem viele Hirnfchedel bingerichterer Miſſe 
thaͤter umberlagen. . An fich ift fie audy richtig; 


nur fällt es etwas auf, wenn 2. den Apoftel 
. fagen läßt — das ift verdeutfcht,. wo es 
genug. wär zu fagen, das ift, ober, wie fonft, 
das iſt verdollmetſchet. Ze 
samen das neuere Schiffecapitain, Patron; 
J chiffmann, ae, Steuermann; 
» SchiffEnechte, Schiffleure, Matroſen; Apg. 
27, 11. Heſ. 27, 29. 2% ö | 
Schoß wDem Schoß gebührer Roͤm. 13, 6. 7. u 
noch einigemal, f. Tribut. | 
Schreiber, Serretair, wo nemlic) von des Koͤ⸗ 
nigs Schreidern Die Rede ift, wie 2. Sam. 8, 
037. 2. Koͤn. 12, 10. Eſth. 3, 12. 8, 9. 





Schreibezeug, der Vulgate atramentarium Heſ. 


« 


9, 2. 3. der Hatte ein Schreibjeug an feiner 


deutung als, Dintenfaß. 


Schuldberr, Creditor, nad) der Vulgate; 2. 


‚Rn, 


4 oo 


Spiel⸗ 


— 


Seite. Es iſt aber freylich von weiterer Be⸗ 


Wörter: Wenechuſe enthaltend. g. 


Spielleute, , Spielmam, Mufleant, Muſtean⸗ 
ten; Sir. 32, 5. irre bie Spielleute nicht; 
Kön: 3, 15. bringe mie dinen Spielmann. 


Spielbaus 1. Mace. 1, 15. uud noch einigemal. 


‚im 2. 9. iſt nicht das, was wir Comoͤdienbaus 
‚nennen, fondern eine Fechteeſchule. 


Trabanten, Smellites, caleres, als Die Leibwmache 
des Megenten 2. Kön. 11, 11. die Trabanten 


ſtunden um den Koͤnig; u. a. O. m. 


Umgang, peribolum, eircuitus; 1. Koͤn. 6, 5. er 
bauete einen Umgang am Hauſe rings umher; 


A. Macc. 14, 49. auf dem Umgang an den 
Tempel. 


Verſchreibung Obtigetion; Tob. 5, 23. madjte 


. eine Verfhreibung: Ä 
Vierfürk, ‚ Tetrarche, Heredes Matth. 14, 1. 


Luc. 3, 1. ꝛc. ber dem vierten Theil des Lan⸗ 


des vorgeſetzt war. 


1; Worter von beſonderen und der zu bueich⸗ 


nenden Sache angemeſſenen Wohlaur. 
Angenebm, aceeptus, I, Mof. a; 2 wenn dur 


Nur Das, annehmliſch, der aber. 
mic ee, 112 wenig ale * ſchoͤne An⸗ 


Adel, edel, Weisb. 8, 3..ſie ift herrlichen Adels 
Spr. 3, 15. ſie ift edler denn Perlen; 2 Sam. 
‚2, 19 die Edelſten in Iſrael find gefallen; und 
"ho dag zweyte mebemal. 

Aue,. von. einer fruchtbaren auch für das. Fuge 
El angenepmen, C Fa mebrmil, 


fromm biſt, ſo biſt —J En und. öfter. : 


» 


1. — Mehrere und verſchihene 
wi yielen Geſchmack hat es naher gewählt Pr 


2x 
N 


er weiber ui auf einer e geönen Auen. nu 


Bloͤde, ſchuͤchtern, im welcher Bedentung man 
es abgeſetzt und dieſes vorgezogen hat; daß es 
alſo in fo weit noch S. 93. 1. Th. einzuſchalten 
iſt:.3. Eisen, 13 7. Repabeam war sines bloͤ 
ian Queens 

Frohlocken, aitare, Pf. 100, 2. ——* vor 
fein Angeſicht mit Frohlocken. 

gfaͤllig, Lue. )75. N Heiligkeit, die tom ges 
fAllig.iu Mom. 14, 18.2 der iſt Gott gefällig. 
MWoblgefällig, mit welchem Lurher-in gleichem 
HZuſammenhange z. E;-Mbik: 4, 18: — 
iſi außer dem, was Dagegen im 1. Th. ©. 47. 
iſt erinnert worden, ‚duc) etwas zu’ ſchwerfaͤllig 
 füg ie, Sache, Die es andeusen fol. . .. 

‚Güte, guͤtig begbes fehr oft; ungöcig mur eins 
mal, f. 1. Tb. S. 180. 

Aal (wovon Widerball und beil noch mehr in im 
—— ‚geblieben fi find) der Trommeten, Pos 
ſaunen· Hiob 39, 24. Fe 4, 19 € möchte ich 
zug dem ziſchenden,“ Schall, vorziepen, Doch ſ. 

d· Sykon⸗ Re 

polo, Suld, — — : Se) 3; 20; Der Herr 
“wire! dir hai ya fen ba: v. 49. 1. Moſ. 
"do, *2 v*. de teigere feine Huld (feine ers. 

I Gnade) zu ihm; Pſ. 45, 3. holdſelig 

d- denen‘ Lippen vgl: Sopr. 3, 22. 3i, 26.” 
"Erb: 4,’ 29: daß es hoftfelig (reigend) fen zu pi 
hören. : Beym Lucas 1,28. macht Emſer 
feinen Anm. über Luthers — bie ef 

ben Borwurf, ® dabe auf gut b 1 ie 
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Woͤrter⸗Verjeichniſſe enthaltend... 


ſetzt, du holdſelige! daß es alſo damals in der 
GSprache etwa ſoviel als liebenswuͤrdig muß be⸗ 
deutet haben. Luther verſtand die von Gott bes 
gnadigte; ſ. A. | 
“ Kiebe. lieblich, bekanntlich fehr haͤufig in der Ue⸗ 
berſetzung. Mur bedaure ich, daß id) die Stelle 
in Luthers Schriften nicht gleich wieder auffin⸗ 
‚ den fann, wo er diefem Worte und mit ihm Der 
deutſchen Sprache eine befondre Lobrede haͤlt. 
. Und allgemein zu bedauren iſt, Daß es ung an 
. einem Worte fehlt, wodurch mir das. Edle diefer 
: Neigung von dem Unedlen, welches. daran grens 
zet, unterjcheiden Pönnten ; woran die Griechen 
. und Lateiner feinen Diangel hatten. Wie denn 
auch die Vulgate den ſehr richtigen: Unterfchied.- 
. unter amor, caritas, dilectio genau beoßachtet, 
Auch wollen. wir den Franzofen ihr amour eben 
‚ nicht vorwerfen; fie. möchten. und Dagegen ihr 
amitie, für unier Sreundfchaft,; zu hören geben. 
Linde, Lindigkeisz.:Spr. 15; ı. eine linde 
Antwort filst den. Zorn; 25, .25.. eine linde 
Zunge bricht die Härtigfeet — W. 12, 18. Du 
richteſt mit Lindigkeit 2. Cor 10, r. ich ernraßs 
ne euch durch die. — Lindigkeit Chriſti; Phil. 
4, 5.:euse Lindigkeit laſſet kund werden allen 
.Menfchen, :,; Dad: gedehntere, .gelinde, Gelins 
Digfein foͤmmt auch einigenmi upon: YXber, -wie 
ich ſchon im 1. Th. &. 30. Dieß: berühren babe, 
fo fehe id) gar nicht," wozu es vöthig war das 
rhguſewmoGgeſetzte in der Sprache zu Hülfe zu. 
ebmenrundibanır auc, fo. vorziigiac zu hegen, 
daßeasa mas audere faſt ganz verdrängt. hat; da das 
Einfachte wagentſoiner Sauftheit und ſeines Wohl⸗ 
klangsgemiß menſege feines Gleichen hat. Eigen 
iſt es auch.z) dicſodie portzigieſiſche Sprache es 
—VV Hu A4— nicht 


. T. Abk: Mefrere und wveiſchrdent 
niche nur mit der unſrigen gemein bat, finde, 


„Moda; fondern auch die. Grammatiker deritiben 


‚Ibm den. Preiß vor allen andern zuertennen. 


Herr v. Yung in feiner portugieflichen Grams 


- matif legt ihm ©. 75 in.einet Stelle aus dee 
Camoens fufiade, die Bedeutung, lieblich, bay, 
wo der Dichter die Ines als lında, antedet, 
ich ‚aber, hold, vorziehen würde, In unſrer 


Sprache deutet ed alles an, was vermoͤge feiner 


Weichheit, oder Geſchmeidigkeit und Nachgie⸗ 
bigkeit, ſanft auf einen andern Gegenſtand wirkt 
‚und dadurch in demſelben ein angenehmes Ge; 
fühl, wenn er deſſen fähig if, erregt; wie z. E. 
in der Nedart, gelinde Säitem aufjteben. 


u Rob, loben, loblich lobfingen, Lobeſang 


„oder. Lobgefang; meßrmal und. zum Theil oft 
‚sorfommend;.' . 

Milde, Prb. 7, 8. ein mildes Sen; Pf. 37, 21. 
„ber. Gerechte ift milde, :: 


Br Nieduch; doc) har es Luther aur von Speifen der 


ame gr &. Dan.’ 10, 3 ich aß keine niedli⸗ 
Speifen: --- :- 


Sa unfanft, Syer. 31,126. ich babe fo ſanft | 
 „gefchlafeir, vgl Bir, ZT, 23. wenn. der Magen 


‚mäßig: ‚gehalten ‚wird; ſo ſchlaͤft man - fanft; 
Matth. 11, 30. mein Joch iſt fänftz. Micha 2, 
20, um Iren Unremigkeit willen⸗ muſſen fe un⸗ 
| _fanft gerflöred werben. .. . 
Selig; ;t die Synonymen. ar J 3 


Wo Imeinen;'f: 1. Th. S. 120. Ob wir nun 


‚gleich es im allgemeinerer Bedeutung, als der 
ddes — brauchen, fo: Bine man ihm 
Doch auch Diefe beſondre Bedentung saffen, weil 
es zugleich die freundliche Gefiamuug; mit welcher 
‚mon ein machten gebt, na: N 

on 


x 


. 
_ 


Wodeter Berne enthaltend, - 9 


woonme Auch dieß, welch ein mildes, fiebtich | 
: und fanft tönendes Wort; fo einlabend zum Ger 
nuß der Sadye ſelbſt. 
‚sein, Sreude, laßen ih einigermaßen auch noch 
. hieher rechnen, wie die Beywoͤrter der Endung 
\ fam, friebfam, tugendſam. Allein ich werde 
dieſe unter den Wortformen ausjeichnen, 


IL Woͤrter von verſchiedener Art, "aber Doch \ 
ale bon gutem Gepraͤge und am rechten Orte 
| ‚gebraucht. 


Ich erinnere nur. Sieben vorläufig, daß ich außer 
‚den, aud) aus dem religiöfen Gebrandy- allzu be: 
kannten, diejenigen übergeben werde, welche 
. genguer in das 2. 3. 4, Kr ober in zweyten 
. Hbfchnitt gehoͤren. 

Abſchrecken Dieb. 6, 14. Gedenke — derer, die 
mich wollten obfäreden; und noch einigemal, 
Aeffen jemand: 2. Ehren. 36, 26, fie fpotteren — 
und äfften feine Propheten; Gir. 13, 7. wenn, 

er dein bedarf, kann er Dich fein Affen. 

Amme (die) 4. Mof. 11, 12. 1. Theſſ. 3, 7. wie 
. ene-Anıme ein Kind trägt — ihre Kinder pflegt; 
: und noch dDreymal. 

“ alber, mehrmal. 

Apfeifen Klagl. 2; 16. ‚ollgbeine deinde pfeifen 
dich an; und nody einigemal. 

anrennen 1. Macc. IL, 7% rennten die Feinde 

wieder an: 

anfchnauben, einen wild anfahren; I. Sam. 25, 
14. Nabal ſchnaubete ſte an. 

anſprechen einen Sit. 19, 13. 15. ſprich deinen 
:Mächften,. Freund, darum ah. Im 1. Buch 

d. Marc, 7, 28. 29 16,56, 11, 6: und Apg. 

a5 28, 


⸗ 


A M u EN 
2 . 


10 1. Abſchn. Dichie und verſchiedene 


Ä 28, 20. iſt es foviel als bey einem anſprechen/ 
ſich mit ihm unterreden und geboͤrt in ſo weit zu 
©. 52. oder 32. d. 1. Theils. 

anſpeyen Matth. 27, 30. ſie ſpeyten ihn (cerlbote, 

tend) an 5. Moſ. 25, 9. ſoll feine Schwaͤgerin 
— — ihn (aus Verachtung) anſpeyen. 

Anſtoß im eigenelichen Verſtande 3: Moſ 19, 14. 
du ſollſt vor dem Blinden keinen Anſtoß ſetzen; 


1098. Jeſ. 97, 14 


Anclig; f. die Synonymen, nebſi andern bieher⸗ 
gehoͤrigen. 

artig, was Art hat, den Dingen oder ſeiner⸗Be⸗ 
ſtimmung gemaͤs iſt: Heſ. 41, 21. es war alles 
artig in einander ‚gefügt. 

ara fich, ‚wie. aufblähen, 1. Tim. 3, 6 

: daß er fi night aufblafe; 1. Cor. 4, 18. es 
bläben ſich etliche auf: — 1. Cor. 9, 1.;,dad. 
Wiſſen blaͤſet auf, follte doch eher, biäher auf, 
gefagt ſeyn; wie auch hier im Grundtert daffels 

e Wort fiebs, welches in der vorhergehenden 
Stelle vorkoͤmmt. 

‚aufmugen, einen mit Bitterkeit an ein Verſeben 
erinnern oder es ihm vorhalten: Sir. 13,27. 
wenn ein armer niche recht gethan bat, fe kann, 
mans aufmußen. Nenn dergleichen Woͤrtgt⸗ 

. nad) und nach fich aus ber feinen Spredy; wait 
Schreibart verlieren, fo kommt es wohl. daher, 
weil das Verhalten ſelbſt nicht fein iſt; und mang 
es daher zur guten Lebensart rechnet, ſelbſt in 
‚Gefprächen und. Schriften, wo man doch die 
an berüßren wuß die Ausdruͤcke zu ver⸗ 

einern. 

Aufreiben Jer. 14, 2 ich will fie mit dem 
Schwerdt — = aufreiben. | = 

: re aufs 


x 
» r 
— 
“ 
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Voͤrter⸗Verʒeichniſſe anthaltend. II. 


aufruͤcken, wieder erwaͤbnen, in Erinnerung 
bringen und zwar fo, daß es dem andern eur. 
pfindlich iſt. Sir. 8, 6. rücke dem feine Sünde: 
"nicht auf, der fich beffert; 20, 15. er (der 
Narr) giebt wenig und ruͤcket einem viel auf; 
und nod) einigemal. 

aufſchrecken, Hiob II, 19. wuͤrdeſt dich legen 
"und niemand würde dich aufſchrecken. 

auffegen, betrügen 2. Koͤn. 18, 29. Laßt euch - 


Hiskia nicht en 
aufiizen, von der Reuteren; Jer. 46, 4 Laßet 
Reuter aufſitzen. 


auserkohr en, in der etbabnen Schreibart f. aus⸗ 
erwaͤhlt 1. Sam. 20, 30, daß du den Sopn 
Iſai auserfopren baft; und noch einigemal im 


0 0 


aus nommen, Apo — 29. — 
[| 


"die ande; u. Q. Souft brauche Luther 


"daflır dewöhnlich, ohne, (Mi. 20 135), 


aber. nie. außer. , 
Auslaͤnder, auslandiſch, auch hin wieder. 
ausſaugen Pf. 109, Ir. es müffe der Wucherer 
ausfaugen alleg, was er bat; zwar unejgeutlidy : 
‚in Diefer Bedentung, aber doch ſehr anſchauend 
‚and Präftig geſagt. | 
auswurzeln, mit der Wurzel ausreißen; im uns 


eigentlichen Verſtande 2. Chron. 7, 20. fo wer⸗ 


de, ich ‚fie auswurzeln aus meinem Lande; zu⸗ 
"gleich im eigentlichen; Jud. v. 12. fie find — 
J unfruchtbure Bäume — erſtorben und 
aus gewutzelt. Ein zwar zum Theii veraltetes, 
“aber, meines, Erachtens, kraͤftiges und die 
Sache | kurz ausdruͤckendes Wort. 


Backenſtreich fuͤr das gemeinere Obrfeige, Maul⸗ 


ſchelle Joh. 18, 22. 


En | = Bes 


) 
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12 1. Abſchn. ‚Mehrere und verfehledene 


Sedrängen; mehrmals. 
Bedrohen, Luthers Bedräuen; ebene. - 
bedürfen, gleichfalls und öfter ale das einfache - 
duͤrfen; f. diefes 1. Th. S. 11. . 
beerben Ruth 4, 4. 6. 7. willſt du es beerben — 
nicht beerben ; idy mags nicht beerben. 
Befehlshaber Neh. 11, 24. Perhaja war Bes 
fehlshaber Des Könige. | 
Behaufung Upg. ı, 20. ihre Behaufung müffe 
wüfte werden; und noch einigemal. ° _ 
bebelfen, Sir. 32, 21. ein Gottloſer — weiß - 
ſich zn behelfen mit andrer Leute Eremipel. — 
behuͤlflich ſeyn ı. Tim. 6, 18. daß fie gerne ger 
ben, behuͤlflich ſeng. 
beißig Heb. i, 8. ihre Roße find beißiger denn 
Woͤlfe. | 


bekriegen 3. Mof. 2, 


f 5 9, 19. 20, hr folft die 
Moabiter — Kinder Ammon — nicht befries 


gen. 7 Ä 
beredt, beredt feyn Apg. 18,24. Apollo ein bes . 
redter Mann; 2. Mof. 4,. 10, dein Bruder iſt 

- beredt. ' | 
“ berennen Dieb. 2, 2. berennen die Straßen wohl. 
berücken Sir. 19, 25. ob er (der Schalk) zu 

ſchwach iſt dir Schaden zu thun, fo wird er dich 

‚body beruͤcken, (unvermerks hintergepen). 
befcbirimen, f. die Synon. 
befudeln, in eigentlicher und uneigentlicher" er 
- deutung Jeſ. 63, 3. ich habe mein Geihand ber 
ſgſudelt; Offenb. 3, 4. die ihre Kleider nicht bes 

ſudelt haben. Gir. 23, 16. die, Goitesfuͤrchti⸗ 

"gen — beſudeln ſich nicht mit dieſer Suͤnde. 
bethoͤren zu Thorheiten verführen! Sir. 9,9. 
Weiber berhören manchen; 19, 2. die Weiſen u.” 

noch einigemale no u 
J bild⸗ 
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Bildner ſ. 1. Th. ©. 178. u 
Bothſchaft oft, doch nie Bothſchafter. 


Boͤſewicht, worinn des alte Wicht, noch übrig. 


ift, einigemal z. E. in einer Rede Sauls mit - 


Jonathan 1. Sam. 20, 30. du ungehorfamer 
‚Böfewihle . 
Borte, von der Einfaßung.der Kleider Jeſ. 3, 23. 

die Koller, Die Borten. — 
brachen, vom Acker Jeſ. 28, 24. brachet ein 


7* Ackermann immer zur Saatt.⸗ 


brauſen vom Meere, mehrmal; wie bruͤllen vom 


Loͤwen und. brummen vom Bären. . 


Bube 1. Sam. 2, 12. die Söhne Elias waren böfe 


Buben; 2 — 3,34. wenn man vor böfen Buben 
"= fällt Prb. 9, 18. ein einiger Bube verdirbt 

viel gutes. Buͤbinnen Hof. 4, 14- | 
Bug vom Widder 4. Moſ. 6, 19. 


“ Bürger, Bürgermeifter, Bürgerrecht 2 Buͤr⸗ 


erſchaft; 1. Koͤn. 26. Laß ihn bleiben bey 


.Ammon dem Bürgermeifter; Ang. 22, 28. ih 


+? habe. das: Bürgerrecht mit großer Summe zu. , 
wege gebracht (mit großen Koften erworben); 
Eph. 2, 12. außer der Buͤrgerſchaft Iſrael. 


Daß erfte oft, doch allegeit-mur. von Stadtbuͤr⸗ 


‚ gern. (Bourgeois) nicht: von Staatsbuͤrgern (Ci- 
.- toyen). . oo 
Dienftarbeit 32. Moſ. 25, 7. Da follt ihe Feine 
- Dienftarbeit thun, vgl. 21. 36. 4 — 28, 25. - 
29, 1-12. 35, Es tft nemlich beſtimmter ale 
das einfache Arbeit, in fo weit es die Nebenidee 
- des Arbeiten im Dienſte andrer zugleich mit 
ausdruͤckt. on | 
Vienftbar, Dienftbarfeit; einigemal.- J 
drängen jemand; 4. Moſ. 33, 15. werden ud) 


drangen auf, dem Lande, da ihr inne wohnt; 
N 5Richt. 


& 


+ 
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th begraben, — find erſchlagen; Heß 23,23. 


ehelichen 5. Möf:’24, 2. wenn jemand ein Weib 
nimmt und ebelicher ſie; noch 'einigemal. Und 
fo Ehefrau, Eheweib; Ehemann, Eheleu⸗ 
te; ebelich "das erftein-ber edleren Schreibart;, 
." wie in einer edferen Bedeutung: Spur ig, 22. 
< wer eine Ehefrau finder, Der findet was Gutes, ' 
— Eheſtiftung Tob. 7,16. fie ſchrieben die 
: ‚Eheftifängi: - nn —— 
eigenwillig ſ. die Wortformen. 
ein heumicch, Einheimiſcher, einlaͤndiſch 2. 35 
Moſ. 12, 19. 6, 29. er ſey ein Einheimiſcher; 
einheimiſch, oder fremder ze. 1 Mark; 11,38. 
darum 


r 


1 ‘ 
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darum’ ward ihm das einfändifche Volk ſehr 
gram. 
einmahnen 5. Moſ. 2, 3. wenn einer ſeinen 
Naͤchſten geſiehen hat, der ſolls nicht einmahnen 
— von einem Fremden magſt du es einmahnen; 
ſ. ermabnen I. 39. | , a 
eie zrau kL. Macc, 6, 23. wie es feinem großen 
Alter yad, eisgrauem Kopf gemäß war. | 
eiszacken Sir. 43, 21. ae 
einwurzeln, figuͤrlich: Hiob 5, 5. ich fahe einen 
Tollen eingewurzelt Sir. 24, 16: ich habe eins 
gewurzelt vgh ı. Th. S. 280, und A. Doch 
- möchte id) Auch diejes Wort in diefer Bedeu⸗ 
rung mich annehmen; in fo fernieg, tiefere Wurzel 
ſchlagen, bedeutet und Alfı mehr ſagt, als das 
‚einfache wurzeln. | | 
entfärben fidy: Dan. 5, 6. da entfärbte fich dee ' 
- . König ; 28. 'ſ. Die. Wortſormen. " | 
entgegengehen und ähnliche; eb. daß 
Erbacker, Erbbegraͤbniß, Kebgut, Erbherr, 
Erbland, Erbrecht, Erbreich, Krb: Ads 
nigreich, Ertvold; erblich, erblos, kom⸗ 
men auch alle vor. > 
erbieten ſich Macc. 11, 28. erbot fich zu geben 
300 Centner Golds; und noch einigemal. 
erkalten, figuͤrlich: Matth. 24, 12. die Llebe 
witd in vielen erkalthen. — 
erkennen, Krkennchiß, das Urtheil, ein Urtheil I 
ſprechen (ſ. dieſes pzber von Rechtshaͤndeln 2. 
Moſ. 21, 22. nach Der Theidingsleute (1 Ihr 
©. 158) erkennen; Apg. 25, 21. Paulus ber 
rief ſich auf des Kayſers Erkenntniß. 
ermannen fi) Dan. ro, 19. als er mie mir re⸗ 
dete, ermannte ich mich und ſprach ic. und noch 
einigemal. F— En Ze ze 
erqui⸗ 


16 1. Abſchn. Deine und verſchiedene 


er 


—** auf feinem Siehbene: und mehrmal. 
erzittern, fowie . | 

fer; f. die Wortformen. 

Fehlbitte fr Redarten. 


Sefte (die) Burg, Feſtung; mehrmal, und in der 


Poeſie oder erhabnen Schreibart, auch wegen 
feines . öltfichen Anſehens, wohl nicht zu ver⸗ 
werfen. 
Feuetmaner, fuͤr das provinzielle Che, Schorn⸗ 
fein; Hof. 13, 3. wie der rauch vor der Feuers 


mauer: die Eße der. Schmiede kommt aud) vor. 
"Sir. 38, 29. 


Sittiche 9 Pſ. 18, 11. er ſchwebete aufden Fictichen 


des Windes. Vom Zipfel der Kleider ſ. 1.2 
©. 107: 


Fiaddergeiſt PR 119, 113. ich baffe bie Flad⸗ 


dergeiſter. 


Fleiſchbank gefuͤhret wird. 


Steifchbant Spt. 7, 22. wie ein Ochſe zur 


Fleiſchmarkt 1. Cor. 10, 25 was auf dem Fleiſch⸗ 


markt feil iſt. 


frech Spr. 6, 19. 19, 5. der, wer, frech Luͤgen 
. redet; Ser. 13, 27. ich habe-gefeben deine freche 
Hurerey; Sit. 26, 14. wenn du merfeft, daß 


erquicken Pſ. 4°, 4: ver. Herr wird ißn- er⸗ 


, beine Tochter frech um ſich ſiehet; und noch eis 


nigemal. 

freymuͤthig 2 Macc. 11,8. ſie zogen freymuͤthig mit 
einander F 

fromm pius: oft | 
Suse der Erſte; Engl. the Firft; gleichfalls. 


\ 


uhrmann 1. Kön. 22, 34. er r ſprach zu ſeinem 


Fuhrmann. 


Suß⸗ 


1 


Nu 





. 4 
⁊ * 


Worier: Venihu⸗ entfalten, 3 i⸗ 


Soßbant Jeſ. 66, 1. bie. Etde iſt meine Be 
bank; wie ˖ auch dus gemeinere / Fußſchaͤre 


er ehr. s h 3 
| ey Ede. 13/ 2. Gaſtftey eyn verge | 
at fm "15 
Gattung Mattb. az, 47,. vamIt man alleclen 
Garung fabet 
—— —— — Kun Weisb. m; * 
Gebiete ins) eines Regenten; 1. Macc. 9,24. 
tale ihren landen und gebieten. — Gebie⸗ 
‚ter le 55, en babe ihn — — geſtelti zum 
.Bebleter de fern... 
gebrechen. vont Mari je! an dia op: 2: 3 
da es ar rach. 
I — Ehroui 2 35. in fern nach Ge 
Ku 
Gebwnreregifer: GSra 2 163. dieſelben fuchten 
ihre Geburtsregiſter⸗⸗ 
| Geburtsing Mae, 7. mern des Königs 
Geburtstag warn. m .: 
Gehäge 2. Mefuay, : 134 23, macho ein Gehaͤge 
um den Berg. — 
gSeil, muthwillig: 5. Moſ. 32, 15. da er. fett u. 
ſatt war, ward er geil (Jer. 5p,- 11. loͤckte wie. 
die geilen Kälber); wolluͤſtig: Roͤm. 13, 14 
wartet des Leihies,. doch alfo, daß er nicht geil 
werde. So Gel beit Ner,, 23, 27. ich habe 
gefehen — deine Geilheit, frei & Burerey. ” - 
Seifen, (die) zur Buͤrgſchaft mehrmal im 1. 





B. d. Macc. 
geigen Jeſ. Ei Re ein’ jeglichet geijet für ſich 
in ſeinem Staͤude 1. 


gelegen feyn er ng 5. iſt es Den Rönige geles 
gen; 1. Cor, 16, #2. wenns ihm Era feon 
Wird. Are vu tie b 


de B 9% 
. ‘ N 
v J J .. 


1.0006 Mehrere und beriengne 








meine Lehrer; und noch einigemal. ui 
ingen, oft; tie 
oben, ein Verfprechen than, und Beldbs; } 
emabı Sape Eier 6, 9. unfer Gemobi pie 
nigin Eſther vgl. 9, 3 
genefen 2. Rdn. ı, 2. 8, 8. 9. ob ich von dieſer 
‚ Krankheit geneſen möge; und ned) einigemal-— 
gef 66, 2. fie ifl.eines Knabens gewefen.  - - 
Geraͤthe 2. Mof. 12, 35, ‚Hlberne and. gäldene 
Geraͤthe ic. 
Gericht, eine Art Speife 1. Dt. 28, 39. 34 
Jacob kochte ein Gericht — gab (Iſaac) das, 
 Linfengefiht. In der: ng-einer richter⸗ 
lichen. Handlung oft. Einmal auch Berichtes 
amt, richterliches Amt, nicht unrecht, ob gleich 
diefes beflimmter geſagt iR: 5. Möf. 2 ı7% 
das Gerichts amt ift Gottes: . 
Geſandte (ber). in oͤſſentlichen Seaats angelegen⸗ 
"heiten 2. Macc. 11, 17. Johannes und- Abſa⸗ 





lom, eure Geſandten, dab einen Brief ges" 


bracht. 


keit gethan hat; vgl. 4, 4. 
Geſchirr vom Ochſen, iugum: 2. Sam. 24, 2 3. 
Gewinſt vom Kunſtfleiß: Weish. ı5, 12. geben 


vor (die Arbeiter von Goͤtzenblidern) man muͤße 


allenthalben Gewinſt ſuchen vgl. Apg. 19, 24. 
gierig Spr. 28, 15, ein bruͤllender Löwe und gie 
riger Bär, Sir. 37, 31, feiß,ntche zu gierig. 
- Zwar auch, nad) S. 279, b. 1. Th. 1. Petr. 2, 


v2. Doch hat mas es hier in fpätern Ausgaben 


veraͤ amderi und in fo weis mit recht, in wie ferne 
das 


2 EC. 


1 Sf. 119, 99. ich bin gelehrter denn aln 


geſchickt mehrmal; Geſchicklichkeit Pr. 2; Pr 
ein Menſch der’ feine Arbeit mit — Geſchicklich⸗ 





ber: Vene ichniſſ enthaltend. 19 


das Einfache e nur noch von einer übermäßigen 
unordenilichen Begierde gebraucht wird. 





| Bin, giftig, uneigenelidy vom moraliſchen Ver | 


halten: Jac. 3, 5. die Zunge — voll töprlicher 
Gift; DE 109, 3. fie reden. giftig wider mich; 
Weish. 6, 25. io will mie dem giftigen. Teide 
nichts zu tbun haben. . 
Bitter Richt. 5, 28; Sifera beulte durche ine; 
md och einigemal. 


glafuren Sir. 38, 34. er muß denken, wie er es 


(das irdne Gefaͤs) fein glaſure. 

Glatze (die) 3. Moſ. 13, 41. an feiner Glatze 

(ogl. 42, 43.) oder Kablkopf; Jeſ. 3, 24 

amd. Wird ſeyn ‚eine lage für ein‘ raus 
Haar, 

gleiten 5. Mof 92, 35, zu feiner geit fell Ahr duß 

gleiten; und noch einigemal. 

| —— (das) einigemal wie Hiob 41, 1 in 

u lied, 

glimmend, audy nach Lathers Schreihatten J 
gluͤmmend; Zeh 42, 3. das olimmende —* 
wird er nicht ausloͤſchen. 3. 

gram ſeyn, werden, in der noch ablichen Bee . 

7" mng, mebrmal. 

Greis Weish, 2, ı0, der “alten Greiſe ſueſt 
nicht achten. 

Zrob, gegen die Höflichkeit und guten Sitten ver 
ftoßend: Sir. 8, 5. ſcherze nicht mit einen gro⸗ 
ben Menfchen, 20, a1. ein grober uhgezogener 
Menſch plaudert unvorfichtiglich — von dee 
Kleidung: 49, * der einen ‚groben Kittef an 


Erummet Amos 2 1. dadas Grummet aufgieng. 
grönden, auf einem ſichern Grunde erreichten: 
Pr 87,1 fe ift feft geoinder auf deu a 


ir 


“u 


20 1. Abſchn. Mehrete und dverſchiebene 
: Bergen und mehrmal — uneigentlich Col. r, 
33. fo ie bleibt im Glaäuben gegründet; 1. Petr. 
5/10, ber wolle ench flärfen, Präftigen und 
gründen: vgl 1. Th. ©. 13. — Grundfeſte 
mebnnat, Grundſtein Jeſ. 28, 16. ſiehe ich 
lege einen Grundſtein — gruͤndlich Str. 14, 
23. der es gründlich verſtehen lernt, 
Gunſt ı, Tim. 5, 15. nichts thuſt ans Gunſt; u. 
noch einigemal; günftig-Dan. ı, 9. Dee Caͤm⸗ 
meret war Daniel gänftig. .: . 
gutdunken Ser. 40, 4. wo dichs gutdimfe-und 
Die geflles rn. Cor. 16, 2. ein jegliger — 
+- fanııle, was ihn ausdünfe. . " 
gurwillig 2. Mace. 13, 31: baren — fie wollten 
* weiter gegen ihre Leute fo gutwillig ſeyn. 


- Baarband um Schmuck Spr; ıı, 22, ein ſchoͤn 


Weib ohne Zucht iſt wie eine Sau mit einem 
guͤlbenenHaarband; Heſ. 16, 11, ich zierte 
‚dich mie Kleinoden — ı2. und gab dir Haars 
"band an deine Stirn. _ 
Zain 'elii-Meines doch angenehmes erfrifchendes 
Gehoͤlz — More, Mamre 1. Mof. 12,6. 13. 
BE 7. 52 Se | 
Halsband Epr. 25, ı2. wer einen Weifeh flrafs - 
"fee — Bas iſt wierem gülden Stienband und 

Halsband, \ 
Halskette Hohl. 4, 9. mit deiner Halsketten 

einer. | Ä 4 
handhaben, uneigentlich; teils überhaupt mit 

einer Sadıe zu chun haben, damit umgehen als 
"einem Werkzeuge; theils mit-Anfehen, Made 


und Gewalt etwas vegieren, darüber halten . 


Chron. 9, 8. daß du (als König) Recht und 
BGerechtigkeit handhabeſt; Jeſ. 32, 13 Fuͤrſten 
werden herrſchen Das echt zu Eandhaben; | 

.n:. . ' . \ | m. 


. . 





[4 


. Wörter: Bergeiichniffe. enthalaend. 21 
.. Mi. 13, 6. fe find Gottes diener die bichen 
1: Scyuß:follen handhaben; — Meh. 5, 13: fo 
ſchuͤrtelt Gott den aus, der diefes Wort nicht 
bandhabet, ratum haber. : Spr. 29,. 18. wohl 
un· RE: der das Geſttz bandhadet.. | 
Aandwesf eiuigemal, Sandwerlewann. Offnb. 
18, .23u: Tein Handwerksmann eing Hand⸗ 


werks ſoll — in Dir’ erfunden werden . 


gvandwarkovolk er. 52, 15. das are Wolf 
9. pad das übrige Haudwerkövoll fubrie | 
— — der Hauptmann gefangen wege... | 
uchen (das) figuͤrlich ſebr⸗ rein stbrand 
ieh. 7, 25. bie En das Haucheũ 
3 goͤttlichen Kraft Der Anhauch wuͤrdenur 
dann —E ſeyn, wann geſagt wuͤrde: 
6 alle Weisheit kommt von Golt und, wet ſbe⸗ 
ſitze, beſitzt ſie durch feines Geiftit Anhand: 
—* (die) .x. Sam 13, go. N nenn je 
Hatte eine Pfluufärer — — beit, je 
fchärfen und die S ditreiden" an % nſen 
„und bauen, uud gabein und beiten waren ab⸗ 
vearbeſtet mehrntdf. das Reitwort. Re 
— 3. Mofe'i 13, 49. wenn einem Manne 
die beuptpanre au ausfallen; und ungk gmwaetiatz 
arik:. Fe a re ZN Een EB art er 
— zJ. Ede: 16,12. Bhilwpis, weiche 
riſt —— it des Eunps Wiaredouia und eine 
dt FORT RT 
"Sauefcan, bausberr. Eaiobater: hauswuth, 
hauswirthin; bausnefini nude, bauoEnecht; 
* — — zeichne ich) als gleichfals in der 
Uebenß verhanden, nur an, um den Raum zu ſpa⸗ 
ven. Sonſt ˖ find: beſonders die Dre’ erſten, von 
ſo feinem Gepraͤge, daß man die Sitten in Ver⸗ 
sit. > B 3 dacht 


“ 


22 1. Abſchn. Mehesre unb verſchiebene 


dacht ziehen muß, wo ſie in der Sprache Des 
Umgangs wie der Schriftſteller aus dem Umtaͤuf 
fommen. Ganz ſo iſt es mit dem ſchoͤnen und 
volldeutigen Wort 
Sonelich Sir. 26, 2. ein badelich Weib ie: item 
-Manne Feeude; Tir. 2,3: daß Re’die zun⸗ 
gen Weiber lehren, Daß fie Berg vennef. J. Th. 
. &. 188.) teilt, haslich, gätig. 
terſchaaren, Kriegsbeer, — und ber er⸗ 
ehabenen Schreibert, wie es mit —— ſebr an⸗ 
gemeſſeg. 
Sri. ig Th ©. 188, SE 
heillos 1. Gam. 35,17.2% 3 >r 20, 1. ein bel 
: Jafer. berühmter heillofes — Mayn; wo nur 
. An Der- dritten, Stelle has, berühmt, auch.abne 
alle Weranlaßung im Gr. tert, mit heilfos etwas 
ungewöhnligh gepaaret iſtz ‚wenn gleich Lurber 
in der Rand Anın. es Damit verteidigt, Daß es 
einer der groffen Hanfen geweſen, der yiel Ans 
bang im Volke gehabt, 
beifchen [.1.. 2b. S, 174 
beiffen in der Bedeutung nennen, oder genannt wen 
den, wie in der Des li a 


— — 
— (die) auch vom Gediete eines! — 
den Herrn, außer Der anderweitigen veralterge 
ee Gewalt, Macht: 1. Koͤn. 4,11. 
die ganze Herrſchaft zu Dor, —* 2 er. "29 1 a 
herzlich |, nachher. :" 
Heuchelvolk f. peuchlesifches Bolt, Jeſen 10, 6, 
ich mill ihn fenden wider ein heucheleote. iſt we⸗ 


4 = EEE in, EN 
nicht zum 
Zinier· 


7 


u; ’ ’ , 1 


Worter· Verſeichniſſe enthaltend, 28 
Ser ſ. A. Die thieher gehoͤtige Stelle iſt 2. 


‘ 


Cor. 12, 16. hab ich euch mit Hinterliſt gefau⸗ 
BY ee . en 


N herhihimt iſt; Sir. 44,10. Abraham der br 
ruͤhmte Water, So'auch beruͤhmt. 


Hochberdhme Pr.’6; 19. wenn gleich einte e 


boͤhn Ki hohnſprechen mehrmal —, Job - 


Nchen ‚Hefe: 36, 5. welche mein Land. eingenom⸗ 
a A mit Hebnlachen; verhöhnenpem 
Gelaͤchter. BE 


* 


— 49 6: mich Wunſch der | 


.— ne 


trauen 


"Jarmpsertiefchrey, das den Jommer des Audern 


* —ã and Affo Hoch etwas anders, als jaͤm⸗ 


wmerlichoceſchrey # ef. 1, 3. es erhebt fich 
vrgitareie Jammertgeſchrey. Das Zeitwort 





se‘ 
27 


2 ’ 


. 
= 


4 


t 


24 1, Alſchm Mahnamunsveriihiebene 
" Reichen (Buyer) Sin gIzjer-dorung Bf 
* ‚Br Milan eh. nn. 
Ker ermeiſter Jer. 37, 15. denſelben ſetzten ſie 
a4. ꝓum Set inigempf; noch im N. T. 
J.Auch wird einmal, Stodkmeiſter, Dafür gefagt, 
"welches aber doch, opjt eingeſchraͤn terer Be⸗ 

deutung iſt. 135 7*.. 5. 
Ries eine Art Sand, deher Kiesſand Jeſ. 48,1% 
yeln ſanie wuͤrde ſeyn wie ſand und das Ge⸗ 
Yiypäche-deities leibes sufkböffelbigen Kies (fer un⸗ 

zaͤhlbar). BEE HE 


Bninein fi Gir. 27; 1 WrRanı lie 


chen ift eitel fünde und Agäfn Me, Doch Damit, 


Knoten ·3. Moſ. 9, 31 dore Flachs hatte Saum 


vg Awonnen. 
—— Ei 
nn Kättel en 
RKobifeuor und, Kohlpfanne heyde Pk 18, 
GR hten ein Koblfener (feuer St Kohlen)· ge⸗ 
sm Woſ, 27, 30 vr machit F Kohl: 
n 


oa 


ychimen, und-digß ‚noch- kipepimal. &s | 


es | ap Ylay 


banden an, Jer. 51, 20. Heſ. 39: 27, Ba, jwir 
N: ‚An:sber, Sprache ‚an. Wehr md, Hafen 
ung, tie billig, genügen Inffen). +... 
en :Reiflen. .- 


” . 


S wie eine in Kindesnoͤthen. 

rummen ſich. Richt. 5, 27. * ipren- Fuͤßen 

a Arüyagamajer ſich mer kraͤmmte ſich, und wie er ſich 
kruͤmmte, fo lag er; u, noch einigemal, 


.. .355 
röchzen Mich. 4, Io. kroͤchze, Big. Tochtar Zion, 


loͤchein Sir 275529. Hi Narr lacher überlant, 


‚Fin Weiſch, laͤchelt ein: wenig — lächerlich 
21. Mof. 19, za, es wat ihnen Tücher. 
.54 .—_ 


r lager, 


! 


ne. teAt,G, 2, MNHpA. Ä 
ceel Eit. 33, 27. einem böfen nec od 
Idee 


isemaffen, Kriegs wehre zeige ich nut aln xoxe 


— 





2 j 
} \ + ‚ , 
Moeter⸗ Vererchuliſe enthaſted. 


I vom Bette Pf. 6, 7-ic angemakt meinen 
hränen mein Lager; u. mehemohen Mom Las 
u eines Heeres ‚oft; nie aber vom Lager ds? 
biete, obgieich einigem 2 Amort⸗ nch 
— LLLPR rn ' Hr 
Äandesbere AL: ‚ieh Baufapiern 
andesweile ie u 
genaihn nach sure ei en, Go 
neh Luther. immer die Endig ee. im. vrey⸗ 
ten. Fa. Bee 
Laſttraͤger 2..Chrem 4, 130 Br Safkakosr * 
waren — aus. den Jdenton 
dan, meder kale noch N alte foäuiicht 
gleichgültig, Off» 3, 16. weil du — lau big ıc. 
—2*2 PU. 1:25:42 MENU, deedlhss ach —X 
lauge Bi eſt. J 
mut, er . BEER AEG 
* et ich. und Gadrkih,. 2, Kor, 84: Bi hält 
doch alfo in den Dingen die dic Inte ci 
sy eyıaine Mfeiffe oder Darlle,a- Ri Sr 6. 
10, I. 6, der Brief — 2 CThron⸗a/ 2adie 
33 Rede. 2,5 12. De Sch | 
Alſc3. Phil, 4, B. 1008 uebl % 
Jautet. 


—* 26, 15% w änfainge, de: —X | 


le beigen, ‚ „fin Knechte, Sem; “Hinigemal. 
Las Mer mad; öfter fehlechiroeg, reigene Kuechier 2 
lien. Mof 23,.19 Abrapam funk auf von ſei⸗ 
ind Fiche; u. noch einigemal; oͤfter beichnaut 
in In ber ißt genöe ichen Bedeurung sel. x zb. 





ee Be. 1, 


| Rumg cinb Habl. 3, 1 ber: fen ift berben tommen. 
o iſt 


hier das Wort auch in der fegtam Ausga⸗ 


‚be Luthers gedeudt; im Sirech bi Pingeain, ame 


J 
I. 


26 1. Aoſchu. Michedte und verſchiebene 
es nod) Despmak werfärd, lenzen, nach der 
oberdeutſchen Mundart. 
Teusfelig ish 7, Lie von der Weisben an 
arsfefigteie, Cie. 3, 4. da erſchien bie‘. ¶cut · 
ſeligkeit Gottes; we vr Luther für, Mengen: 
5:46; gebeaucht ba eg! welthes nirgends in 
⁊ Ueb erſe zung workoͤmmt. 
lieber! in freimdſchaftlichen Anreden; Moſ 3, 
818. Heben, luſt nicht zank ſehn und mebemal ſo 
wie, meine liebſten! im Ni T. einigemal: 
Cob & Enid, Wofür wir doch beffet, 
— agen. 
lobſingen. mehunal ; fo wie auch‘ intoölfen: Re 
en. : 55. — 18. m. 
onanigeligj; gi oh alnnsfanin- Abbor U 
Buft ſch. Dede EIER: EN 5 
Kobe (die) Rice. 13, 20. da die Woße.amfjuhr r von 
P. Altap; And dj eitigeimat, 
zofung;; bie, A Beide. Mac 13, rs. Judas 
I m gubiißten dieſe 9 Bor zut Lotung Sort 
giebt Wing; —* 
—2* Moſ. 1t1.34. Bas Bolt. war tern 
DD won won (erh BI E- HOLT. 108, . ir. 
I 2. 3: 19, 11, 
ef akten ‚zum. Unterfihtett 'andrer Oferen von 
Orten: Pr. 2, 5.ich machte mir uftgärsbun, % | 
noch emigemah, -° ta N ATTE 
Kuftbaus Amos’ 1, 4. ch will in den, d * 
EGeepter ſuͤhrt, aus dem Luſthauſe auſsrotidm 
Mahlzeit Mutth. 22, 40 meine Rabtzeie bat⸗ ich 
bereitet; und einigemal im Mg; "si 
Mäbrlein Hiob 30, 9. ich muß ie‘ Wipetein 
 fenns due. 24, 17, ihrt Worte din fe, Alb 
waͤrens Mährlein. 
* fr nachbet. ee 








Mark 





"Wötter-Begeihifk enipäkend.n ap 1 


ee (das) &br.. a; 12. bis daß es ſcheidetr Mark 
und: Bein — uneigentlich; 1. Mafı 45, 18. m 
ſpllt een * Mark im Lande. 

mannhaft ſ. nachher, : 

— — bef. mit dem Beywort fange, P\ j 
E. Pſ. 78, 63. ihre juitge Wanðſchaft ſraß Das 
Feuer. 
ser kommt, iu gllen Bedeutungen vor (f ER 

Her bef. von — ———— nu FA 5 
"fagt wird; ern uüihergegangen in bie a, 

äfen Re; € nachfen, 

mapten 

reine, meineoig; wu, J— 2ß.. a eb 

; nige 

——— auf eine ungebüßefi Art zure trkten. 
BI 78, ar ee Bibeäet den — M- 
AIfegel; Jer. 49, Ih. wer Akne gleich? wer 
will nich meiftgen !- Her: Hiohn 38, 33: Fame . 

— eben Himmel) meiſtern auf ixdewer as es 
ther, wie jch eanthmaße, quch an der ahnlie 

chen Bedeutung genommen für: Fauf: dis, Km 
fine Regierung vorfchreiben? Waͤre denn di 
ie 1 das er den Di item an sche ae 
en, a ichgalis; em auch ewag nn 
———— ne an: 

— 5 img nr ihn if“ die | 


F u ar 22937 


- 
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* 


1. Michen D 0272 


3 3 regieren. mei, ds ein“ Me 
ei f3, 13. bildete vach feiner Kun mei⸗ 
erlich. Bey 
Meunchelmoͤrder: po. 24; ss. fahrteſt in sie 
ü Winten: hinaus 4000 Meuchelmoͤrder: ſ mench⸗ 
dngä iv TS 152.1. 
Mierbling Pi d, Wortformen. .. J ni 
zieren eſ. 20, 43. werdet mißfalfen Bape ofen 
“über 4 rure Boßhelt S Sir, 21, 18. hoͤreh fi 
“or gute Kehren ein Wuiſwilliget ſo mipfälte Ge 
ihm 
ißhellig Apg 28,.2 „de fie une öinonber mi 
FE he ol einbil lig * den, art 
— —— —— Oben 
——— Bu — an⸗ 
2.fen Hi mißliche ſ. Veigfale:ne Synonhmen. 
— — — aber nicht u 'der 
rg, ber Topf — 






| ——— if: uweeden Dam; ad od ‚grob 


a EU a nz 


Si ! Rh, 7,7 —* "Fr man. (ein —* 


ilgecauen. Walsh. * ꝛue it oil 

—X ngN a: dje Jam rächen miſctauen · 

Moͤrdergrube, N 7,11, halte eigedenn dieß 

nsafüeeine: Mördergenbnt Metı?2 1, 
28 ihr bahteine Moͤrdergruhe daraus gemfacht. 
—— ae * a: 

r et ur u eine: 

und eis Mordgeſchrey. RED 

tabu Das Valerohruders Tochter 2. MINE 6, 


. 20, Anwan nahe feine — R | 


Weibe. Toni ran a 
moh⸗ 


En en. ag 


2* mah ſetig Matth. Fi, 28. bie ihr mahſelig (bes 
wehrt) und beladen feid; Hiob 3, 20, warum 
DR dag Licht gegeben dem Mübfeligen? : .; 
sRuße 1. Eor. 7, 5. daß ib jum- Baar ug Der 
ten Muße babt. - 
wwuftern vom Heer Jeſ. 10, 28. e Mike feinen 
Zeug (1. The Sir). - > 
Minchwilkn; als die Neigung ateitintufuig 
. vB erdeuß zu machen, ‚oder Schaden und Wachs 
ebeil zugufügen, mit Leichtſinn und Ausgelaſſen⸗ 
eit verbunden ! 1.Cor. 13, 4. Die Biebetreis 
et nicht muthwillen u. a. D. m. td fo musbe 
willig Pf. 38, -3. muthwillig thus übe unrecht; 
von Kindern: Sir. 30, 8. ein verwoͤhntes Kiud 
wird muthwilltg wie ein wild Pferd — 2. Petr. 
28, 5: mu murbwillens (SeXorres) wollen fie mie 
-wiffen, ift:e8 für, toorfezlich,. geſage. 
Nachbar, Nachbarin, 2. Mof. 15, 4 Rin 
naͤchſter Nachbat an feinem Haufe; Luc. 15 % 
5 guffer fie ihren Machbarinnen; und mehemal; 
Nachdruͤcken 2. Mag. 12, 23. Judas drückte 
" nad). und flag bie Gottloſen. Da es. bier in 
der ganz ungewoͤhn Bedeutung gebraucht 
wird, dem ſich bey der Flucht in der Verwirrung 
drängenden und Dohckenden Feinde nachſetzen, 
alſo nicht ſchlechtwe, nachſetzen; fo ſcheint mir 
Luther es ſelbſt, und nicht uneben, gebildet zu 
"Haben, um den Nachdruck des Griechiſchen 
roiesrro —* erregen (intenfiorem) zu er⸗ 
reichen. 
ehrere gute örter dieſer Form ſ. nachher. 
Yrecherndre Jeſ. 17, 6 als wenn eine Nachernd⸗ 
re datinnen bliebe. 
2* auch Weigentlich für, Gewerbe, als 
ben Mitteln dos Nabrung im eigentlichen: Stan, 
* eini⸗ 





3m 1. mbſchn. Mehrete und verſchichene 


Nabrung.. — | 
Naͤrrin Spr. 14, 1.-eine Märrin gerbricht fyere 
- Wort). das Haus mit ihrem thun; Weich. 3, 122 

ihre Weiber find Närrinnen. Bang 
netzen: Pſ.6, 2. ich nege mit meinen Thruͤnen 

mein Lager, und nod) Luc. 7, 38. 44: 
NMebenmenſch3. Mof. 6, 2. wenn eine Seelt 








tſuͤndigen wuͤrde, daß er feinen Nebenmenſchen 


ver (ab) leugnet was ꝛtc. ohn zweifel doutſchmaͤ⸗ 
:, ßiger als das Hebraͤiſch⸗ deutſche, der Naͤchſte, 
beſ. wegen des Plurals; und vielleicht ſelbſt 
dem neuern, Mitmenſch, vorzuziehen. 
VNeffe, wird nur von Enkeln, nad) ſeiner ur⸗ 
ſpruͤnglichen Bedeutung, einigemal gebraucht. 
Niedergang der Sonne, noch oͤfter als Unter⸗ 
gang ; und faft möchte ich jenes, auch wegen des 
MDoppelſinns diefes, vorziehen. Vom Yufgang 
. bee. Sonne bis zu ihrem Miedergaug Pf. so, 1. 
Zach. 14, 4 für — vom Morgen bis. Abend 
emo üft gleichfalle poetiſher. : 
Nothhelfer Ser. 14, 8. Dan. 6, 27. hat man 
mit Recht in der edleen Dchreibart, als eine un⸗ 
nuͤtze Verlaͤngerung, fahren laßen. Wenigſtens 
iſt es um nichts bedeutender, als das einfache, 
Seife, wie denn auch dieſes noch. öfter vor⸗ 
mmt. 


Nutzungen. Mace. 16, 18. daß er ihm Krieges 
volk fi icken wollte (möchte fi 9 Th ©. 230), | 
das un und die Staͤdte mit aller Nutzung eins 

"sünebmen, | a | | 

Obnmacht, in Ohrmacht ſinken; ohnmaͤchtig 

ſeyn, werden; fo wie überhaupt dieſes Beywori 
..von.dem Mangel der Kraft ader Macht umge 
fu thune eins wie Das andre. Uebrigens 2 


nn 


lee Vensishniferenthuttend.. : 3 Ä 


wöhl das, finken, in, dieſer Verbindung, 
x 34 Fee gchäßge ‚und fauften; ‚gefagt 

alen. 
wWhrenbieſer, Sir. 5,: 156. ſey ‚nicht. ein O | 
Be auch obrenblafen ET | 


ibrläpplein Amos 4, 12. wie. ein. Hirte Dem 

Löwen — einObrläpplein aus dem Maul reifen 

Obrindipel 2, Mof. 29, 20, follt des. Blutes 
‚rm Maron auf dem rechten Obrknoͤrpel thun. 

Sortbter;, das Bret am Ende eines Dinges. 2, 
WMoſ. 26, 24; bemerke ich bier nur als einen ig 
.‚ der gemeinen Sprache übrig gebliebenen Ab⸗ 
koͤmmling von dem Worie, or, in der Bedeu⸗ 
tung / des Endes). 

Panier, mehrmais. | 

Pfad, d, Supfeig: Nicht. 5, 6. die anf pfaden geben 
foltten, ten auf krummen (ungebabnten) 
ns on. i⸗ 2B» anf dem —E 
iſt kein Tod 

Pfaffe nur immer in einem veraͤchtlichen Sinne; 
von Goͤtzenprieſtern. 

Rafen, beydes das Nenn⸗ und Zeitwort, Aps. 

26, 24. 25. Paule, die raſeſt — ich 

cafe nicht — dich macht rafend Die große Kunſt; 


Eu vgl. 1. Sam. 21, 15. — 5. — 28, 18. der 


Herr wird dich ſtrafen mie — Blindheit und 
Raſen des Herzens. nn. 
Raſſeln, von den Raͤdern eines Magens: od 
"2, 5. wie die Magen: rafleln Ser. 47, 3. 009 
dem Raſſeln ihrer. Wagen. Map. 2, 5. die 
Wagen raffeln auf den Gaflen 3, 2. die Räder 
- wird man hören raffeln — Won deu Füßen. dur 
Pfade oder ger. den Flügeln der Brunn 


[4 


34 1. Abſchn. Dthrere vnd oerſchiedene 


pfindungen in jemand drrgen, zum Fofn: 1. 
Koͤn. 14, 9. haſt übel gerhan — — daß du 
mich zum Zorn reitzeteſt; Eph. 6, 4. ihr Väter 
reitzet eure Kinder nicht zum Zorn Spn 30, 33. 
wer den Zorn reizet, zwingt Hader heraus und 
mehrmal — zu einer boͤſen Luſt oder von derſel⸗ 
ben gereizet werden Jac. I, 14. und 2. Per. 
2, 18. fie reizen durch Unzucht zur fleifchlichen 
Luft; Weiß. 4, 12. bie reizende kuſt verkehtet 
unſchuldige Herzen. 

Rente, Rentmeifter Eſra 5, 8: daß man aus 
des Koͤnigs Gütern. von den Renten nehme; 1. 
Sam. 20, 24. Adoram war. — Roͤm. 16, 23: 
Eraſtus der Stade Nentmeiften 

Richreramt, Hiſt. Suſ. 50, berichte und, weil 
dich Gott zu foldyem Michterame fordert. 

Richrplan Apg. 17, 9. fübreen ihn auf den Richt⸗ 
platz vgl. 22. 

—— in eigentlicher Bedeutung Hiob 38, 
5. weiffeft du wer — über fie. (die Erde) eine 
Richtſchnur gezogen bat, — uneigentlich, und 

‚ einmal Jeſ. 28,. 17: ich will das recht zur 

WRichtſchnur machen. 

rieſeln Jeſ. 30, 13. wie ein Riß an einer bohen 
- Mauer, wenn es beginnet zu rieſeln. | 

Rocken Spr. 31, 19. fie (dus fleißige weiß) fie | 
cket ihre Hand. nach dem Rocken. 

sollen von Wagen: Nah. 2, 5. Die Wagen vollen 
auf den: ‚Saflen und taffeln auf. den Straßen, 

vgl. 3 

Roß ein edleres Pferd, beſonders n unter der Ku | 
teren im Krieges häufig. . 

Roſt, roften, roftig Matth. 5, 20.. die weder 

. ie Diebe noch der Roſt feeffen; Sir. 12, 10. 

u wie das Eiſen roſtet ‚fo laͤſſet er auch die 


ne 


2 
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Wörter Werfeichnie enmfaitehh, g 


Tuͤcke nicht ır. und wenn bır gfeidy an ibin po} 
Heft, wie an einem, Spiegel, ſo bleibt er doch 
fg — —3* 
Rothgießer Weisb 15,.9 daß et es den Rode 
| Fear nachtbun Möge .3 | 
Roͤrheiſtein nicht Rotbſtein, und vom Gebrauch 
welchen der Zimmermann damit macht Irſ. 4, 
13. der ander zimmer Holy — und jeichners 
mit Roͤthelſtein. | f 
Norte eine Parthey boſer Menſchend r. Cor. ır, 
... 219. es müffen Rotten unter euch feyn Apg. 17, 
5 die guden machten. eine Rotte £ 1. Th. & 
‚143. Sal. 5, 20, ſollte dafür genauer Spaltüns 
gen geſagt ſen. — 
tücklinde 1. Moſ. 9, 23, giengen ruͤcklings himu. 
ranzel Epb. 5, 27. die nicht habe einen Flecken 
oder runzel — runzlicht, nad) Luthern, nicht - 
8 ch Hiob 16, 8. er hat mich runzlicht ges 
+ mat | a r Ä 
warten fich, geruͤſtet fen, zum Streit, zum Krie 
ge: oft: in der erhabnern Schreibart Pf.’ 18, 
33.Gott ruͤſtet mich mit Ktaft 65, 7. der die 
Berge veſt feßdt: mie Kraft und geruͤſtet/ iſt mit 
WMacht — ruͤſtig f. nachher 4. Ruͤſtung auch 
"engem Re 
Sache auch von Berichtshandeln, ſehr uff z. E. 
MOL 23, 6. du folle Das Recht deines Armen 
nicht beugen in ſeiner Sache. Vorher v. 3. . 
nicht ſchmuͤcken tie Sache des Armen; eine 
bloß woͤrtliche Ueberſetzung des fäteinfchen und . 
uͤberhbaupt der Shin in’ den alten Ueberſetzun⸗ 
gen "ganz verfehlt. "Auch war das mohl nähe 
ſo ſehr zu Beforgeh, daß 286 einer ſolchen War⸗ 
zung bedurfte haͤtte. S. nachher, ſchmuͤcken. 
— 6a ſaftig 


1 


⸗ 


36 1. Mſchn.Nehrere unh oerſchudene 
ſaftig Match. 24, 32. (Mor. 13, 28.) wenn fein 
(2) Zweig (e),faftig wird — werden — —- 
fsrrlen 4. Moſ. 22, 21: da füttelte Bilam feine 
„ Efelin.iee.. na: 500 - re 
Seasungenf. 1.20. ©: 144 178. | 
fauber Heſ. 16,4. man hat did) mit Waffer nicht 
„ gebabet, daß du fauber mürdeft — fdubeili 
22. Gam..ı8,_5. verfaßrer mir mit Dem Knahen 
Abſalon.— | | 
fehänden, eines Ehre und guten, Nabmen ve 
4 legen; und fo auch befonders von Entehrung des 
\; weiblichen Gefchlechts, mehrmal — Schand⸗ 
ffleck 8. Moſ. 32, 5._fte find Schandflecken und 
“nicht feine Kinder; Sir. 26, 25. die Lügen ift 
‚ein bäslicher Schandfled ; Sir. 47, zı. bien: 
° geft deiner Ehre.einen Schäindflef am 
Schaum, ſchaͤumen eigentlich — Mar‘ 9) 
18. er ſchaͤumet (es tritt ibn ver Schaͤum vor 
"dem Mund) und knirſchet mie den Zaͤhnen; Hoſ. 
10, 7. ift dahin wie Schaum auf dem: Waſſer 
— uneigentlich: Spr. 15, 28. der Mund dau 
Gottioſen fhrlumet boſess. 
Schiedsmann (nach der. breiten Aus ſprache Schei⸗ 
demann) Hiobeq9, 33 es iſt unter uns Fein 
Echeidemann. .5 
Scheitel (die) 5. Moſ. 28, der Herz. wird..dich 
plageg — von den Fusſolen an bis. auf, die 
- Scheitel. (am ganzen Leibe) — f. den gangen 
behaarten Hihtertheil des Hauptes ef. 3, 17. 
„der Herr wird den Scheitel Der. Tochter Zien 
Bablmahen oe 
Schelten ft in.der nach gewöhnlichen. Bedeu⸗ 
tung =” — ST, 23. Echelts 
- worte kann man föhnen; -1..Pytr, 3, 9. nergels 
\ tet ne ———— | 


. 





R 


t 





ie Wörter Vetfelchniſſt inthaltenb. : 9% 


Y- bier dag ſtarkere Schimpfwort, ind das eigent⸗ 
_ Tichere geweſen. 
Scheune und Fa —8 nach Luthern Scheu 3 
re:) das erſte im U. T. ausgenominen Joel 1, 
17 und Br 3, 30; das zweiite im DR. außer 
Luc. 12, 18. * 
Sci sräftung f. S tzurifſtn ng 2. * W 
— heſtellten 3* * Sehi Br Be * 
Schildwache 1. Macc. 12, 27. * — 
- „verordnete Leute ums Lager umder ii Die 3 
ur > Höwalhe. Schildwaͤchter —— Nicht. 7," 
„2..giengen.gn den Du der Schiſdwaͤchtet — 
e-ift, wenn auch denr Spraihgebraich, dog niche 
x "de Spa ahnlichten zuwider.⸗ 
ger wer rer dent Schirm des 
en för. Das einfüche geftiort ſchirmen 
u Erben fFonnt auch vor 3. Mare: 3, 26. 
. Shunge Anaben'und Säigenve ſchlemen. Ben 
"„bes,aber, follte man wohl für. dfe ebfere Schreib 3 
# are me yeralten een, Bere da lan es‘ M 
. "den —— En und jur“ beintemern. 
‚  drängung dep’ on onen —— —— 
* egen irm, nicht entbehren 
"Pann;’ mich es noch etwas unter ſchieden von 
Su, ſchutzen it: J. die Shnon. WR 
Schlacht die, von fehlagen, und ein Schlachten, 
von dem gleichlauienden Zeitwort, mie Schläche ⸗ 
‚.tet,. bat gurber guͤrlich nich neben fo - 
genden Stelten girauger 1. Sal. 6, 19. er 
(der Herr) flug "des Volks 50000 ' und 70 
‚Mann; da trug es Leid, daß det, Herr fo eine 
“große Schladht — gerban hatte; Pſ. 37, 14 
‚fie fällen den Elenden — und‘ fehlachten den - 
Fol Jeſ, 34, 6. der Herr bält ein’ 
Schlachten vgl. 2.5 — 46, 20. Ephraim iſt 
3 eein 


Fr RN und seinen | 


„ein ſohr ſchoͤpes Kalb; aber es kommt von Mies 

ternacht der Schlächter. Yliederlage, wäre - 

„aäpgpl in der esften Stelle, wo aud) die Yulgate 
.. Plaga hat.das bequemſte allgemeinere Wort ge⸗ 
wefen; "allein, vermuchlich zog es L. hiervon, 
wegen des vorbergegangnen Worts ſchlagen. 

Schlachtordnung 1 Marc: 6, 33x ‚ep | Bi a 

Schlgſhtorbnung machen. 

Schla en. Di EIQ, 119. Di, wirſſt alle, Sorten 
fein. — weg wie fehl acken, 

Schtar sınmer 2. Sank 4, n, iii 
ſeiner Schlaffammer, 

Schleiche eigentlich. Tob. 8,15. die Mage hl 
(fehlich) in Die, Kammer; — 4 
6. vor der Peſtilenz, Die im finſter 

Sälzu DEE. „uud ſchleudern Hr 
„nahm die Schleuder in feine 55 | 
derte und traf den Philiſter: h2:3 pi 
„Eben daſelbſt iſt 
lıchfen, om Zimmermann, aus MS in 
„dns doßlhſt befindliche Wortverjeiihiniß aufge> 
„nommen mrden und gehört eigentlich hieher — 
Bon ‚Gericht ehfuden braucht €8,, Luther nach 
‚einmal außer der von Hr. A. ion. angeführten 
El Pr. ‚Ba ‚3% ‚Piyetds ſchlichtete die 


Sie Suf, Schmebe), ein zaheg Fett pf 
‚19, 70 jbht Herz iſt dick, wie ſchmeer. 

— ſchinieten Se 21, 5 ihr Fuͤr en hi = 
„den, Sein: und nach einmal von. dem —* 

| ob. 9, 6. ır. — 
| ſchmiegen fi fih Jeſ. 28, 29. bie Decke iſt ſo kurz, 
.daß man ſich drein ſchmiegen muß. 

ſchminken 2. Kön. 9, 30. Iſebel — ſchmiukte 
ihr Angeficht und ſchmuͤckte ihr Haupt. te 











‘ 
. 
. 


v 


. Woͤrter⸗ Wergeichnife enthaltend. 39 . 


| Schoͤnheit in dem Snkiang des beyden Zeitwoͤr⸗ 


.. 2er, welche Luthern, ganz. ungeſucht ſich anbot, 


weoil es auch die Sache im Text fo mit ſich brach⸗ 


te und die er alſo mit Recht nicht verſchmaͤhte. 
Außerdem aber Hatren ſich eimmal die nicht genug 
verſtandene lat. Ueberſ. ornauerunt lampades 
ſuas, Matth. 25, 7. verleiten laſſen, auch 
hier zu uͤberſetzen; fie ſchmuͤckten ihre Kampen« 
,: War eg nun Eigenſinn oder was ſonſt, Daß er, 
ungeachtet des Vorwurfs, den ihn Emſer in fr 
"Anmerkungen daruͤber machte, es doch durch 


. alle fopgenden Yusgaben bepbehalten hat; genug 
er hätte folgen folfen amd es in — fie machten 


‚ihre Lampen zurechs — oder etwas ähnliches 


Vyerwandeln — wie auch Die £ateiner ihr ornare 


„ brauchen £ inſtruere. | 


ſchnauben Ser. 8, 16. ihre roſſe ſchnauben; Apg. 
9, 1.Saul ſchnaubte mit Drohen; und einige 


mal figuͤrlich von Gott: Ras Gthnanben ſeiner 
NMaſe. So auch 2. Koͤn. 4, 35. der (wieder 
| R fich kommende) ˖ Knabe ſchuaubete ſiebenmal. 
Denn in einem ſolchen Zuſtande werden noch fü 


ſtarke Athemzuͤge doch. nur erft durch. Die Naſe 


ausgehaucht, ohne daß der Mund fich Daben zus , 
gleich öffnet. 4 J | 
chnapge (die) von eines Sampes in ber letzten 
Ausg. Luthers 4. Moſ. 4, 9. Zah. 4, 12. 
.. Schwenge; dagegen in den beyden andern Stels 


 .6en 1. Kön. 7, 49,. 2, Chron. 4, 21. Schnauge 


— ſchnaͤutzen von der Mafe Spr. 30, 33. wer 


die Nofe recht ſchnaͤuzt zwingt Blut heraus. 
Schnecke (die) in der Baukunſt; Hef: 41, 11. 


es waren zwo Thuͤren an der Schnecke ıc. 

ſchneeweiß: Pf. 51, 9. waſche mich, ‘daß ich 

Aſchneeweiß werde; und noch zweymal. 
Br | | &4 °  fehnisen 


⸗ 
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ao" 1. Abſchn. Mehrere und verſchiedene 


—— 2: Chron. 3,-7. Saldmo ließ Cherubim 


ſhuitzen ; Sir. 38,. 28. Diſcher und Zimmerleu⸗ 
te; Die Tag und Macht arbeiten und ſchuthen 
Bildwerk. 


Eichopf, der Baſchel baare auf der Scheitel: Jiw. 


13, 8. ergriff ihn beym Schopf. 
boifen 2. Moſ. 9, 31. Die Gerſte hat geſchoſſet. 


Schranken (die) 2. Ehren. 4, 9. er machte eis 


. nen Sof — — und einen großen Schranten 

amd. Thüren in die Schranken; 1. Cor. 9, 34 
e.die in den Schranken laufen die laufen alle, 

Schreibfeder Richt. 5, 14. es ſind regierer durch 
die Schreibefeder worden: wohl oft der Fall, 


znaber nur bier nicht die rechte Leberfeging. 


2 "Schreibmefier bemerke ich nur als ganz eigen 
für, Federmeſſer, gefagt Ser. 36, 23 perſchniet 
„ves mit einem Schreibemeſſer. 


fehöchtern, Luthers, ſchuͤchter, aber doch richtig 


gebraucht 1. Petr, 3 6. daß ihr nicht ſo. dc Ä 


teen ſeyd.. 


Schulgeraͤnk 1. Tim. 6 3, 5. aus welchem entfbrins u 


get — Schulgezaͤnke. Dieß zugleich eine'nicht 
leicht zu verbeſſernde Ueberſ. des gr. Worts, 


uwelche von beyden Lesarten auch L. vor ſich mag 


gehabt haben. Auch Einſer bat fie beybehalten. 
ſchuůtteln des Haupt oder, den Kopf k die Sy 
nonymen. 


ſchuttern, nach einer verſchiedenen Mundart, | 


ſchuͤrtern, welchem ich aber doch jenes, als 
Neutrum, vorziehen moͤchte: Dan. 5, 6. ſeine 
Gedanfen erſchreckten ihn, daß ihm Die Senden 
ſchutterten und Die Dein zitterten. 
Schusberr Hefe 39,'6. die Schugherrn Egypti 
müͤſſen fallen An f ich mwenigftend ein gutes 


Worrt, in ſo fen es einen - Beſchuher, der zu⸗ 


gleich 


4 


vo. 
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8Woͤrter⸗ Berjeichnife emthaltend:” 4x -" 


LJ 
2222 


gleich die Schutzgerechtigkeit bat, bodeuret. 
ESonſt hier nicht dag eigentliche. Wort. 
. "febwarz mehrmat: Pier ift es genug die Stel 


Weish. 17, 7: das Gauckelwerk der fchwarzen - | 


Kun, - Magie, auszuzeichnen. 

fchwernmen Pf: 6, 7. id) ſchwemme mein Bette 
‚die ganze Mache — Freylich im Deutſchen ein 
"wenig zu ſtark und auch wohl nicht .anftändig 
°. genug; aber doch nady dem hebräifchen und 
dem Affeet des Medenden gemäs, —- .  . 
Schwindelgeiſt Jef 19, 14. der Herr hat einen 

° :Schwindelgeift unter fie ausgegoßen. 
febwinden 3. Mofi 13, 35. tet der Prielter 
ſiehet, daß das Eiterweis ſchwindet; 4——5, 21. 
"2, daß der Herr deine Hüfte ſchwinden laſſe 


2.99 27 


fiech Sir, 30, 17. der Tod iſt beffer, denn .ein 


ech (es) Lebens "fo Pf. gr, 4. Siechbetre 


\ 


welches doch,‘ ale noch etwas "verfchieden vom 


1 C MRitnlfenbette, nicht ganz eutbehit werden fanın., 
ſinken f vorher Ohnmacht; und auch Richt 4 . 


3. ſohlug hu den Nagel durch feinen Schlaf 

- daß er zur Erden fanf; Ser: 38, 6. Seremia 

- FE fünf in Schlamm; Hef.'7, iz. alle Haͤnde wer⸗ 
den dahin. finfenz fteht es Am feinen. rechten 
Orte. Nur Pf 76, 7. gebt die Schoͤnheit andy . 
Des deutfchen Ausdrucks — vor deinen Schelten 


“ finfen in Schlaf. beyde Moß und Wagen dur \ 


den letzten Zufaß verlohren; wenn es gleich sach. 
dem grientalifchen Geſchmack nicht zu kuͤbn geg , 
"Sagt war. 2 0 g 
erkedchte Set. 40, 12. fi — — — 
fammelten ein vigl Sommerfrüchte — Som— 
merhaus Dan. 6, to. er hatte in feinem Som 
merhauſe — Fenſter gern Jeruſalem; Auios 
58 3) 


vi 


® 1. Aoſchu. Mehrert gan derſchudene 


will beyde Winterbaus und Sams | 

er lagen — Sommerlaube Richt. 3, 

20. er faß in der. Sommerlaube vgL.24- . 

Speichen, I. Kon. 7, 33. i ihre Mäder. maren wid 

MWagenräder und ihre Achſen, naben, ſpeichen 

‚und Felgen waren alles gegoſſen. 

‚Speife für Nahrung üderhaupt, wie für Getreide 
mehrmal; ar von dem Futter. der Toiere 
ꝛec. ſ. A. Dich, auch in der engern noch gewoͤhn⸗ 

Nlichen Bedentung: Micht. 13,-6. ich effe Do 
„ deiner Spafe nicht; 1. Sam. 10, 4. 5. da die 
I Königin — — fühe — — — die peife für 
feinen Fifch; u. 1. fr figuͤrlich: Pf. 4a, 4. 

meine hränen ſind hgeine eiſe; — — ſpei⸗ 
fen f. Näbrung nehmen, .nie, ‚aber wohl mehr⸗ 
mal it ee fie andern‘ — 
erren tx 6 26. ſperre dich wider i re 
Bande vicht; St. Eſth. u. daß ſich ein eini⸗ 
ges Volk wider alle Welt ſperrte. 

Br ſich 3. Cor. 2, 18.8 «8 (piegelt ih und 

* allen des Herrn Klarheit, | 
fprechen yon. einem richterlichen urtheil, Aus⸗ 
an N 9% Pay in meiner Sache u. 

mehrmal and) iu den Stellen, in welchen eg won 
den Prieſtern, = Michtern, beſ. im 3.8. 

fage wird, So auch „ein. einzigesmgl dee 
Br Apg. 16, 4 überantiorteren fie ihnen 

— den Sprudy, melcher yon den Apoſteln — 
- "befchloffen war; mo nur, das Zeitwort nicht 
anpaſſend genug iſ. 

Sradtrecht Weish. 19, 15. plagten die fo fie — 
harten — das Stadtrecht mit genieſſen laſſen. 
"®&r. Th. S. 154. 

ſtammeln Seh 32, 4. der ſtammelnden Zunge | 
, Wird jertig. — . 143) reden. . 


— ſteif 








Böen: Verzeichniſſe aithauan J 43 


| feif holtlich von einer Unbiegſamkeit im dp li. 
| pen Anſtand aus Stolz und Verachtung Pi. SH | 
; 19, die da reden fteif, ſtolz und — 
Steig ſemita: Match. 3, 3. machet feine ſteige 
p.Fichtig vgl. Jeſ. 26, 7, den ſteig der Gerecdyten - 
macheſtdu richtig ſ. 1. Th. S. 143. So hat Luther 
allezeit Steig in dieſer —æ— „dagegen 
:; Steg panticulug nie vorkoͤmmt. | 
Re ern 3. Moſ. 25, #6. nach der Mengeter 
hre ſolt du den. Lauf ſteigeru; Am. 8, 5. die 
— dem Epha tingern und den ſeckel ſteigern. 
Steinmetz 1. Ehrör. : 23/2 David beſtellte 
Steinmetzen und noch einigemal. 
Gteinſchneider Sir. 45, 13. in Hold gefaßt Bund 
die Steinſchneider u. in 2. B. Ä 
Sternfucer, fogefi vieben, hat Xurher Sf 47,1 3% 


für das im Daniel einigemafoorfommende Stern? 


- feher (Aftegkogen);, nicht uneben nach der Vulgate 
„„[owtemolatores coeli, ind dem —— Tone, 
u welchem von ihnen geredet wird, ganz anges 
© meffen. 
Eireuer. (BieYvon einer Geldabgabe der Unterthas 
DUyE 2 Ehron.” 24,6. 9. warum, baſtu nicht 
— — daß fe eindringen” die‘ Steuer % 
 Sonftf unſer Bepſteuer. 
ſteuern, Einhalt bin, nd nyr in dieſer Bedeu⸗ 
‚tung, mehrmal. In ſo weit es denn ein febr 
.Eräftiger Ausdruck für Die Sache iſt, um beſon⸗ 
ders Die Abwehrung, wie fle mit Macht oder ges 
bietendem Anjehen geſchiebt, darzuftellen, ſcheint 
es mir werth zu ſeyn, auch im hochdeutſchen 
benyhbehalten zn werden. Es erhoͤht fuͤhlbar dem 
Sinn, wenn man hört. Pſ. 46, 10. der den S: rie⸗ 
gen ſteuert in. aller Welt. 
| fiden, 


\ 


‚ 


’ 


34 1. Abſchm Mehrere und verſchiedene 


ſticken, von kuͤnſtlicher Nahre teten; auch einigemat, 
ſtiften fein‘ Gedaͤchtniß 2. Diof. 20, 24. Pf rir. 


4. eine Anſtalt 2. Chron. 33, 3. Boͤſes, Ungluͤck 
Sin 34 Lin Mac, 1. 
ſtillen, madjen, daß eine heftige Bewegung, ein 
tobendes Geräufche oder Geloͤſe ſich legt, finde 


ich auch in’ Luth. Ueb. ſehr eigentlich und gut 


„gest; und alfo dom Draufen des Meeres Pf. 
65, & 89, :ro, vom, Ungewitter 337, 12; vom 
, . ‚Aufenft Bir, 46, 9. 2. Macc. 4, sur vom Zorn 
Hiob gu 13. Sir. 48, 10. 
eo anf 21, 2gift der OSchſe vorhin ſits 
ge veſen. 


krampeln, aus Verdruß ini den Züßen Sm % 


ram fen von Pferde. Hiob 39, 21. F 
Bu jr 73, 2. ich haus (hier gefreüdfi 
a und noch Ö fter. 

ſtreichen Ziegel, ı. Mof. IT, 3. Wenn es 8. f. 


ſchlagen gebraucht zu hahen ſcheint 2, Kor. gr, 


20. wenn euch jemalid ing Angeſicht ſtreichet; 
ſo glaube ich, doch, er habe es mit Fleiß gewählt, 


„tip eine: Backenſtreich dabey mit denken A 


" Iaßen, - Auf oleiche | Weiſe hat er Bertee ahe 
chiſche Wort eçei überfeßt 1. Kor. 9,-2 


fechie nicht als der, der in die Luft reicht nn 


. der, melcher es Blog zur Uebung thut. Und 
. auch) bier ſcheint er mir eine gluͤckliche Wahl ger 


. troffen. zu haben; wie man noch ſagt: Zuftftceie 


Iche thun. 

ſtreng, wie die Strenge, auch hin nd’ wieder. 
ſtricken Jeſ. 19, 9. die Garne wirken und Netze 
ſtricken. 

Striemen Sir. 28, 21. die Geißel macht Strie⸗ 


‚men, Apg. 16, 33. er wu ihnen die Striemen ab. 
| E 


tuͤck⸗ 


Ze E — 
! 
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weiſſagen — iſt Stuͤckwerk — das Stuͤckwerk 
wirpauifhdten. —— — 
ſtuͤrmen von Winden, wie auch Sturmwind, 
einigemal; ingl. bey“ Belagetungen· — Von 
einem gewaltthaͤtigen Anfall auf Jemand Ap 
.7,36. fie ſtͤrmeten zu im ein (richtiger: auf ri 


- 18), Und p Sturm, ein heftiges Gerims 
"Mel: Apg. 14,.'5. da ſich ein Sturm erhob der 


(uuter dei) Heyden und Juden; Wonach ach 
19, 29. es wentgftens in der ebenen Schteibart, 
heißen follte: ſie Tiefe im Sturme nad) dem 
Schaupiatz f. fie flürmeten zu dem Schauplatz. 
Der Sprüche des "Dichters kann man e6 0 
hisht freitig machen. a 


2 


Stuͤckwerck 1. Cor 13, 9. 10, Unfer wien — 


5 ſuͤß, außer vom Baffer,, vom Brod, Honig je 


auch vom Schlafei-Spr. 3, 24. wirft du did) 
nicht furchten, fondern füß ſchlafen: ſ. fanft. 
taͤfeln, Tafalwerk; auch elnigemal.. 


thraͤnen Hiob 18, 20. mein Auge’ thränet ur 


Bott; ſ. die Synoen.-. F 
Thron, wofür ſonſt das niedrigere, Stuhl, nach 
*Verſchiedenheit zweher Woͤrter im Gr. tert ges 


„brauche wird, mehrmal — Col. .ı, 16. Die 


Thronen und Herrſchaften. | a 
Thun .(das), vom, menfclichrn Verhalten; off, 
auch einigemgl von. Gott Pf. 9, 12. verfündiger 
Unger den Leuten fein Thun ie 
tief, vom Schlafe: 1. Moſ. 2) a1.’ (Seite ließ 
“einen tiefen Schlaf fallen auf den Menfchen; 


r. Sam, 26, 12. es war ein„tiefer Schlaf auf 


ffe gefallen: yon dem Unergeiindlichen Dan, 2, 
| 22; er offenbähret was tief und vervorgen iſt; 
„7 Möin ur, 33. 0 weich eing Tieffe deyde der 

Weisheit und’ 

Cry — 


N 
» 
* 


— 


kenntniß Gettes — eigentlich, 
©. öfter 


7 


# 1.%6lön, "Siepkete und deiſchiedene 


öfter = — "so Schlaͤnm, Waſſer: ich verſtnke | 
"im tiefen 5 lamm, da Fein Grund iſt; ich Bin‘ im 
tiefen Waffer; vgl. 47, 5, vom Schnee 1. Mace. 
33,’ 22.. in der jelben Macht fiel ein ſebt, tiefek 
Schnee is 
Tochterrecht, Beteihrfänie: 2. Moſ. bi, 9. ſo 
ſoll er Torhterrechtian ihr thun. 
Eodeokampf Stuͤck Efib. 3, 1. Eſther ze 
zuin Herrn in folchem Toͤdeskampf. 
todEranf Bus: 9, 2. eines Hauptmränfie Auer 
lag todtkrank; und noch einigemal, Auch im 


N iii Sir. 8, 18. wandert aichi mit eirem Kb. 

| übrien. 

Trauerhaus Jer. 16, 3. dis follt nicht zum Traͤu us 

7 erhaufe ‚geben — TrauerBleid Hef. 26, 1% 
werden in Trauerkleidern gehen ꝛe⸗ hr 1. Th. © 

128. ‘ 

‚ trüben Heſ. 32, 2. du truͤheſt daß Waſſen mit dei 

oo "nen Süßen. ' 

truͤbſelig Dan. 12). 1, es wird eine kriißfetige ı j 
. Zeitfegn; 2, Tim. 5, ‚10: fo fie den. ‚wäbfetigen 
— gethan h hat. 
Truͤnkenbold —* 49, 14, wie ein Eennfenbörd 

. .taumelt; nod) einigem. 

tüchrig, für geſchickt r Moſ. 49, &. ſo du weiſſeſt 
daß Leute” under Ihnen. find, die tuͤchtig fa ind; 4 

4, 23, alle die zum Heet tüchtig Erb | 

' Et. 3, 16,.D8r Ift dierzu cuchtig und hoc m 
migemal 

tumnnein unſer deutſch⸗ rcietuiſches ame, 
daher noch Tumult; 1. Kon. ĩ, 45. daß d 
Stadt wminmelt; Mar. 5; 39. was tummelt 
weinet ihr: auch dieſes To, man weht nicht 


„„peralten laffens | 
0 "Lin 
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Worter⸗Verſeichniſſe euthattend. ir 


Tinch (der) Sir 34,46, gleichwie der (höre! 
Tünch an der fehlechten Wand; Tönen mie 
Kalck ſolt du.fie.5. Moſ. 28. . 
Uebelthat koͤmmt doch auch einigemal vor, aber 
nur .in der Zahl der Sinbir; ſonſt beſtaͤndig das 
für, Miſſethat: Dan..6, aerſie konnten keine 
Uebelthat finden; denn war, tray daß man 
keine Vebelthat an ihm finden mochte. Ä 
Uebelthaͤter oft, auih von denen, die an Leib und, 
Leben de werden, und Dagegen Mifferpäret 
garen 
Übel wollen Jemand im A. T. einigemal. 
"überaus fchön Def ‚6, 13. un ſinnis Apg. 26, 
-11. fündig Roͤm. #, 13. 
über das, nie. über dich — dad altes ud einte i 
gemal. 
uͤbereilen Sin $, 13. aͤbereile did niche it ces. 
den; Gal. 6, 1, To ein Menfih von tinem febl 
Abereilet würde: ſ. t. Th. S. 50. 
Aberhand nehmenn. Moſ. 7, 18. das Gewaͤſſer 
nahm denband und mebrmal, auch im morali⸗ 
ſchen Verftande, 
Überbeifen Jemand: Sit. 13, 26. wenn kin reis, 
her nicht recht gethan hat, fo find viel die ipmt? 
uͤberhelfen; Apg. 7, 24 daüberbalfen 
Überhören Spr. 19, 11. es ift ihm (dem Gedut⸗ 
digen) ehrlich (ehrbringend, ruͤhmlich ſ. 1. Th. 
S. 103) daß er untugend uͤberhoͤren kann. 
— * lachen, ruffen Sir, 21, 29. ein Narr 
lachet uͤberlaut Dan. a7 7 der König rief übers 
"aut: S. lächeln S 
Wberleben Prb. 6, 3. ‚pie fo langes eben, * 
er viele Jahre uͤberlebte. 
AWerlegen ſeyn, einigemal in der gemöfnfichen 
Bedeutung. 
üben» 


€ 


Zu 


4 


e 4 I. ‚worin. woehrere u um deſchedene 


werrechnen Apps 19,.19. aberrechneten, we fe 
werth waren. 

ber ſchatten, gang in Schatten verſehen Maithı 

319,5. dine Wolke uͤberſchattete fie; und noch: 
vinigemal: mein Wörterbuch de MT. 

, Wberfchlagen:« Lue. 14, 28. wer ift der einen 
KThurm Bauen will und Uberfchlägt u die ° 
Kot (en), 


Wberfähwänglich von Ueberſchwang f. 1. Th S. 


160., Jeſ. 10, 22. wenn dem Verderben ge: 
ſtzuert wird, ſo kommt die Gerechtigkeit uͤber⸗ 
ſchwaͤnglich Sonſt mehrmal im N. T. beſ, im 
3,9398. Cor, und iſt es joviel, als, im Ur 
berfluß, überfließend. EN — 

uͤberſchwemmen Amos 8, 8. es fol das and 
ganz überfgenimer werben. . 

überfeben, ‚figurlich — in’ det. Bedentung der 
Nachſicht Jet, 13, 14. Ich will.meder ſchonen 
noch uͤberſehen; Apg.. 17, 30 Gott Bat die Zeir. 

ten Det Unwiffenheit uͤberſehen — f. unbemerkt 
laſſen Apg. 6, 1. ihre Wittwen wurden uͤberſehen 
in der täglichen. Handteichung. : . | 

Übereluben 6 Luc. 18, 5. daß fie mich nicht übers 
mude >: 

übertreiben das Viehe ı. Mof. 33, 13. wem, 
ſie einen Tag uͤbertrieben wuͤrden. 

überianchen Matth. 23, 2 7. die ” feyd, wie bie 
uͤbertuͤnchten Gräber. 

übervortheileh; mehrmal. 

umblicken Apg. 22, 6 6. umblidee en inet i in 

roß Licht; (9, 3. unıleuichtete ihn piotzlich ein 
. — * denn der. Gprachähnlichfeit —— 
maͤs iſt: ſo ſcheint e — — die Sa 
ſebr a er Wi 

/ * 














| bite Delhi entBaltenb, en 


umſtrahlen iſt auch ſchon erwas andees: toum 
aber in derr Ueb. nicht vor. F 
umringen in der Schlacht Richt. 20, 43; de um⸗ 
ringten Benjamin; und ſonſt mehrmal. 
umnſchlage aßen, mie der. Art. hlagen: Jer. 34 16. 
ihr ſeyd umgefchlagen, 
umfaannen Jeſ. Aß8, 13. ine rechte Hand bas 
mei wnafhs 


he u 
| unanfät Dis J 10; auf daß if ſeyd lauter u 
ı ad. ‘ ' 
unartig ı. Sam. : 20, 30. dir und deiner unareis 
gen: gi ſchanden ; wid. noch zwermal im 


R.; 
unanejpredlich Pf. 148, 3 fine Bife Mu | 
ee noch ainigemal 3 
unbändig Spr. 7, 10. 11. ein Weib im Huren, | 
Achnuck liſtig, wild. und cunbaͤndig. 
unbeſchwerlich ⁊. Cor. ri, 9. wab ich niemand 
befchwerlidy = — und ‚Habe. mich in allen 
: Geüden euch unbeſchwerlich Copne eurt Bes 
ſchwerde) gehalten. 
 unbefornen Hiob 42, 3. es iſt ei aunbeſonnen 
1 Mann, der feinen Nach meiner zu verbergen, _ 
unhewußt 2: Cör. 2, 1 20 ung ift nicht unbewußt, 
wvas rr im Sinn hat; va Weisb. 12, 10. 
| unsdel, unddelihz Er 22, 29. wird vor den 
Koͤnigen — —aund nicht vor den unedlen (ges 
meinen Regen) ſiehen bie Aufwartung — 
— figuͤrlich, von dem;.i was gering und v 
tet iſt . Kor. 1, 28. da⸗ unedle vor dee Kar 
m dhat Gott erwaͤhlet. 
unchelidh Sb: 8, zu wie ſind dei 
gehohren; Weiß, 4; 3. Kinder 
em Beyſchlaf gejeugt. 2 


IN 















un er⸗ 
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‚sa 1.8. Mechreu und verſchiedene 


unexhoͤrt 2. Macc. 9, 6, daß er ande — — — 
WR mancherlen und zuror unerhoͤrter Matter ge 2 
agt hatte. . 
uaen: mebrmal ⸗ auch einigemal, unflätbig 
FJeſ. 64, 6. alle unſte Derechtigfeie if, wie ein 
unfldtig Kieid. 


vuunfriedlich 2. Mace. 12,14. heſorgten ſch nichts 


unfriedliches. Nach —— wert di fohte 
mian germuthen |. haͤtte es f) feindfe 
Be allein er Fa fi ich * Stop nah dent a gie 


en 

ange He nur: ‚einmal, im d entlichen. Bew 
ftande Prb. 10, 10. wenn ein Ei Eiken ftunspf.feird 

und an der Scheide ungeſchliffen bleibt, -.. +... 

ungezogen im Sir. dreymqgl u. 1. Abeß — 
ermahnet dis Ungezogenen 


Üngenft Sir. 31, a0. duf dm wicht. Ungemfer: 


langeſt. Alſo, wie Unguaiy, das —— von 
Surf, und, er er Wen: ſ. Hi 


yore 


\ ih. 

unnuͤslich, nur ats ebenoort of 49,2 — 
dachte, ich — — braͤchte meine Kraft vergebe 
lich und unnuͤtzlich zu das:mehr ‘vorkommende, 
unnus, wird allezeit als ein Beywort gebraucht. 

unpärcheyifdh ift die Weisheit: Jac. 3, 17° 

unfinni, 5. Moſ. 28, 34. wirft unſtnnig werben 
vor dem, das (a8) deine Augen ſehen werben; - 

2. 08 Wonberf, 1. Gar. 14, 23: würden ſie nicht 

u 3* — und noch eini al 
Nar Weisb 5,4 wi ap bielten fi 





.. 
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Mer Brei encheuent. 99 


. ben für unſtunig, ſchickt das Praͤdieat fi niche . 
recht zu dem Subieet.. Allein. das an ' 
iſt nur eine zu wärtliche Ueberſ. des gr. u. [nteis 
niſchen Terıs, in welchen, Leben, f. Lebensart 
ü a iſt und. von diefer, ihrer Eingezogenheit, 


ft 


aͤßigkeit und Enthaltſamkeit, wird der Weitine⸗ 
fige, ganz natürlicdy behaupten: fie fey uns - 

Pnnig. — Unfinnigfeic. Wollte man auch Dies 
ſes von, Unfinn, noch unterfchetden, fo wuͤrde 

doch) in der angef. Stelle 1.:Th. S. 186 diefes 
: das elgentfichere gewefen feyn. J 
unſterblich, einigemal auch in der Verbindung mit 
*Nabme, sin. weicher es wach üblich iſt: Weish. 

8, 13. ich werde einen unſſerblichen Mahmen 
durch fie befommen. . | 
untergraben die Mauern Jeſ. 22, 5. nn 

Ä hiterbiedlfch von Stimmen 1. Cor. 14, 5. fr 
| — ieden; doch beſſer als, verſchiedentlich. 
umteädyrig als der Gegenſatz von traͤchtig, 2: 
Moſ. 23, 26. es foll nichts unträchtiges no 
1unfruchtbares im Lande feyn — fchon an fi 

nicht undeutſch und in Diefer Stelle befonders 

4 Imechmoaͤßig, da Durch das erſte die Fruchtbarkeit 
hes Viebs, durch das zweyte die der Menſchen 
Angezeigt werden ſollet. u . 
unwenfaͤlſcht. von der Lehre Tit. 1,7. 
arpergolren Mar. 9, 41. es wird ihm nicht un 
vaergolten bleiben. j | 
unverbslten 2. Petr. 
halten. a Fr u . 
unverlaſſen ef. 62, 12. bie bewohnte und un⸗ 
‚zperlaffene Stadt... 
unverräck Eph. 6, 24. Friede mit allen die — 
Keſum EHrift unverrickt lieb haben; und noch 
02. Dem. 3, 4 wo es das Beywort zu —* | 
De 55 Da fein; 


3, 8 eine ſey euch unver | 


x 


. 


. 
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52 1. Abſchn. Mehrere und derſchiebene 


ſcheint; die eigentliche Ueberf, aber feyn fahte, 
unverdorben. 


¶ unverfehene, mehrmal; töofür 3. Mace. 6, » 


unverſehenlich gefagt wird. . 
 Umweisheit Weish. 14, 22. ob fie gleich in einen 
.. den Weſen der Unweisheit lebten; ſ. Die 
‚Synonym. — unweislich, als Beywort: 1. 
Sam. 26, 21. Hiob 42, 3. ich habe ſebr jin⸗ 
weislich gerhan, geredt, 
unwiderfprechlich Apg. 19, 36 weil nu das 
umwider ſprechlich iſt. | 
Unvoille 3. Cor. 9, 7. nicht mie Unwillen oder aus 
:. Zwang — unvolllig mehrmal. ; 


Verachtun ung Gottes Sir. 19, 21. es iſt beffer 
u 


gerin gheit mit Gottesfurcht denn große 
‚-. Klupdet mit Gottesverachtung. 


_ geracbeiten 2. Moſ. 58, 24 alle Go, bas ver⸗ 
arbeitet iſt. 


verarmen 3. Moſ. 25, 25. wenn dein Bender 


verarmet; und noch einigemal. W 


verbluten 2. Macc. 14, 44. 45: wiewohl ee fehr. 
blutete — und da. er (fh) verblutet batie ſo 
auch einigemal ausbluten. 

verbre en etwas gegen ein: Geſetz, tamm ſo 
wenig als das Nennwort vor, ueber 6 
ſich, den Begriff auszubrächen, mit Miſſethat oder Ä 
- Webelthag, hbekkhum.”. 

Verehrung Sir. 38, 1. ehre den Artzt wie ge 
büprlicher Verehrung. ' 


| verbenen 2. Macc, 14, 37 fie verfegten den De 


mietrium wider ihn. 
er Sf. 7, 11, Ephraim W2 wie ine. ven. · 
lockt e Taube. 
ner: 
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j \ Woeter Drichoiſt enpSahtee, T 


wetmäblen, und. zwar von hößeren Perfonens 1I. 
Maxc. 10, 58. Cleopotra ward dem Alerondre 
vermaͤhlt. 
perpflichen ſich und year mit Anem Ein 1, 
. Kin Bi 4 18 Meb. 49,2%. ©. 
verpichen 1 Moſ, 6, : 26. verpiche 7 mie: Peih. 
perranſchen Gigs 35. wie ein Penner ver 
raufchet im Regen — fein Gerqaͤuſch Meet einem 
beftigen Megen fichrmerfiert. 
veſh ern, in eine weite Berne wegſchleudern, 
1: und alſo ſiguͤrlich · Jetr 19, 18. ich will die Eins 
woher des Landes auf Diesmal verſchleudern. 
Ach denke dieſar Woet / Gebrauch ſey der Sache 
wie der Sprache ſehr angemeſſen. 
vwerſchneiden Heſ. -24, 20, fie fetten. bie Haer 
unber verſchatiben.. 
——— Hub. 7e:5% nein Hau. ik vn 
rumpferttt)e®:.; .-. 
hren Dan. 3, en. daß: — be Hawrtheer 
micht verſengt voin Feuer) ihnd ibre Mäntel 
ni —* waren; Weish 18, 3. elle fie 
‚die Sennenichtarpfehren — Verfe ng Weich. 
21,20, welche nichtallein mit Verſehrung fie moͤch⸗ 
... tewperfchneettenms Doch ſ. die Synonym. 
J verfengen, glerh yorker u. orb.eisigriel: . 
erfenen, an einen andern: Ort fegen, Sachen: 
Hieb ya verſetzet Berge; 14, 18. em 









Berg wird vod feinem Ort verſotzt vgl. a. en * 


3, Cole t, 13. Der uns verſetzet hat in das 
RReich feines liben Sohnes; — pfandweiſe: 
MReh 5, 3. laſſet ung unſer Anker varſeen — 
Perſonen, gleſchfouls pfandweiſe 5. Moſ. 21, 
14. fo ſollt du fie (die gefangne Sclavin) — 

nicht um Geld verkaufen oder verſetzen; St. 
2 29, 29 vergiß nic der ee des Penn 


enn 


J . 


er 2a Mehecet and verſchlebene 


venn er hat as ſelbſt für vich verſetzt. — Sollie 
= man auch im Hochdeutſchen es fa von Perfonen, ſ. 
verpfänden, gefagt, nicht mehr recht gültig ſeyn, 
fo würde doch. Lurher wegen des Gebrauchs ik - 
der vorlegten Stelle damit gerochtfortigt werden 
koͤnnen, daß dergleichen Perſonen als Maare, 
wie: noch untet tetegeriftheit Varbir 
ven, Bert: wii u 
verfpdten fi Sir. 38, r =. ser einfepten. uf, 
wo er ſichtðteſpaͤtet. 2 
verfteichen Jeſ. 51, 20. wie ei vetftriier Weild⸗ 
„ochſe; ſiguͤrlich Pf. 9, 17. dee Gottlofe iſt verr 
—*ſtrickt in dem Werk J ner Hande or. 29 6, 
voerſtrickt fidy ſelbſt. 
vertrinken Joel 3, Bu :Re haben — ** die 
Maͤgdlein um Wein verkauft umd vertrunken. 
verunglinipfen Bf. 36,73. daß fa eine: boſe Sa⸗ 
che fördern und andre verunglimpfen.“n 
verwahrloſen Jera, a6. Ahr werdet ft Anke 
: . Reben vernsaßtlofen; deſ. 49 6. das verwabr⸗ 
loſete in ef, 
‚Veraweifelt ‘Hefe, von einen Stam: 'öber 
Schmen ‘er. 30, 18.15, - 
Vogelbauer: Jer. |, 27. vor ein: Vege auer 
voller Locksogel iſt. So auch einigemal V⸗ 
gelgeſchrey und Vogelneſt. 
‚volauf, als ein Reunwort Sf 19° * et 
fahrt und alles vollauf. 
Vollziehen 1. Mace; to, 36. die —R 
21, 7. wir vollzogen die Schiffabrt. 
Dormund 2. Kön. 10, 1.5 Jehu — + * 
te fle — zu: den Llelteſten und Vormünden 
habe; u. noch einigemal.‘ 
Vorrede 2. Maec. 2, 33. daß nicht bie Vorred⸗ 
groͤſſer werde, denn die ganze Hinoria. 
oo, oo: Sts 


xWdtter⸗ Vereichniſſe enthattend. 55 


Modſſteher, einigem im MRehemias, als i1,9. 
Portheil Sit. .20, 23. davon hat: er due Vor⸗ 
2: "Sheikz:der Vortheil, doch in deu engern Bedeu⸗ 
tung des Vorʒugs/ Roͤm. 3, 9. 9 = 
Wanre (die) von Eßwaaren wie von Kaufmannd: 


wackeln Zeh 41, 7. befteren es mit Mägeln, daß 
reihe make | re 
wacker „ThS. 163. 180. ae Pe Er BE Sr 
abe Um. 3, 15. als das Watt im Wahn war 
(Raab): f d. Synon. — ‚Wabhnfinn — ſin⸗ 
2 ig 5: Moſ. 28, 28. der Herr wird dich ſchla⸗ 
gen mie Wahnſinn; Ser. 29, 26: ihr:follt Aufs 
1feher feyn über alle Wahnfinniges Hoſ. 9, 7. 
„Di Rettengeifter find wahnſinnig. Diefes Wort: 
moͤchirich Doch dem gleichbedeuteitden, Wahn» 
7 Ypig,.melches aber Luther in der Ueb. nie ges 
\ — wegen des ähnlichen, Unſinn, vor⸗ 
zirhene BEER Zi ZEE W 
Walkmuͤller 2. Koͤn. 18, 17. der da liegt — 
auf dem Acer des Walkmuͤllerrs. 
wallen. Auch dieß ein fehänes bedeutendes Wort: 
SLR. Sinn. un Ä | 
wandelbar, voraͤnderlich: Sir. 27, 12. ein Mare 
iſt wandelbar, wieder Mond 
Wange f. Das genmeinere Backen Jeſ. so, 6: ich 
\ schielt.— dar Arne meine Wangen denen, die 
mic) rufen en 
wankelmoͤthigg ae. 4, 8. machet eure Herzen 
kenſch (1. Th. S. 123) ihr wankelmuͤthigen. 
Wanne ſ. Worfſchaufel. | 
arte (die) Jeſ. 21,8. ich ſtehe auf der Warte 
immerdaarr. | 
Waͤrterin Ruth 4, 16. Naemi nahm das Kind’ 
— und ward feine Waͤrterin. 
| 0. D4 Waſſer⸗ 


56. 1. Abſcht. Mehrere nub verfihldbene 


Waſſerfluth Bi'32, 6; wenn. große x 
\ Ibn fomuien} u. noch einigem 
rguſſe 3. Sam. 22, 16. da "abe men Weſ 
—*28 vgl. Pſei8, 160 WMaflerquelle, 
einigemäl, welches doch auch, wenigſtens Dir . 
Didier nicht ganz entbehren kann; wie. sent 
das fonft fehr entbebrfiche Waſſerfluſſe, und 
noch mehr Waſſerſee K. mit Wahl gebreucht 
zu haben fcheint ef. gr, 18. ich will Waſſer⸗ 
: fläfle. auf den Hoͤhen öfnen; ich willidie 
 Mäfte ju Waſſerſeen machen; Pf. 114, 9. dee 
. den Fels wandelte in Wafferfee — um pemlih - 
die Umwandliung in etivas fo: ganz ungleichurtis 
ges, aud) dem Ort nach, dem Gehör wie den 
innern Sinn auffallender darzuſtellen —. Waſ⸗ 
ſerſtroͤme; mehrmal — Wauſſerreich von eis 
nem Lande oder Gaͤrten und Gegenden 1. Moſ. 
18, io. Jer. 31, 12.: Bir. 38, 29. — mwaͤſ⸗ 
J fig (fo auch) Lucher nicht wäfferich ober wuͤſſe⸗ 
sicht, nach einigen Ausgaben) Nice; 's, 18. 
* mir auch ein wuͤſſerigs Land; da gab er 
ihr ein wuͤſſeriges (gleichfallz fü die letzee Syulbe 
bald zuſammengezogen bald nicht C. oder viel⸗ 





miehr Buchdrucker und Corrector; Denn das 


erſte war ihm eigen; — waſſerſuͤchtig Luc. 
14, 2. — — wäfleen ı. Dof. 2, 10. ein 
| Srom zn waͤſſern ben Garten ; uud noch eidiger 


! Weber, Weberbsum; Weberfpnbie‘ Sf 38, 
ı2. 1. Sam. ı7, 7. Hiob 7, 6. meine Tage 
—9— leichter dahin gefoßen, denn ein Webar⸗ 


| Wechfelbank Luc. 19, 23. worum hoſtu denn | 

mein Geld niche in bie Wechſelbauk gegeben? 
Wecheler (der) antgemet im AM: T del 

wedeln 


% 


— 2 
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‚awebeln: Tob 11, 6; der Sud —— wedeite umit 
—— ſchwanze. | 
gfegen, wie das einigemal Yorrauke auofe- 
* f. auskehren, Hoſ. 26 will den 
taub vor ihr wegfegen — bein m ‚in Einer 
ſoichen Rede, doch etwas anftä ndiger. 


pegfläßen (f. die. Zufäge zu den Lesarten) Hiab 
14, 19. tropfen (Waſſers) floͤßen die we weg. 
ppegra enf die Synon. 
wegrichten gleichfalls u. x. Th. ©. 4 
wegiverfen mehrmal; - aber befonders fräfti 
aAuch im Deutfihen, gefagt Ebr. 10, 35. wer 
" eurer. Vertrauen nicht weg. 
Wehkrlage, wehklagen ſ. d. Synon. 
‚weich ſeyn (ſ. zaͤrteln) Sir. 30, 7. wer keinen 
Kinde zu weich iſt. Weich m wernden 
Pſ. 65, 11. Hiob 4, 5. u. noch einigemai, iſt 
doch mehr unſer, erweichen; wir a. Th. ©; 336 
zittern werden f. erzitteen. 
welk von Gras und Diumen Pf. 90, 5. 6. nike 
‚= Gras, das doch bald weit wird, u. noch einige: 
mal; doch nie, weiten, verweilen. 
Weltkreis Ser. 10, 12. 51, 15 et hat Den Welt⸗ 
kreis bereitet durch ſeine Weisheit: und noch ei⸗ 
nigemal. 
Weltweiſe 1. Cor. I, 29. wo fd bie Weltwei⸗ 


ſen? 
Werkſtack Jeſ. 9, 10, Ziegelſteine ſind gefallen, 
aber wir wollens mit Werkſtuͤcken wieber bauen; 
. u. noch einigemal, - 
werterwendifch Math. 13,21: Mar. 4, 17. iſt, 
‚find werterwendifch, wenn fie) Truͤbſal erhebt. 
weren Sor. 27, 17. ein Meffer wehzet das andre 
P.7, 13. er bet fein met . a 
ichen 


\ 


* 7 


v 


‘ 


38 1. moſtha. mehenn un verſchitene 


Wicken Sof 28, 25; er fireuer Wicken unbe die. 
| —— — 27. man driſchet die Wicken nicht 


wine eilt f das noch unbenefchere Ani: i 
x. Jod. 2,. 18. wie ihr gehoͤrt habt, daß der 
erh koͤmmt and ſi f nd viel iperepriften 
worden vgl. v. 22. 4 2 
Widerfpie Heſ. 33. ‚md findet ſich an idie 
das Widerſpiel von andetn Weibern. J 
Widerwaͤrtigkeit Sir. io, Sr. in Wei 
feit fen getroſt. 
Widerhall⸗ Hxw:' Weish. 17, 19. wenn etwa 
= der Widerhali ang den hofen Bergen ſchalſete. 
Wildniß Hiob 38, 27. daß er Fuller die ek 
Wildniſſe; 2. Mace 9, 28. ftarb in einen 
= Sabıaden Lande und in ber Wildniß 10, 6. Al 
ve Wildniß und in den Hoͤblen, wie Siem den 
’ erg. \ 
Wiũukuͤhr 2. Cor. 9, ei jöglicer nach fehhem 
(er) Willkuͤhr. 
‚MWimmelt 2. Mof. 8, 3. der Strom. fol won 
Froͤſchen wimmeln; vgl. Pf. 105, 30. — 104, 
25. das Meer — da winmatts ohne Zahl große 


207 and Meine Thiere. 


Winteieuen (das) einiger Hendwerter 1. Kin. 


winken, mit dem Augen: Spr. 16, 30. wer ns 
den Augen winket, denket nichts gutes — mit 
der, Hand:-Apg. 12, 17. er aber winkte mit der 
Hand; u. beydes noch einigemal. 

winſeln Jeſ. 38, 14. ich winſelte, wie ein Kras 
nich und Schwalbe; Heſ 30, 24. daß er — 
winfeln foll wie ein tödtlich vermundeter. 

: Winterhape Am, 3, 15. ich will beyde Winter⸗ 

baue und Semnurhaue ſchlegen. wi 

ip⸗ 


EWorter / Verzeichniſte Ente. o 


Wix dd; Baume: 4. ©: 33. bey, rauſchen. 
wir ken ſowohl von kuͤnſtlichen — als mo⸗ 

ATraliſchen Veraͤnderungen, mehrmql. | 

Ä wifpeln Jeſ. 29, 4 oledenn foltu . mer ner und 

deine Rede aus deom Staub wife lo: 

wiegen f. 1. Ib: ©. 569. BR N 

Wohnhaus. 3. Mof, a5, 29 wer ‚en: Mahn⸗ 
haus verkauft binnen linnerhalb) der Stadt⸗ 
mauer. 

wolben Pr bg, : 3 du voͤlbeſt sen mie 


Waſſer. 
Yoelluf, wie Wehlleben,mepemal, doch im M. 
T. nur immer im uͤblen Verſtande; im A T. 
zweymal von einem hohen Grad des ſinnlichen 
Vergnuͤgens uͤberhaupt: Pf. 36, 9. dur traͤnkeſt 
fie mie Wolluſt, als mit einem Strom; Weish. 
B, 18: welche ihre (der Weisheit) Stewnde ind, 
- Saben reine Wolluſt. Doch mit einer ſolchen 
Beſtimmung verliere es das anftößige, welches 
Hr. A. mit Recht au dem Gebrauch bes Worts 
bey einigen neuern Schriftſtellern tadelt, und 
wird daburch das Uebermaaß der GSinnlichkajt 
von derſelben gleichſam wieder abgezogen. 

Worfeln zur. Reinigung dee Spreu, einigemal; 

Much 3, 3. Boas worfelt. Diefe Racht Gerfte 
auf feiner Temme; Der. 4, 11: ein Wind nicht 
zu worfeln noch zu ſchwingen. So auch einmal 
der Worfler Jer. 5, 2. ich will euch Worfler 
gen "Babel ſchicken, die ſie wörfeln follen, 
Wortfriege (Arysnayız) r. Tim. 6, 4. ift fi Ä 
tig(3. Th. S. 151) in Wortkriegen; vgl. Schul; ⸗ 
gezaͤn nk S. 40. Paz ' 
Wunderrhäter, einigemal; wundesehätig 2. 
Hof. 15, 11. wer iſt dir gleich, der fo — — 

wunderthaͤtig im: a die Redformen. | 

Wuͤrde 


\ 


601 au: Mehrere und verfchledene 


Wirdef. 1. Th. S. 171. wohin auch noch Muoͤr⸗ 
digkeit . Wuͤrde gehoͤrt Sir. 45, 30. daß ſein 
| Ban: dir prieſterliche Wurdigk eit (Wuͤrde) ha⸗ 
ot u \ , . - 


würzen Mar. 9,5. fo. das Salz dumm wird, womit 
wird man würzen, Col. 4, 6. eure Rebe fey.ab 
lezeit: Ueblich und mir Balz gewürzt — ünd 
ade gewuͤrzt, mit wielem Geſchmack 
angebracht. ee 
wurzeln fügürlich, (ech in einem Lande nicht durch 
Nachkommenſchaft ausbreiten: Sir. 32, 35. 
ihre Kinder werden nicht wurzeln und Ihre Itoel⸗ 
... ge (did Kinder dieſer) werden nicht Frucht brin⸗ 


gen. a FE 
Wuͤtherich, ein Tyrann Sie, 4, 35. ſey — nicht 
ein Wuͤterich gegen dein Grfinde, Jeſ. 31, 13. 
wo blieb der Grimm des Wuͤterichen? _ 
zahm, von Thierenz. Weish. 7, 20. ich weil — 
— — die Art der zahmen. und dermilden Thies 
me — vhmen, figächch, einigemal, wie.Pf. 
39, 21 idy will meinen Mund zaͤhmen. 
zart, bei. von jungen Kindern,. einigemal — 
zärtlich Sy. 29, ar wenn ein Knecht zaͤrtlich 
gehalten wird, will er kin Junker feyn — zaͤr⸗ 
reln Ste. 30, 9. zaͤrtle niche mit deinem Kinde; 
7 wogegen, verzaͤrteln ſchon meht ſagt und den 
uͤblen &rfolg mit zu denken giebt: daß alſo jenes 
ze Fr um des willen bey Ehren erhalten merden 
. Ö te; , . , ’ “ . oo. 
Zaauen fich, eilen, und doch immer beffer, ald Des 
noch mehr provineichle, ſich ſpuden, 2. Sam. 5, 
24. wenn du hoͤren wirſt das rauſchen — ſo 
jaue dich. 
zehren Spr. 9 5. fonmit, zehret von meinem 
Brode; Sir. 13, 6. weil du haſt, fo zehrt er 
en mit 


N 


/ 


RMWorter Werpeichuiife enthaikeub..: 6i 


mit: dir Zehrung auch f. Nahrung beſom 
ders auf der Reiſe; ** es mehr zur gemeinen 
Sprechart gehört: 2. Moſ. 12, 39. hatten ih⸗ 
nen ſonſt feine Zehrung zubereitet; vgl. 14% 
25. dazu aud) Zehrung auf den Weg. - 
zes Jeſ. 39, 2.. jeigete buen — — 
alle ſeine Zeugbaͤuſer. 
ziehen kommt auch in allen feinen inannigfaltigen 
noch üblichen Haupt; und Reben⸗ hedeutungen 
vor. 


er f. 93, 5: Heiligkeit, iſt die Zierde deines . 


ufed; 2. Macc. 5, 16. zum Sthmurk und 
(ur) Zierde — zieren ven einer anftändigen 
: Äußetichen Verfchönerung, mehrmal; voneinem 
erzwungenen verftellten äußerlichen Betragen 
Be 9, 7.1098 folk ic) fonft hun, weil ſich mein 

" Mofefo ziere, | 

Zimmern, wie Zimmermann und Zimmerleute, 
einigemal. 

Zinfe, (die) von Intereſſe Neh. 54 laſſet uns 
. Geld entlehnen auf Zinſe. Sonſt, der Zins, von 
landesherrlichen Auflagen, einigemal, ‚die das 
‚- Zeitport, zinfen 2. Koͤn. 3, 4. Mefa zinfere 
dem. Könige Iſrael Wolle u. |. w. Spr. 12, 12, 

Sifchen yon Schlangen: Weish. 17, 9. da die 

Schlangen mit Haufen fo ziſcheten — figuͤrlich, 
„Yon einem dem Laute, nach welchen das Wort 
gebildet worden, mit dem Munde nach —8* 
Ferbhoͤhnen Hiob 27, a3. man wird 3 er ibn gie 
iſchen; Daber das gemeine, ausziſchen. 

Zulauf Apg- 21) 30 “ ward ein Zulauf des 
Volks. 

gzurennen 2. Maec. 2, 23. ‚din. Reuter ranute 
ei | | 





me 


‚50 1. Nehoare ans verſchicdene 


zweyzuͤngig i. Tim. 3, 3 ie iene fee nicht 
rweynangis ſeyn. | 
iv. Woͤrter, die geößtenchil zur E Sroffprähe | 
- der Deutfchen gehören und Luther am rech⸗ 
tem Orte angebracht hat. BE 


x. Bor güter Bedeutung gehören pie for 
gene, — n 


Frau uub Ser, nad) ihrer eften Er 
? 


8, 


.. welcher fie, als Ehrenwoͤrter, nut dem begders 
feitigen ‚Gefchlechte boͤhern Standes beygefege 
5, Wurden und zum Theil noch jugerignet. werben, 
Jeſ. 47, 5. du ſollſt nicht mehr heilfen: Stan 
über. Königreiche (vgl. 7. du dadhteft: ich bin 
Br eine Königin); und fd 2. Sep 1. der auser⸗ 
wählten Frauen 5. ich bitte dich, Grau, — 1. 


..⸗ 


.Moſ. so, 8. Nimrod — fieng an ein gewalt 
ger Herr zu ſeyn auf Erden.“ Ser. 51, 23. * 
"will. deine Fuͤrſten und Herren zerſchmeiſſen vgl. 
28. Heſ. 23, 6. gegen den Fuͤrſten und Herren, 
die mit Seiden gekleidet tdaren vgl.’t2; 23. 
. Dan. 3, 2.3: Pf. 49, 3. beyde gemeiner 
umd Herren, u. mehrmal in Anreden, vgl. v. Det, 
3,6. So verhält ſichs auch mit dem Gebrauch 
des Beyworts: herrlich, in: ein herrliches Kleid, 
Mahl, Gebäude; ein herrlicher Mann, Dahme, 
Schmurk; eine herrliche That, Wohnung. 
IL, 2» Jac. 2, 2. I. Maec. 16, 15. 2 — 18, 
2.13. Pf 72, 19. Barı 5, I 2. Wſ· 15, 1. 
Pſ. 145, 6. Jeſ. 63, 15. 
Held, 2, Sam. 1, 19. tele Rind Die Helden gefak 
Ion! "pr 103, 28, lobet ben Herrn, ihr 
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Helden! u, :öftes Und ſo brauchte es L. nuch 
- ganz freyer Wahl da, wo meiſtens im Ge; textt rin on 
Wort ſteht, welches erauch durch, ſtarke, mächtige — 
‚ überfegen konnute. 7565 — 
Mann, männlich, mannbaftig: ı. Sam. 26, 
A .biſtu nicht ein Mann? und: wer iſt deim 
2° gleich in Iſrael? 1, Koͤn. 2, 2. ſey getroſt, und 
2 ſey ein Mann! — Judith 12, 73. es ift eine. 
Schande, daß ein ſolch Weib follte — einen, 
Mann genarrt haben! Je '31,. 8. Aſſur fe Zu 
.fellen nicht durch Mannes Schwerdt — und \ 
nicht durch (gemeinen) Menſchen Schwerdt. 
(Feylich, war Luther beym Gebrauch Died. 
Woͤrter an den Grundtert gebunden; aber er 
. verſuhr doch auch dabey immer moch nach eigner 
Wahi, wemn z. E. in der Stelle aus d. B. d. 
u Kon. Die Vulgate vir fortis: hatte und er an bei 
bloßen Wort, Daun, ſich Begmigte) -— Amos . 
:,3, 16. der unter den Starken, dee mannhaftig 
iſt (nach der letzten eignen Ausgabr: kuthers) 
wo aber ſehr merklich, die ohnedem aunnuͤtze End⸗ 
 fülbe:.ig, die dem Worte eigenthuͤmliche Kraft 
ſchwaͤchet; ſ. nachher — 2. Maccu?, 11. faſſet 
reeim maͤnnlich Herz; u. noch einigemal in dieſem 
BDuche; 1. Eor.16, 13. ſeyd männlich und, 
ae Dee En ra HI EDER J u 


| 


6 gehört gewiffermaßen mit hieher, wir. an | 
2: sdmmer hr. ausdruͤckende Beywoͤrter mit Det 
tehnwort, Mann, verbunden hat — ein bee 
gühmter, groſſer redlicher, ruͤſtiger, ſtreit⸗ 
barer, tapfrer, treflichet, tuͤchtiger, uns 
ſtraͤflicher Mann 1. Chron. 13, 30. 1. Moſ. 
3. 26, I3. 2- LI, 3.2. Sam. 20, I. 1. HMn. 
d. 2,16 42. 1. Sam. 14, 52. 16, 18. 1. Chen. 
1329, 1 2 Maxc. 9, 11. 2 5, 1. 1. Mace. 
* | 13, 


75 ‚abi. —— 
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5 2. Won abler Bedeutung: — 


Auofaufen Ey 75, 9. bie Botloſen nen die 
Hefen ausſaufen; Spt. 23, 30. wo man fonums. 
euenufaufen, wae eingeſchener iſt: noch einige⸗ 
mal. | 
beriten Hiob 18, 4. wilſtu vor Bogheit berſten? 

Gir. 19, 10. art etwas gehört, laß es mit die 

ſterben — du wirft ja nicht Davon berſten. 

| blurdörftig, blutgierig: Pf 26, 9. raffe meine 

? Seele mi st bin weg) — — mit Ban Blutduͤr⸗ 
, fligenis: Pf. %, 7. ber. Herr hat Szuel an. den 
Butgierigen; ti. dieſes noch a. a. O 

Biuchund 2. Eam 16, 3. 8. Seraus, heraue du 

2 Bluthund! es iſt dir vergolten alles vergoßkne 

Blut en nes an dar biſt ein Bluthund. Es iſt 

ber · Lurhers Schuld nicht, daß dergleichen 

Woͤrter;/bry unſere verfäinersen Sitten, immer 

wmehr veralten, mo man ‚fe mie Reche noch am 

wenden koͤnnte. 


" rsböfewicht Spt. 24,8. wer ihn ſelbſt Oh j 


den ihut, den heißt. mar: ‚billig. einen 


vicht; 2. Marc, 15, % fragte fie dee —* 
9 wi | 
* set. 16, 30. weiß poiche Werke gu 
5* Be Erzhure 
er, Stefferey, on. menſchen Au 
> Bag Bei worrr Sir. 31, 13. denke nichet Bier 
viel gu freſſen, uneigtutlicht — Heſ. 34, 3. ihr 
freſſet das Fette Sof. 9, 12. daß fie Iſtael fee 
Ian mit vollem maule. — PE.39, 2 ich muß 
main Bei ia ai Freflen((. 4 a Turn 














r 
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1% das Schwerdt wird fteſen, was um dich 


her iſt; Hiob 15, 34. das Feuer wird die Huͤt⸗ 


ten freſſen — Jer. so, 17. am erſten fraß fie 
der König zu Aſſyrien; Matth. 23, 14. die ihr 

der Wittwen Käufer freffet; Roͤm. 13, 15. laſſet 
ung erbarlich wandeln — nicht in freffen und 
= faufen — Matth. 11, 19. wie iſt det Menſch 
ein Freſſer! — Weish. 14, 23. halten wuͤtige 
: Geefleten 1. Petr. 4, 3: da wie wandelten — 


m greſſeren/ Sauferen ꝛc.; ſ. Fraß 1. Th. © 


108. 

Stufahren zwar groͤßtentheils f. bingehen (ſF fah⸗ 
zent. Th. S. 63 f.) aber doch auch einmal mit 
der Nebenbedeutung dee Verwerfung und des 
— —— Jer. 16, 1. ich habe kein Herz zu 


binfahren. 
Anrterbube ſ. 1. Tb. ©. 130, .. 
. aügenmeut Pf. 63, 11. die Binenmänter- ſollen 


re pft werden; 120, 2. ertette mich. von den 
—E — ſo das einfache. 


| anti in den Nedarten: einem das Maul ftopfen 
Tit. 8, 11. (fe 1. Th. ©. 256) — das Maul. 


| ?" quffperren 1.2.2, 16. — einem aufs Maul 
. .„Sihlagen Ang. 2%, 2-; aber au beſonders zug 
en ag. der Grosfprecherey: Richt. 9, 
Er wo nun bier dein Maul, das da fagte: 
— ‚er fe. Abimelech, daß wir ihm dienen follten ? 
". Der nebräer äße nicht unrecht das dem Maufe 
ſagen, 8 Pe Grosſprechet auch wirklich 
— eben nichts d enkt. 


—* —* 13 Sand i2y:29. Reh ii end maſtet 


2. DU Di beftemaler. Sperdopfet ; Sies — 2 


ſtiine Gebeige werdon geruhfiet wit 
en 


dieſem Bolt; weiße fie weg von mir und laß fe 


+ 


5 EMVatr, 


- 
\ 
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Hort, Naͤrrin, ſ. vorher. S . 30. — Narren 


Pr. 7, 18. ſey uch allyugsttfos und narre nicht; 
Jud. 2, 12. follte ein folcy Weib — — einem 
Mann narren — zum beften haben. Narren⸗ 
maul Spr. 10, 8. der ein Rarrenmauf bat, 

wird gefchlagen. | 


| prellen KLR. 1, 13. er hat meinen Züßen eim 


Meg geftelle und mich zuruͤck geprellt. i 


Schinden, Schinder, Schinderey, figurlich: 


2. Moſ. 22, 21. die fremdlingen fol. nicht 


ſchinden, vgl. Jer. 22, 3. Mich. 3, 2. ihr ſchin⸗ 


der ihnen die Haut ab. — 2. Cor. 11, 20. ihr 
vertraget — —— fo euch jemand ſchindet u. noch 


einigemal — Jeſ. 49, 26. Ich will deine Schin⸗ 
der ſpeiſen mit ihren eignen Fleiſche; 51, 23. 
ich il ihn deinen Schindern in die Hand geben 


— Spr. 10, 3.. er ſtuͤrzet der gottloſen Schin⸗ 


deren; ef. 3, 5. das Boll wird Schindereg 


r 5 — 5, F er wartet auf recht, ſi ehe, ſo iſt . 


Schinderey 


ſchĩachten, Jeichfalls figuͤrlich: "Pf. 37, 14. Si⸗ 


I troeen das Trotzen, trotzig — 1. Cam. 2. 
‚x laffet euer son rühmen und trogeh‘ Pf. 4 


— 


gottloſen ziehen das Schwerdt, daß fie ſchlaͤcht 

ten die Frommen; Heſ. 21, 10. 28: es iftge 

wi vft (das Schwerde): — ogezuckt — | es 
ſchlachten ſoll u. noch einigemal. 





bie ſich verlaßen auf the Gut und tro 
ihren groſſen Reichthum 52, 3. mas tg du 
Tyrann, und oͤfter· 73, 6. bar ke 
trotzen kodſtlich Iricde 1; Dir. . 
Br vor ihrem troßen nicht‘ —— 37, 3 
"abe. grfehen enen; Gectloſen⸗ —— 
und breitere ſich and; —— — iſt das 
sen ein tweig und D ven Ding. 7 mi es 

. er⸗ 
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Verhuren fih Nicht: 8, a7. ganz Iſrael verbure⸗ — 
te fih daran — hurete fich daran zu fanden | 
— wenn Luther felbft, wie es fcheint, Das 
Wort gebildet bat, fo macht es feiner Erfindung 
‚Ehre; wie aushuren 1. Th ©. 53» . 
Derprafien Sir. 14, 4, ‚wer viel fammelt und _ 
— ihm naächts zu gute hut, der fammels andern 
und andre werdens verpraſſen? f. d. Synon. 
Vollſaufen, ſich Jeſ. 56, 12. kommet her laſſet 
uns Wein holen und vollſaufen; Dan. 5, 1. 
Belfazer machte ein Herrlich Mahl feinen Ges 
waltigen und ſoff ſich voll mit —9— u. noch eie 
nigemal, wo auch in einer anſtaͤndigen Schreib⸗ 
art die Sache bey ihren rechten Nahmen genannt 
werden u . | 
Wanſt Hiob 15, 29. er bruͤſtet ſich wie ein fetter 
Wanſt, 20, 20, 23. ſein Wanſt Fomite nicht 
voll werden; es wird ibm der Wanſt einmal vol 
werden Pf. 73. 7. ihre Perfon bruͤfter fich, wie 
ein fetter Wanſt; und in der einigemaf dorkom⸗ 
menden Redart: einen in den Wanſt ſtechen · 
wegraffen Jeſ. a9, 5, daß Iſtael a peze 
raffet werde vgl. Jeſ. 57, 1.. die Gerechten wer⸗ 
den aufgerafft vor dem Ungluͤck; welches aber 
ſchon einen fchwächern Laut. von ſich giebt; Bir. 
‚26, 11. alſo bat er wohl 600000 weggerafft. | 
wegreiſſen Pf. 58, 70. wird ſie fein Zorn friſch 
‚ wegreiflen; Jeſ. 53, 6. er iſt aus den Lande der 
Lebendigen weggeriſſen (wie ein Miſſethaͤter) u. 
noch einigemat;, Sinreiffen koͤmmt auch eini⸗ 
- gemal vor, wie Di. 50, 27V... 
Minerbelien Tit. 2; 9. Den Knechten/ dad ſie 
nicht widerbellen. Im OEriech. ſteht blos arrı= . 
yen widerpeechen; gwer Lutber das haͤr⸗ 
Pe ' h a tere, 


v 


* 


⸗ 


—4— 
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tere, in einem ſolchen Zuſamnenbange nicht un⸗ 
recht gewählt bat. et 
sermalmen, nad) Luthers Ausgabe zdumalmen, 
. 2. Chron. 34, 7. da er — — die en klein 
zermalmet; Dan. 2, 34, ein Stein -— — — 
: yermalmete fie (vgl. Matti: 21, 24, auf we 
ı chen er fällts den wird er zermalmen); 40. 
. gleichwie Eiſen alles zermalmet, alfb wird es 
- , Alles zermalmen; und,öfter im Daniel. . - - - 
zerſchmettern Pf. 3, 8. Du, — zerfchnietterft der 
Gottloſen Zähne; ef 13, 10. es jollen ihre 
» Kinder zerſchmettert werden; Sir, 36, 12. jers 
ſchmettern den Kopf der. Fuͤrſten die, uns feind 
. find: und mehrmal — Zu’ der gedachten Aus⸗ 
"gabe, ift es nad) einer vierfachen Form gedruckt 
.— zerſchmettern, im Pfalm; zerichmettern, im. 
. den beyben, andern Stellen, zuſchmettern, 2. 
2 ( ſ i. b. S. 210). Indeß hat die erſie Form 
billig nach und nach den Vorzug erbalten. 
gieher rechne ich gteichfalte noch Die Wahl.ges 
wiſſer ſchon durch ihren Laut die Sache. verftärz 
Bender. Beywoͤrter — em argger, giftiger, ro⸗ 
her, tuͤckiſcher, geöber; wilder, Menſch: 
Sir. v, 4 8,'3. 16, 23. 36, 22. 1. Moſ. 163, 
a Kurt Dienft, Mann, barte Mede, 
\  bartte Streit, hartes Wort‘ 5. Moſ. 26, 6. 
2 a oſter March, 25, 34. Sir. 31, 42: Te | 
- 14, 53. 1. Koͤn. 12, 13, Ein ſchaͤndlicher Bus 
be a. Mac. 5, 24. vgl. S. 17. ein toller Poͤ⸗ 
bel Gir. go, 28; ein alter Schalt Hiſt. Suſ. 
52. . u Zu u ein Bu 
—eal vieſer kraftvollen Sprache willen, wollen 
- "wir es Luthern gern verzeihen, wenn er einmal, 
dm ſich recht aet gurzaͤbecken das’ niehbinfte 
er & — | ort 


% 





. Wort Phil. 3, 82ſich erlaubt hat; in einer | 
Stelle, wo ed am auftößigfien ifl.. Schon Em⸗ 


Urfoche, Daß er es ihm nun Troß, ſteben ließ. 


nr ⸗Verj eichniſſe enthaftend. ; | 69 


ſen bey ſ. Ueberſ. lieh es ihm in einer bittern ⸗An⸗ 


werkung empfinden. Aher vielleicht war ehen 


ber Vorwurf der Grobheit, den er ibm machte, 


- Doc kann es andy ſeyn, daß er glaubte, die 


Stärke des Originals nicht anders ‚erreichen zu . 
koͤnnen. on. a J — 


R «u ‘‚ r 
D 


. ’ 
er. he. 
. « 24 
> . 
oo. . 


Zweytes Kapitel... 


| Richrige Wortformen verſchiedener Art. 


. Ich nehme aber ſogleich folgende beyde aus — 


das Zablwort zwey, bey welchen L. Die Ge⸗ 
“fehle tsveränderung, zween, jwo, zwey, durch⸗ 


aus beobachtet hat; weil, nach allen Denen, andy 

beſonders vom Din, Adelung, beygebrachten 
“, Gründen, zu wuͤ 
dag man fie immer allgemeiner werde fahren 
laſſen. Nur auf der Englänter rwo kann man 


fchen, und auch zu hoffen iſt, 


ſich wohl möcht beruffen, wie Doch, auch geſche⸗ 


ben'jft, weil fie überhanpt dergleichen Woriver—⸗ 


". änderungen nicht in ihrer Sprache haben. 
.Das zwem⸗ iſt mir in Anſehung der Richtig⸗ 


keit noch febr bedenklich: ich mehne, die Beu⸗ 


in der gegenwärtigen wie in Der vergangnen Zeit, 


in, du ſeieſt, wir Seien: ihr feier, fe feien f» 


.., 
% 


feift oder ſeyſt v.f. m. Luther fchrieb durchaus 


.. seien; und, ſeieſt, wie dieſes Matth. 16, 14. 


Mar. 8, 58. alle Dreymal, und dafuͤr nur ‚ein 
oberzwenmali. Ges: DRof-, 5,22. du ſeiſt rein ader 
3 un⸗ 


gung des Conjunctiv von dem Huͤlfswort, ſeyn, 
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unrein; wolches alſo wahl ein Druckfehler ſeyn 
mag. Dagegen ſchrieb auch er immer, ſeid, 
wie im Indicativ als 2. Cor. 9, 8. 11. Beides 
mal; und nur, ſoviel ich bemerkt babe, 1. Eor. 
16, 16. daß ihr ſolchen unterthan ſeiet. Nun 
ben zwar mehrere neuere anſehnliche Schrift: 
ſteller dieſe Form mieder hervorgeſucht. Ich 
ſehe aber keine Nothwendigkeit, "da auch das, 
ſeyn, in der erften und dritten Perſon der meh⸗ 
rern Zahl fich, durch die Medeverbindung, vom 
nfinisio genug unterfcheider; und es hat uͤber⸗ 
daupt der Doppellaut ei etwas übellausendes, 
wozu noch in dieſem Worte das gezogene und 
ſchleppende koͤmmt. Vielmehr rechne ich affe 
hieher af: a 
‚Die nothwendige und von Luthern ziem⸗ 
. Jih genau befolgte Ynterfcheidung, Der 
‚, Endung des dristen und vierten Falle in Haupt⸗ 
und Nebenwoͤrtern; des Artikels Den, und des 
demonſtrativen Fuͤrworts Denen,’ derer, (Dere 
nach feiner Mundart), des Darein, oder drein; 
darin und darinn oder Darinnen, auch wohl 
drinnen, wie Luther mit diefen drey Formen 
‚bes een abwechſelt; endlich der beyden Woͤr⸗ 
“ter lehren und lernen, die noch fo oft in den 
gemeinen Sprache verwechfelt werden. Man 
>" wird mie nun freylich auf mein Wort glauben 
: mäffen, daß die Sache Ir; fo verpäl AIndeh 
- "will ich Doch einige Stellen anführen, in wel⸗ 
chen die dreyfache Art verſchiedener Wortendun⸗ 
gen; und ber beyden letztgedachten Woͤrter, auch 
“wohl in einer Rede vorkoͤmmt. N 
M. 41, 2. 3. 4, wohl dem der fich bes duͤrf⸗ 
- tigen annimmt, den wird der Herr x: der Here 
wird ihn bewahren — und ibm laffen wohin 








f 


¶ Wolier ee men. 


hen ic. der. Herr wird ihn quicten· — Bil bufeſ | 


r ibm, von aller feiner Krankheit; 4:3, 2: 3. 6. 

- 12: wie der. Hirſch ſchreyet nach feifchem: Waſſer 
nach dem lebendigen Gott, — ich werde 
: Abm nody danken; daß er mir hilft mit feinem 
Angeſicht; 45, 2. 5. ich will fingen von einem 


: Könige; e& muͤſſe Die gelingen in deinem ſchmuck | 


Gir. 4, 19. 20. fie machet ihm anaft und bange 


nd verſuchet ihn — fo wird fie denn wies 


der. zu ihm kommen und ihn erfreuen. Zwar 
; ; ‚beißt es gleich vorher im 18. v. ob fiefihans 


}: "hard gegen ihm. lihn) ſtellet. Allein dieß gehoͤrt 
nicht hieber, weil Luther uͤberhaupt, gegen, 
mit dent dritten Fall conſtruirte: ſ. 1. Th. ©. 


| ‚232. Und-fo iſt mir mur aͤußerſt felten eine Ause 
r nahme don Der. Regel vorgekommen. Ja of, 
vo die Wahl zmifchen der dritten .und vierten: . 


Endung zweifelhaft ift, hat er Doch die richtiger 
ſchelnende vorgrzogen: 7 E. auch 17, 6. a, 
- 95. baydemal: ein jglicher that, was mm r 


vauchte; we aber. ueuere Ausgabon ihm daft : 


baben· 
Rboiel⸗ der weyten Art: Am. 6, 1. wehe 


n fielen zu Zion und denen, die ſich auf den 


Berg. Samaria verlaſſen; ı. Tim: 4, 3. bie 
ı ‚merbieten — — die Speife zu nehmen. — — 


den Gläubigen und denen, die die Wahrheit er⸗ 


kennen; Weish. 6, 13. 14, die Weisheit laͤſſet 
ſich geun. fehen von denen, die fie fuchen — 


 Jieh haben ıc. Sir. 25, 1. die beyde Cor und : 


- den Wenfchen wohlgefallen; Roͤm. 14,18. der 


ift Gott gefällig und Yen Menſchen werth. Ge⸗ 
nug es wird nie den mit denen verwechſelt. 
Hiob 21, 33. und dere, die für ihm geweſen 
em, iſt/ Peine Zal; Ale. * % ich hörte bie 


—R 


⸗ 


‘ 
- 


Zahl deze, die werfiegelt Mid; er erlaubt ſich aber 


gleichen Zuſammenhange bey Hiob 9, 10. er 
thut Wunder, der feine Zul iſt, wo wie es noch 
tbun, um die Härte unbeſchadet der Deutlichkeit 


andy. in Diefem die Zuſammenziehung im. dem 


ju vermeiden und aus Dieferilirfach ließ er audy . 


- wohl das r. in derer am Ende.gam weg. Weil 

| er nun audy den Doppelbuchſtaben, ß, nicht in 
7 feiner. Sprache hatte und z.: E. für: laß immer 
ſchrieb, las, fo machte er Leinen Unterſchied 
x... unter der zweyten Eudung Bes Artifef und Heß 
oder deſſen, des Fuͤrworts Pf. 33, 13. wohl 


‚den Volke Des der Herr ein Gott iſt; 66, 6. 


97, 1, des — freuen wir. uns: in ihm, freue 
ſich das erbreich; 122, 1. ich feeue mich Dee, 
> das mir gefagt ift Pr; x, 11. alfo auch Des, das 

hernach fomme: f. 1. Th. S. 211.212. . 
efe der dritten Art. Schen. beyläufig 


Bey | 
- habe in 1. Ch. ©. 234. erinnert, daß Wan . 


Br billig einen Unterſchied machen’ felkte unter da⸗ 
rin in hoe, in e6,. in qao, und darinn, da⸗ 
rinnen, intus, in loco, von darein ad lochm 


umd noch wird auch in Schriftem dieſes darinnen, 


nmit darein, ad oeum, nicht ſelten verwechſelt. 


Das zweyte has nun Luther gleichfalls durchaus 
unterſchieden, weshalb ich auch hier nur einige 
Stellen anführen will, in welchen beydes neben⸗ 
einander oder nicht weit von einander gefunden 


WED — 3. Mof 8, 3. 44 ihr ſollt niche hun 


2 nach den Merken des Landes, darinnen ihr ge⸗ 
0 wohnt habe auch nicht. des Landes, darein ich 
euch führen will; 4-—- 14; 24. 30. batein er 
kommen iſt — Daß ich euch darinnen wohnen 
llieſſe. 2. Chrom. 6,- 11. Babe drein gethan die 
Ä Lade, Barinnen (nid Warn). der Van des 
Herrn 


⸗ 


l 
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Hera; Jer. 36 a8 26: ſchreib alte. vorige. 
: Reden drein — warum haſtu brein gefchrieben, 


daß — — — weder Leute noch Vieh drinnen 


wohnen follen; Heſ. :24,: 3. 4. .55 gies Waſſer 
drein — thue bie Staͤcken zuſammen drein — da 
das angebrannte Drinnen klebt; Sir. 28, 27. 
wer den Herrn verlaͤſſet der wird drein fallen 
und drin brennen; Apg. 10, 12. 11, 6. 11. 
darinnen waren allerley vierfuͤſſige Thier — Da: 
rein ſabe ich — vor dem Haufe, darinnen ich 
war. Nun aber den erſten Unterſchied unter da⸗ 


rin und darinnen, oder darinn hat er nirgends 


beobachtet, wo er anzubringen war, als 2. Moſ. 
29, 29. Job. 295. 8 1.Cor. 4,:4 2. Eor.33, 
j ir RR. 4, 0. Er hat da immer, darinnen; 
und es mag wohl bloßer Zufall. ſeyn, wenn er 

J ee der angef. 3. D te Luc. 19, 20. darin, 


Zu einem Eoemper der letzten Art mag die 

; einige: ‚Stelle, wo beyde Woͤrter zugleich vor⸗ 
kommen zureichen: 54: of: 4, 10. 14. daß fie 

. meine Worte hoͤren and lernen — — und les 
ren ihre Kinder ne —— der Herr 9 * ot 
mie, daß un euch Iren ſolt Gefttze und Rechte. 


Beugung der eignen Nahmen vor Men: 


ſchen, Laͤndern, Städten wie der Sachbe⸗ 


nenungen aus fremden Sprachen in den 
Endſylben der verſchiedenen Faͤlle in der 
einfachen und mehrern Zzahl. 


Hierin ip ſich Luther nicht gleich. 


Chriſtus beugt er groͤßtentheils durch alle Bälle; 


nach der Form der ſatein ichen Sprache. Dur 
oc 
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einigemal wirft er Die Enbſhlbe Sea Nominatio 
weg — Matth. 26, 20. daß er Jeſus der Chriſt, 


waͤre; Lue. 9, 20. du biſt der Chriſt Gottes 


ann, 2,. 36. zu einem Seren und Chrift 96; 
macht 


3 4, 26. die Fuͤrſten verſammeln ſich wie⸗ 
der — feinen Chriſt; 1. Cor, 1, 23, wir pres - 


bdigten don geereuzigten Ehrift; Roͤm. 1,8. 2, 
16. 15, 3. 30. 16, 27. Gal. 1, 1. nach / durch 


J. Chriſt — und viermal behaͤlt er, auch im 


weyten Fall, Chriſtus, bey: Roͤm. 8, 9. wer 


Thriſtus Geift nicht bat; 15, 30. wo Chriſtus 


Mahme nicht bekannt war; 1. Cor. 2, 26: wit 
haben Chriſtus 'Einw:(me doch auch neuere 


Ausg. Chriſti, haben) 11, 3. Gott aber iſt Chri⸗ 
ſtus Haupt. — Da er aber gleichmohl das. bier 


von abgeleitete griechiſche Rennwort Monsanes 


Wh wie einige Neuere verſucht heben, - in 


Ebriftianer, fondern audy in, Ehrift, ungebils 


‘der bat, fo haͤtte er Chrifins, als den eigentlis 


en Nahmen, beſtaͤnbig berb ehulten folen — 
jelegentlicy muß ich Dach hiebey orinmern daß 
mir das Ma in Umlauf gebrachte, Chri⸗ 


ſtusreligion, nicht recht gefallen will, Man 


Nachtheil der Deutlichkeit, wogegen, die Chriſt⸗ 


liche Religion, ganz ungweydoutig iſt. 


Evangelium hat bey Luthern dieſelbe lateinſche 


I. 


Form im 2. 3: 2, Fall j. € Roͤm. I, I. 9. 16. 
— Mir ſcheint auch in dieſem und andern lateins 
ſchen Wörtern digß das tichtigfte zu ſeyn; fo 


bald wir einmal diefe beybehalten mäffen, und 
‚ Ihnen nicht eine deutſche Endung geben koͤnnen, 
: oder die Inteinfche Endſylbe des erften Falle, - 
nicht auch im Deutfchen, mie in, Alerander, 8% 


wöͤbnlich iſt. Denn möffen wir doch einmal im 
a erſte 


rſten 
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erfen Hall, die fremde Form beybebalten, an 
gelium, Publicum, warum ſollten wir dieſen 
‚Zwang uns nicht auch, ben den Abanderungen, 
. Buch die übrigen Fälle unterwerfen? Und woll⸗ 
te ich auch fagen — Diener des Evangeliunis — 
ſo wird Dadurch Das Wort im Deutſchon nur 
uech emicher und auch für das. Gehör unan⸗ 
"gehe mer, 
Se har er num auch 1. Mai. I, Ir Mona 
de, deis, Bir. 24, 37. Nilus gang bey⸗ 
behalten; weiches S. 1. d. 1. Th. noch benzus 


fügen ift. Er brauche zwar am äfterfien, Satan, 


aber doch auch mehrmal Satanas ; und gar eins 
ee (ma der gri ‚oe. Form im deitten all, 
1. Tim, 2, 20. welche ich habe dem Satana ges 
eben: Saul, Sauls, Saul zwar gewoͤhn⸗ 
lich, aber Body: auch Apg. 7,58. 9, 1. 3. und 
„gb. sinigemaf, Saulus, in derſelben 11,3% 
Raile 24 Säule, und eigigemal wie ıı, 


25. Saulıme eben fo, Paulus, Pauli, Paulo,“ 


Paulum; Petrus, Perri, hd, Petre (Luc, 
+2, 34), Pertum; Jatobus, Jacobi, Jacobo, 
. . gacobum; Johannes — is — i — em —n, 
atia — ae — am —; Moſes is, i - er, 
- 0; Alexander, — dei dro — drum — Pharao — 
mnis — ni: dagegen — Mar. 3, 15.40: Jacobs, 
„> $ue, 3, 20. Johannes, im zweyten Fall, nach _ 
„Basbere Ausgabe; desgl. Koh. 9, 18. Mofes 
nget; 2. Macc, 4, 3. Simone Apg. 19, 29. 
Paulus; Mark. 8, 14: Joh 1, 44. Peiers; 
und fehr oft, in demſelben Fall Pharao — — 
ſelbſt die geiechifchen Endſylben gebraucht er: 1. 
Macc. 2, 8. Bacchiden; Tit. 3, 13. Zena 
Appollon; Apg. 1, 23. 26. MWatth bian, Fri 
er fe signen letzten Ausgabe. 


Ä \ Ä 
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Mit den Mabmen der Staͤdte und Bänder 

erhaͤlt ſichs eben fo; nur daß de'ben den. grier 

| — ** auch die Form der Griechen, beſonders 

im vierten Fall, beybehaͤlt: Athene, Apg. 17, - 
-15+ Galilean Mar. 9, 30. Luc. 4, 14. ſogar 

—28 Roͤm. 15, 24 28. nicht Hiſpanien 
.und fo ähnliches vorzüglich in der Apoſtelgaſch. 
wie in den Büchern der Marcabäer,. Aber auch 
desſalls ‚bedient er ſich zuweilen der Deurfchen 
Wortheugung: 1. Macc. TI, 16, Arabian 2. 
: Sprien; Am. 4, ro. Egypten, Mar. Gr Eu 
y bon AdCheimerihen u 


’ 2* 
oe. 


Richtig gebildete Beywoͤrter mal allen den 
Sauptwörtern angehängten Endfylben; wos 
ben ich doch jedesmal, bey den’ in. der Sprache nicht 
fo Häufig gebrauthten, um Zeit und Rautı'zu ppa⸗ 
ven, eine Stelle anzeigen werde, wo fle vorföng - 
. men, und auch diefe zum Theil nur, u 
a Copiteln und Verſen. * 


Barı Ranfbar, Col. 3, 15. bierſtbat, Ag: y; 6 
ehrbar, 2, Mace. 4, 37. fruchtbar. 1. Mof, 1, 
. 11. laſtbar Matth. 22, 5. lautbar, 2..Mage 1, 
33 . ruchtbar Mash. 9,32. ſchandbar Ep: 5,. - 
4. fihtbar 2. Cor. 4, 18. ſtreitbar 5. Mafı 3, 
.: 28» (am Öfterften), undenkbar. Weißb. 16, 29. 
unfruchtbar 1. Moſ. 11, 39. (oft) unbeibar 
Je 30, 12. unfichtdar Roͤm. 1, 20. wandel⸗ 
bar Sir, 37, 12. ein Narr ift wandelbar, wie 
der Mond; das einzigemaf in Diefer ung gewoͤhn⸗ 
‚lichen Wedentung, vgl. 1.3. ©. 165, wunßer:. 
bat 1, Petr, 2, 9 yingbar. 1. Moſ. 49a Bde: 
R en 


“ 


A 
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en doder ein bloßes n, wenn das n ſchon im Men. 


wott fich befindet; auch een, um durch das r die 


Eigenſchaft härter anszudruͤcken: ehren (acheum) 


“oder ehren nach Luthers gewoͤhnlichen Auslaſſung | 


WER, 2. Mof 26, 11. ehrnen 30, 18. beyde⸗ 
mal, 35,16. 36, 18. 38. 38, 5. 30. 39, 39. 
Pf. 18, 35.: 107,'16. Hiob 6, 13. Heſ. 9,2. 
Zuweilen aber auch, eheren. Des erſte ſcheint 
mie das richfligfie zu fenn, um den Lirfprung des 
Worts von, Ehe, merklicher zu machen; obs 
; gleich das zweyte nicht fo hart für. die Ausſpra⸗ 
che ift — eiſern. Mur felten ſteht dafür in £us 
there Ausgabe, eifen; jenes gleich 5. Moſ. 3, 
11, 4, 20. fleifchern Heſ. 11, ı9 golden; haͤ⸗ 
‚ren LC. bärin Off. 6, 12. hölßern (L. zuweilen 
buͤltzen aber. geößtentheils hülgern, (mie Dusch» 
‚aus im Baruch) irden, fo auch L. 2. Sam. ı7, 
28. Jet. 32, 14. Sir. 13, 3, erden 3..Mof. 
14, 5. leinen 2. Mof. 28, 42. lüften 4. Mof. 
IL, 4. ſchuͤchtern 1. Petr. 3, 6... ſchuͤchter 
. ohne n. Da es den nur dieß einemal vorfämmt, 
ſo könnte man glaͤuben, es fey ein Druckfehler, 
wenn er es nicht in der Randanm. auf diefelbe, - 
MWeiſe wiederhofte Weiber find natuͤrlich fchüch- 
ter und erſchrecken leicht. Sie ſollen aber fefte 
ſehn, und ob ſich ein Leiden erhuͤbe nicht fo wei⸗ 
bviſch erſchrecken“ ſeiden, oft von Kleidern, oder 
Tachern als: 2. Moſ. 3, 22. ſilbern ch. daſ. 
ſteinern Dan. 5, 4 und Da fie 16 ſoͤſſen, tößten 
ſie die guͤſden, ſibern, ehren, eiferh, huͤltzern, 
und ſteinern Götter, Die vielen Beymorter 
·dieſer Endung die von den Patticipien der Zeit⸗ 
b wwoͤrter hergenonmen ſind, wie, unbeſomen, 
CHiob 42, 3. es iſt ein unbeſonnener Mann) ges 
hoͤten eigentlich nicht bieher: - — 
* aft: 


⸗ 


78 1. öffet,. eheete und reefchicdem 


haft: das einige, zaghaft. 1. Sam. 4, 13. fein 


Herz war zaghaft Über der Lade Gottes; und 
noch einmal, Die übrigen Diefer Form verlän: 
gerte andy Luther immer npds Durch bie an ſich 
‚ unnöthige zweyte Endſylbe, ip ch habe fie 
deshalb ſchon als fehlerhaft bis auf, mannkafeig, 
0863) angefuͤhrt im 1. Th ©. 188. 
icht: dorniche ift der Weg des Faulen Spr. 15, 
..* 129. geindiche 3. Moſ. 21, ze. hoͤckericht 6. 19. 
laoͤchericht Jer. 2, 13. doch nach L. auch lochert, 
Hag. ı, 6. wie man fagt durchloͤchert; (luckicht 


3, Th. S. 191.) raͤu (eu & ) Dicht ,3: Mof 22, 


32. ſchaͤ(e)bicht v. 12. ſ. 1. Th» ©. 191. und iſt 
noch ſhimmelicht f. ſchimmelig daſelbſt zu bes 
merken; ſchwefelicht (der Farbe des Schwefels 
Ahnlich) Of; 9, 17. ſteinicht Matth. 13, 5. 20. 
ig: Um den Reichthum der Sprache in Luthers 
Ueberſetzung durch ein Beyſpiel merklich zu mas 
chen werde ich alle dieſtr Form und der von, 


PR nach der Ordnung der Anfangsbuche 


taden, auszeichnen, und nur bey denen, Die nut 
einmal vorkommen, die Schriftſtelle auszeichnen. 


Aberglaͤubig Apg. 17, 22. Wir fager nun 


mobl-abergläubifch: man koͤunte es indeſſen, da 
> ‚die Sache fihen an ſich ein Vorwurf if, in einer 
ſolchen Rebe an eine anſehnliche Volks verſanim⸗ 


iung emſchuldigen als abſichtlich von Luckern 


gewaͤhlt, um den Ausdruck zu mildern — 
abtruͤnnig; andaͤchtig; aͤngſtig ©. 187. daih. 
babe ich dieſes gleichfalls unter Die werafsengg, in 
. Unfebung der gerechnet, da. wir gewöhns 
Eich, Angftlich, dafür fagen, welches aber in d. 
Ueberſetzung gan fehlt —— der Regel nach wäre 


⸗ 


aber Doch jenes vorzuztehen — artig; Def. 28 
un oo. Be, 


— 


t 


⸗ 
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ſeyn ie: einmärbig, einträchtig, ewig 
- Feindfelig, fernig (1. Th. © 107), feutig, 


„rt 


jähug 2c, vgl. jährlich, welches L. genau von je⸗ 


. v 
. 
. 
« 
« 


Q. 18. bie;,ded. Meeres Enmdig waren — erfahten 
zur See — kuͤnftig. , F 
. ⸗ Laͤſſig 


in: 
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Ä ea Caſiig fehlt), ledig, Teichtfertig, Hob 
| 36, 2. te Troͤſter; Ser, 4, 14 leidige Leh⸗ 
re — li 
—* — mägig, mi fi —* 28, 25: f. 
einhellig: mitleidig 1. Pete. 3, 8. mühfelig, 
muͤſſig, muthig, mg 
Niedrig, noͤthig. 
ß fg 
MRachgierig 1. Mo 2 2. Cerig⸗ e u 
eichtig, ruhig, * ſ. S 
Sanftmuͤthig, ſaͤumig 2. "Der. 2:3 frig 
Matth. 25, 5. ſchuldig, fwermärbig Bo 042, 
3. du bift ſchermuͤthig; fehwäßig ı. ER 6. 
felbig Matth. 9, 31. felig, fittig 1. Th. S. r 8* 
ſorgfaͤltig, ſpitzig, zweymal vom Felſen u, 
mant; alfo nie im mygraliſchen Verſtande — 
ſtetig Spr. 19, 3. 27, 15. ſtoͤrrig, Mölig S. 
M. ſtreitkundig 1. Chron. 6, 18. fündig. Min. 
27.13. daß die Sünde Nberans fündig. würde, 
„und mehrmal mit Nennwoͤrtern verbunden. . 
. Traurig, teoßig, teübfelig Dan. 12, i. eine 
truͤbſelige Zeit — tüchtig. 
Ueberdruͤſſig, überflüffig, Aberjäßrig Sehr. 8, 
13. übermör ig Ser. 48, 29. unbeftändig, un: 
Ongfertig, uneinig Pf. 12, 3. unflaͤtig Zeph. 3, 
1. unfleiffig, ungeduldig, ungelehrig 2. Petr: 3, 
16. ungläubig, ungluͤck ih, ungnädig, ungätig, 
(unguͤuſtig, nicht), unßeilig, unmäflig, "Anmüns 
dig, unndchig, unrußig; (unſchlachtig 1. TB. ©. 
163) unſinnig, untraͤchtig 2. Mef. 23, 20. uns 
tuͤchti nf ‚. unverftändig anwilig, 
m au De und tig. 
nftig, vertändig j Werft — — 


Pie | 
| Bafıe 
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Woͤrter⸗Verjeichniſſe enthaltend. 831 
Wabnfinnig, mankelmmkthig, wäfferig, (f6 au 
8.) Richt. 1.15. wafferfüchtig, wichtig, —E 
ſtig, witzig, wolkig Joel 2, 2. wohlthaͤtig Weich. 
7, 22. wunderthaͤtig 2. Mof 5, ı1.. wuͤtia. 
Zeitis Sir. 19, 11. zuͤchtig, zweyſchneidig, 
bene. 
Mh: abgoͤttiſch, aufruͤhriſch — fo Luther wo es 
vorfommt,- ausgenommen Efe. 4, ı2. aufruͤh⸗ 
Nrig, gleich nachher aber Das erfte — buleriich 
Hof 3, 1. eßebrecherifch, höllifch, hoͤhniſch (C. 
boͤniſch) Hefe 25, 6. huriſch 1. Th. ©. 191. 
wenigftens der: Bildung nad) richtig — irdiſch, 
kindiſch Tob. 1, 4. 1. Cor. 13, 11. und auch 
> von Lurhern nie mit Pindlicdy verwechfelt — ' 
knechtiſch Hal. 5,1. Roͤm. 8, 15. Wenn er dieſes 
einmal mie knechtlich verwechſelt hat (1. Th. Zuſ. 
S.. 296) fo ſcheint er doch es mir Wahl gethan zu 
Baben., um die Knechten ähnliche Geſinnung 
der kindesaͤhnlichen im Gegenfaß anpaflender im 
Ausdruck zu —— habt nicht einen knecht⸗ 
— lichen — ſondern kindlichen Geiſt empfangen; 
und in einem ſolchen Fall muß man es wohb in 
dee Sprache gelten. laffen — mörderifch. vgl. 
moͤrdiſch 1. Tb. S. 191. und vorher ©. 139, 
maoͤrdlich; muͤrriſch Jeſ. 42, 4, naͤrriſch, nei⸗ 
diſch, f Möoͤttiſch ſteht allezeit in der Web. un⸗ 
zrichtig, ſpoöͤttlich ThGS. 190. anch in der 
Randanm. bey Weish. 12, 25: wo ich in Ber 
feurint des Gegentheils eine halliſche Ausg 
be, die ich eben vor mie hatte, mid) habe venleis 
"ten laſſen), veufelifch, tuͤckiſch Dan. 8, 23. ders 
fuͤhriſch, wie Luther es durchaus braucht z. E. 
Jer. 165 13. und in der Wiederholung 51, 18. 
f das richtigere, serführerifih, vlelbeicht under 
farurn Miuãſproche aueh verrnhe⸗ 


riſch 






\ 
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riſch Jer 6, a8 vgl. verraͤtherlich ne. S. 
190:91, viehiſch Dan. 4, 13. vom Herzen, 
und den menſchlichen Herzen, um bie groͤbſte 


.. Dummpßeit anzuzeigen, iſt richtiger und fkärfer-ges 
ſagt, als thieriſch. Bee f. eigennüßig 


oder übervortheilend — Mal. 1, 14. verflucht 


“fe der vortbeilifche, der etwas inne hält; Gir, 


14, 9. ein vortheilifcher Menſch läffet ihn nim⸗ 
mer genuͤgen — lieſſe ſich uach der Sprachaͤhn⸗ 
lichkeit wohl vertheidigen; daher ich es auch 1. 


Th. ©. 191. uͤbergangen habe — weibiſch fr. 


Th. ©: 191. Syn der ber ſchuͤchter, angef. 
Randanm hat es Luther richtig gebraucht, und 
alfo vermuthlich e8 1. Petr, abfichtlich gewählte, 


weil von.einer dem Gefchlecht wenigſtens nicht 
ruͤhmlichen Eigenfehaft und von: im als dem 


fchwächern Werkzeuge Bafelbft Die Rebe iſt — 
wetterwendiſch Matıh., 13, 21, - Ä 


Doch gehören hieber die vielen Beywoͤrter \ 


von Dertern und Perfonen: Ammonitifch, Chats 


daͤiſch; ebräifeh, egyptiſch; Iſraelitiſch (wofür 


aber in Luthers Ausgabe allezeit das kuͤrzere, 


Iſcaeliſch, ſteht) Lycaoniſch, Samariſch, wafuͤr 


£. nur Joh. 4, 9. ſamaritiſch bat x. auslaͤn⸗ 


diſch 1. Kön. 12, 1. einheimifch, einländifc, r. 


ſtiſch, Pauliſch 1. Cor 1, 1% 8 


$ 


Mast. 11, 38.. Apolliſch, Cephiſch, Chris 
tiſch, he levi⸗ 
tiſch, prophetiſch. | 


ch: Aeußerlich, hnlich, eitöettelifch r Tb. S. 


93 anſehnlich Dan. 8, 5. 8. Argevlich;-behhlf: 


lich ©, 12. beſchwerlich, betruͤglich, boͤslich 


Weish, 10, 5. braͤuntzch . Sam an. aa 17, 


. 42, bruͤderiich; chriſilich, Gal..a, 28. ehelich; 
‚ehrlich, erbaͤrmlich 2. Macc. 3, 2 1 ui 


eſ⸗ 
ab, 16. ecnſuiſch, ceſchrecllichen halſchlich 1 


\ 
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dieß nur als Nebenwort) foͤrderlich und füglic 
"von Zug 2. Macc. 11, 36. Mar. 15 11. freunde 
lich, friedlich, froͤlich, fuͤrſtlich Jeſ. 32, 8: ges 
vbuͤhrlich Sir. 38, 1. 16. gefällig, gefährlich, 
gefaͤnglich, geiſtlich, goͤttlich; heimlich (haͤuslich 
: &, 22.) herrlich; jaͤmmeruich (jämmerig 1. Th. 
S. 188) Eläglich, klaͤrlich Chr. 7, 15. föflich, 
- oft, aber in vielen Stellen, wo wir ißt genauer, 
: Poftbar, :brauchen würden — kraͤftig, Fünmter ' 
.e lich Dan. 9, 25. von der Zeit gefagt, „Bündlich, 
wovon unfer urkundlich, noch mehr im Ges 
: Brauch geblieben’ iſt, kommt auch nur als Ne⸗ 
benwort vor ı. Tim. 3, 16) kuͤnſtlich; laͤcher⸗ 
lich 1. Mof, 19, 14, leiblich, Tieblich, loͤblich; 
- männlich ©. 63. meiſterlich, doch nut neben: 
» wörtlich Weish, 13, 13 menſchlich, migüch, 
S 28 mütterlich, vom Herzen einer Muttet 1. . 
: Kön. 3, 26. neblich f. vorher die Stelle "bey, 
wolkig daß es befremden koͤnnte, warum Luther 
. ” bey diefem nicht audy das richtigere, neblig, ger 
“ wählt bat. Aber auch dergleichen Wörter: Ber 
richtigungen, find, wie alles, ein Werk der Zeit 
— niedlich 5. 8. nuͤtzlich; oͤffentlich Spr, 27, . 
5. 1. Mac, 14, 22. in, unferm Öffentlichen 
SGtabtbuch; ploͤtzlich Spr. 3, 25. Weish. 17, 
15. prieſterlich; vedlich, reichlich, kn, on 
ſchaͤdlich ſchaͤndlich, ſcheußlich, fhmäpfih, 
1: ſchrecklich, fuͤndlich, ſterblich; tpdlich, trefſäch, 
meulich, truͤglich, — überſchwanglich S. 
48. unbegreiflich, unbeſchwehrlich S. 49. unber 
weglich, uͤnbillich, einer Unbill aͤhnlich Pſ.35, 
19. 2. Mate. 8, 16. die fie wider Recht Und 
unbillich plägten, wofuͤr ich aber doch unbill 
oriehen 16 rde; auch weil Das gedoppelte 
- Shon in dem Hauptworte iſt, wie noch im Engl. 
ar 83 — Bill; : 
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Bill; unebelich Joh. 8, 41. mehrtlich 1. Zim. 
*3, * unredlich, unerforfchlich (unausforſchlich 
h. S. 47. ob es gleich in gewiſſen Faͤllen 


I, 
‚jenen vorzuziehen ſeyn möchte); unfriedlidy, un: 


freundlich; ungeiftlich, ungoͤttlich; unhöflich S. 
. "49. 50. unleidlich 2. Mace. 9, 10. unmöglich, un⸗ 
natürlich Roͤm. 1, 26. unſaͤglich Weish. 17, 1. 


doch nennmwoͤrtlich; und würde überbanpt, une 
ausſprechlich ſ. nachher) in diefer Stelle anges 
meſſener ſeyn; unfterblic), unfträflidy S. 63.; 
‚ untadelicy L. untaddelich, untzeulich Pf 44, 18. 

‚ anüberwindlich 2. Macc. ı, 33. von eimem 
: Heeres; unverſoͤhnlich Röm. ı, 31. unvergäng: 
lich, unverwelklich, unverweslich; unmeislich, 


unwiderſprechlich; unzaͤblich. Vaͤterlich, Weish. 


10, 3. auch vom Herzen, und mehrmal; ver⸗ 
aͤchtlich, verdammlich Roͤm. 8, 1. verderblich, 
72 Petr. 2, 1. vergaͤnglich, vergeßlich, verwerf⸗ 
lich 1. Cor. 9, 27. 1. Tim. 4, 4 vorſetzlich 5. 
Moſ. 19, 4 ſchlaͤgt ihn nicht vorſetzlich — welt⸗ 
lich, wunderlich 1. Moſ. 28, 59. Joh. 9, 30. 
1. Petr. 2, 18. Sn den übrigen Stellen f. 
. wunderbar, wundervoll; vgl. 1. Th. ©. 191. 
. zärtlich, zeitlich, zierlich.r. Tim. 2, 9... - 
Roͤthlich, babe ich oben in feiner sehhrigen 


[4 


„Folge ausgelaffen, weil Luther zwifchen dieſem 


und rörhlicht, auch einigemal in demſelben Capis 
. tel. hin und ber wankt. Nach jener richtigeren 
.- Korm koͤmmt es vor 1. Moſ. 49, 12. 2—26, 


.. 514.35, :7. (23, töthlihe) 3—13, 19. (22. 42. 
. 43. das zweyte) 4—19, 2. Jeſ. 63, 1. Alla, - 
bier, vermuthlich durch einen Druckfeh⸗ 


7. und 
ler, roͤdlich. u — 
sem: einſam, mehrmal z. E. Eſra 9, 3. wofuͤr 


aber noch oͤfter, einzel; friedſam 1. Moſ. in . 
in . un FR ” j n 


Ss 
* 





‘ 


Woͤrter Verze ichniſſee r} nthaltend. '% | 


A find; die Leute Jac. z, 17: ifr die Weisheit 1% 
furchtſam, genügfam 1. Mace. 14,10: "däßfie 
genngſam verforge wäre; Mattb.'3; ıı..den ich 


nicht genugfam bin feine —— — — 


ſen. Es gehoͤrt aber wie gleich nachher, 

derſam, zu den billig verlaffenen Formen, da’ fie 

jenes, genug, zureichend iſt und wir für dieſes 
ſchon wunderbar und das noch ſtaͤrkere wunder⸗ 


voll haben — grauſam, beitfam, "taggfätt Apg. 


233 7. tugendſam, wunderſam vgl. 1.30, 5. 
a gl ’ a 


> & fehlt es nun — nicht in der Wberfegifng \ 
"gu An den meiften Mebenitnörtern welche in 
Verbindung mit Haiptwörtern); bürch die ihnen 


angehängten Geſchlechts⸗ Endungen, zu ‘Be 
Br: werden und den Sprä —8 ar 3 
ungemein vermeßten; und bennabe alle u 
auch im dieſer veränderten Form, als Beywoͤrter, 
. in der Ueberf. vor: wie — arg, bange, Bloß, breit 
Reh: 8, 1. 3. 6. Pr Gaffe; 9 
dünn, feig, fe nd, Eh fett, feucht, finfter, 
flach, frech, fen, if; feoß, fromm, früß; 
eitel, einzel, elend; ganz, gelb, ben L. gel, der 
met, gering, Bart grob, groß; halb,‘ hart, 
beim, heis, h 
nonim.); jaͤhe, weiches im L. Musg. das erſte⸗ 
mal 5. Moſ. 32, 24 jeh gedruckt iſt, weil er 
aberhaupt den freylich auch eben ni ho wohls 
lautenden Doppellaut & gar nicht Brauchte; Nie 
uͤbrigen dreym. im Sit. je — kahl, arg, Feufch 
- Max, Mein, Plug, krumm, kuͤhl, kurz; lang, laß, 


lautt, leicht, lieb, links; mager, matt, muͤde; 


reif; ſauber, fayer, Bi ef, ſchlecht, ſchmal 

ſchhnell, ſchnoͤd, ſchoͤn, ſ warz, ſpaͤt, ſteif, ſtill, 

Bud ftumm, ſuß; ei, erocfen, sub, treu, 
3 


cumm, 


he; dic) dt, | 


hoch; hohl. Sant (fd. Sys, 


— 


— 
J 
. [n 


36 1. Hrn, Mehrere ann onſchicdene 


„HR, witde yafn., Won, Tos, kommen auch 
site Aufainmengejenten vor; erbiag uc. 20, 28... 
Sitlog Ins, kraftlos, Hiob 34, 20. vie 
2 Nädtigen. werden eraftios fprachles, tofiios 
gg 5 Im du elende und troftlofe, treufos - 


* [1 


N om, 1,. 3x. unvernünftige, trewlofe, ſtoͤrrige. 


, . Menn, erhlog, wie in der-angezeigten. Stelle 


* 


ben, Hhedenten ſoll, der feine Erben hinterlaͤßt, ſo 
Wußie e wohl erbenlos heiſſen; daß gegemfeis 
n dure erhIgB per’ erheloe, gleich, freubelos, 
*"Der’ängedeuter mlirde, der nichts zu erben hat, 
dder ben Der, Erhſchaft leer autgehl. Wenig⸗ 
„tens. weile, ih, ob, man dieſen Begtiff kuͤrzer 
en. können. — 


„möchte 
nit ne . 7 Pol a, 12 
anptworter nach gleich deutſchmaͤſig ge⸗ 
Baht Endſylben, in, £l, er ey ip kei, 
„ung, ni, ung, — keit, keit, — muth, 
}: fchaft, i el, thum. Da unſtre. Sprache an 
„‚mandjen Diefer. Sormen, wie, er, ey, heit, Kit, 
"ung, einen ſo groffen Heberfluß hot und suan. 
Xoxaus ſetzeg kaun, daß. die bekanntoſten alien in 
Der Using 8. yorfonmen, ı {p wetheach 
biete nuk Bine‘ uswahlzszeffen, wie fig mein 
Zweck erferdert. Ulfo zuerſt derer in - 
El. Außer den —— 1.2.6. 
724 6 7 wohin auch tzoch Teufel, von Disho- 
„338, Aus der Kirchliche Sprache, zu rechgen. iſt; 
und S. 47. ‚167.; gehören. hieher foigende: 
| a,peutel.2. Kon. 5,23. und noch einigemal, Wis. 
A el 2. Mof, 12, 22. Iſopen Hohl. ı, 13. 
2 hfchen;. Rebel. Eichel, Stachel, Stempel, _ 
Bu 2. ER 
er. Auch vornehmlich an Wörtern diefer Form 
A ſo fern Dadurch ein. Werfjeug’oder Fine — 
it Rs nn ” u deln⸗ 









’ 


/ 


| 


Worter Werjeiehnife‘ enthaltenb. 


872 
dvelnbe Perſon angezeigt wird; Hhbie Ueberſetz⸗ 


: ung reich, wie: Angeber, Bettler, Erhalter, 
Lehrer, Retter u. dgl. — Die etwas unge⸗ 
woͤhnlichern, aber doch regelmaͤſſigen und e 

wenig entbehrlichen, ind folgende: Bubhler er. 


3,1. und im Äblen Verſtande ngE 1. 


ben ſo 


Th. G. F 


98. Borger ef. 24,12. es gehet dem Lehner 


wie dem Borger; Draͤnger Hiob 3, 19. 
er Jat.s, 4. Eſſer, wie Freſſer 3. Moſ. 


Eende 
19, 8. 


. Frager Heſ. 14, 10. wie Flucher; Geiger 1. 
Moſ.4¶, 0. Geiger und Pfeiffer; Haderer, 


| 


/ wie Krieger, Streiter, Pſ. 35, 1. hadere mit 
meinen Haderern, ſtreite wider meine Beſtrei⸗ 


1er — Händler 1. Tb. S. 176, 181. Kläger, 
in vbeyderley Verſtande, vor Gerichten wie Ä 
Leid, und diefes Pr. 12, 5. die Kläger -- ges ' 
ben umher auf den Gaffen — Laurer Luc. 20 

20. Lauſer 1. Th. S. 181. Man kann do 
. auch dergleichen: Wörter, ſelbſt in einer-anfläns 


|! 


"digen Schreibart, nicht ganz entbehren, 


beym 


wenn 


man feine Verachtung oder feinen Abſcheu ſtark 
enug ausdrücken will — Lehner, unſer beßeres, 
Leiher, weil im Hochdeutſchen das Zeitwort 
leihen gewoͤhnlicher ift> ſ. vorher. Leiter, wie 
Fuͤhrer ef. 9, 18. Lober Spt. 27, 21 ein 
Mann wird durch den Mund des Lobers bewaͤh⸗ 


ret; Loͤſer, wovon — Erloͤſer, 3. Mo 


- 26, wenn jemand feinen Loͤſer hat; und toie | 
‚ "will man beyde "Begriffe furzanders ausdrücken ? 


f. 25, 


Ich nehme gleich hier mie Lügenreder — in fpäs 
tern Ausgaben — redner 1. Tim. 4,3 Durch die, 
fa fügenreder find Dieſe zweyte Korm in einer 


ſolchen Zufammenfeßung werden. die wahren 
7 Medner one Zmeifel verbitten und ed Luthern 
zum Verdienſi (wofür en ich es halte) anrech⸗ 


— 


nen 


t 


/ 
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88 1. MORE. Mehrere und derſchiedene 


- nen, daß erieinen fo hoͤrbaren Unterſchied unter 
ihnen und: dem argen: Gefchlecht der Lügner ges 
macht bar. Freylich an fid) hätte er gleich Die: 
ſes Wort brauchen können, um allem Muver⸗ 
Rand zunorzulommen: Da er aber der Griechen 
."YeudoAoryas ins Deutſche übertragen wollte, und 
hier nicht von gemeinen Lügnern Die Rede mars 
x $6 bat er, wie es mir ſcheint, fehr..richtig „ger 
.waͤhlt. Denn felbft Redle)ner, welches auch 
..am rechten Ort mit dem mittelften e Jeſ. 3, 3. 
Apg. 24,.1. vorkoͤmmt, iſt untzgelmäßig nicht 
> von reden, fondern Rede, wie Hüfner von bufe, 

‚gebildet, um es von dem bloſſen Reder, gleich 
Sager, zu unterſcheiden. Mahner: dafür hat 
Luther, Boch auch nur einmal, der Mahnende; 
- f Redformen. Pförtmer (Portier) ı. Chron. 10, 
27. Plager Weish.-ı8, 22. er warf unter ſich 
: den Plager, Pranger, Praffer; f. die Synen. 

Regierer, noch deutfchartiger als Regent, Richt. 
. 8,14, Cor. ı2, 28. Ruffer, nicht, Dagegen 
: Aneuffer, Beruffer Richt. ı5, 19. Roͤm. 9, 
‚12. Schänder, Schmaͤher, Schwäßer, Waͤ⸗ 
- fher — Schlemmer, Schwelger ſ. d, Synon. 
Troͤumer, Werber. — Hierzu fönnen noch ges 


rechnet werden die Nahmen der Völker; Athe⸗ 


Berraͤtherey; Wuͤterey; Zauberen. 


ner, Eanpter, oder Städte: Bewohner; Gomor⸗ 


ter, Ephefer, Galater, Sodomer. 


ey. Bon diefer Form finden ſich im der Lieb. fols 
gende: Betteley Sir. 40, 32. Betteley ſchmeckt 
‚Wohl dem Unverſchaͤmten; Dieberey; Ehebres 
\ Fa , Freſſerey; Gleisnerey 1. Tim. 4, 2. 
Heucheley, Hurereh, Sauferey, Schwelgerey, 
Schinderey; Spoͤtterey, Taͤuſcherey, Truͤgerey; 


in. 





\ Worter· Derjeichniffeenthäftend. | Er) 


in zur Bezeichnung ‚einer: Perfom weiblichen Bes 
meſchlechts: Buͤbin S. 13. Bulerin Sir, 9, 3. 
ſfleuch Die Bulerin; Dienerin Roͤm. 13, 4. Che: 
brecherin, Eunwohnrrin, Fuͤrſtin, unter den Hey⸗ 
den. Khk 17: 11. Freundin; Hauswirthin ſeiner 
nah war frank 1. Koͤn. ı7, 175 Huͤterin, Laͤ⸗ 
(Vſterin, Lehrerin⸗ Machbarin, Naͤchſtin 2. Moſ. 
36.2. Pflegerin, Predigerin Zion — ſteig auf 
z.einen hohen Berg Jeß 40, 9. Raͤcherin; Saͤn⸗ 
gorin, Ber, Be ; Märterin; Jau⸗ 
voecherid. Auch Luther fehrieb dergl. Wörter aue 
mit einem n im Singular. 
lein, ehemals-Lisy, nach welcher itzt in ernſthaften 
Schriften veralteten Form ich. Die. meiſten, ſchon 
aims. Th Sa 856 verzeichnet habe. Die 
„noch dafelbſt fehlenden find: Daͤchlein (Dechtin)/ 
KFaͤhnlein (Fenlin), Fenſterlein; Kaͤſtlein; Maͤhr⸗ 
Ten (Merlin), Ohrlaͤpplein: Scherflein, Saͤck⸗ 
lains Stuͤcklein; Taͤflein, Troͤpflein, Thuͤrelein, 
Worhoͤflein, Vogelein; Waͤſſerlein, wurzgaͤrt⸗ 
ler; Zuͤnglein. Die Menge der fo gebildeten 
in £,-Ueberf-eüßer wohl daber, daß er Die gleich⸗ 
‚falle verfleinernde, Endungsfoibe, chen, . gag 
. ‚nicht hat; wie Denn auch dieſe der anfländigen 
.. Spreibart weniger gemäß ift. Das von Dies 
ſem in der gemeisıen Yusfprache abgefürzte, le, 
hat er doch auch einmal Weish. 15, 4. Fuͤndle 
"worth im 1. Te &. 185. es uͤberſehen hatte. 
ling, in ſo weit es auch nur verkleinernd iſt, 


Dreyling, ſ. 1. Th. S. 101. Erſtling, von den J 


Erſten der eingeſammelten Fruͤchte oder audh. 
der zuerſt auf einem Felde gewonnenen 2. Moſ. 
23, 19. Das (1. The ©. 214) Erſtling von 
der erſten Frucht 3. Moſ. 23, 10. eine Garbe * 
der Erſtlinge eurer Ernte — von denen, die nur 
a | 5 erſt 


96 1. Obi, Mehrere und derſchiedene 


3erſt⸗ bas COhritenthum angenommen hatten: its 
ER; T. einigemal, ſeibſt Roͤm. 8,23. — den erften 
: in den. Auferfleh bung 1. Got. '18,: 308 48. — 
rein —— ng, Keſcling, Rachkoͤmm⸗ 
Nling; ſ. 1. Th. 9: 208. wo ich beyhdes ale nt 
bebhrlich hgenommen habe: — Meufing, 1. Gm. 
+3, Gr nic ein Neuling (Neubokehrier vapsdlcs) 
" daß er fich uicht aufblafe — . Säunling-5. Moſ. 
9%, 25. Die. Sänglinge wit dem drauen Man⸗ 
warez; Schoßung Sieb. 14,.:7. ſeine Schoßunge 
hören nicht · iaf; Silbeeling, ‚eine Pfeine- ** 
muͤntze — mehrmal; Speeling; Zwilling — 
verkleinernd gach dem moraliſchen Unwerth und 
**— — — —— ek — 
aber doch zu wörtlich nach dem grie ifedeniger 
(" Bitder; doch vielleicht mit bedächtiger 
- Wahl — verffeineend mis. bloſſer Abneigung: 
Heerling, von unreifen Weinerauben Jeſ. 31. 
Fruͤhlingat und Spaͤtlinger der Herrderwer⸗ 
ben noch beſonders Die Laͤmmer genannt, wethe 
: im Anfang des Jahres oder tiefer in daſſelbe Bine 
ein gebohren worden 1. Moß. 30, 41. ga! " 
niß: Hd Begaͤngniß, einer Reiche Ban. 6, 
" 31. Behaͤltniß, Bekenntniß, "Berimmerniß, | 
. ‚Berribnif ſ. d. Synon. Erſchreckniß Weish. 
17, 6. nach K. Ausg. 8. Dagegen Schreckniß 
— Finſterniß, Gebaͤchtniß, Gefaͤngniß/ Gleich⸗ 
niß — Hinderniß — Schreckniß — Truͤbniß 
"CD 31, Im Verbuͤndniß 4. Moſ.' 30, mehr⸗ 
mal, Verdammuiß, — Wildniß — Zeugniß. 
ung: Adırung f. die Redarten: Aenderung Spr. 
28, 2. Anregung Luc. 2, 37. aus Anregung des 
" Geifted; Anfepuner der Perfon Jac. 2, 1. wo⸗ 
° für in der Ueber. fonft immer Anſehen ſteht 
und war in gleicher. Verbindung Sit, 35 ne 
* 








4 


‚2 Mrberr Verheichniſſe enthaltenb,n 9 


: Ep 6,:9. Col. 3,23: 1. Pete, TV, TR Da 
: body: aber:diefes dodretſinnig iſt und ſowohl die 
Handlung des Anſehens, als den Zafdnd; in 
; weichem-fic, eins Perſon befindet, "anzeigt, mie 
.es is dieſem beyder eitigen Siun L. ſelbſt Sal. 
2, 2* gebraucht: hat; ſo fellte'man es wohl nicht 
ſa ganz in Vetgeſſenhein gerathes laſſen. Aufle⸗ 
gung, der Haͤnde 2. Tim. 1, 6. Auslegung, Lus⸗ 
1. theelung MVifleckung, Bekohtung, Beides 
J Beruffung, Beſotzung, Beſitzung/ 
g, Beſprengung; Donkſagung; fies 
55 ‚Empörung, Entſchuldizung Rom.nn, 20. 
ebung als gleichgeltend · mit Erdbeben hüder 
: ‚Ueberf, eines und deſſelben griech. Wort fit, - 
1 . ſoliſt jenes in den übeigen Stellen des: Di. 
"I dieſes aber durchaus im T. Vielleicht 
foͤnnte man auch anter dieſen boyven Woͤrtern 
nnoch den Unterſchied: machen,daß das arſter Yon 
der Erſchuͤtterung ſelbſt (oeinen auch der Spra⸗ 
che nach ähnfichenWBors :,das: zwehte von dieſer 
·Erſchuͤtterung te ihren Solgen gefagt würde se 
entſtand eine fünchterliche Erdbebung; und: Bas 
r, Erbbeben hat alles zerfiört + Erfahrung; E 
lung, —————— Erlaſſung, Er 
ledigung; Erleuchtung, Erloͤſung, Grauichrhg, 
Erſcheinung, EripeifimigApg 1,3. wie anderswo, 
.. Beweifung; Fuͤllung, Fuͤtterung (1. TE ©: 111) 
Gattung Matth. 13,47. Handreichung (1. Th. S. 
115.) Handthierung — Kleidung. Sir. 19, 27. 
Matth. 6, 25. 28. welches auch L. 1. Tim: 6, 8. 
fuͤr „leider hätte wählen ſollen; ohne ſich zu gen. 
nau an den: geiechifchen Ansdruck ju Binden, um 
nicht deut Leichtfinn Raum zu geben, fidy noch 
miehr als. ein Kleid dabey zu denken; Kühlung 
Spr.25,13. (Ruhlung, des Schuoes, ſteht zwar 
u | ꝛin 


J 
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92 1. Alſchn. Mehrete und derſchitdane 
; in des Lankiſch Concordanz Spr. 25, 13. aber 
ſo ungereimt, auch in. Mnfehung.des damit zu 
;. vergleichenden Gegenſtandes, hat Luther nicht 
« geredess er ſagt Aukde Tre) — Loͤſung f. 
. Zosgebung 3. Moſ. 25, 32 Loſung ſ. S. 26. 
Mutzung ©. 30. — Oefnung, Ordnung, — 
—— ef 60, 21. — Reitzung 2. Kon. 
123, 2% „10, 24991. ©: 33. 34: m Sat 
bung, Sammlung — Theurung, Troͤſtung 
...gieb 15, 10. Pf gg, 19. Merachtung, 
Berbergung; Verehrung S. 52. Werfuͤhrung, 
Vergeltung, - Werareifung Efta.9; 4. 106. 
WVerheiſſung, Verkuͤndienng, Verletzung, Ver⸗ 
mahnung, Verneuerung Roͤm. 12, 2. Verſchrei⸗ 
„bung S. 5. Verfebrung S. 53: Verſehung 
Apg. 2, 23. 2. Petr, 1, 2: Verglichen mit ©. 
2 44 Di1. Th. ſoll dieſes nicht ſowohl unſer, Wors 
: febang, ſeyn, welches in der Ueberfſetzutjzz gar 
nicht vorfoͤmmt, als vielmehr das, was wir 
. Fugung, Werfaͤgung, nennen; VBerſoͤhnung, 
Verſtoͤrung, öfter, fuͤr das heſſere Zerſtoͤrung; 
Verunreinigung, Verſuchung, Verwahrunag, 
+ Verwuͤſtun⸗, Verzagung, als der Uebergang in 
den Zuſtand der: Verzagtheit, und alſo unent⸗ 
‚ behelich,. Weish. 17, 13. Weiſſagung, Wer⸗ 
- bung: in Öffentlichen Gefchäften, der Franzofen 
: -megocigtion, 1. Macc. 10, 51. Wirkung Eph. 
7, 19. Wohnung — Zehrung, Zerfchneidung 
Phil. 3, 2. fe Trennuns, ‚Sertrennung;:(wels 
des dafür in einenı gleichen Zufammenbanne 
MNoͤm. 16, 17. gebraucht wird); aber Gier dem 
: geiechifehen fehr ‚ur nachgebildet, um die Ans 
ſpielung auf das engtegengefehte Beſchneidung 
auch im Deutfchen zu erteichen — ſehet auf 
die Zerfihnefdung — denn wie find: urn 
u nei 
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fehneidung — int. Gr. xararouy — = rer 
- — daß der Sinn ift: huͤtet euch vor denen, die 
um der DBefchneidung millen, welche fie den. 
Chriſten ans Dem Heydenthum auſdringen 
wollen, Trenunngen anrichten; den wir Chris 
ſten haben ſchon die rechte Veſchneidung , die 
am Geiſt und Herzen geſchieht: Zerſtoͤrung, 
"Bere, Zatretuns Jeſ. 22, 9. Zuͤchti⸗ 


mach: Armuth 6 1. Th. ©. 213 Demuih, Hoch⸗ 

mu, —— Sanfemurh, Wermuth Spt. 
5 4. i.l. on 

al: außer Iibſai und Scheufal ı, Th. ©: 123. 

47. — Bar Drangfäl bat er Drang 


Pi. 44 
u: ſchaft 2. x. ©. 9. Borfchaft, n 
SGtaatsangelegenbeiten, Jeſ. 18, 2. in welchen 
Verſtande ich: S. 13. bemerkt, daß. Botſchafter 
nie vorkomme: ſonſt von den Apoſteln 2. Cor. 
* br 20. Brüderfehaft Zach 11; 14, Buͤrgerſchaft 
SG. 13. Feindſchaft, Freundſchaft; Sefangens 
— ſchaft, Geſellſchaft Weish. 8, 18. Tob. 3, 13. 
in einem andern Verſtande S. 2. Herrſchaft S. 
22. Jungfrauſchaft Jeſ. 54, 4. vol. Masdıhium 
. 1. Th 131. Kaufmannſchaft Heſ. 27, 23. Kind⸗ 
—* Knecheſchaft Kundſchaft, doch nicht nach 
dem gegenmaͤrtigen Sprach ebrauch, ſondern f. 
Bekanniſchaft 2. Macc. 6, 22. daß er der alten 
Kundſchaft genöfle val. v. 21. Landſchaft Eſra 
7, 16. Meh. 11, 83. Mannſchaft S. 27. Ritter⸗ 
.fhaft, eines Lgndes Jeſ. 24, 21. vgl. 1. 2. 
©. 143. Wittwenfehaft Jeſ. 54, 4 
ihrn Didioentham, auch von Beiacbeßgunaen: 
' Mo 25, 34: 46. Sir, 11, 35. Fuͤrſten⸗ 
em Heilicthum; Jerthum, Dadenchm. 


an“ 


/ 


94. 1. fl. MNihect⸗ und derſchiedene 


Kayhyſerthum Em. 3 1. Preſierthunz Reicht 


. thum, 20" 


Bufammengefnee Zauptwoͤrter von gleicher 


wachrichtigbeit dee Form und ‚Dem 
inn nad). 
Abendeſſen Job. 13, a. Abendmal, im all⸗ 


gemeinen Sinn Judith6, 18. Abendregen Hiob 


29, 23 Aberglaube, Ackerleute, —— 


.. — Blindenleiter, in dem Zuſammenhange, in 


velchem egßg Luther Matthr. 15, 14. gebraucht 


einmat Chr, 11, 28. Blutgieſſen ſieht; Boten 


wird — fie find blind und. Blindeln Aeiter — 


ſehr gut, wur daß'das; n, nicht fehlen.-follte; 
nemlich nach Luthers Ausgabe; Roͤm. 2, 19. 
De dafiir Keiter der Blinden; Blustropfen 


u6 22,44 Blutvekgieſſen; mofätsaber doch 


: John 2. Sem. 4, 10, dem id) füllte Botenlohn 


. ‚geben, Bruderliebe ı. Perr. ı, 22. Brunnwaſſer 


8P dr 4 Mof. 21, 22: Bruftivehte- 2. Shron. 26, 
15. Bubenſtuͤck Pf. 41, 9 v9 ©. 13. und 


. Feuer 1. Mace. 10, 29. — Denkmahl 2. 


2 


* 


Bürgerrecht, Buͤrgermeiſter eb. daſ. — Cron⸗ 
Moſ. 13, 9. Diebsgeſellen Jeſ. 1,.23. deine 


Fuͤrſten find Diedsgefellen; Dienſtarbeit S. 14. 
— Eilbote, neuerer Schriftfieller kͤmmt nicht 


vor; Luther ſagt dafuͤr, ſchneller Bote Jeſ. 18. 


2. Eiſenwert i af 4 22: Erbacker ze, vgl. 
S. ı5. ingl. ©. 64. Faſttag, oder Faſteltag, 


wie man zu ducher⸗ Zeiten noch häufiger ſagte 


Jer, 36, 6. Feiertag, Feldregiment 1. Matec. 3, 


5. Feldthier, zum Unterſchiede der Waldthiere, 


Jer. 123, 9. Feſttag vgl. S. 16 — Goͤtzondie⸗ 


ner, Goͤtzendienſt, Brabmabl 1. Moſ. 35, 20. 
‚sol Sea Mr a0 - Hauythaar, vg S..2 


er u 
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Hausgenoſſen, vgl. S. 21. Hoerſchqaren nal. 
, + DD. 2: 41 25. S. 118. Hurenkind, und ch 
tiger als Hurkind, 5. Moſ. 23, 2» nnd fo auch 
. & Hurenſtirn Jex. 3, 3. Hurenwinkel 4. Moſ. 
25, 8. Hurenhaus er. 5.7. 8. Hurhaus - 
Kriegsmacht, Kriegsmann Jeſ. 42, 13. 25: 
Kriegsvolk, mehrmal vgl. Die unächten. Formen 
S. 126—25 Landſtraſſe Luc. 14, 23. Landvolk 
;2. Chron. 23, 13. Leibeskraft Sit. 46, ı 1: der 
Herr erhielt ihn bey.feibesfräften bie in fein Als 
+. ter; Lügenreder, &. 87. Luftfeuche ı. Theſſ. 4, 
3. ein ſehr ſchickliches Wort ein haͤsliches Uebel 
beſcheiden und. doch richtig im Ausdruck darzu⸗ 
ſtellen. Eidespflicht 2. Mace. 15, 10. Sonſt 
kommt das einzelne Wort, Pflicht, nur einmal 
vor; aber auch in.einem Zufammenbangein wels 
. hen felbft Hr. Kant es gern wird bemerkt has 
ben. Röm. 4, 4. Mannöfihwerbt ©. 53. — 
. Menfchenbälfe Pf. 60, 13. Menſchenlehre Col. 
2-22 vgl. v. 8. wo es unrichtig als ein Wort 
gedruckt ift und gegenfeitig 22. getrennt. Dies 
. je. Trennung findet fidy überhaupt noch bey 
.mehrern zufansmengefeßten in L. * und 
andern Schriften der damaligen Zeit. Indem 
man aber doch ſchon angefangen hatte den Ar⸗ 
‚ tifel vor dem Beſtimmungswort, wegzulgffen, 
\ , Menſchenlehre f. der Menfchen lehre zu fagen, 
" fo war die Vereinigung beyder Wörter in Der 
That ſchon gefcheben: f. hiervon mehr bey den 
Redformen — (Menfcyentiebei ſ. S. 26.) — 
Menſchenſchwerdt S. 63. . Menfchenmwort; 1. 
. Theſff. 2,. 23. Milshlimmlein 1. Sam, 7.9 
WMitgenoß Eph. 3,.6. 5, 7. Mithelfer 2. Cor. 
...d, 1. Mitfagsgrenge Sof. 15, 2. Mittagsländer 
voſ. 16, 76 Mistagsmal Zus, 11, 37. Miipers- 
ES or \ Naͤcht⸗ 
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96 1. Abſchn. Mehrere und berſchiedene 


nachtland Fach. 2, 6 Morgengabe 2. Marc. 


"4, 14. Morgenftern, Morgenthau Weisb. Ti, 
” 23. Muͤhlſtein, Muttermörder ı. Tim. ı, 9. 

vgl. ©. 28 29. 30. 31. — Petſchaftring ſ. 1. 
TH. ©. 136. Plagregen, Hiob.24, 8. — Rady 


ſchwerdt, Rathhaus Marti 10, 17. Regen⸗ 


waſſer Ser. 18, 14. vgl. S. 32. 34: Salzgrube 
Zephe 2, 9. Salzſtadt Joſ. 15, 62. vgl. S. 3. 
Schalksauge, Schalksobr, Mar. 7, 22. Sir. 

19, 24. Schatzhaus S. 3. Scheermeſſer 4. 
Moſ. 6, 5. vgl. S. 4. Schlacht: bank x ſchaf 
137 tag Jef. 53, 7. Jac. 5, 5. Pf. 44, 23 


Roͤm. 8, 36. Schlaffeinmer S. 38 Schnee 


waſſer Hiob 9, 30. Schreibfeder ©. 40. u. 4, 


." 


Segelbaum Apg. 27, 40. Mit, felbft, zufam: . 
mengefuͤgte Wörter kommen in der Ueberſ. gar 


* nicht vor — Sommerfrächte S. 431. Sonden; 
zeigen Jeſ. 38, 8. Spinneweb Hiob 8, 14. 
“ef. 59, 5. 6. Stadtrecht ©. 42. u. mehrere 
- 43. Steinfluft Pf 104, 18. Stein : fdjneider ⸗ 
metz, Sternkucker S. 43. Sternſeher Dan. 1, 
20. und’ mehrmahl in dieſem Buche, allezeit 

“aber von wirklichen gelehrten Kennern der 

Sternwiſſenſchaft; Stuͤckwerk ©. 45. Statm⸗ 


wind Hiob 21, 18. Tochtertecht, Todeskampf, 


Trauerhaus S. 46. Traumdeuter Ser. 27, 9, 
NAuch Woͤrter dieſer Art verliehren ſich freylich 
immermehr, wenn ſchon nicht das Verlangen dar⸗ 
nach oder die Bereitwilligkeit es zu ſeyn, abs 


nimmt, doch die Scham es oͤffentlich zu heiſſen in 


dem gefellfchaftlichen Leben zunimmt — Wagen⸗ 
pferd’. Kon. 4,26. Wagenrad 7, 33. Wahnſinn, 


Walkmuͤller S 35. Waldochs Ye 51, 20. 


"Rafferfluch, Waſſerguͤſſe, Weber: u 
RBechfelbant, ©. 26. Weinberg, febt oft; 
5. es 


nr 


2 


x 


. Woͤrter⸗Verzeichniſſe enthaltend. 9 “ 


| r 
Weinerndte 3. Moͤſ. 26, 5. Weineſſig 4. Moſ. 
6, 3. Weinbeeren — garten — gaͤrtner — keller 
S leſer — reben — ſaͤuffer — ſtock — trauben 


4. Moſ. 6, 3. 21, 22. 12, Koͤn. 25, 12. I» 
| of. 49, 9% 
u. öfter 4. Moſ. 13, 21, Weltkteis, Weltweiſe, 


Ehron. 38, 27. 4 Mof. 6, 4. Der 8, 17. 
gel 1, 5. u. noch einigemal; 1. 


Werkſtuͤck SG. 57. Werkzeug 1. Petr 3, 7. 


Hiob 16, 3. — Zengbaus ©. 5ı, Ziegeiſtein 


Jeſ. 9, 10. Biegenmildy Hohl, 4, 1. 


Zauptwoͤrter mit der Vorfplbe, Be. das 


Ganze einer Art andeuntend, ingleichen dem 
perneinenden, un, und der Gartickel miß- — 


ten, folgende: nu 
Gebein, Pf. 34, 21. er bewahrer ihm alle 
feine Gebeine. Wenn Hr Michaelis, in f 


ſind, auffer ben bereits im erſten Kapitel angezeig⸗ 


VUeberſ. Anschen dafür giebt; fo iſt es fo niedrig 
ais eckelhaft; Geberde 1. Möf 4, 5. Gebirge, 


Gebtär, Gebrechen Pf. 103, 3. Gebräme Nah. 


3, 5. Gedanke, Gedaͤchtniß, Gedicht Pf. 49, 


5, Gedult, Die auch aus mehreren und fortdaus - 


"enden Empfindungen und Aeuſſerungen des 


Pe 


Dulders beftebt; Gefahr, Gefäß, Gefilde Ei 


33, 9. u. mehrmal; Gehenle, Gehuͤlfe r. Mof, 
2, 18. ich will jm ein Gehuͤlffen a .) 
machen v. 20. Fein Gehuͤlffe; Wehöt, Ge 


muͤrmel Joh. 7, 12. Gemuͤs 2. Sam. 13, 6. 


Gemuͤth, Geplerr Am. 5, 23. Gepl(b)aͤſch 
Hiob 40, 17. Geruch, Geruͤcht frumor) vol 


2.8. 18. Geſang, Geſchirr 2. Sam: 34, 82 


— E Jar: 48; tı. Gefhmet , 


* 
e 
8 


de Jeſ⸗ 3,17 Geſchmeis Joel 1, 4:2, 23. 
* ‚8 Be 





s 1. Abſchn. Mehrere und verſchiedene 


BGeſchoͤpf Weish. 13, 7. Roͤm. 1, 25. Geſchoß 
Pſ. 7, 14. Geſchrey, Geſchuͤtz Juditch 9, 8: 2. 
Macc. 12, 37.. Geſchwaͤtz, Gefchwär 3-13, 
. 10. 28. Gefäfle 1..Kön. 10, 19. Gefeß, Öe: 
finde, Gefpött, Gefpräch, Geftalt, Das Ganze 
des aͤußerlichen Anſehens, 1. Sam. 16, 7. und 
mehrmal; Geſtelle 1. Koͤn. 7, 30. , Mäder 
mit ehrnem Geſtelle; vgl. die Znſaͤtze dieſes 
Theils; Geſtirn Pf. 74,. 16. Getoͤne, Getöfe, 
Getraide, Gewaͤchs, Gewalt, Gewand Pf. 22, 
19. Gewäfler Matth. 7, 25. und mehrmal im 
1. B. Mof. Gewaͤſch Spr, 27, 6. das Küffen 

: Des Haſſers ift ein Gewaͤſch; ald Ueberfetzung 
freylich unrichtig: Gewicht, Gewinn vgl. G. 

- 18. Gewirk Jeſ. 59, 6. ihr Gewirke taugt nicht 
.. pe Decke; Gewifſſen, Gewohnheit, Gewölbe 
Ser. 20, 2. 13. Gewoͤlke Zach. 10, 1. fo Wird 
„..der Herr Gewoͤlke (K. Gewolken) machen; Ges 

wuͤrm, Gezaͤnke.. nl 
- Anfall, Unfriede Sie. 40, 4. Ebr. 12, 15. Uns 
geduld, Ungehorfam, Ungemach Ebr. 11,25. 
Ungeſtuͤm, als eine gemaltfame und fürchterliche 
Bewegung des Meeres Pf. 46, 4. Matth. 8, 
24. ‚oder menfchlicyer Leidenfchaften und ihrer 
Ausbruͤche Jef. 25, 5. figuͤrlich von Gott: Hiob 
9,17. Urtgewitter Pf. 10, 29. und mehrmal; 
Ungluͤck ſ. die Synon. Ungnade, (gleichfalls 
daſelbſt und fo Unluſt, Unmuth) Ungrieche 
Roͤm. 1, 14. Col. 3, 11. Dieß hat Luther. für 
das im Gr. tert vorkommende "Barbaren im Ge⸗ 
genſatz der .Öriechen das erflemal fehr gut ges 
waͤhlt; Bas zweytemal find wohl die Römer 
gemeint. Unkraut, Unrathe1. Th. ©. 161. die 
wwehyte Bedeutung; Unrecht, Unxeinigkeit, Uns 
ruhe, Unſchuld, Untreue 1. Moſ. 21, 23. Uns 
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tugend, Unvernunft, Unverſtand, Unwegen. Th. 
GS. 162. 179. (Unwerth, als Nennworth kommt 


„ai wg vo Unmiffenbeit, Unzeit Pr. 7, 18. 2. 
WMiß: von diefer Art finden ſich nur folgende. zwey 


. ‚in der Heberfeßung — Mißfallen He. 20,43. ihr 
‚werdet Mißfallen haben über eurer Bosheit; 
Miſſethat. Won jenem das Zeitwort Weish. ı,2. 


P4 


Noch einige nie den’ untreunbaren Vorſylben be, 


. ein, ent, er, ver, 3er, und den trennbaren 
. Partikeln ab, an, auf, aus, Sort; nach, weg, 
wider, wieder, zu, gebildete 3eitwörter gleis 


. . her Art; auffer den im erften Eapitel bereitd ans 


gezeigten oder zu den Synonymen gehörigen. 


be: Befremden 1. Petr. 4,4. das befremdet fie, vgl. j 


9.12, beginnen ſ. 1. Ch. ©. 55. 173. begreifen, 


. Sic) vom verftehen einer Sache; bebauen Sof. 

8,. 31. Dan. 4, 11. beflagen Ser. 16, 6. bere⸗ 
- Den fs überreden el. 36, 5. 18. beregnen Am. 
47: beſamen 1. Mof. ı, 11. ıc. befeßen 1. 
. of‘ 


9,19 26. befichtigen 2. Marc. 5, 18. beſitzen, 


beſtellen Sof. 8, 2. zu einen Amte 2. Ehron. 


19, 5. und beydes mehrmal; befuchen 1. Sam. | 


N 


eigentlich, 1. Moſ. 27, 12. noch öfter uneigents 


17, 18. Sir. 7, 39. und öfter; betroffen 1. 


Moſ. 41, 11. daß die Deutung ihn. betraf; 
: Rom. 7, 2, befteben, beftinmen, bezeugen, be: 
: zwingen, Ebr. xı, 33 . 
‘ein, tbeils f. in, wie man noch zuweilen Inwoh⸗ 


ner f. Einwohner fagt, theils f. hinein und zur Bes 


zeichnung alles deſſen, was in eine Sache gewirkt 


wird, oder in derſelben vorgeht: Einbinden, eir 


; gentlich z..Sam 25, 29, uneigentlich ſ. Red⸗ 
arten ; einblaſen, einbrechen, einbringen » E. 
* 6a — Grüche 


/ 
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. Fruͤchte Hass. ı, 6. einbrocden Bel 32: eins 
dringen Sal. 2, 4. einerndten; einfallen, Pins. 
..faffen, Steine 3. Mof. 25, 7. einflechten' Jud. 
10, 3. flochte ihre Haare ein, vgl. vorher aus⸗ 
flechten; einführen; eingeben, eingehen; eins 
* Lehren,’ einlaflen, einlegen Mare, 12, 41. ff. 
‚ wmeigentlich f. d. Redarten; einnehmen; eins 
pfropfen Röm. 11, 23. 24. einraͤumen, 3. 
Moſ. 25, 27. einrechnen 25, 50. einreiſſen; 
einſalzen Tob. 6, 7. einſammeln, einſchenken/ 
einfchlafen, rinſchleichen, Gal 2, 4 einſchließf 
fen 3. Moſ. 13, 50. 54, einſchneiden 23, 22: -- 
einfegen, einftecfen, ein. Schwerte — Heſ. 21,5: 
eintauchen Joh. 13, 26; eintragen, eintreten, 
Ä einweichen, einwickeln; einziehen: vgl. S. 15. 
2%. S. 37. 59 fe und die Zufäge, a 


21 


— 


. 


“ent: von einer Trennung oder Entfernung: deffen, 
was das Object angeht oder.enthält. Entbloͤſſen, 
entbrennen, beydes mehrmals entfabren von Wors 


ten Sir. 19; 16. und in den Büchern Mofls; ne  . 


fremden Eph. 4, 18. entführen 1. Moſ. Z1,26. 
dir Haft meine Tochter entführe;. enthalten ich 
. des Weins ꝛc. 4: Mofi 6, 3. alles Wings. r. , 
Cor. 9, 23: 20. f. an ſich halten 1. Kön.. 10, 54 
‚vgl. 1. Th. 87. enthaupten Matth. 14, 10, ents 
., Heiden, figürlich ı. Cor. &, 4. entheiligen, oft; 
entlehnen Web. 5, 4, entichlagen ſich einer Sa⸗ 
che 1. Tim. 4, 7. und noch dreymabhl; entſchlum⸗ 
mern, doch nicht fo eigentlich f. entfchläfen, wel⸗ 
ches Luther fonft gemöhnlid) von Sterbenden 
braucht, ein eingigesmal Richt. 4, 21. Es ſoll 
mnemlich ein hinſinken in eine Ohnmacht bedeu⸗ 
ten, aus welcher man sicht wieder zu ſich kömmt; 
entſuͤndigen, von Suͤnden vein machen, einige⸗ 
5— mal 








‘ 


; 


BRWurter⸗ Werzeichüifieenegäflende or 


mal beſ. Pf. St, 9. entwehnen, von Saͤuglin⸗ 
»gen, 1. Moſ. 21, 8. und noch. einigemal;: fo 


entweihen, entwenden, entwerfen 2. Moſ. 32. 
4. ‚entziehen ſich der Noth andrer, 5. Moſ. 
32, I. 3. ” 
: andern: 1: Er. 7, 5. ®nl. 25: ı2.. entzuͤcken 


Sopr. aq, "v1; re dent Umgang. mit 


Apg . 10, 10. u noch ein und das andremal: 


weilen von Laͤndern geſagt wird, doch figuͤrlich 


er, wores blos verſtaͤrkend zu ſeyn ſcheint: erbeben, 


von Menſchen und Voͤlkern, und! wo e8- auch zu⸗ 


von den Bewohnern derſelben 2. Moſ. 15, 14. 
T. Sam. 14, 15. von dom Erdboden Matth. 
.27, g..erbittern 1. Cor. 13, :5. erblaſſen, ganz 


0 
m 


ESpr. 16, 24- 


erbleichen, Judith 6, 4, erfaßren, erfriſchen 
Su; :86,: 6. erftagen, ermabs 


nen/ ergrimmen, oft; erhbitzen 5. Moſ. 19, 


6Jeſ. 5, 11. erſchallen, weit umherſchallen, 
: Öfterds erweiſen, erzittern, wie exbeben von der 


. (Erbe wie von Menſchen Richt. 5, 4. Joel 2, 


— 2 


den Jer. 17,9: 3. erhöhen, erinnern, erfunz 
"den, erloͤſen, drneuern,“ erniedrigen, eröfuen, 
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1. — Wo es’ die Hetvorbringung einer Sache 


anjeigt und mit aus oder auf koͤnnte ver⸗ 
wechſelt werden, much oft in der Sprache damit 


iſt verwechſelt worden: erbauen, erdenfen, er⸗ 


" Dichnetr, 'erfinden, erforſchen ſ. Sonon. ergrilns 


. 


figuͤrlich 1. Sam. 22; r7. auch einmal. eigens 


lich Hiob 20, 27. errathen, erregen, erfchaffen 


er. 39, 21. erſcheinen, erwachen, erwaͤhlen, 


erwecken, erweitern Jeſ. 33, 17. etzeigen, Güte, 
“ Gnade, u. dgl. oft; ergäßlen, erziehen, erzürs 
nen — — Nach einer an dieſe angränzenden 
: Bedeutung, wo es überhaupt den beabfichteren 


oder natuͤrtichen Erfolg- Se Handlung anzeigt: 


er⸗ 


T 


\ 
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erdulden Ebr. 10, 32. 10. ererben Pſ. ð9, rc. 


: erfordern Luc. ı PA 23. Roͤm. 1, 30. erfüllen, 


onen ſich, erge 


en, vom Ausgang eirier 
Mof. 41, ı3, 3: Sam. 13, 35. fo ifle ers 


-, sangen; zidder dem mas jemand wiederfaͤhtt 2. 


Mof. 2,.4. wie es Mofe ergehen wuͤrde: ergoͤ⸗ 
Ben, erhalten, erhoͤren, erjagen, erkaufen, ers 
kennen, erlangen, erlaſſen, erlauben, erleben, 


etrledigen, erleichtern Apg. 27, 38. erlernen, er⸗ 


11 2 


leuchten, erloͤſen, ernähren, erobern, erquicken, 
erreichen ‘ef. 65, 20. Gie..43, 29. 34. erret⸗ 


ten, kann vielleicht auch hieher gerechner werden 


‚ .f die Synon erſaufen, erfcyieffen, erfchlagen, 
— Epb. 4, 1. erſcheecken, Handiungs⸗ 


weiſe Richt. 4, 14. Hiob 13, 11, und noch ejnis - 


gemal; fonfk fehr oft im leidentlichen Verſtande; 
erſchuͤttern, ertragen, erweichen, 2. Koͤn. 22, 


19. daß dein Herz. erweichet iſt; erwerben, er⸗ 


waͤrmen Hagg: 1; 6. Hicb 31, 20:: erwiſchen | 


. ‚ Def 39, 12. Spr. 7, 13. erwuͤrgen: vgl. 


Ä 2. S. 38— 30, 6062. u. Synon. 


ver: wo es auch nur 1 verftäntend iſt, an Ach nicht 


mehr bedeutet als das einfache, und man daher 


auch in der erhabenen Schreibart dieſes noch 


4 .r 


braucht und brauchen fann. Veralten, veräns- 
bern, verarmen, (man -fagte nemlich auch armen 
wie alten z. E in dem Sprächwort: Allmofen 
armer nicht) verbannen, verbergen, verblenden, 


.., verbrieffen, durch) eine Urkunde etwas befeftigen: 


. 1. Th. ©.:82. 176. serbürgen 2. Macc. 22,25. 


verdrieſſen, als ein- bober — der Unluſt, mehr⸗ 
‚mal; verdunkeln, verduͤſtern, ſ. ı. Tb. 82. ver⸗ 


dammen, haͤufig; verhaͤrten, verhindern, vers 
boffen - 2. Mace. 5, 9. Wo uͤr man aber ¶ | 
rifs ‘ 


N 
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>" Schrifteri doch lieber das einfache, mit einem 
die Größe der Erwartung andeutenden Beywort 
iſagt; vorhoͤhnen, 1. Sam. 25,7. 15. verkuͤn⸗ 
digen, PR 89, 46. verlängern's! Mof. 17, 10. 
. ' 32; 47. verlangen, verläßmen, Sof. ı1, 6. 9. 
ihre Roſſe ſoltu verläßmen ; verlegen, vermeh⸗ 
ren, vermengen, verneuen Pf. 104, 30. u. noch 


einigemal; verordnen, oft; verſammeln, gleich⸗ 


foalls; vetſchonen, mehrmal, wie, verſoͤhnen; vers 
fern, 2. Sam. 23, 1. vetflegeins verſpoͤt⸗ 
Steh; verſtummen, vertragen / in ſo weites: blos 
Bier: Schwachhzeiten eines “andern -tragen be⸗ 
henter, wie ti. Eon. 13, 7. verwandeln, verwäßs 
! zen, Verwehren dgl. nachher die Redformen; 
overwilligen (wo es auch ˖ das Wort foll verſtaͤr⸗ 
Zen) Apg. 18, Lo. verwunden, verwundern — 
—Woes ſo eine Trennung ober Entfernung 
der Dinge von einander betrift, daß nichts von 
der Einheit übrig bleibt; wodurch dieſe Partickel 
fi von ent unterſcheidet, und doch auch dabey 
eine gewiſſe Verſtaͤrkung der Bedeutung zum 
SGrunde liege: verachten, verarbeiten; verbluten, 
verbrennen, verdecken (wobey die Sache unſicht⸗ 
bar wird, ais wenn fie gar nichtmehr wäre), ver⸗ 
derben (iſt wie nachher, vernichten, vertilgen, 
verweſen, ſehr beweiſend fuͤr den angegebnen 
Begriff) verdeutſchen vgl. S. 4. verdorren, ver⸗ 
fallen, Pſ. 6, 8. 33, 11. 1. Macc. 12, 37. 

verfangen ſich Dem. 7, 25. Spt. 6, 25. verfäls 
ſchen 2. Cor. 2, a7. verfluchen, verführen, ganz 
Loͤn dem rechten Wege abbringen;. vergeben, 
wobey man Doch auch Das Befchehne ganz, wo 
nicht aus den Andenfen, doc) aus bem Betra⸗ 

. 7 gen gegen Den andern entfernt; (ſagt man au 
: fich etwas vergeben, fo entſernt man. dadur 
664 den 
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. ' 0 


/ \ 
® 


—— 2304 1, Abſchn. | Meperre nur verſchiedene 


den Beſitz einer Säache Han ſich, oder ſich pr 

‚ ihr) vergoſden, vergraben, vergeben, vergeffen, 

vergeuden, yergieſſen, verbeeien. wie verlegen, 

. verheeren, verjagen, verirren a; Moſ. 142.3. 

Matth. 18,712. 13. verkauſen, verkehren das 

Recht, Freude in; Leid, und umgekehet; verklei⸗ 

den 2. Chranı 18, a9. ich will mich verkleiden 
x und er verkleidete ſich; verklaͤren, gan, klar, 

‚und ;bien ſiguͤrlich, herrlich machen, wie gegans 
Û—ꝛ ſeitig vorher verdunkeln; werfriechen ſich, mehr⸗ 

mals; veriachen, Die Sarhe-durch Kasten ganıgu 

‚Nichte macyen..oder ſich aus. Dem. Sian ſchlagen 

2. Chron. 30, 19, Var. 5, 40. u. noch einige: 

; mal; werlaffen verlöfchen,: yon Feuer und Licht 

omehrmal; verkäftern, verläugnen, ‚perlelimden, 

verliehren, verleiten, doch unrichtig: v.’ Wege 

GSpr. 19, 3: vermachen, ale Exbe, 2. Chron. 24, 

1,95 wermeffen, ſich weit oder ganz von Dem Mans 

„entfergen, . nach welchen ntan-fich meflen ſoll, 

ei -gigentlichen und uneigentlichen Verſtande; 

hoch koͤmmt es nur in Diefem vors vernichten 

Dh,73, 8. werpfänden Am. 2, 8. Werratben 

. vBehrimniffe und fo auch Perſonen, Die fish je 

smend anyerstauen, mithin auch als bag. handeln⸗ 

‚De: Subjest. Verſchwiegenheit und Ehrlichkeit 

, ‚ganz von ſich entſernen; verruͤcken die Grenzen 

| Hoſ. 5, 10. perfönmen Ebr. 4, 1. 12, 15: Her: 

ſcharren, wie vergraben, verſcheuchen Jer. 50, 
17. verſcheiden 1. Mof; 49..3% Martb:-ay, 

50. verſchieſſer, vom Waſſer er. 18, 14. wer . 

| " feblemmen,,. verſchleudern, venfchliefen, ‚ganz 

oodie Oefnung· und den Umgang zu etwas verma⸗ 

ben; verſchlingen, verſchlucken, verſchmachten 

Macdh. 23, 24 verſchwmelren, verſchneiden, die 

Hanse Heſ. 4, 40. verſchuͤtten 1. Koͤn. 13, 3- 
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MorterꝛVereichniſſe enthaltend. 105 
8 Mas. 2,22. ıc; verſchweigen, vetſehren, Das 
gelindere verzehren Weish. 18, 3. verfenfen 


Hiob xc, 8. ı. Tim, 6, 9. verfieden Jeſ. 44, 
: 2 verſiegen Hiob 14, 4. u. mehrmal vomn Waſ—⸗ 


ſer, Baͤchen u. ſ. w. verſtegeln, [- verbrieffen; 
verſilbern Bar: 6, 1. wie vorher vergolden, 
vermachen, verſtaͤuben 2. Sam. 22, 43. (das 
fuͤr verſtieben Jeſ. 9, 7. aber umrichtig) ver⸗ 


ſtecken, verſtellen, ſich, ſeine Geſtalt veraͤn⸗ 


dern; auch ausdruͤcklich feine Geberde1. Moſ. 


4, 6. — verſtorben, mehrmal; info fern man, 


nach dem angegebenen Begriff, von dem- Ster⸗ 
benden ſelbſt nicht ſagen kann, daß er verſter⸗ 
be, aber wohl nach feinem Tede,:- Daß: er ver⸗ 


ſtorben ſey; verftören, verſtuͤmmeln Sir. 35, 


. 4 vettieffen ſich, fo in Die Tieffe gerathen, daß 
man von der Höhe ganz getrennt iſt Hoſ. 5,2. 


alſo figuͤrlich in Betrachtungen, daß man ganz 


aAbmeſend van den aͤuſſerlichen Dingen iſt. Ver⸗ 


treihen, vertrocknen, vertrinken Joel 3, 3. ver⸗ 


urtheilen, einem ganz das Recht abſprechen; 


verwahrloſen, eine Sache nicht verwahren und 


ſie fo aus der Acht laſſen, baß ſie Schaden loi⸗ 


41, 16. verwoͤhnen, vom rechten Verhalten 
Sir 7, 16. 39, 8. verwelken, verwerſen, ver⸗ 
weſen, ganz fein Weſen verliehren, verwirren, 
voͤllig in Unordnung bringen 1. Moſ. 11, 7. u. 
noch einigemal; verwuͤſten, verzehren, verzweifeln, 


det Jeſ. 49, 6. Jer 42, 20. verwehren Jeſ. 


verzieben; fo lang entferne bleiben von Dem Ge⸗ 


. genftand, daß man an feinem Nichtſeyn zweifelt 


. ung, Zueignung oder innigfte Vereinigung . 


— — Wo gegenſeitig Die Möglichfte Annaͤhe⸗ 


zweyer Dinge gedacht werden fol, Denn da 
die. Partickel überhaupe und im Allgemeinen den 
J | O5 Bes⸗ 
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ros 1.aAbſchu. Mehrere and verſchiedene 
x Ser. 53, 21: zerſchlagen, herſchmeiſſen, gerſchmel⸗ 
 yen,.yerfpalten, Ang. 23, 7. jerfpringen Nab. 
23, 6, yerlänben Nagy. 1, :9. zerſtechen (zer⸗ 
+ baden) Ebr, 11, 37. zerftören, zerſtoſſen Pf. 
:..58, 7. jerfirenen, zertheilen, jertreten, zertren⸗ 
nen, zerwuͤhlen KIA 2, 6. vgl. S. 69. ur. 
oo Th. ©. 54 won , FE J 


abz von einem Zuſtand oder einer Handlung ber 
Abſonderung durch Entfernung, Verminderung 
oder auch Vergleichung — adbrecheno. Moſ. 21. 
40. abfertigen — Apg. 15, 30. u. noch einigemal; 
abfuͤhren vam Wege Matth.7, 1x3. vgl. Spr. rg, 
ı 37. abgehen, von der Leibesfrucht 2. Moſ. 21/22. 
von einem Dienſte 2. Koͤn. 11,7. fig. von dem, 
was ſich im fistfichen von einer. Handlung nicht 
ſcheiden laͤſſet Ser. 10, 19. abgewinnen 1. Chron. 
: 29,4. abguͤrten: Jeſ. 45, 3, abheben Heſ. 21, 26. 
„Joh. 11, 39. ablaffen, ablegen, Kleidungsſtuͤ⸗ 
de, mehrmal; uneigentlich⸗ Untugenden deſ. 
im N. T. abloͤſen, abſagen, (entfagen) Luc. 14, 

RR abſcheiden Phil. 1, 23, abfehieffen den Pfeil . 
Weish. 5, 12. abfeßen, abföndern, mehrmal im 
moraliſchen Verſtande 2. Cor. 6, 17. Ebr: 7, 

: 26, abſtehen non etwas PR 37, 8: 2. Mact. 
3286 abfterben, abwafchen, abweichen, von dem 
moraliſchen Verhalten allein und nie hrmal; abwaͤl⸗ 
: ‚zen, abwanden — abfreſſen, abhauen mehrmal; 
abkuͤrzen Hiob 17, 1. meine Tage find abge⸗ 
. kuͤrzt; ableſen, die Fruͤchte Mahum 2, 2. ab⸗ 
nehmen, vom Waſſer, vom Tage, von Kraͤften, 
x 26. den Bart Jeſ. 7, 20. abpfluͤcken Jeſ. 24, 
13. abreiffen, abrupfen, die Aehren 5. Mefıe3, 
- +25: abſcheren, Haare, Bart; abſtreiſen Das 
Laub, Dan; 4, 11, abwifchen, Staub, Thraͤ⸗ 
oo N nen, 
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Woͤtter⸗ Meryeichniſſe enthltend. 109 
"Ben, abzaͤhlen 27:Cheom 2, 2. abziehen, mehrn 
ma in den meiften gewöhnlichen. Bedeutungen 
re we abmalen Weish. 14, 17. abmeſſen Pf 
do, 8. abnehmen durch Verſtandes ſchluͤſſe Hinb 
38, 20. vgl. S. 9. und 1. Th. S. 31. 32. 49. 
15 en 
an, von einer: Annaͤherung an etwas: anbeten, 
anbieten 5. Moſ. 20, 10. ꝛc. anbinden, anbla⸗ 
efen Hefe. 37, 9. anbtechen vom Morgen. oder 
Tage 1. Mof. 32, 24. und noch einigemal; ans 
s breiten, auch von. Speifen He. 24,10, 1% 
., „anbringen, beſonders eine Sache por Gericht, 
he: 18, 22. Anfahren an einen Ort 
Apg. 27, 26. angehen, figuͤrlich, von dem was 
jemand betrift und ihm zu Herzen geben kanns 
Jotz. 21, 22. was geht dic) an? und noch ei⸗ 
nigemal; angehoͤren, mehrmal, doch nie, das 
ydavon abgeleitete, Angehörige; anhaben, von, 
Mleidungsſtuͤcken, auch einigemal im N. U. 
wie: Mash. 22, rı, anbeften, anklöpfen, ans 
Mmnruͤpfen Hiob 39, 10. anlegen, . Kleider; anneh⸗ 
"men, ſehr oft; anzeden Hohl. 8, 8. antuffen, 
. tantuͤhren; anfchreiben, anfchreien, anfpannen, 
einen Magen, nuch einigemal; aufleben, von 
dem, was einem geziemt oder ihm ein gutes An: 
ſehen giebt. Spr. 17, 7: Sie. 10,34. und beys 
eh noch einigemal, das legte auch im N. Tu 1. 
‚ Korsı12, 23. 24 — Von dem, wobey nıan in 
„. feinen Entſchluͤſſen und Unternebmungen nech an 
ſich haͤlt, beſ. in A. T. wie 1. Koͤn. 22, 6. an⸗ 
ſteſſen, eigentlich Spr. 4, 12. ꝛc. antreffen, ans 
teten ein Amt;-einen Dienſt Richt 17, 11. 2. 
ECbron. 34; 4. anweiſen 1. Mio 46, 28. ans 
:"yiaden, oft! vgl. S. 9: 10: 1. I S. 32: 56° 
nn. 7 7 Ve Aue Ve EEE 
ne auf, 


to 1. „a Brea user 


| auß die Erhöhung oder die Oeffnung eines Ge⸗ 


genſtandes bezeichnend: aufbauen, Pallaͤſte Jeſ. 
23, 13. aufbieten, ein Kriegsheer auf die Bei⸗ 


ne bringen 1. Macc. 3, 27. aufbrechen, aufer⸗ 
wecken oder aufwecken vom Schlafe, wie aufer⸗ 


ziehen, aufziehen; auffahren, 4. Moſ. 14, 1. 


Dans 3, 24. aufgehen von Gewächfen, Dampf 
: and Rauch, ‚Sonne und Morgeneötbe .ıc. . 
. aufhängen, ‚aufheben die Augen, Hände und 
. Haupt, fehr oft; irgend’ etwas mit dem ‚Hans 
. den gleichfalls; .aufbelfen, aufkommen (empor 
 tommen,, wufladen, auflaufen von einer. Ge 


ww. « 


ſchwulſt 3. Moſ. 13, 43. auflegen, "auffehnen, 


» aufmachen ſich, aufrecken die Hände a; Mofig, 


: 9% 2. Maec. 14, 34 aufeichten, theils das 
Verfallene, theils etwas neues, haͤufig; und ſo 


e 
“rn u“ 


auch immoralifchen Sinn, das Nedergeſchla⸗ 


"gene Pf. 145, 14. (vgl. Hiob 8, 8.) wo es ſo⸗ 
u il ift als wröften, oder den Gefallenen: Roͤm. 


14 4, auffammeln 3. Mof. 19, 9 aufichieffen 
| Ser 5 53, 2 „auffchlagen eine Hütte oder ein Zelt . 


Moſ. 26, 17. 2. Sam. 6, 19. aufſchuͤrzen 
ih Luc. 12, 37. aufſchuͤtten vom Getraibe.r. 


Moſ. 41, 35: 49. auffehen, eigentlicdy und 
figuͤrlich; aufſpringen, Apg. 3, 8. 14, 10, aufs 
* ‚Pannen, aufftecken Je 51, 12, aufſtehen, anfs 
. fleigen, auch vom Raud) Off. 14, 11. auftrar 
.. gen Speife und Tran u Vioſ. 18, 8 Spr. * 
2. auftreten, aufwachſen, aufwollen Pf. 12, 6. 
cch will aut, ſpricht der Herr; anfzeichnen, wo⸗ 
bey doch auch eine gewiſſe Erhebung der Hand 
ſtatt findet 2. Chron. 12, ı5. aufziehen Jer. ro, 


| Bios 39, 5 ſiguͤtlich, ein Sefeg, als was. 


23.5, 16. — aufgraben, aufbauen 2. Macc 10, . 
. die. Türe ;: auflöfen,. ande und Stricke 


ver 


Eu VWoͤrter⸗ Berzeichniffe enthaltend. a ’ 


verbindendes Mank. , 17. ein Rutzet, als ers 
was verwickeltes Meish 8, 8: aufmachen in 
d. Bedeutung des Oefnens Joſ. 10, 22. Hiob 
12, 14. aufmerken, die Ohren oͤfnen; aufreiſſen 


‚Spt. 17, 14. aufthauen Hiob 37, 10. Pſ. 


147, 18. ſeine Winde wehen, ſo thanets auf; 
aufthun Mund, Hände, Thuͤren, oft; aufs 
werfen, von Huͤgeln 1. Macc. 11, 4. aufjies 
c ben die Thore Neh. 13, 19. — Moch einige 
wie: aufefien 2. Moſ. 12, 4 auffreffen eigents 
lich mund, neigentlich ,‚ aufhoͤren, auftreiben, 
1. Koͤn. 13, 7. ıc. aufbringen, auf einen etwas 
** 20, 9. und einigemal auſſerdem; auf⸗ 
halten, aufſchieben Sir. 5, 8. weichen von der 
u Megel ab; vgl. S. 19 il, Ir Th. © 32», 
J 5% 53. 


mus; von einer bis zur . Bollendung fortgeßenden 
. Handtung oder Bewegung, daß man fagen kann; 
ſie fen aus. Ausarbeiten Sir. 38, 31. daß ers 

fein auserbeite; ausbauen, ausberen 1. Kön. 8. , 
. 54. ausbitten fich etwas 2. Macc. 4, 45. auss- 


uno 


bluten 3.Mofi ı, 15. 5, 9. laß das — Blut 


- ausbluten, vgl. vorher, verbluten; ausbrennen, 
ausbruͤten Hiob 39, 14, und Ser, 17, 11. bruͤ⸗ 
tet die Eyer nicht aus; ausfegen, ausführen, 
. eine Sache, mehrmal; aushungern Jeſ. 32, 6. 

„damit er auöhungere die Hungrigen; auefneten 

. Hof 7, 4. der Becher, wenn er hat ausgeknetet, 

. auslaufen Hieb 14, 11. wie ein Waſſer auslaͤuft 
augleeren Jer. 48, 12. die ihre Faffe ausleeren 
ſollen; auslernen Sir. 24, 38. Der iſt nie Ei 
der es ausgelernt hätte; ausleſen, ein Buch Syer, 

. 51, 63. auslöfchen; ausmachen (gar) Neb.-g, 
31. und noch einigemal; auemeſſen Jeſ. 18, 2. 
aus⸗ 
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7 1J 
dusopferne2. Sam. &, 18. ausreden, ausrich⸗ 
. tens ausſaugen Pf 109, 11: Jeſ. 38, 12. aus⸗ 
ſchenken, ausſchlagen, ein Ende mit ſchlagen ma⸗ 
chen Heſ. 9, 8. ausſchoͤpfen Hiob 40, 18. er 
wolle den. Jordan ausſchoͤpfen; austilgen, aus: 
trinken Jeſ. 51, 17. Heſ. 23, 34, denſelben mußt 
Du rain austrinken; austrocknen, austrauten I, 
Moſ. 38, 12. auswaͤgen 3. Moſ. 26, 26. aus⸗ 
weinen Kl.l. 2, 1is:ausmweiffagen 12. Gum. 10, 
33, — — Von einer die Dinge auskinander 
bringenden von einander trennenden Handlung; 
Ausbrechen, Steine 1. Koͤn. 5, 17. wie aus⸗ 
hauen 5. Mof. 6, 1. und noch einigemal; aus⸗ 
breiten, weit verbreiten, ſich, von Geſchlechtern 
und Voͤlkern, von Fluͤgeln der Voͤgel, von. 
Haͤnden ꝛc. figuͤrlich, eine Sage Mar’ 7, 36. 
wie ausbringen, eine Rede, ein. Geſchrey 5. 
" Moſ. 22, 14. Neh. 6, 19. ausdehnen Se 48, 
22. ausflechten Je 47, 2; flechte deine Zoͤpfe 
aus; ausfpannen, ein Ne Hof. 5, 1. Hiob 30, 
11. auslegen, auslejen, unter mehreren Dingen 
2. Moſ. 12, 21: ausfchlagen, etwas Hiob 
14, 15. ausſchreiten, ſeitwaͤrts 1. Chron. 14, 
9, außfchroren, ausſondern, austreten, wie aus⸗ 
ſchreiten 2. Sam. 6, 6. austheilen, dahör auch 
vertheilen; ausſtrecken, wie aubrecken, mehrmal 
von Haͤnden; ausſtreuen, wie man auch dafuͤr 
verſtreuen ſagte, und zum Theil noch; auswählen 
4. Mof. 35, In Freyſtaͤdte — denn auch hiebey, 
wie beym Ausleſen, werden gleichartige Dinge 
auseinander gelegt; auswerfen, das Netz, us: 
weichen Spr. 14, 2. — — Von einer aus dem 
Innerſten des Orts und der Dinge hervorgehen⸗ 
den Veraͤnderung, Bewegung oder Handlung: - 
ausbrechen 3, Moſ. 14). 43, von einer Unrein 
FE | | - seit 
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:. Seit: deli Körpers; figuͤrlich acht Ungluͤck Yet; 
„474. ausfahren, vom Auſſatz 2. Chr. 26,’ 9. 
vom Reifen Apg. 16, az; und mehrmal von boͤ⸗ 

„fen. Geiſtern bef. im.R; Tausfiegen, unegeben 

‚eine Tochter au dem Haufe an einen Mann 1. 

Woſ. 29, 26. Geſd, x. Maet. 3, 30. ausgehen, 
ausgieſſen, auckommen, aus einem Orte und 

dann mehr uneigentlich von einem Geruͤcht, eis 

on nigemal eine wie das andte; ausraͤumen, win 

„pin 3. Moſ. 14,36. ausrauffen, die Haare, 

ehrmal; we ausfatlen, don eben denfelben . 

3 Mo) 13, E16 41. Audteifen Apg. 18, 23. 

- "ausfeiffen, ausreiten Eſth. 8, 14 ‚Die Boten 
Ye ritten aus, ausrotten, augruffen, ausſchenken 2. 
Moſ, 57, 16. ausſchicken, ausſchiſten Ang. 28, 
„31. olreſchlagen einen Zahn 2. Moſ. ⁊1, 25. von _ 

" Bäumen einigemal; ausſchneiden, die Zunge. 2. 

Mace7, 4. ueſchteiben 2. Marc. 4,21. Wenn es 

wie 5. Moſ. 31, 24. eine Särift, vollenden, 

bedenter, fo gehört es zur erften Elafie — ausfchror 
ten Fer» 48, 12. ausfchätten, ausſchuͤtieln; qus⸗ 
: enden; ausſchlagen; ausſtechen Die‘ Augen; 
ausſtecken, eine Fahne ef 35,23. ‚Ausfteffen, 

ansthun, auf Zinſe oder Pachiiveife 3. Mofı 25, 

37. Manh. 21, 33. austragen, austreibenz 
auswerfen; ausziehen, aus einem Ort, fehr Öf 

die Kleider, auch oft: vgl. S. 11. oe u. 1. 9 J 

* 33.54: 


Ausbleiben, gehört gar wir Sicher, Inden 
28 eigentlich abgekürzt für, auffenbieiben, geſagt 
A. Dieß bar auch Lurher dafür gebraudft Ha 

. ‚2, 3 Tob. 9, 4 Sir, 16, 14 und nur inmat 
Je 3, 3, jenes. 


| | u | 5 J J a Sort, 


314 1. Abſchn. Mehrere und verſchiedene u 


Sort, von der’ Zereſetzung einer Handlung .;cbee 
"der Beharrung in einem Zuſtande: Fortleben 
Heſ. 33, 31. fortreden Weish. 8, 12. forerei⸗ 
fen 2. Maec. 11, 10. forttreiben a. Koͤn. 4, 34 
nach, von der Verfolgung eines Gegenflandes ins. . 
nachdenken, nacheifern Spr. 3, 31. Roͤm. it, 
11. nacheilen, ren nachfeagen, nachs 
“gehen, nachgraben 1. Th. S. 219. nachhuren, 
nachjagen, nachlaufen, nachſchleichen Sir. 14, 
23. nachſchreyen 1. Sam. 13,4. Matth. 15, 
22. 23. naͤchſehen, mit dem Nebenbegriff der 
Sehnſucht Apg. 1, 10. nachſtehen, nach dem 
Leben Pf 63, 10. nachſiellen, nachſtreben 
Roͤm. 14, 19. nachthun, nachwandeln — von 
der Folge der Dinge aufeinander: nachbil⸗ 
den Def 45, 18. 25. nachfahren, auf einem: 
“ Magen 2. Kön. 9, 25. uneigentlich Pf. 49, 18. 
20. narbfolgen; nadtaffen, vom Nachlaß. eines 
Verſtorbenen: . 2. Macc, ir, 35. nachleſen, 
nachreden, übel6 2. Kot. 8, 20. nadjfagen, 
nachſchuͤtteln 5. Moſ. 24, 20. nachfingen: ı. 
."  Ehron. 16, 20, nachfprecdhen 2. Macc. 1, 23 
nachtragen, im eigentlichen Verſtande Luc. 23, 
26. nachziehen. — Machbleiben Efr. 4, 24. 
das Merk blieb nach Bis ins andre Jahr; 
iſt doch auch nur von der fpätern Folge und 
Neh. 5, 3. es möchte dad Werk nachbleiben f. 
das eigentlichere unterbleiben gefagt; fo wie, 
nachlaſſen den. Wucher. Meh. 5, 10. mehr. fi ers . 
laſſen Pr: 10, 4 nachlaffen file groß Ungluͤck f. 
nachgeben; und, 2. Mace. 19, 18. Die Krankheit 
wollte nachläffen, wie in dem Worte, nachgeben, 
..°..° gegenfeitig die unterlaffene Verfolgung Der . 
Sagache gedacht wird; vgl: ©. 29. 1, Th. S. 72. 


Zu x 
Br | weg, 





een Venichnifſ entgaften. irs 


von einer Entfernimg der‘ Dinge, von | 
ihrem Orr; wodurdy es ſich von, ab, unters 
ſcheidet: mwegbringen Jeſ. 46, 12. wegfabren 
Mar. 6, 33. wegfliegen, wegfreffen, vom Feuer 
“ Hiob 15,:30. Kid. 3, 5. wegfuͤhren; wegges 
Bl wegheben, einen Stein Zach. 12, 3. fh 
ers 48, 6. wegkommen, weglaflen,: weglaus 
-"fen, weilegen, Heſ. 42, 4, wegmachen, ſich 
Pf. 55, 8. wegnehmen; megräumen Pſ. 18, 
43.  tegteiffen), wegſchaffen 2..Moſ. 8, a 
| © Wegfjeuchen Str. 22, :29. wegſchicken Tab, 


35; wegſchwemmen vom Waſſer Jeſ. 28; 7 .. 


wegſtehlen fich, 1. Moſ. 31, 27. 2. Sanı:r3, 

3. wegſtoſſen, wegthun, wegtragen, wegtweis 
‚ben, : wegwälen, Steine Pr. 10, 9. wegðᷣa⸗ 

ſchen Hiob 14, 19. Waſſer waͤſchet Steine weg; 


wegwenden, das Angeſicht Sie. 14, 8. wegwere⸗ 


fe, Megjiehen: vgl. S. 37. 1, Th. Se 45. 


- wider; von einem Entgegen: Senn oder Handeln 
auch wohl. mit-Mbneigung verbunden; mie i 
„uwider; widerrufen Richt. 11, 35: w derſehen 
‚ .widerfprechen,, widerſtehen, widerſtreben, wie 
„.berfireiten Roͤm 7,23. vgl. S. 67: 


wieder; von einer Raͤckkehr in denſelben Zuſtand 
rbdder zu derſelben Handlungs webin aber ‚alle 
diejenigen eigentlich nicht zu rechnen ſind, welche 
‘eine ſchon mit einer andern Partickel zuſam⸗ 
wmengeſetzten Zeitwort in der Rede vorausgehen, 
6x wieder anfangen, wieder aufbauen, da in 
ndiefen die Partickel auch im Schreiben getreunt 
“werden ſollte. Denn theild verträgt es ihre 
kin e nicht, ger ale bufa — auezu⸗ 
en, er tweren fie dem gemeinen 
Tbei das Leſen J ir wiederferanefhben, 
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216 1., Michn. Mehrere und verſchitdene 


wiederempyrtonumen; und · verunzieren auch die 


Schrift. Die nad, mehr hiehergehoͤrigen find: 
. nMiederbauen, wiederbeingen, wiederfangen Sir. 
747, 33 wiederfinden a. Moſ. 43, 18.0 wieders 
Fordern, wisderfgeflen 1. Petr. 2,22. wiedetfuͤh⸗ 
"5.98; „wiedergeben, wiedenbeilen, twieherhefen; 
misderfehren, wie derkaͤnen, wiederkommen, wies 
derkriegen Tob. 5, 4. wiederladen Buc. 14, 12. 
Fwiederreinigen, miederreiſſen Matth. 9, 16. es 
wiederdeiſſen es wird vemlich beh dieſenn Worte 


de Sache ſchon ald.-einmal zerriften md 
‚uachker Iſich gedacht); wiederſagen, wiez 


ederſambien,wiederſchth fen, wiederſcheinen, 
Wwiederſeben, wiederſendzen, wiederſtellen, wie⸗ 
i.dexſtrafen, wiederſuchen — — Wieder veden, 
aobuiß gleichfalls nicht zuformmengezagen werden, 
um es nicht mit widerreden zu verwechslen Jer. 


33, 23, mal wird noch Diek Wort wieder raden 


ir 
» 


„377 2; der. Here fegne Dichzc. 


gu: von einer Annäperung der Dinge artiätrider 


. bie zu ihrer voͤlligen Vereinigung: Zubereiten, 
” zubinden Jef 8, 16. zubringen etwas jemand 
1. Moſ. 23, 12; die Zeit 1. Petr. 4, 3. und 
ce ndes noch .einigemal; zudecken; zufallen;' akk 
Weiß, Pf. 6Ga, 11. Matıh. 6, 33. missdegfall 


Pf. 73; 10. yrführen, Geſchenke, Komm, Spei⸗ 


.fe; zugeben, zugeben, nach einem Orte Wing. 6, 
38 von Unwahrſcheinlichkeiten, ‚aber An⸗ 
1 möglichfeiten — ı. Sam. 4, 17: wie gehs.es 
za ı. Job. 3, 9. wie mag ſolches pigebhen? u. 
mehrmal; wobey man wmiſſen will, wie mit ein⸗ 


ander: ſtreitende Dinge fid) einander ſo naͤhern 


: Binnen, daß etwas erfolde. Daſſelbe ift es mit 

dan Redarten; es geht übsl.zu, oder, es aehe or⸗ 

N ar “oa \ ents 
N 


— 
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Woͤrter⸗Verzeichniſſe enthaltend. 19 
dentlich, ehrlich zu Richt. 20, 3. Sir. 10,1. 1. 
Eor: 14, 40. — man denkt ſich Daben, wie 
alles zufammentrift, alles fich einander nähert, 
was Ordnung und Wohlſtand ober das Gegen, 
theil beſoͤrdert — zugehoͤren, zugeſellen 1. af. 
3, 32. zübalten, nur eigentlich, von Hand, 
Mund und Ohren, einigemal; zuhoͤren; zukeh⸗ 
- sen- Seh 32, 33, ſ. die Redarten; zulaffen, eis 
gentlich Heſ. 16, 32. meiftens, uneigentlich, 
- vom geftatteni, in fd fern man fidy dem Verlan⸗ 
gen ME Wanſchen andrer durch Billigung.  - 
nahert: mehrmal; zulaufen; zumachen, zumef 
ſen, zunehmen; zunaͤhen Pr. 3, 7. zuordnen, 
4 Moſ. 3, 9. zuruffen Apg. 12, 22. zuſagen, 
zuſchreiben Jeſ. 45, 5. zuſehen, wie zuhoͤren; 
hzuſetzen, zuſprechen 1. Moſ. 37, 4. zuſtehen, 
Mactth. 20, 23. zuſtellen einem etwas 1. Macc. 
15, 21. 31. zuſtopfen, zuſtreichen Weish. 13, 
14. jutheilen; zutragen, Geſchenke t. Samt 8, 
2. von Vorfaͤllen 2. Maec. 9, 24. Roͤm. i, 10. 
vgl. zugehen, zutteffen Weish. 5, 22. zuwenden. 
Ach übergehe Die uͤbrigen. Partickeln, bey; 
bar, durch; her, bin; 108; mit, nach, nieder, : 
ob, vor, über, um, unter; welche gleichfalls zu 
dieſer Art. der fe, dienen, - um 
nicht zu weitläuftig zu werden... Einzelne Bey 
ſpiele von allen enthalten Die varbetgehenden und 
nachfolgenden Abtheilungen. | 
Drittes Kapitels: 
Manchetley aͤchte Redformen. 


Außet don hen S. 69 73 auigeſelgten ge⸗ 
nauen Unterſe ‚dungen, "weiche: ir. gem der 
Bi | / j 





278 2. Abſchn. Mehtere nnb verſchiedene 


Betrachtung auch hieher gehoͤren, benrerke: ich 
on dieſem Orte zuerſt die unter wider yud gegen, 
welche K. wenn mid, mein Gedaͤchtmiß nicht 
taͤuſcht, durchaus beobachtet: 1. Moſ. 16, 12. 
ſeine Hand (wird) wider jedermann, und jeder⸗ 
manns Hand wider ihn ſeyn und wird gegen 
allen feinen Brüdern wohnen. (vgl: .ı. Th. S. 
232)5 421, 1. rad der gegen. Mittag, 
wohnte, ftritt wider Iſrael; 1. Kon. 230, 26.27. 
309 berauf wider Iſrael zu ſtreiten — und: Die 
e Kinder SFfeael zogen hin. — und lageten Sich. 
: gegen fie, Hiob 30, 13. zur rechten "haben- fie 
ſich wider mich gefetzt 15. Schrecken hat. fich 
. geaen mid) gekehret; Jeſ. 63, 10. warb er ihr 
Feind und ftritte wider fles 15. Deine Barmbers 
zigkeit hält ſich hart gegen mir; 1. Macc. 3, 10. 
brachte — ein gros Heer zufanmen. wider: fie 
zu ſtreiten 11. Da — zog er gegen ibn (ihm 
entgegen, vertheidigungsweiſe, da jener der 
angreifende Theil war) Col. 3, 13. fo jemand 
.. Klage hat wider den andern 19. ſeyd nicht bitter 
gegen ſie; Weisheit 5, 10. wider das vaͤterliche 
Herz gegen den Sohn (dem väterlichen SH, g. 
RS jzuwiderr. 


Eben fo verhält es ſich mit dem auf ein vor⸗ 
’ FAR unbeftimmted Subject ſich bezies 
" Henden Fuͤrwort, was, welches er nur zutoellen 
mit dem eigentlich, mehr in Beziehung auf’ein 
.beftimmtes, relativen, Das, verwechfelt. Meh⸗ 
rere Benfpiele.ags den Buͤchern Moſis mögen 
zur Erläuterung hinreichend ſeyn 2» 18, 1. 
8 alles, was Sort gerban hatte 19. alles, was 
er mis dem Wolfe har, (17. es ift nicht. gut, das 
(was) du chuß) 23. fo kanſtu ausrichten, mas 
u u 7 Me 








2 u “ . B . 
Woͤrter⸗ Verjeichnifft enthalend. EI 


| .: dir Gott gebent; vH, Be alles, was der Herr 
geredt hat ao, 23. alles, was darinnen iſt; 23. 


18. 22. alles, mas ich — euch geſagt habe -- 


"um ſage; vgl. 24, 7. 29, 36. 31, 11. 34, 
39. alles, was feine Mutter am erſten ‚bricht u. 
ſo bis and Ende augen. 34, 1a. wunderbarlich 
-, fells ſeyn, Das id) bey dir thun werde — 3—6, 

7. alles, was er gethan bat; 9, 5. fie nahmen, 
was Mofe geboten hatte; 11, 20. alles, was 
fih regt vgl. 23. 27. 42. c. auch in Diefem 
ausgen. 8, 5. 9, 6. 10, 3. das iſts, das der. 
Spree geboten: hat; 11, 9. unter dem, das it 


+. Waſſern ift (doch gleich wieder: alles, was flo 


federn bat.und fo 10. 20..21.) 41, 2. alles, 
—waß; maͤunlich iſt; 3. was ind Heer zu ziehen 
taugt; 50. zu allem, was dazu gehoͤrt 19, 14. 

. alles, was in der Hütte iſt; 22, 1. alles, was 
Iſrael getban hatte; ꝛc. 30, 1. ausgen. 36, 6 
das iſts, Das der Herr geboten bat 3 — 6, 18. 
daß dir chuft, was der Hert geboten hat; 
„22, 11. 14:32; alles, was id). euch gebiete; 
23. daß du gethan haft; was recht if, (vgl. 13, 
18.) 33 32. alles, was dem Herrn ein Greul 
iſt, 13, 18. daß du thuſt, was recht iſt 29, 2. 


alles, was der Herr gethan hat ꝛc, doch auch ei⸗ | 


nigemal das Gegentheil wie.2, 37. zu allem, Das 
am Bach mar — das und der Herr verboten 

haste 8, 3. von allem, das aus dem Mund Got⸗ 
tes gebeti 12, 18, 17, 10.. 5 


So nun anch gegenſeitig, das, wo es.hinger 
boͤrt, und aͤuſſerſt ſelten, age, 5 Moſ. 33,15. - 
das Bolf,. das mit dir iſt; 2—7, 17. das 
Waſſer, das in dem Strom iſt; 3,7, 10. alles 
Sdvyeisobſer, das mit Del gerungi iſtz a1, da6 
Ver 77° 
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7 SEE dro Daunkopfets, Dakiie 36, fe 
.. Wiihe Geluͤbde los, das-fe-anf fh palzis==ı, 

Ä ı 22- das Land; das der Here die gegeben chat; 

. .231,.6. alle ihrem Gut, das. fe erwodkan.izg, 


4 das iſt — das Thier, das ibe.uffen Telli; 26, 


Y gr Über allem Guten, das Dis:der Here Bein 


‚ Bott gegeben; 30, z1. das, Geber, daB-icy die - 


heute gebiete m Ein Beyſpiel der Abweichung 
"md ſich Off. 1, 2. das — Zeugmiß, was er. 
gef 


Verdrängungen des Artickels. Da diefer 
‚ + Mnfte Sprache oft ſo ſchleppend und langweilig 
macht, beſonders wo mehrere" Hauptwoͤrter in 
ber Rede zufammen: tdeffen; fo es Pflicht und 
Verdieuſt ſich Deffetben, ſovlel moͤglich/ zu entle⸗ 


digen, welches nun aurh Luther auf verſchiedene 


Weiſe gethan hat. 


Am Bäuflaften buch Umſehung 1. of. 26, 
2:36 der Philiſter Konig (der König den Phil.) 


gm 16,15, des Wolle Suͤndopfer; — 11, 10. 
san ſetner Hätten Thuͤr vgl. 12, 3. — 35, 26. 
9 aus feiner Frenfladt Grenze geben, 5 — 13 15. 
u 20, 13. des Schwerds Schärfe; 33,29. deiner 
Ä er Hülfe Schud; nie wenn. ar Dady. gleich. hinzu⸗ 
». Yet, niche and Deines Steged Echwerdt, 
ſondern das Schwerdt deines Sieges — fl: 
dieſes mit Abſicht und nach richeigen Wahl 
ſcheint gefcheben zu feyn, um Die Periode mehr 
vr ruͤnden. Beph..ı, 5. des Himmels Gier: 7 


‚334 dei Hetrn Tag; 8. des Allige Kinder 2, . 


I PM een! Forns 10. des Hören 
22*Zebadth X rzens 
RED: WR 1, 2a (ugl. ia, 19)-15, 
Kan 1) > Ze SC 24. 
9 nn Vo. s a ) j 
— \ 


J 








« 
nr 


u 
\ \ 
\ .. 


> 


‚nn Mbeter⸗ Verzeichniſſe entpolend. 121 


Eſchrift 2 — 4, 44 des 


Rabe Geſandren; 24, 26. Des Koͤnigs Feind; 


— Matcth. 9, 35 dar Teufel: Oberſten; (vie 


Apg. 13, 50. der Stadt Oberſten) 10, 5. der 
Samariter Staͤbte; 13, 2. den Aelteſten Auf⸗ 


faͤtze; ‚ur, 8. der Könige Haͤuſer; Luc. 7, 34. 


der Zoͤllner und Süudet Freund; ur, 50. aller | 
Propheten Blut; 12, 32. eures Vaters Wohl; 
| —* Roͤm. 13. der Weit Erbe; “0. 


. 7 


Zuweilen geſchieht dieß auch durch das zweh 


Hauptwoͤrtern vorgeſetzte Zahlwort, beyde, wer 


durch der Artikel noch entbehrlicher wird; wie 


das mehrmal vorkommende: beyde Menſchen 
“und Vieh; beyde Leute und Vieh; beyde Mann 
amd Weib Pf. 76, 7. beyde Roß und Wagen - 
Am. 3, 15. beyde Winterhaus und Sommers . 
. Baus Hagg . 2, 9. beyde Silber und Gold; 


beyde Roß und Mann Mal 2, 12. beyde Meis 


l 


Kerner gehoͤrt 


732 


en Endeonſonan vom Artickel an den Endbuchſta⸗ 


ij 


. 


- 
« 
x 


) 
‘a 


Mate am Feigenb 


ſter und Schüler Apg. ı8, 4 19, ı7 beyde 

Juden und Griechen. Es giebt andy) desfalls 

Ausnahmen, die aber, auch in Luthers Schreibs 

art, ‚nichts mehr find z. E. gleich Apg. 20, 21%. ' 

- . beyde den Juden und. Griechen; oder 24, 16. 

beyde Sort und den Menschen; beyde den Klei⸗ 
‚nen. und Groſſe. zu 


[4 
t 


hieber ‘bie Anſchlieſfung des 
ben den Präpafition, Def: an, auf, Durch, in, 


BON, 38: Am andern, dritten ıc.: Tage; am 
a. Hinfe, am Hinunel; Spr. ı,.21. fie ruffet in 
mi.der Ehhr am Rhorz Jeſ. 34, 4. ein. duͤrreg 
BEL 3, 18. meine Hoſft 
nung am Geo Cerorem nen vnheige and | 

" ‘ 5 m; | 
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72322 —XR Mehtereumd verſchichene 


rundetet, in Anſehung des Redbaues Pſ. 37, 4. 
habe Beine Luft an dem Herrn); Mautth. 9,13. . 
ich babe. Wohlgefallen an: Barmherzigkeit und 
nicht an Opfexr (alſe noch beifer als in der Pa⸗ 

zallelftelle,. 12, 7: an der B. u. n. am Opfer 
0 vol. nachher die Anm.) Luc. 23, 31. fo. man. 

—das thut am grünen Holz; 1. Cor. 7, 34. beyde 
anm Leibe und aud) am Geiſte — aufm, aufn, 
uiſ mir wicht vorgekommen; aufs, welches doch 
noch ertraͤglicher fürs Geboͤr iſt, einigemal; 
aufs Gebirge 5. Moſ. 1, 41. 43. 1. Thron. 
- 19,4% 2 Mace..2, 28. aufs erſte einigemal 
in N. T. wie Rom. 1, 8. doch iſt das gewoͤhn⸗ 
liche, auf das. Durchs Schwerdt fallen; 
durchs Feuer — Waſſer — geben; durche 
Loos theilen; durchs Gitter fallen; durchs Land 
ziehen; Roͤm. 2, 12. welche am Geſetz geſuͤu⸗ 
diget, die werben. durchs Geſetz verurtheilet; 1. 
Cor. 3, 13. es wird durchs Fener offenbar wer⸗ 
.. den; Sal, 1, 1. ich bin durchs Geſetz dem 
Geſetz geſtorben — Ins Gefaͤngniß, wie im 
Gefaͤngniß 1. Moſ. 40, 3. 4. 2 — 15, 1. 8. 
ins Meer, im Meere; 5 — 27, 3. dog du 
kommeſt ins Land; 28, 6. wird dich ſegnen im 
. Rande Pf ı, 5. die Gottloſen bleiben nicht im 
Gericht 32, 9. Zaum und Gebiß muß ins 
Maul legen; Jeſ. 58, 7. die, foim Elend ſind 
“ führe ind Haus Apg. 27, 19: mwurfen aus. bie 
Bereitſchaft im Schiffe, 38. doch, das Gerraide in 
Das Meer, » Nur’ı.Mace. 1,064 beißt es im 
ganjem Syfeael f. in ganz, oder im ganzen Yrael 
wie dieſes a. a. Orten. Vom Gebot, Geſe 
"som Felde, und ſo oft, vom Gebirge vom 
Herrn, vom Himmel, vom Könige; 2. Efeon. 
6,3% vom ige Deiger WBchuung; Sper. a2 
W ec. n 10. 


— 


4 








\ ' 


MMbh hter⸗Veryeichviſſe enthalt: 108 
16. der vom Wege der Kiugbeit irret, Zum, 1, 
, 52. er flöffer Die Gewaltigen vom Stuhl; Roͤm. 
8, 4.. die Gerechtigkeit vom Geſeß erfordert — 
Be Zeit, mehrmal beſ. in den Geſthichtobu⸗ 
‚ern; zur andern Zeit Sir. 32, 6. (bier wohl. 
f. zu einer andern Zeit) zur böfen Zeie Pf. 4r, 
2 vgl. Pſ. 24, 9. jur letzten Zeit Gef. 38, 16. 
- zur rechten Zeit Pf. 31,6. Doch im-Gie: 20, 
21. 35, 26. zu rechter Zeit, wie zu ſeiner Jeit, 
rd Gin 29, 2. zu beſtimmter Zeit wie Dan. 
31, 29 3u gelegener Zeit; zur felbigen- Zeit; 
: u dieß beſtaͤndig. Zum desgleichen oft; doch, 
” Meines Grinnerns nur” einmal das wohl nicht 
nachzuahmende Lue. ‘17, 26. wie es gefchaß 
gun Zeiten Noaͤ. — Ausnahmen find auch hier - 
‚. „einige, als: Roͤm. 8, 20, unterworfen hat auf 
2: Die Hoffnung (n. Luthers Ausgabe) Sir. 46, 
Bein dem Streit. Luc: 6, 12. btieb über Nacht 
in dem Gebet zu Gott; ı5, 18. ich Habe gefün?” 


— 


« > 


eo 


» 7? ,digek in dem Himmel und vor dies Röm. ız, .- 


= 234 ſo ſie nicht bleiben in dem Unglauben; Ehp. 
18, 5. da ihr todt warst in den Sünden vgl. Eol. 
27.2, 13. wo doch der Artikel wegen des Zufaßes 
— und in- der Vorhaut des Fleifches, ſich eher 
reechtfertigen läßt. 2. Mace. 5, 27. erhielt fi 
.von den Kräutern; 4 Mof. 37, 13. darna 
— nimm ſie zu der Ehe Röm, 5, 21. wie bie 
.: Günde geherrfches har zu dem Tode — zum 
a wigenhebe: 
Endlich bedient auch £. ich in dieſer Abſicht 
.oft zuſammengeſetzter Hauptwoͤrter — Kraͤmer⸗ 
volk Zeph..r, 11. Herzen(s ) grund Sir. 1, 16. 
. (fi die vorhergehenden Verzeichniſſo, befouders 
+ 94.) In eben Diefem Capitel Sicche war 


€ 


. 


\ 


! 
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u & huch wobt nachdrucklicher geweſen b. 33. 
der Geaube und Gebuit, zu ſagen, Blu. Ged. 
ſvo wie 5 Mofe 7, 9: der den Bund und Bern 
herzigkeit haͤlt. ¶ Bad ud Barmhe⸗gigkein — 
ingi. Ebr. 5, 4. gleichwie (ber). Aaron. Aber 
das find, wie geſagt, nur ſeline Abweichungen 
„ von der Regel, die K. gekannt und groͤßtentheils 
.benbscheee bat — ja — auch in Mebevers . 
Bindungen, wo es bey einer. flüchtigen Leſung 

. niche fe feheinen —8 3. E. u Moſ. 31, 15. 
Goꝛt iſt der Zeuge zwiſchen mir und dir; weil 





nemlich auf dieſen Zeugen, ein gauz beſondres 


Gemucht ruhet und der Artickel, hies die Auf⸗ 
mierkſamkeit auf ihn ſchaͤrfen fol. Go vorher: 
v. 13. ich bin der Gott gu Bethel; wo der Ars 
tickel auf die Geſchichte zuruͤckweiſen foll und 


die Stelle. des Siemens, jener, gewiſfermoſſ 


vertritt. 


Sroßentheil⸗ yenan beobachteten Bebraud 
. des anseigenden und zuruͤckweiſenden Fuͤr⸗ 
worts, Der, die, Das, im Nachſatz, auf 


| | dag Subject oder. bau füch darauf: bestehende 


Särwort, wer, mas, welcher, im Döorderfag. 
1. Mof. 39, Br alles; was er bat, das bat 
 & unter meine Haude gerhan; 4. — 2, 17% ' 

was dar mir ſageſt, das will ich thun; 1. Sam. 

9, 6. alles, was er fügt, Das geſchieht; u, 4, 

3. was er macht, das geräch wohls- 56, 8. was 

| — boͤſes thun, das iſt fan vergeben; Pr. 9, 

r0. was die vorhanden Flsnmı zu ebun —** 


the —— 11, 8 bas Ecwent, "das 


e fürchtet, das * ich). — kommen laſſen; 
J * 9, 3: alle Huͤlfe die vorzeiten - gefche: 
den in E boſ Du sehen unn wae Du wunt | 


+” 
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Morter⸗ Verzeichniffe enthaitenb. 25 


das muß geſchehen; r6, 17. was du ſprichſt, 
das muß geſchehen; Weish. 1,. 14. was in ber 
Welt geſchaffen iſt, das iſt gut; 2, zı. was 
= wirurx thun koͤnnen, das ſoll recht ſeyn; denn, 
Wwvear nicht thun kaun, was ip geläftet, der gilt 
nichts 6. wer heilige Lehre behaͤlt, der wird hei⸗ 
hkg gehalten. und, mer ‚Diefelbe wohl lernet, der 
‚gelb mohl beſtehen; 17, 10. daß einer fo ers 
dndagt if, Das machet feine eigne Bosheit Sir. 
a0o, 5. Wer Geld lieb hat, Der bleiber nicht 
ahne Suͤnde, und wer vergaͤngliches ſuchet, der 
wird mit, vergehen; ao, der bewaͤhret hierin 
erfundan iſt, der wird billig gelobt; Six. 22, 
. 29. eiu Herz, das. ſeiner Sachen gewiß iſt, Bas 
fuͤrchtet ſich vor keinem Menſchen. Matib. 18, 
4. 5. wer ſich ſelbſt erniadriget, der if}. der groͤſſe⸗ 
fie iar Himmelteich, und wer ein ſolches Kind 
- aufnimmt, der wlmme mich auf; Mar. 13, 37. 
was ich euch fage,- das ſage ich alen; Dar. 9,. 
40. wer nicht wider ung iſt, der iſt mit uns; 
NMoͤm. 14, 3. welcher iſſet, der. eh ‚den 
nicht, der da niche iſſet; und welcher: niche iſſet, 
der richte den nicht, der da iffer 1. Eor. s, 27, 
48. was verachtet vor der Welt, das Jar 
‚ Gert erwäßler,. daß er ꝛe. und wos ſchwach iſt 
vor der Welt, das hat Gott eräwäßlet,daß errc. 
31. wer ſich rühmer, der ruͤhme fich des. Herrn 
2. Cor., 9. Chriſtus der unter euch durch uns 
geprediget iſt, durch mich und Sylvagjum und 
— der war nic 14 ja und nein dr Gal. 
S, 24. welche Chriſtum angehören, Die ereuzigen 
...% vgl. 6, 6. 7. 8. Col. 3, 25. wer aber uns 
vecht thut, der wird empfahen ıc. Phil. 3, 7. 
- was mir Gewinn war, Das hab ih — für : . 
Schaden gerechnet; und am bäufigfien m 
.. . —W de. 
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116 1. ah, Mehrere: und veihene 


Br Johaunis beſonders im 3 Kap. wie‘ in 
„den Salomoneiſchen Sprüden, u 


Es iſt num aber nicht m leugnen, or veſe 
—* rm ihren g n Grund hat, in ſo fetn da: 
*. Durch die feit befördert wird, Eder der 
Ausbruck daben an Stärfe gewinnt, oder auch 
"a6 Züſammenſtoſſen zweyer wohl gar-gieichläus 

« sender, deſonders einſyibiger, Zeitwoͤrter am 
: Ende des Morderfaßes und. im aufn “des 


Nachſatzes damit vermieden werden fol, Bey⸗ 
ſpiele deſſen habe ich in dem vorherge enden ne 
7 feht abgefüriten Verzeichniſſe geliefert: Eis 


“ie das andre wide ich alſo zur Kegel ihres 
Gebrauchs machen. Wo auch Luther ihn vers 
Kaffe hat, wie oft in einem Capitel z. E. 1. 
Joh 3, 14» 15. 24. dgl. 22, da hat er doch 
nicht gegen die Megel verftoffen; und nür in der 
erſten Stelle aus dem Heſekiel, wie in der dritten 
* aus dem Sirach härte er für das relative, das, 


zur Vermeidung mehrerer geichlautenden Sol⸗ 


“ben, welches, waͤhlen ſollen. 


Manni altige gute Ligenſchaften, , ‚oder 
. auch Schönheiten der Schreibart Lurbers 
in der Stellung und Solge Der Worte. 
: Aber diefe: Abtheilung tft auch. fo reichhaltig, 


x baßich mich. begnügen muß, größtentheils.bloffe ' 


Winke zu geben, was die verfchiebenen hieher 
geboͤrigen attungen anlangt, und fie oft auch 
nur mit wenigen Beyſpielen zu erlaͤutern. Und 


wollte guch ich es nicht an meiner Geduls in 


- + 
— 


Aufzeichnung ſo vieler ſich durchkreuzenden 


— ——— fehlen laſſen, fo möchte doch die 


Bauß meiner Leſer ermaden; oder Eger mein 
ſchul⸗ 


\o 
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:Nadgforffjung dir Zweifel gezogen werden. 


Zuerſt alſo etwas von der Art, wie Luther 
‚de Beinen Redtheilchen gleichſam in Reyb 
„und Glieder ſtellt. Wie dieſe einmal. unent⸗ 
eh And, fo machen fie Doch auch oft fh fo 
-ehfie, Daß man. niche immer gleich weiß, wo 
. an ſie am beten unterbringen foll; und die klein⸗ 
Ren wie, nun, nur, auch, am meiſten. Unter 
diefen: laͤßt nun L. Alps, und Nicht an mehr 
‚zern Orten fehr richtig vorausaeben; und zwar, 
das erfte f. fo, als deieibter und anfehnlicher. — 
4. Moſ. 8, 14. Alfo ward die Erde ganz trocken 
"5,5. Alſo folldein Samewerden 2 — 14, 30. 
Alſo half der Here Sfrael an dem Tage; 5— 3, 
21. alfo wird der Herr auch allen Königteichen 
thun; Richt. 5, 31. alſo müffen umfommen - 
Herr, alle deine Feinde; Pf. 105, 43. alſo fuͤh⸗ 
rete er ſein Volk aus mit Freuden; Heſ. 34, 
12. wie ein Hirte fene Schafe ſuchet; alſo will 
"ich meine Schafe I Hof. 2, 13. alfo will 
ich heimſuchen über fie die Tage Baalim; Jud. 
9, 8. alſo geſchehe auch itzt dieſem, Herr! Sir. 
3, 33. wie das Waſſer ein brennend Feuer loͤ⸗ 
ſchet; alſo tilget das Allmoſen Die Sünden 41, 
29. Schaͤme dich nachzuſagen alles — — — 
and die heimliche vertraute Rede: Xife - 
ft du dich recht; Luc. 5, 7. fülleren bepde 
Schiffe voll, alfo, daß ſie funfen (anſtatt es enu - 
“weder ganz weg zu laflen ober zu fagen — oO ,. 
voll, Daß ic.) 11, 30. wie Jonas ein Zeichen 
war den Mintviten ; alfo wird des Menſchenſohn 
dieſem Gefchlecht ı2, 21. alſo gehet es, mer 
ihm Schäge elt and ift nichureich in Gott; 
3 ' 


15, 
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8 "ae ei 


ee daß eurer mehr. "wäre, Denn 
woͤlker, ſondern sc. Joh. 13, 18. Nicht We 


iQ, rn, eichuch irn ich 
de on vor hr Ai rent: —X 
Alſo maͤchtig wuchs das Arnd des Herrn; — 

"Und fo braucht er atjo f.if6,, wie 
gleichwie f. wie, Bien NY a eibiih Wer⸗ 
Es am haͤufigſten. Wenn ich mm 





das langweiligere um auch kr ber iss Ä 


— Werbienit anzeihhen Fe 


—— 
Mit, * es daffelbe: 2. si yo FR 









u Nicht alſo, ſondera ihr Männer zie —* 


ic. 
5 — 7,7% Nicht cht hat euch der Au 
e 


ich von euch allen; Kö. 3 3, 27. durch der er Ä 


"bene Geſetz. 2.Eor.i, 17. babe —*8 


. Le Gefeg? Nicht alſo! Has, 
Leichtfertigkeit gebrauchet — — 


icht alſo! 


ſondern ꝛc. (bier alſo wie 2. Moſ. f. unſer nicht 
ſo volltoͤnendes neig, oder das gedehntere Yu 

“ weges) Roͤm. 5, 3. Nicht allein —F das 
dern wir ruͤhmen uns auch ꝛc. 8. 
nicht ſage ich ſolches, daß Gottes ent. — 


or —8B 


aus ſey (vgl. 1. Th. S. 54.) 1. Cor. 15, 39. 
Nicht iſt alles Se einerley Fleifth (f. des 
mattere: es iſt nicht ꝛc.) 2. Cor: 2, 3. — 
ß age ich ſolches en —— £. id 
olches nicht 8, 8. Nicht ſage ich Das, euch, 

„ gebieten v. 1 3 Nicht gefchieht das der, —* 
"nung v. 13. Micht allein. aber das, ſondern ıc. 
Die 4 18. are fage ich N des Mangels 


m. 


dwar 








J 
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.Zwar eben fo voran, wie den Lateiner equi- 
»:dem: 2. Moſ. 9, 16. und zwar darum hab.idy 


dich erwaͤhlet; Jeſ. 14, 18. Zwar alle Könige: 


“der Senden liegen doch mit ehren — Du aber 


- Weish. 16, 5. 6. ywar es kamen über dieſe auch. 


“ 6 böfe Thiere — dach blieb der-Zoru nicht, Mar, 
5.10, 39. 40. Zwar ihr werdet den Kelch tin: 
:$en, den ich trinke — — zu fißen aber zu meis 
„inet Rechten ic. 14,:21. Zwar des Menſchen⸗ 
ſohn gebet dahin — wehe aber dem Menfchen 
2. vgl. Luc. 22, 22. Apg. 26, 4. 9. Zwar mein 


Leben von Jugend auf — wiffen alle Menſchen 


— Amar ich meinete audy bey mir felbf,, ich 
muͤßte viel zuwider hun dem Nahmen Jeſu 


. Roͤm. 3,2. Zwar faſt viel! „doch im Anſehung | 


der Bedeutung vgl. mit 1. Th. ©. 227. 1. Cor. 14, 
.. 20. Zwar ed ift mancherley Stimme in der Welt 
.. + aber derfelben ift:doch Feine undentlich; Pbi. ı, 
15: etliche zwar predigen Chriflum ꝛc. Ebr. 3, 


5. Moſes zwar war sten — — Cpriflus aber 


rc. 21, 15, Und zwar, wo fie dag gemeine hörten, 
hatten fie.ja Zeit wieder umzukehren egl. die 
Aal ee Be: 
1. Ya wenige Orten ſcheint er dem, auch, wor⸗ 
auf mich ſelbſt das, alſo, in der zweyten zunaͤchſt 
s'sanpafüßrenden Steile leiten, feinen gehoͤrigen 


r MMag angewioſen zu haben. Es iſt aber das - 


auch nicht leicht. Die Regel iſt bald feſtge⸗ 
ſetz: daß es dem Subjeet muͤſſe vorgeſetzt wer: 
den, dem es ei Gewicht geben foll, wonach 
Baal der Ton in der Ausſprache auf dieſes zu 


c ſetzen iſt. Wie nun aber in der Anwendung, 


wenn es, wie offyatseifelhaft wird, mit weichem 


eng Wortern / co eigentlich in nähere Mer⸗ 
J S TS bins 
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130 1. Alſchn. Mehrere md veeſchiedene 
| bindung ju fügen I. Z. E. Ph. 2,18. deſ⸗ 


fetbigen ſollt ihr euch auch freuen, hat es L. zu 


freuen gezogen, weil Nie Worte eine Anffode⸗ 
rung zur Mitfrende enthalten; ein andrer, dem ich 


beytrete, würde dem Sinn Des. Apoſtels es an⸗ 


gemeſſener finden, es dem ihr vorzufegen; weil, 


es ihm nicht uͤberhaupt um die Benfrende ans 


. 
B J 


nn: 


€ 
x 
.n 


in allen dren Fällen der Ton auf ihr; it, verioßren 


drer, fondern die der Corinther zu thun war. 


-Und dergl. Stellen giebt es in der Ueberſetzung 


:: gewiß über hundert; daß alſo Luther um fo 
mehr Entſchuldigung verdient, Da er doch mehr: 
- mal audy in dieſes Sprachgeheimniß eingedruns ⸗ 
gen iſt. Folgende Stellen mögen zum Beweiſe 


? 


enen — Röm. 6, 11. alfo auch ihr heiter euch 


dafür, daß. ihr det Suͤnde geftorben feyd 1. Cor. 
":y4, 9. alſo audy ihr, wenn ihre mir Zumgen 
' gedet, — — wie kann man wiffen ⁊c. ı2. alfo 
auch ihr trachtet darnach — Phil. 1,20. gleichwie 


ſonſt allezeit alſo auch itzt ⸗ Hier mochte er nun 
fagen: auch ihr alſo, oder, alfo ihr auch, alſo ige 
auch; ſo waͤre dieß ganz fehlerhaft gewefen, und‘ 





Hegangen oder gefchmächht worden — 1. Moſ. 
24, 23. haben wir aud) Raum in deines Vaters 


Haufe 2. Moſ. 2, 14. wilt du mich auch ers 


würgen wie du den Egnpter erwürget "hat (hier 


war es nemlich nicht ſowohl um die: Perſon als 
um das gleichfalls erwuͤrgen zu chun); gegeaſpitig 
- Anretht-2, Sam. 2, 6. der Herr thue an euch 
Barmberzigkeit und ach will euch auch (fi au 
ich will) gutes thun; Yet 18, 6. ann ich nicht 


auch alſo mit euch reden ‚wie: dieſer Apfer? 


Siehe wie der Thon: in des Toͤpfers Hand fo 
auch ihr vom Haufe Iſtael (beydemalwie es 
„ tu Pohelne scheg;” Den ine elek 
—* —— 


fam es 


« 

" aus 
. 
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/ 


auf die Aehnlichkeit der Rede an, Das zwentemal 
uf die des Thoͤns mit den Sfraeliten); dagegen _ 

7unrichtig Jeſ. 33, 1. wenn du dag Verſtoͤren vol: 
lendet haft wirft du au) (aud du; Denn hier 
"Wied der. Verförer mie Dem zu Verſtoͤrenden 
"auf eine Wage gelegt) verftöret werben; Joh. 
195 32. duf daß auch ihr. glänber; Apg. 2, 22. 
* wie denn auch ihr felbft wiſſet; 13,32. wieder fehs . 


‘ D 
“ 


lerhaft, und wir auch verfündigen eu); Dagegen - 


"richtig ı. Cor 4, 8. wollte org ihr. herrfchtet, 


- 7 damit auch wir mit euch herrſchen koͤnnten. Und wur 


fo ferner Col. 3, 7. in welchen auch) ihr weiland 
> gewandelt, habt; umgekehrt gleich richtig 3, 15. 
"Syn weithen ie auch "berufen ſeyd in (zu) einem 
= Reibe 1. Tim. 8,'20, die da fündigen ſtrafe vor 
‘ "Allen, auf daß auch die andern ſich fürchtenz 
"weniger 2 — 4, 18. vpe welchen hüte du dich 
i —— dir dich) 1. Joh. 4, Lı. hat ans Gott 
alſo geliebet, ſo ſollen wie auch auch wir) die 
Bruͤder lieben; aber si nachher v. 27, ichs . 
gi er: aletegmit er iſt, To find auch wir in dieſer 
\ e t. 3.3 4 3 POP ’ 
2 on F + 


88 folgt die Partikel, nun. Da ſie zur 

J “ Weftinnnung der Zeit Dienfte Ieiften oder (wel⸗ 
 „Yhes mit darinn begriffen ift) was aus dem, vor⸗ 
hergehenden zunachſt folge, anfundigen foll; fo 
"müß man auch in jedem Gaße, woden 28 auf 
— dieſe anfommt, fie L bald als moͤgllch zu hoͤren 
geben. Und dieſe Regel hat Luͤther "ems 

., Mc genau befolgt. Hier find alſo erſt einige 
‚Stellen, in wefchen er fie gänz voran ſtellt — 
.Moſ. 26, 82. und ſprach: nun. hat uns der 
Heer Raum gematht; (alſo nicht: d. H. br ur 
1, N Raum get). BEE Br,A0; „Deioder, fen 


sun. | I * | 
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ea 1. Abſchn. Mehrere und verſchiedene 
der Herr der euch een Dit — — 17 Rum 
. weiß ich (nicht, ich weiß nun) daß der Herr 
größer it, Denn alle Götter 5 — 4, 1. num 
boöre Ifrael die Gebote ‚und Rechte, Die: ır. 

. Ruth. 3, 10. geſegneſt fenft du dem’ Herrn — 
‚— ı1. Nun, meine Tochter, fürchte Dich‘ nicht 
"* (beffer und kürzer als mann es hieffe: fo fürchte 
‚did nun nicht). Hiob 29, 25, ip ohne wie, 
an König —, — — da ich eröftete die leide 
“ trugen 30, 1. (freylich nach Einer feltfamen auch 

- von Luther zu ſclaviſch befolgten Abrheilung) 
Dun aber lachen mein die jünger find denn id) . 
— mo gleichfalls die noch fo Heine Imfeßung - 
. in — Aber nun — deir Ausdruck Schon ſchwaͤchen 
.. würde wenigſtens imper.nod) zu länge auf dag, 
nun, wärten lieſſe. Kl, 4, 7. ihre Nazaräi 
‚waren reiner den Schnee — — 8. Nun aber 
J Aft ihre Öeftaie dunkel 16, Hagg. 1,4. —.— 
dieß Haus muß wüfte fteben.? 5. Nun, fo ſpricht 
„der Herr — fchauet, wie es eich gehet — (da 
es auch hier, obgleich nicht fo Tichtig, heiſſen 
koͤnnte: ‘fo ſchauet nun, fpricht x.) Joh. 16, 
30. 17, 7. nun wiſſen wir, — ſie — 2. Roͤm. 
* er 1. Nun wit denn (er haͤtte wohl auch fagen 
koͤnnen: da wir denn nun, oder, da wir nun) 
find gerecht worden ꝛc. — 8,1. — um üoch eini⸗ 
ge Stellen beyzufuͤgen, in welchen er Doch naͤfhſt 
dem Anfange des Perioden, e8 herbepfuͤbrt — 
So ift.nun nichts verdammliches ꝛe. Es wuͤrde 
bier beſonders das, Triumphirende in dein gans 
. zen Eingänge unmerklicher geworden ſeyn, L. 
‚Hätte nun entweder fein, fonjt geliebtes, alſo f. 
"fo, yotang ſchicken oder, nun, ‚nit dem. ſchwaͤ⸗ 
chern, denn, vertaufcben mögen — 1. Moſ. 30, 


5. und Nu, wehn foll ich auch (auch ich) mein 
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2, Wörter: Berzehpäfsentfeite., 233. 
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Haus verfargen ?. 45... 5: und nun bekuͤmmert 


2 


wenigſten hinter bekuͤmmert zu fteben Tomman, 


da es auf bene, Zeitmoͤrter Bejtehung har — 
3 23, 3. jo lage nun ihnen (nicht: ibyen 


* hin auf ihte Nachkonnien,. , Iſt gm 


dieſem beyden Stellen die.gleiche Wortfolge im 
° Srundtest; ſo hät doch Eucher das: Berdienft 
‘gegen bie fapsinfehe Heherf. fie auch im deütſchen 


beybehalten zu Haben. So iſt ed denn duch. mit fo 


vielen andern Stellen, in welchen er die Periode 
m, da nim, ale tun, anfängt, wo er es noch ent: 
fernter haͤtte aubringen koͤnnen, “te: Mar. , 
» 25. Dann. Jeſus ſahe; vgl. Joh. 6, 15. da . 
„SIefus nun merfte: " N, 
1% . : .. 


— arte. Tome td 
.:.:,. Noch einige Beyſpiele, von, aber, in ſo fern 


>. ‚ea das Gegentheil des vorhergehenden andeuten 


ifo, Doch, / damorh: Jer. 10, 6. 10. Aber 
„(Enimvero). dir, Herr, iſt niemand gleich — 
Aber det Here ift ein rechtet Gott v. 16. Aber 
alſo ift der. nicht, : der Jacobs Schuß ift Roͤm. 
„5, 15aber nice haͤlt ſichs mit der Babe, wie 
mit der Suͤnde. Denn obgleich in dieſen bey⸗ 
den Stellen auch, alſo, und, nicht, den Bor: 
rang hätten behaupteu koͤnnen; fo war dody in, 
alſo aber, . Der Zuſammenſtoß der Selbſtlauter 
gu vermeiden und in benden dag; aber, geſchick⸗ 
ger den: Gegenfag fogleich vormerken zu laffen. 
a. Cor. 4, 3. mir aber iſt es ein geringes, daß 


ich von euch gerichtet werde; weites hier vornehm⸗ 


lich auf Bas: — mir — ankam, und es genug 
war das — aber — ihm zunaͤchſt folgen zu 
„leſſen, nicht zu ſagen: mir iR es aber ein gerins 
ges — gegenſeitig unrichtig Jer. 2, 28. wer 
33 find 








#34 L. ft: mehrere ind oiifiehene 


BL "aber dein (denn aber). deine Götter ꝛe. — 
och, in ſo fern es eine Be remdung wppit 
Unwillen aͤuſſert, ſteht auch am rechten Orte mit 
„yoran ‚Ser. 2, 3. mas haben’ doc eure Näter 
Fehls ar mir gehabt? dagegen untichtig zu weit 
, " entferne vom Anfange Wich, 6,.30 4. wo⸗ 
mit habe ich dic) beleidiget? — —hab ich 
"dich doch, Es faͤlt nemilich "Ing ‚Gehör, daß 
es heiffen müßte — hab ich dech dich aus Saw 
„aenfand gefuͤhrt. — 


nn ie 26 ine: dem Borderfap umpteiche Sofge 
‚bedeutet amd mit: dei. vollſtaͤndigen, dennoch, 
auch in: der Uebarſe gerwechſelt wird, nimmi⸗es 
groͤßtentheils auch feinen gehoͤrigen Platz ein: 5. 
Mof. 29, 19. Ob er ſchon höre die Worte bier 
ſes Fuchs, -Dennosh fich fegne in ſeinem Herzen: 
Pſ. 73, 12. Iſrael hat dennoch Gott: zum Troft, 
spe nur reines Herſens iſt; 230 —8 dteib 
ich ſtets an Dir ef. 37, 5. 6. er wird mir Friede 
ſchaffen; Friede wird er mir dennoch ſchaffen? 
‚a. wird dennod) dapu formen; daß 26.1 Zach. 
12, 2. id) will Jeruſalem zum Taumelbecher 
‚seicten 3 3. dennoch will ich Jeruſalem sachen 
— Matth. 7. 11. f6 denin.ibe,-die-iheutg 
"en, 3, Könner. Dennoch euren Kindern gute Gaben ' 
„geben ı. Cor. 2, 6. da wir aber won reden; das \ 
‚at dennoch Weisheit ben den VPolikomnmern. 
‚Mur Roͤm. 15, 18 ich hab es aber demeoch ger 
wagt; ſollte es kraͤftiger heiſſen: dennoch aber 
hab ich x. Sonſt macht deſes, dennoch, oder, 
„gleichwohl, das gedebntere, ‚benmngeagbeit, 
„nice befkomenigen, ziemlich entbehrlich. 


So hat tum S auch juweilen andren Wie⸗ | 
„teen; mis geſchmackvollet Wahl den eefen Pi 


\ 





- 7. lBbrter: Wergeichniffe entholtend. 135: 


-in”einem Gage üngeroffen, wo-eh.ibe um 
„einen beſondern Nachdruef.zu hun mar 2. Moſ. 
5, 17. Pharao ſprach: ihr ſeyd muͤſſig; muͤſſig 
ſeyd ihr (es konnte nemlich auch heiſſen — ja 
iht ſeyd muͤſſig) 1. Evr. 3, 2. Milch Habe 
:endy zu trinken gegeben und nicht ſtarke Speiſe 
: 6, 5. Euch zur Schande muß ic) Das fügen. — 
Jeſ. 37, 18. Wahr iſt es (f. es iſt wahr; ſ. vor⸗ 
‘her; zwar) die Könige zu Affyrien ꝛe. Pf. 87, 
1.7. Sie iſt feſtgegruͤndet auf den heiligen Ber⸗ 
gen. — Auſſer der in der Sprache des Dichters 
ſerlbſt Hegenden Schönheit, daß er, fo ganz von 
‚feinen Gegenftande begeiftert, ohne alle Vorbe⸗ 
reitung und ohne ihn bey feinem Mahmen zis 
emen, Den -ja wohl: jeder Iſraelit von felbft 
- Bingudenfen fonnte, ſogleich von den Bergen 
ſpricht, auf weichen Syerufalem gegründet; war 
aAußerdem, alſo iſt es noch Luthers eignes Ver⸗ 
dienſt, — Sie — vorhoͤren zu laſſen und das 
mit den Leſer, wie zuzuͤberraſchen. Denn ‚nach 
dem Grundtert konuté er ſagen entwoͤder — ihr 
feſter Grund iſt auf.den Heiligen Bergen; oder 
feſtgegruͤndet iſt fie, auf ec. vgl. vorher ben, 
dennoch, die Stelle aus dem Jeſaias 
BE BR. a ER | Er 3. 


3weyrens: Ziige Verbindung des, was non 
| einer Sache ats Eine Eigenfchaft, ‚oder nähere 
Beſtimmung, ober:ats ein befondres Umſtand bes 
"merkt wird, mit Diefen,. ohne heydes durch 
ein Zwifebenwort von einander zu trennen. 
. Mind fo ſcheint er mir auch desſalls fprachrichtig 
verfahren. zu haben; in fo feru es zu einer 
: guten Sprech⸗ und Schreibart gehört, das ganz 
aund mit einnal darzuſtellen, mas die Hauptfache 
rin einem Sage if, Bug Beyfpiele befon, 
. 4 | er 
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1861 1. Abſchu. Mehrere und werfihichene 


vers ausedem M. T. werben zur Erlaͤuterun 
deßen zureichend ſeyan. — 1. Moſ 6, 7. i 
will die Menſchen, die ich geſchaffen habe, ver⸗ 


tilgen 17, 8. ich will dir — ‚geben das Land, 


da du ein Fremdling innen biſt; 23, 3. gefällt 


es euch,vaß ich meinen Todten, der vor mir 


liegt, begrabe lalſo nicht, Todten begrabe, der.x.) 
28, 20: mich behuͤten auf deni Wege, den ich 
‚ reife (auf den MW. beh. den ꝛc.) 20: wieder heim 
zu meinem Vater bringen (beimbringen zu zc.) 


35, 3. daß ich daſelbſt einen Altar mache, dem 
"Bott, der mich. erhoͤvet hat zur Zeit ꝛc. 2 — ig, 


"16: das garni; Voll aber, das im Lager: mar, er⸗ 
uſchrack 30, 6. folle ibn feger vor den Vorhang, 


"Der vor Der Babe Des Zeugniſſes haͤnget c. 40, 
6. Jollt'du feßen heraus vor ber Thine (aifo 
’ auch nicht einmal, herausfegen, ur Das, heraus, 


‘ Biche an das, vor, zu Bringen Zr 5% 15. ſich 
verſuͤndiget an dein, das dem Herrn geweihet i 


2Lan dem ſich verf.) 8, 33. fee. — nicht. ausge⸗ 


‚Shen von der Huͤtte des Stifts/ bis an-den Tag 


. 0, (v. d. He P. St: nicht aus gehen ‚Gig 16.) j 


Air Se 31,736 die h ke, die Denen, ſo ind Heer 


gezogen wären, gehoͤrter 5—4, 26. daſelbſt 
wirſt du dienen den Goͤttern (nicht, d. G. die⸗ 


Ten) Ye Menſchen Hanbeiverk ſind; Mark: 
23, 33. auf daß über euch: bomme, alle das ge⸗ 
rechte Blut; daß vergoffen:ift von dem Bkut.ac. 


(ns nkcht:! solle 'd. ger. Bl. über eich komme) 
ler, 10, 24. Bag die, ſo ihr Wertrauen auf. . 
Reichthum fegen, ind: Weich Gortes Eanunen; - 
» ’ Rue. 11,4 3. "den -geifigen Geiſt geben denen, 


! die ihn Bitten (alſo wicht: denen ben ha G. ges 


ben) 12, 28. fo denn / das Gras, das heute — 
ſlehet und Morgen — Gott alſo kleidet; 
J— 8. niur 


* 
‘ * 
—— — — —— ——— Ai — — — .. n e — — — — — — — 


wi 


„Bir: ceerideich an. zar — — 


;.nur daß dieſes hier ganz. bätse-narppjogen mon: | 


: den follen — fo. denn’ Gott alſo leider das 
Gras ꝛc. 18, 7. follte Gott nicht auch. retten 


ei feine Auserwaͤhlten, die Tag und Ra * au, 


4 dieſe alle haben qus ihrem Ueberſluß einge⸗ 
or ju dem Opfer Gottes, fie aber hat von ihrer 
Armiuiuh alle ibre Nahrung, Die fie hatte, einge⸗ 
Segt: Es würde nemlich nicht die. gehörige 
Mortfolge geweſen feyn, es bäfte- beiſſen moͤgen: 
Sdieſe alle haben eingelegt zu. dem Opfer Gottes 
aus ihrem Ueberfluß, ſie aber hat yon ihrem Ar⸗ 


muth eingelegt, alie ihre Nahrung, die fie hatte; 
doder: Piefe all; ‚Saben eingelegt aus, ihrem Ue⸗ 
‚derffuß zum: — Gottes, fie aber hat — «Alle 


‚ihre Nahrung: eing.legf, die. he hatte — Denn 


‚eingelegt, als das ſchon bekannte, konnte in beyden 
Heiften nachgefegt merden; es konnte aber auch 


der Matur der Sache gemaͤs, eben fa wenig in 
der erſten Helfte, von dem, zum Opfer Goues, 


getreunt werden, ais, as Ueberfluß, von, . 


dieſe alle haben; und Das übrige, wie es itzt in 


der zweyten Helfte folge — Ich. 7,3 auf daß 


"thuft (die Werke eben 36), 13. 1. wie er hatte 

liebt die Seinen, die in der Welt waren (die 
—98 — geliebt .) 14,: 12. and wird groͤſſere, 
denn dieſe, thin (thus, Denn dieſe) Apg. 16. 
welche zuvorgeſagt bat. der Heil. Geiſt durch den 
Mund Daud, :yon Juda, der gein— Borgaͤnger 


war ic (m. d. hr ©. d. Den M. D.- von Zuda 


. 4Mvoxgefagt — gonnte aud) gefagt werden, aber 
. weniger richtig) 6, 15. fie faben auf ihn alle 
. (faßen alle auf ihn) die im Rath faffeı:) 9, 43. 
daß er — zu Joppe bijeb, dep einem Simon, 
ie ein Gerber war; 118,96 unfte ‘Brüder bes 


ſeben 


.- 


\ 


»/ 


ke 


138 1. Ahſchu.Mehrere und vecſchtebene 


x ber Engel, die gefuͤndiget haben, nicht verſchont 
hat 1. oh. 2, 26. folches babe u ges 
iſchrieben von denen, die ench verführen; Yar.2, 
ig, Bar nicht Gott erwählet: die Armen son 
> biefer Welt, Die am Glauben reich find? 
, org ; Tr per fees 


Doch auch hierin iſt L. ſich nicht durchaus 
gleich: 3. E. 1. Moſ. 24, 36. dem hat er alles 
gegeben, was er bat f. gegeben alles, was ıc. 
26, 18. zu Abrahams Zeiten, feines Waters; 
gan, fehlerhaft — Matıh. 23,43: das Reich 
' = Gottes. wird von euch genommen und DER Hey⸗ 
.*den gegeben werden, die ſeine Fruͤchte bringen 
fe und gegeb. w, den H. diex. Luc. 2, 11. mo 
es fogar ein Mißverſtaͤndniß erzeugt — Leuch iſt 
heute der Heiland geboren, welcher iſt Chrifus 
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der Dede 'n der Stade Davibf ß. 9. welcher 
eri, gebüren in der Stadt. David; 7, 2. 
© ehrieg, auptmaͤnns Knecht, lag‘ todfränf, den’ er 
eweriß ſielt, f Kir den ek werth bielt, Tag ꝛc. 
ob. 1, 2. iſt nichts gepiacht, mag gemacht iſt f. 
u ‚gem. nichts wagt. 6, 29. DaB ihr an den 
8 — Ren er gefandt hat vgl. dag richtigere 
nd 5.9, 13, da. führten ſie FAN zu den 
Br tern, der mel'and blind war f. ihn, Der ze. 
‚gu den if ern. '. Apg. 8, 12. da. fie aber 
Phllipyi Bu igten glaubten von, dem Reich 
—9 fe da — won von d. R. 8 
glaub dien. ey 


Biking: ige Teöhnun ide Därticel von 
ein Zeirwort, mit we chem ſie zuſammen⸗ 
. geſetzt it, ſobaß Doch jene nie u weit pon 
dieſem entfernt. wird, | Was die Trennung 
ſelbſt anlangt, ſo. ſind, mir nar folgende drey 
„oder ‚Hier, ‚Stelen pergeforimen, in welchen fie 
a ohne eine dis Obr beleidigende Haͤrte 
Ausdruck, unterblieben iſt — Sir. 38, 20. 


2. > + 


yet 57 


"Traurigkeit und Armuth thut dem Herjen wehe - 


„in der. ‚Anfechrung;, 3 und uͤbertritt ctriit leicht 
et, überfchreitet, feicht das aad, wis. es in 
\ der Randahın erflärt wird: “beit. die, Maſſe 
nicht 47, 5. Aufhub eg feine Handeic. Doch 
diefes richtiger 48,. 20. ex hub ſeine Hand: aufs 
\ „ang. 74.24 da aberkitt er und rächete den ae. 
* — eat dem aͤter zc. Col, 1, 12. Du 


nefageft wohl 1. Cor. 14.. 17. ‚gehört einiger⸗ I 


mal äudy hieher; indeß ſagt er auch dafür ein⸗ 
mol getrennt Eph. 5, 20, fager Danf allezeit ze. 
‚Sollte inan übrigeng es nicht eben ſowobl, ale, J 
iobſagen/ lobſmngen, wie ein — * 


Wort behandeln koͤnnen? Nun aber an 
verfaͤhrt er ben dDiefer Trennung, wie ich £ emerfe 
habe. Er laͤßt die Partickel ihrem Zeitwort fo 
‚nahe als moͤglich folgen, oder verfegt fie doch 
„nicht bie an Das Ende der Periode, Mar. 3, 
13. und die giengen hit zu ihm Luc. 9, 5. da 
gehet aus von.derfelben Stadt 10, 38. da war 
‚ein Weib, die nahm ihn auf in ihr Hans (nicht: 
ihn in ihr Haus auf; auch zur Vermeidung der 

ſonſt zufoninienftoffenden mehreren I) — vorher v. 
"11. da gebes heraus auf. ihre Gaſſen; 14, 18. 
‚se fiengen an alle nacheinander fich zu entſchul⸗ 
"digen (alle nacheinander an, ⁊c.) 21, 38. alles 
Volk machte ſich früße auf zu ibm (nicht: -zu 

— ER auf) 22, 59 .er gieng hinaus, nad) ſeiner 
Gewohnheit; "an den Delberg; Apg. 7, 12. 

.  Sandie unſre Vaͤter aus, aufs 'erftimals 15," 5. 
‘ da traten Auf etliche yon’ der P atifdek Secte; 
13. und hoͤreten zu — Barnaba, die ꝛtc. 
“und vdermuthlich daß er, zu, hier um ſo mebe 

- zunächft atı das Wort zog, um nicht, wenn es 
nach Barnaba, zu ftehen gekommen wäre, gegen 
die vorher erläuterte Regel zu handeln — 19, 
9. utzd ſonderte ab die Juͤnger 2. Petr. 2, 15. 
and folgen nach dem Wege Balaani des Sohns 

v5 weil dieſe Beſtuͤnmung mir dem Bots 







älpamy. enan mußte verbunden warden, 


-und.nupn, nach, 'erft hinter Boſor gefebt, zu 


weit pon dem Zeitwart, dem es Auch zur Be⸗ 
ſtimmung bient,, Würde. feyn getrennt worden. 

" Dagegen alfo ganz richtig ij. Moſ. 37, i7. Da 

— folgte Sofepb feinen Hridern nad; Matth. 9, 
"27. da — folgten ihm zween Blinde nach. — 
Eben hiefeldft v..1g. lege deine Hand Auf fie, 
ET NAnder 
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Hände an fie, und’ fagten ſi fie. e ein big auf denn 
Moigen; denn es iwar.igt Abend. Das ein⸗ 
ſetzen war hier der Haupibegriff, daß alſo, ein, 
nicht nach, Morgen, "verfegt. werden durfte; 
aber in den beyden ——e— Stellen ge⸗ 
hoͤrte eben ſo wohl das gleich an. das Zeitwort 
angeſchloſſene Hauptwort mit zum Haupibegrif⸗ | 


le 
Diertene. Es if ſchwer eine far alfe eimele Fälle 
reichende Regel feſtzuſetzen, wae die init !ans 


dern Zeitwörtern oder unter ſich ſe verbundne 


Huͤlfs⸗Zeitwoͤrter, ſevn, werden; ingl. die 
den. Begriff des Zeitworis mehr -beftinienden Ä 
haben; Eönnen,-follen, wollen; duͤrfen, 
mögen, muͤſſen, laffen, in einer zuſammen⸗ 
-. hängenden Mede, zu ordnen find: wenn nıan- fie 
and Ende bringen fell, oder in die Mitte aufius 
nehmen bat. - Sm allgemeinen laͤßt ſich nur fo: 
viel davon fagen: Daß man vor allem die Deutlich⸗ 
"Reit, dann den Rythmus und Wohllaut dabey 
ju Rathe ziehen muͤſſe, alfo auch fie ſo ſtellen; 
daß die Folge zuſammentreffender End: und An⸗ 
fangsſylben oder zii wvieler gleichſylbigen Wotter 
hintereinander vermieden werde. Auch darauf 
hat ſech Luther, nie es mir fcheint,: oft ſehr gut 
u verftänden. S verfahrt er » E. mi: 


feyn. 2. Cor. 7,9 wo es gar drehmai mit dem⸗ 
elben Verhal: Aojeciſv vorfömmt. — ſo freue 
9 mich nun, nicht davon, daß jhr ſeyd betruͤbt 
worden; ſondern daß, ihr beiruͤbt KR worden 
.. jur Keuf, denn ihr ſeyd goͤttlich betruͤbt worden. 

— Wortfall wuͤrde an ſeiner Staͤrke yer⸗ 

* Tobi haben, wenn er geſagt haͤue: daß ihr bes 
ʒtruͤbt worden ſeyd, ſondern daß ihr feyd ze. ni Ä 

au 
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— 
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. 144 1. Abſchn. Mehrere und derſchiebdene J 
des Herch,’den-er-über Babel hat und feine 
Gedanken, die er bat über die. Einwohner: im _ 

Lande der Ehaldder; wogegen ib, 11. Haben 


bis and: Ende bingehälten wird, ' daß man Die 
Geduld verlieren moͤchte. Beſſer wieder Hef. 


3 r, 12. denn 'ihe nach meinen Rechten nicht, 
. gewandelt habt — und nteitte Gebote nicht ges 

halten fondern getban nach ꝛc. Dan, 3, 28. die. 
. Abm vertrauet und. des: Könige Gebot nithe'ges 
halten, fondern ihren Leib dargegeben haben; 


Luc. 22, 35. fo oft ich euch gefande habe ohne 


v 


Beutel it, 23, 29. die Leider die nicht geboh⸗ 


ren haben und Die Bruſſte, bie nicht geſcnget 


haben; arich feße‘gut-toiedenpole; Joh. 18; 3. 


ka nun Judas zu ſich hätte genommen die | 


Schaar; Apg: 1, 2: nachdem et Den Apoſteln, 


weiche er hatte erwaͤhlet — Befehl gethan hat: 


te; Gal. ı, 15. derrmich — — Bat wiisgefon: 


dert und beruffen durch feitle Gnade; Phil. 4, 


9. welches ihr auch gelernet und empfaugen und 
gehoͤret: und geſehen habt än mir — doch da 


hier, geſehen, allein auf, am mir, ſich bezieht, 


"wäre es deutlicher gemefen'zu-fägehr 4 und ge: 


höre habt; und (wie) auch deſehen an mix 2, 
Thbeſſ. 2, 10. daß ſie die Liebe Jur Wahtheit 


nicht haben angenommen 8.Tim.r, gi der uns 


> Gar ſelig gemacht und dernffen mir ⸗—nicht 
nd) unfern Werken Tondern- feiner iu (trade, 
bie ung zc. 1. Per. 1, 3. Der uns wach Feine! — 
Barmherzigkeit wiedetgebohren hat-sfircı. 2,24. 


2 


© 


"welcher unfre Suͤnden ſelbſt geopfert Bar an ſ. 

"Leibe ic. — Tit2 £4. Ber fich ſelbſt fuͤr uns ges 
"geben bat, auf daß ꝛcy hat, hiet vorgezogen, 
woͤren feche einſylbige Worter Hinter einander zu 


‚Reben gebommen, — "< L. 


' \ 


Der 
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. Egypten ward angeſagt, daß das Volk war ꝛc. 
5. Moſ. 12,9. zu dem Erbtheil, das, dir der 
Herr, dein Gott, geben wird 10. das euch der 
Heut, euer Gert wird. zum Erbe austheilen 13, 

.. 10 wenn ein. Prophet — wird. aufftehen und 
‚ ‚giebt dir ein Zeichen ꝛc. 28, 10, daß alle Voͤl⸗ 
: "Ber auf. Erden werden fehen, daß ꝛc. und werben 
fich vor dir fürchten (die Wiederbolung mie Die 
Stellung gut; denn auch wenn e pe hieſſe 
Erden ſehen werben — hätte es etwas reim⸗ 
maͤſſiges) Jer. 47, 2. es kemmen Waſſer, die 
,eine Fluch machen werden und beyde Land und 
pas drinnen ift, beyde Staͤdte und Die, [erciimen 
. 7 ‚wohnen, mwegreiffen werden, daß die Leite wers 
"pen fehregenzc. Auch hier, denke ich, ift die Hervor⸗ 
ziehung, des dritten und: Die Wiederholung ‚des 
77 weiten richtig 50, 3, welches wird ihr Larid zu 
Wuͤſte machen, daß niemand darinnen wohnen 
ie Sach, 4, 10. diefe geringe Tage, darin’ 
s man doc) ſich wird freuen und feßen ‘sc. Mal. 3, 
2: 05 wer wird beſtehen, wenn en wird erfcheinen 
Matth. 26,64. von, nun an wirds gefchehen, 
daß ihr ſehen werdet des Menfchenfohn figen ıc. 
ZJoh. 17, 25. es kommt die Zeit daß ich Nicht 
mehr durch Spruͤchwort mit euch reden werde, 
ſondexn ꝛe. Bas, ſondern, laͤßt in dergleichen 
Medverbindungen ſchon erwarten, Daß das fol⸗ 
gende auch etwas. enthalte, das geſcheben mird; 
und laͤßt alſo da, werde, ſogleich Dem erſten ſich 
J. heyfuͤgen. Apg. '15, 5. 19, 18. die glaͤubig 
waren worden und ꝛc. 1. Eor, 3, 41. auf Daß 
wir wuͤrden in ihm (richtig nicht, in ihm wärs. 
den) die Gerechtigkeit ꝛc. 1. Theſſ. 5, 2. daß 
.. Der Tag des Herrn wird Tommen, wesen. 
3551 ar 


146 3; aibſchn. Mehrere miß: verſchlebene 


VR Dagegen eiwas hartlautend Roͤm. 8, 27, Dirk. 


+: au) die Kreatur frey werden wird fi. wird frey 
werden, damit auch, frey, näher an ſein Objee⸗ 


=: giveß, von, fomme — 2. Timm 5, 8. weiche 


mir dee Herr, au jenem: Tage, der gerechte 
Richter geben wird; nicht mir aber allein ıc, 
= Mur, DAB an jenem Tage, das; der Herr, und, 
der arrechte Richter, nicheo gewaltſam von eins 
ander trennen follte, -- 52.00. 
Aönnen., 5. Mof 3, 44. Wo ift ein Gott — 
— — der es deinen Werden und. deiner Macht 


ni 


o.pBunte nachthun?. Luc. 11, 13. So denn ih — 
di 


„Die — oͤnnet euren Kindern gute Gaben 
„.. geben; wie pielmebs,2c. 12,25. welcher iſt — 
der da koͤnnte eine Elle Iang feiner Groͤſſe zus 

fegen? Apg. 26, 32. dieſer Wienfch hätte koͤn⸗ 
nen los gegeben werden, Phil. 3, 21. damit er 
kanh auch alle Dinge ihm ynterthänig machen; 


Jac ı, 21 das Wort; welches kann eure 


— elen ſelig machen. — u . 

Sollen. 3. Mof. 23, -37,:die;Fefte,: die ihr ſollt 
* für Heilig halten (vermuthlich um das‘ Zufams 
+3 menftoffen von, ihre und fuͤr, zu vermeiden; 26, 
3.44 dag es’mit ihnen ausſeyn follte und’ mein 
Bund mit ihnen follte wicht mehr gelten Ser, 
1 50,.9. die ſich wider fie follen rüften, - welche fie 
ı. auch follen geivinnen (unigekehrt gew. fol. wäre 


hier doch wohl beffer geweſen) Kl.l. ı, 16. daß 


&: der Troͤſtor, der meine Seele follte erquicken, 
: „ferne von mir iſt Am. 2, 14. daß der, ſo ſchnell 

ft, ſoll niche entfliehen — — und der Maͤchti⸗ 
: ge nicht foll fein Leben erretten Finnen Mich. 7, 
& 4 wenn du heimgeſucht ſollſt werden, Da wers 
"den fle rc, 16. daß die Heiden es fehen unb-alle 
vh 2 y ihre 


. 


- 
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Vorter· Verzeichniſſe enthaltend, 247 
daß. deines: Namens Feiner mehr, ſoil bleiben 
...305.'8, 56. ward ftoh daß er meinen Tag fehen 
.  follte;.22, 25: ſo fie follten eines nad) dem ans 
. "bern, gefchrieben werden (folfter; Bier nach wer⸗ 


den, würde ju.gedehiit" und langweilig geweſen 
vater Ar org ’ PL WE 34148 
‚Jet, ſo wie uͤberbaupt, werden, die Periode 
er rundet als, ‚follten Apg. 22, 14. Daß, dur 
„feinen Willen erkennen follteft und fehen. — 
. und hören ꝛc. Roͤm. 8, 18... Der Herxlichkeit — 
i ⸗7382 1 


Sn ZU 


| 2 die an und ſoll offenbahret werden. NIIT NE 
Wollen. 4.Moſ. 1874 ‚wer nun. feine. Gabe 
den Heren opfern will 14. ob ein. Fretudlinger 
bey euren Pernden iſt und will dem 
Herrn ein Opfer thun; Judith 7, 23.ob vr uns 
wolle Gnade erzeigen Tobrr 3, 83.1008 er fie 
von der Schmach erloͤſen wolite; Lac. 22; 6, 
lee ihn wolle ihnen. uͤberantworten (ihn 
ahnen, wuͤrde nemlich einem: Milaut verurſache 
haben, es haͤtte nun, wollte, unmiittolbat vor 
oder nad) uͤberantworten, mögen zu ſtehen kom⸗ 
me; Joh. 7, 17. ſo jemand will des Willen 
thun, der ꝛꝛc. Apg. 7, 39. welcheminicht wollten 
gehorſam werden eure Väter; 11, 23. daß ſie 
"mit feſten Herzen an dem Herrn bleiben‘ wollten 
moͤchten vgl. 1. Tb. S. 231.) — Hier richtig 
am Ende; 12. umnd da ihn Herodes wollte vor⸗ 
ſtellen,ſchlief Petrus ꝛec. Roͤm. 9, 22. da 
Gott wollte Zorn. erzeigen und Fund thin feine 
Macht; Bal. 6,: 124 die ſich wollen angenehm 
machen nach dem Zläfh, " 
Dürfen. 1. Moſ. 4a, 15. wie habt iht das thun 
dürfen? Joſ. 22, 37. daß eure Kinder nicht — 
7 fagen dürfen x. Hjob 9, 35. daß ich möge 
TE RE 77 reden 
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148 ui mehrerr und oeſſchiene 


5. 


19 


reden and mid nicht vor kin fürchten dürfe 40, | 
2. Niemand ift fo kuͤhne, der ihn reizen Darf; 
3 25. daß du didy. nicht fürchten dürfeft; 
dagege af 54, 14. daß du Dich. davor niche 
ef rchten; *8 4, 38. man jagte ung, 
daß wir ‚anf unſern Safer nicht Be en 
Rh 16, 45. daß ich night meh sine börfe 

it. 20, 39. daß man nicht fagen af es iſt 


alles guet Mat. 2, 26. die niemand durfte, efen, 
venn die Hrieſter; 2. Cor.’ 7 6, daß ih m 


zu euch alles verſehen darf. — Go ſehtt er viefes 


mwiftena and. Ende; welches denn bey. biefan 


Worte am erſten der Wiuthr eines jeden uͤber⸗ 


“ 64 


.laſſen werden kann; ausgenommen in -einer 
Rede, wie die aus Cor ‚mern ein Zeitwort gleich, 


verſehen, das Ende des Perioden, machen wuͤr⸗ 


de, und man deu Ten, megen. des. tiefern Laute 


J zu ſehr muͤ e laſſeü fallen; wogegen a in, darf, 


’. 


don oe erbebt und, als in einem einfplbigen Worte/ 


im gleicher Staͤrke erhaͤlt; ja ſelbſt, Buefie, 


. dürfta, Dürften, einen hellern Ton angiebt. Ebr. 


...23, 6. alſo daß wir durfen ſagen: der Herr iſt 


|, 
. 


insm. 2. Hof. 32; 30, oh ich viefleiche eure 


mein Hel ſer. 


Sünden verſoͤhnen moͤge; 5 —- 17,. 20.. auf 


daß du leben uud einnehmen moͤgeſt das Land ıc. 


maöͤglich an das Geſagie zu bringen; tie vother 


30, 6. daß Du — deinen Gott liebeſt, — auf 
Daß Du leben moͤgeſt; 16. daß du — feine Ges 
bote — halteſt und leben moͤgeſt und genährer 


u werdeſt 19. und du und dein Same leben moͤ⸗ 
geſt; 32, 27. daß nicht ihre Feinde ſtolz wuͤrden 


und möchten ſagen: Unſre Mache ic. (fo ſucht 
er nemlich faſt durchaus, fagen, fo nahe als 


unter 
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„upter, bürfen im Br. a. d, Edr.) 3 ph. 1, 18. es 
‚wird fie ihr Silber und Gold nicht erretten md: 


gen am Tage des Zorns; 2, 3. auf daß ihr am 


„Tage des Zorns moͤget verborgen werden (verb. 
werden moͤget — waͤre nemlich zu gedehnt ge⸗ 


weſen) Sad). ı, 21. daß niemand ſeyn Hanpt . 


hat mögen aufheben; Weish. 2, 9. daß. man 
. allenthalben fpüren noͤge, wo wir froͤlich gewe⸗ 
fen find; ıs, 20. welche nicht allem — fie 
. möchten rſchmettern, ſondern auch — — et⸗ 
würgen Sir. 22, 28: 29. daß du dich mit ihm 
freuen moͤgeſt, wenns x. auf dag, du feines 
"Stückes auch genieffen inögeft; 23, 25. da Du 
‚fallen mögteft, noch da du dich an Steine ftoffen 
„mögteft; Luc. 21, 36. daß ihr würdig werden 
moͤget zu entfliehen allem etc. Apg. 8, 22: ob dir 


| pexgeben werden moͤgte ‚(bier doch wohl eher,“ 
mwoͤgte vergeb. werd.) der Tuͤck deines Herzens 


'Röm. 8, 39. daß — weder hohes noch tiefes. 


noch — mag ung ſcheiden von, Der Liede. 
Gottes Ti 2, 8. auf daß der MWiderwärtige 


nichta häbe, daß er von und möge boͤſes fagen. ' 


Maſſen. 7 Moſ. 4, 6. daß fie muͤſſen ſagen? Ey 


c. (vogl. die vorhergehende Dem.) Weich. 16, 
„18 ‚daß fie felöft ſehen muͤßten, wie ec. Sir. 17, 
"2: daß, alles Fleifch fie fuͤrchten mußte und fie 

herrſchen follten 18, 33, ayf dag du nicht auf 


Wucher nehmen m Ä; 33, 20. übergieb nies - 


Ex 


‘ 
L 


mand deine rum aß dichs nicht gerzue und 


muͤſſeſt ſie darum PER 1. Mace. 2, 8. daß 
ich meingg Bein ge fürn R iß und 

dazu-ftill’figen und die Feinde ihren. Hurhwillen 
treiben, laffen Marek, 26,21. Jeſus zeigte — 
Ka wie er muͤßte Bingen „Serufalem gepen ER 


2 





ı. 


150 1. Abſchn. Mehrere ind verſchiebene 


viel leiden von — ⸗ — — und gefdötet wer⸗ 
Den ꝛe. Luc. 14, 9. und du muͤſſeſt dann mit 
Scham unten an fißen; Apg. 14, 22. daß wit 
durch viel Trübfal in das Reich Gottes ‚gehen 


muͤſſen; Joh. 4, 15. daß ich nicht, herfommeu 
muͤſſe zu fihöpfen 1. Cor. 2, 3. daß ich nicht 
traurig ſeyn müßte, über welche ich mich Billig 


ſollte freuen, 


Saffen. 1. Mof. 41, 52: Gott bat mich laffen 


wachfen in dem Lande meined Elends; 2 — 5, 


2. ich weiß nichts von dem Herrn; will aud) 
Iſtrael nicheTaflen yieheh;.6, 1. durch eine flarfe 


Hand muß er fie lafjen ziehen 7, i6. der Herr 


: bat mid) zu dir gefandt und laffen fagen: laß 
mein Volk, vgl. die Beim, bey mögen — 17, 


3. warum haft du uns laffen aus Egypten zie⸗ 
hen?’ 21, 13. Gott hat ihn laffen ohngefaͤhr in 


, feine Hände fallen 22, 5. daß er fein Vieh, läffer 
Schaden thun in eines ändern Ader 3 — 25, 


9. da ſollt du die Pofäune laſſen blafen durch 


alle euer Land 26, 15. und werdet meinen Bund 


‚ Taffen anftehen; ſo ꝛc. Sir. 7, 6. du möchteft 


— 


— — das Recht mie Schanden fallen laſſen; 


16, 26. wenn der Reiche — ſich mit Worten 


vergriffen hat, ſo muß mans laſſen recht ſeyn; 
Luc. 12, 50. ich muß mich zuvor taufen laſſen, 


\ mit einer Taufe ꝛc. vgl. Matth. 3, 13. daß er 


4 


.“ - 


‘ 
‘ 


) 


4 


ſich von ihm taufen lieſſe Apg. 9, 38. daß er 
ſichs nicht lieſſe verdrieſſen zu ihnen zu kommen. 
1. Cor. 8; 2. fo fih jemand dünfen laͤſſet, ex 


wiſſe etwas ıc.. 10, 12. darum mer. fich läffee . 
duͤnken er ftehe, derie. (6. daß wir ung nicht 
geluͤſten laſſen Ve) 29. warum follte i 

‚meine Freyheit laffen ürkheilen von ıc. 14, 2. 
I. ” r .. . +) 


’ 
! 
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* fa ſich jemand laͤſſet duͤnken, er fon ein Prophet; 
Phil. 3, 4. fo ein.andrer ſich duͤnken läßt, er 
maoͤge fich SFleifches ruͤhmen; 1. Theſſ. 3, 3..und 
haben ung laſſen mohlgefallen, daß wir. zu Athen 

allein gelaſſen würden. Dieſe Stelle beweifet 
zugleich, daß, wie gleichguͤltig auch in dem Vor⸗ 

. Sergebenden die Stellung dieſes Worts bald vor 
e dald nach dem Zeitwort fcheinen koͤnnte, ſie es 
. doch nicht iſt. Denn bier mußte des Wohl⸗ 
1:, klangs wegen, laſſen, fo weit als möglich, won. 
: dem folgenden,;gelaffen, getrennt werben, wozu 
" nun aud) das Vierfylbige, wohlgefallen, ſehr 
.. bequem war... Noch bat L. eim einzigesmal. es 
» ‚eigentlich und uneigentlich verftelle Reich; 7, 
» 14. daß ihnen gegeben ift ſich laffen zu weifen fl - 
-.. fidweifen zu laſſen vgl. 6, 18. 19. 7 


N. t . 


ur Dieſe Bergleichung ließe ſich mun-nechimit 

» meéhrern Zeitwoͤrtern anflellen, welche Eurer 
 engleichfalle, immer nad) einer gewiſſen Megef, 
 5en Hauptwoͤrtern, denen fie ale Praͤdieat dienen, 
&;.vor oder nachſeht. +3. E. 1. Moſ. 37, 14 flehe 
5306.68: wohlftehe. um deine Bruͤder und um das 


» Wieh; 2 — 29, 44. und mill bie Hütte bes 


Stifts mit dem Altar heiligen ;.-alfo nicht, heil | 
12 mie dam Altar, weil Diefeg mod) zu. dem Subject 
‚ gehörte. Daher fonnte auch 5 — 5, 6. und 6, 
12.66 heiſſen Das einemal: der dich aus Egypten 
.? Land gefuͤhret hat, aus Dem Dienſthauſe; das 
m zweytemal: ber. Dich aus Egyptenlande, aus dem 
.. Dienfkhaufe, gefuͤhret hat — in ſo fern das 
Dienſthaus gunar eine Neben Weſtimmung war, 
die aber back: jeder fuͤr ſich ſelbſt hinzudenken 
juckonnte, ſicanochee vprqusgehen oder nachfolgen 
ni:oder- gang verſchwiegan werden, Pſ. 15, 1. 
> DE 84 wer 


\ , 


1. 


v 


23 s.W0fn: Are us becſhiehene 


"Bet wird wohnen in deiner Hatten; wer wird 


:" Bleiben auf deinem heiligen Berge? und Nah. 


*1, 6. wer wird vor feinem Zorn. ftehen; :wer 


kann bleiben vor feinem. Grimm; hat Luther ſich 


miehr nach der hebräifchen Wortfolge ‚gerichtet. _ 


Benydes kann aber auch’ im Deutfchen flat fin, 
‚ben, fo wie es einen Unterſchled unter, Dem aras 


“ torifchen und portifchen Numerus giebt. :- &o 


Matth. 11, 6, felig- ift der ſich nicht an mir 


“ Bu ii “ ärgert, Luc, 7, 23. felig — der — aͤrgert an 


mir; Matth. 15, 32, uf daß fie nicht‘ der; 
Rhmachten auf dem Wege Mat, 8, 3. würden 
fie auf dem Wege verfchmachten, läßt auch bey⸗ 
"Des ſich verteidigen. Mich. 6, 4. hab ich dich 


“. doch ans Egnptenland geführt und. aus dem 


Dienftfaufe: eeiöfet und vor dir her geſandt, 
Mofe, Yaron und Mirjam; tichtig, gelandt,. 


igicht am Ende, Luc. 4, 10. er wird befehlen. 


v feinen: Engeln von bit, daßee. 5, 32: ich bin 


N Formen zu tuffen den Suͤndern zur Buſſe und 
the den Gerechten. 1. Cor. 1, 9. durch avel⸗ 
ie beruffen ſeyd zur Gewieinfchaft feinen. 


— C. unſers Herrn; wo, beruffen JeyYpbis | 
zum Schluß des. Sahes zuruͤckgehalten, alich in 


— — Erwartung, was geſagt werben: Jolle, 
ngehalten ‚hätte. — 13, 1. iſo ſollun ueyer - 


oder dreyer Munde beſtehen allerley Sache; 


BGal. 4, 3. waren wir gefangen unter den aͤuſſer⸗ 


lichen Satzungen 1. Tim. 4, 1. werden abs 


2.02 teten und Anbafigen den verfüheifchen Griſtern 
| "mb —*8* der Teufel 6,4: Wortkrtege, Aus > 


eichen eni Ringer, —— Naar Laſterun 
Be Argwo ‚ Schutgezu ne Hi 9 


’ 


ich Beundge nie), SER u, 


| Doch ich | 
J "Die nie zu —** m vo ee in | 


. , 
- 
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der Heherfegung Ungersmur aufm amahi 
— m baben. nn 


Verta ſchung zweyer ſehr gewoͤhnlichen von 

— uꝛberg (one auch gebrauchten Partickeln, 

| mit. andern, der edlern Schreibaut, ‚wie es 

mir ſcheiut, angemeflensen. Ich meine deſto, 

und, das mit Empfindung des Mitleidens, der 
- Befremdung oder Bewunderung Fragende oder 
Behaupiende, was fuͤr. 


Das erſte, ebemals auch deſſe oder deſter aus⸗ 
geſprochene, ſcheint mir ‚aus, Des fa, des der 
e mehri.gc.. entitanden. zu. feun- vgl. A. u. 1. Th. 
.. ©. 219. wo aber, das, ein Druckfehlet für, Des” 
iſt., „Bel Urſprung es aber. auch habe, fo 
hat. es a „ungefalft er fürd Ohr; und 
.: Vermuf id auch a Degrgegen, b ucht man haͤu⸗ 
Br „ figer, dafür, um jo mehr, weniger, gröffer 2. 
& a m heil hat nun. das auch ſchon Eucher ges 
than, nur mit Weglaſſung des, um. ; Und auch 
„diefeß, um, wozu ift ed nöchig? Er fagt aljo: 
' &br.:1, 4. fo piel beber worden, denn die Ens 
el; fo gar viel einen höhern (einen defto hoͤ⸗ 

| ‘5 ahnen er-vor ihnen ererbet hat; 10, 25. 

. md des ſoviel mehr, ſoviel ihr feher, daß fl 
‚der Tag naher: Einigemal bebient er ſich au | 
dafuͤrſin einer folchen Vergleichung im Nachſaß 
1. wiebenuihe weniger richtig Des. je: 1. Moſ. 41, 
. 86: die Theurung war je länger, je groͤſe; 2. 

= Als 3 Be je länger; je ärger. 


„er; * 


Er 
r 


— —— - 
} 


groſſe Dinge dir Gott gerhan dat; Apg. 15.12. 
Ä ſie 


vor Freunden. | | | | 
Noch einige Schönheiten der Ueberfeiaing 

Luthers iin Anſehung die ganzen Kebbanke: 

2 — W do 
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Woͤrter⸗Venjeichniſſe enthaltend. 139 
"" Body nur mit eineni und dem andern Behiſpiele 
. # erläutert: "Sch rechne dahin, «= 


1: Die gengu beobachtete Steigerung der Wor⸗ 
"ter Hefe32, 20.das Schwerdt ft ſchon ‚ges 


- faßt und gezuͤckt 34, 16. ich will das vetlohrne 


wiederſuchen, und bes Verirrte wiederbringen, 
und das Verwundete verbinden und des Schwa⸗ 


chen warten; Matth. 14, 3. Herodes hatte Jo⸗ 
hannem gebunden, gegriffen und in Das Gefaͤug⸗ 


niß gelegt. Denn ob man gleich ſagen koͤnnte, 


ſo etwas habe der Grundtext veranlaßt, fo war 
doch immer die Wahl der Worte im Deutſchen 


und das Gefühl, mit welchem L. dergleichen 
. Schönbeiten in feine Sprache übertrug, feine 
2. Gache. Und doch ift hieß nicht. einmal in den 


; angeführten Stellen der Fall — Er. fonwag. - 
E. in der erften Stelle bloß fügen — fuhen, — 


. zurückbringen — führen — wenn er nicht zu⸗ 
gleich, wiederfischen und wiederbringen einander 


im Laut hätte mehr ähnlichen wollen. Und 
»: wörtlich mußte. er in der legten Stelle überfehen; - 


Herodes, nachdem er den Johannes .ergerffen 
hätte, ‚band ihn und legte ihn ins Gefängniß: 
a vol. ©, 63, . Fa oe . a 
2. Die Verbindung einfplbiger Wörter oder 
von Gleichen aͤhnlich Iautenden Sylben, 

. "auch gleichlautenden Endfylben: Mann und 
RMoß, 2. Moſ. 15, 21. bat’ er ing Meer ge: 


® 


Naͤrzt; wo es im Gründtert heißt: Roß und fei⸗ 


Nnen Reuter ic. umgekehrt: Hiob 39, 18.er 
verlachet beyde Roß und Mann; wo im Gut. 
„wieder, feineh Reuter, ſteht — Selbſt VDicel 
‚in feinen Anndtationen in facras lirteras, - in 
„seien er L. Ueberſetzung muftert, nenut ieh 


[4 
. 


\ 


J > 


N 


1561. —E un: vrfäinene 


eine Eie 37 ſolcher Eleganz laß chiel unhe⸗ 
ruͤhrt; ſonſt hieß es Ro und ah reit, 
— Mann oder Weib Meb. 8, vr — las — 
"or Mann und Weib (im Be: tert Männer und 
Weibern); Heſ. 38, 20. was ſich regt und wiege 
"Ei bewegt.” ‚Hier ſteht in. allen gedruckten Aus⸗ 
“gaben, welcye ich habe vergleichen koͤnnen — 
xeget und webet. Aber jenes hat Luther: ſ. Die 
Zuſatze zw dieſein Theile. — Was da feber und 
webet 1. Moſ. 1, 21. Heſ. 47, 9. in ihm leben, 
weben und find wir Apg. 17, 28. — — Pf 
“112, z. was er ordnet, Das iſt loͤblich und herr⸗ 
lich, und feine Gerechtigkeit bleibet ewiglich; 8. 
"fle werden erhalten immer und ewiglich und ger 
ſchehen treufich und verlich Und in einer fols 
dyen dichterifchen Peofe babe ich felbft KKhon“den 
Gebrauch der Nebenwoͤrter in, iglich, nicht ta- 
deln wollen &. 199. 200. d. 1. Th. und nachs 
per N. 4. Amos 8, 5. wie wollen ben erde 
J ringern und den Seckel ſteigern. | 


3. Histzliche Umanderung der angefangenen 
Wortfolge: Pſ.115, 5. ff. fie Haben Maͤuler 
and reden nicht; fie haben :Wugen und feßen 
nicht; fie haben Ohren uud hoͤren nicht; fie ha⸗ 
« ‚ben Naſen und riechen nicht; Safe haben fie 

. und ‚gehen nicht und, reden nicht durch ihren 
Hals. Nach den Ebräifchen bätte es glei) von 
‚ Anfang heiffen müffen: Augen baben de ie. u. b: m. 

open 25, 3. Keiner wird zu ſchanden, der dein 
| ., bartet; aber zu ſchanden müfjen fie werben, de 

u y Jafen Verraͤther. — das, ſie, —— 

reingeſchoben wird, 27 einen ‚befondern. Dach: 

druck. Und wenn gle in der jez, ie 


wich im (Br. tyrte — ul — | 


' - 
" N 
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Worter⸗Verjeichniſſe enthaltend. 157 


den — voraufgeht; fo hatte doch ſſchon in der 


eeſten g, eine tum freyſtehende Veraͤnderung 


vorgenommen, um dieſe umgekehrte Ordnung 


«+ iA der zweyten auffallender zu machen. Hohl. 4, , 


1.1. Du bift ſchoͤn — ſchoͤn biſt du. 


9 Glückliche Wahl im Gebraugh dee voll 


wichtigſten Worte in Anfebung der Spk 


s: „benzaßl wie Des härteren oder auch heileren Laute 


25, Der, Buchftaben am · Ende. Der Periode: 2. 
2 Mofe 25, 11. wer iſt dir gleich der Jo mächtig, 
rheilig,, ſchrecklich, loͤblich, und: wunderthaͤtig 
u. fey? vgl. in Anſehung der erſten vier Beywoͤrter 


3ER 3. Hiob 8, 21. bis dein Mund poll lachens 


nswerde ‚und deine Lippen voll Jauchzens Pſ. 


2.121,79. die Werke feiner Hände find Wahrheit 


* und Recht; alle feine Gebote find rechtſchaffen 


wie er Denn dafjelde Wort aue 


ſonſt nicht 
uuͤberſetzt; aber das thut hier nichts x 


td zur Sache) 


—— 


Aiq, 8.. der dem Fels wandelte (auch dieß f. 


verwandelte” hier obnſtreitig beſſer) in Waſſer⸗ 


= "fee und die Steine in Waſſerbrunnen — Bloß, 
Brunnen, würde das Ohr nicht genug gefuͤllt 


baben. Waſſerſee, ift doch auch dem bloßen, 
‘in Waſſer ‚da eine Menge deſſelben ſollte 
„angezeigt werden, vorzuziehen "in einen Land⸗ 


„fee; wäre aber doch dag deutſchmaͤſſigere geweſen 


End Wafferfäulen, nach dem Ebräifchen wie nach 


“Der —— richtigſte. 145, 3. der Here 
und ſehr töblich, und feine Groͤſſe iſt 
, „wnausfprechlicdy; Jeſ. 54, 10. es follen wohl 


*iſt gro 
„.„Derge weichen und Hügel dafin fallen, aber 


meine — — — — — ud der Bund meines 


gtiedens ſoll nicht hinfallen; ſpricht der Herr 
.. dein Erbarmer — n. d. Ebr. umgekehrt dein 


Er⸗ 


(nachdem Ebraͤiſchen freylich ad fo ganz Wr < 


62. 1. Wſchn. Wehtete u verſchietene 


beſtehen ſ. Kopf. 

betreten werden über etwas Ang. 5, 2». 

beweifenf. Freundſchaft. 

blenden f. lafien. 

Brand: Amos 4, 11. daß ihr waret wie ein aus 
dem feuer. geriffener Brand (der größten Gefchr 

. enttiffen) Zach. 3, 2. iſt dieſer nicht. ein Brand, 
der ‘aus dem feuer .errerter if. Dergleichen 
ſpruͤchwoͤrtliche Ausdrücke, in welchen das Bild 

- allen Völkern vor Augen. ſchweht, finden fich 

eben beswegen.in allen Sprachen, tie diefer. 
en kann ihn air nicht unter Die Ebraismen 


Ä ri an das Sicht Hiob = I1. das Verborgne 
u 1. Eon 4,5. 


D. 
Bant einem awas zu Daut thun: ſ. 1. Th ©. 


Dienk f thun 
drehen eine Sache Ei. ig, 22. ein Schalt kann 
die Sache drehen, wie ers baben will 


> ‚En ji; 
. Ehre einlegen 2 Siof 14, 4 17. er 
Einbinden Jemand efidas ı. nk. 43, 3. der 
Mann band uns das hart ein. 
Kinbrocken Be Behuga. | \ 
entfallen Dana, 5... Der Traum iſt mir entf, 
' —* vom Herzen IMofi 42; 28. vom Muth 
eb. 6, 16. 
Entfahren: Pf. 106, 33. fie etzurneten ihn 
cMoſes) — Daß ihm etliche Worte entfuhren; 
nemlich die 2. Moſ. 17, 4. — aufferbem-w 
‚ einigemal, 
Ä Erbit⸗ 


⸗⸗ 





- 


. Bir · Verx cha entfalten. x 163 


Erbitten ſ laſſen. 
Erſeber 2. Mac. 14: 5. verzog, bie er feine zur 

„erfahe . . | | 

l . 8. n 

Feuerroth ſeyn wid ihr Angeſche: Jeſ. 13, 8. 
. Schamroth. 
Sreundfchaft — einem alle beweifen 2. Mac. F 
. 12, 30. 
Seefien in fich Df. 39, 3. muß mein Leid in mich 
freſſen. Worte freffen müflen, f. unfer ‚wers 
ſchlucken Sie. 29, 35. if an fich. nach eben dem 
„Bilde gefagt. | 
| Srob werden, weder feines Einkommens noch feis . 





n Dur: Hiob 20, 18. Fer. 12, 13. Sir. 


Sunkeln mit den Augen: Hiob 16, 9. mein Wi⸗ 
derſacher funckelt mit ſeinen Augen auf mich. 
Supbeeit: nicht einen — einem geben 5. Möf. 

, 5. ich werde euch ie Landes ni einen 
Eu geben. | 


I in. 
GWaffen auf etwas, ven die Sache ſchon in der 

Naͤhe iſt, nach, wenn fie noch entfernt iſt: Kl.l. 
, 17. unſre Augen a6 Du —* a den 

it. dag Du gaffeſt nad) Dem 

Be liche, befoplen if, ' 

5 geben: ſich zuftieden A 5,29. nichts auf einen 

boͤſe, gute Worte Hiob 19, 18. auch die 

Kinder geben nichts auf mich; wenn ich mich 

vᷣwider fie feße, fo geben fie. mir böfe Aerke; 

Sir. 12, 15, der Feind giebt wohl gute "Worte 

und klaget dich fehe und ſtellet. ſich freundſch; 

alſe doch nicht gam in m Sinne, inwenhen wir 

es 


6 1 —5— Bas un batgere 
beſtchen ſ. Aapf . 


betreten werden uͤber etwas App: 5, 24. 
beweifen'f. Freundſchaft. 
blenden f. laſſen. 
Brand: Amos 4, 11. daß ben waret wie ein ale 
dem Bene: geriſſener Brand (der größten Gefahr 
entriſſen) Zach. 3, 2. iſt diefer nicht, ein Brand, 
der ‘aus. dem Feuer .errerter iſt. Dergleichen 
ſpruͤchwoͤrtliche Ausdrücke, in welchen das Bild 
- allen Völkern vor Augen. ſchweht, finden fich 
eben deswegen.in allen Sprachen, wie dieſer. 
5 — kann ihn air nicht unter die Ebraismen 


ce an das Licht gb 28,11. das # Sehen 
. 1.Con 4,5... 


D. 
Bunt einem wae zu Daut thun: I« X. S. 


23 ſ. thum : 
drehen eine Sache Er. ig, 22. ein Saat kann 
die Sadıe ver wie⸗ ers haben will | 


. Er tg 

. Ehre eialegen 2. Sr. 14, 4 17 
Kinbisbeniigemand ethas 1. Mof. 43, ER dee 
- Mann band umsibed Burt.ein.. 
AMubrocken Bra iBehuga.:n | 

Entfallen Danız, 5: De Traum if mie entfale 

Ä — vom Herzen I Mofi 42; 28. vom Dip 

eb. 6, 16. 

Entfahren: Pf. 106, 33. fie etzurneten ihn 
Moſes) — daß ihm etliche Worte entfuhren; 
nemlich die a. Moſ. 17, 4. — aufferdem- wech 


‚ einigemal. 
“ Erbit⸗ 
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Eebittenſ laſſen. = 
Erſeher 2. — 5. verzog/ bis er J— au 
„erfahe . . 
Zn 8. oo: | 
geuerroth ſeyn wird ihr Angeſcht: Jeſ. 13, 8. 
ſ. Schamroth. 
Freundſchaft — einem alle beiveifen 2. Macc. F 
12, 30. 
‚ Seefien in fich Pſ. 39, 3. muß mein Leid in mich 
freſſen. Warte freſſen muͤſſen, f. unſer ver⸗ 


ſchlucken Sir. 29, 35. if an ſich nach eben dem 
‚Bilde gefagt- | 


Sroh werben, weder feines Einfomimens noch feis . 


Ion zn Hiob 20, 18. ‚Ser. — 13. Sir. 


Sunkein mit den Augen: Hiob 16, 9. mein Wi⸗ 
derſacher funckelt mit ſeinen Augen auf mich. 
reit: nicht einen — einem geben 5. Moſ. 
2, 5. ich werde ud er Landes nicht einen 
— am — 
©. .: 
often etivaß, wenn die Side‘ ſchon in der 
Raͤhe iſt, nach, wenn fie noch entfernt iſt: KU ©, 
“4, 17. Inſce Augen gafften auf die nichtige 
5.0 Sir. 3, 23. daß Du gaffeſt nach dem, 
ir nicht befohlen iſt. 
geben ſich zufrieden Tob. 5, 29. nichts auf einen 
boͤſe, gute Worte Hiob 19, 18. auch die 
"Kinder geben nichts auf mich; wenn ich mich 
Lwider fie feße, fo geben fie mir boͤſe Rborie; 
Eir, 12, 15. der Feind giebt Wohl gute Worte 
und klaget dich fehr und fteller. ſich freundſich; 
alſo doch nicht gan; in m. Sinne, — wir 
es 


⸗ 
\ 


. 
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164 1. Abſchn. Mehrere und derſchieden« 


es gewoͤhnlich brauchen — einem nichts ins 
Maut Mich. 3, 5. fie predigen, es ſolle wohl 
gehen, wo man ihnen zu freſſen giebt; wo man 
aber ihnen nichts ins ꝛ.. 


gebeſſert ſeyn: Hiob 21, 15. was ſind wirs ge⸗ 
beſſert, fo wir ihn. anruffen? 


gehen: zu Stuhle Richt. 3, 24. im ˖ Schwange 
Pe 85, 14. es gehet alles über mich. 1. Mof. 
42, 36. Joſeph iſt nicht mehr, Simeon iſt nicht 
mehr, Benjamin wollt ihr hinnehmen; es ꝛc. 
| — (in fein: Herz, für, in ſich — nennt zwar 
u der angeführte Wicel bey 5. Moſ. 30, 1. ger 
mein deutſch; es ift aber ein (Ebräifchartigee 
allſo auch hieher nicht gehoͤriger Ausdruck). 


allen: 1. Sam. 3, 11. wer das hoͤren wird, dem 
| werden feine benden Ohren gälfen. Wenn eben 
... ae W. dabey bemerkt, dieß ift ber Schriig 
Sprihwort eins; were feyn, das. fidy auch eins 
‘mal einer finde, der ung Diefelbigen Adegia zu 
Hauff fammelte — würde ihr nicht eine Chi- 
lias, fo würde ihr aber eine Centuria (eine An⸗ 
fpielung auf. des Erasmus Adagia, welche 
8 damals ſchon herausgekommen waren) — ſo 
muß man ihn doch nicht ſo verſtehen, als wenn 
dieſe Art zu reden nur den Ebraͤern eigen: gewpe⸗ 
fen wäre. Denn da das unangenehme eläfe 
‚ in den Ohren, welches damit angezeigt WAR, 
unter den Völkern des Occidents wie des Orieni® 
einerlen ift; fo Tag auch beyden ai Wergfeichune 
eines erfchütternden Schreckens über eine Packs 
richt mit dieſem Ohrengaͤllen gleich nahe. 


| i Geſpoͤtt: Jer 48, 26. auf daß andy fie zum Ger 
J ſpoͤtt werde. u re Fe . 
* | X ge⸗ 


— 
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Woͤrter⸗Verzeichntffe enthaltend. 165 


gewähren einenr eine Bitte Tob. ’7, 10. ich nl 


heute nicht eſſen — du. gewaͤhreſt mir denn — 
— und fageft mir zu. 1 " 


gluͤcken: Sir. 20, 9. es gluͤckt manchem; 1. 


Macc. 9, 66. dieweil es ihm ſo gluͤckte. 


krewiß ſeyn feinee Sache: Spr. 18, 17. der Ge 


S rechte ift-feiner zc. 
greifen in ein'fremdes Amt 1. Petr. 4, 15. 


guter Dinge feyn Nicht. 16, 25. und noch einis. 


.. gemal — gutes Muths Jar. 5, 13. 


- Haben: feinen Beftand Hiob 20, 21. fein guß 


Leben wird feinen sc. — Fein Herz zu Bemand 


Ser, 15, 1. einen Hroffen Napmen. Sir. 39, 
15 etwas im Sinn — 1. Ehron. 33, 7. 2 — 
1, A1. — wider jemand Matth, 5, 23. Mar. 
11, 25. ©. Weſen. 3 
halten Treu und Glauben Jeſ. 33, 8. 1. Mäcc 
8, 1. 091.7, 18. daß weder GI. nody Treue in 
‚ ihm wäre; denn er hielt feinen Eid niche — 
das Maul Spr. 17, 28. der Narr, wenn er 
fehwiege, wiirde auch weife gerechnet ; und verſtaͤn⸗ 
dig, wenn ee — bielte vgl. Sir, 5, 14.23. 
Hand — einem zur Hand feyn: 1. Chron. 19, 
17. ‚die erften Söhne Davids waren dem Köni: 
ge zur Hand — leifteren ihm allerley unbeflimms 
te Dienfte. | | 0 
herausſagen etwas duͤrre 2. Mäcc. 6, 23. ohne 
«  Umfchweife und Einfleidung; vgl. A. 


. Jagen einen von fih: Neh. 13, 28. ich jagte ihn 
von mr — 3. Moſ. 26, 86, ein rauſchend 
Blatt wird’ fie jagen... - ZZ 

E 23 Jucken 


w 


\ 
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168 1. Abſchn. Mehrere und verſchiedene 


Nehmen zu Herzen 5. Moſ. 32, 46. und öfter; 
zur Ehe 21, 13. en 


In 


p. 


Pflugen mit eines andetn Kalbe Richt. 14, 13. 


. wenn ihr nicht haͤttet mit meinem Kalbe ges 
pfluͤgt. Das Kalb war nemlicdy hier Simſons 
‚Weib; uud foll die Redart foviel heiffen, als 
ſich fremder Hilfe bedienen. Es kann aber Dies 
- felbe nur bey einer Nation von Ackersleuten zus 
erft in Gang gefommen feyn, und ‚bat Daher 
auch nur in der gemeinen Sprache Pla genoms 
men; ob e8 gleich auch in der Deutfchen älter 
als Luth. Ueberfegung ift. rt 
R. 

Recht (das) beugen 1. Sam. 8, 3. nahmen Ge⸗ 
ſchenke und beugten das Recht. 
Reden muͤndlich mit jemand ĩ. M 45, 12. 2. 
Joh.1 2. und noch einigemal — herzlich a. Chrom. 
. 30, 22. 32, 6. redete herzlich mit ihnen und 
ſprach fend getroſt ꝛc. — in den Wind ı. Cor. 
14, 9. wie kann man wiflen, was deredet tft; 
denn ihr. werder in den Wind, reden — ohne 
. Mugen, vergeblich: weil nemlich der Wind den 
- Schall zertheiler, daß kein wernehmlicher Laue 
zum Obre koͤmmit. \ 
‚regen etwas nicht mit einem Finger: Matth. 23, 
4. von moraliſcher Unthaͤtigkeit. 
Ringen die Haͤnde Jer. 48, 26. — nach Un⸗ 
gluͤck; in ſein Ungluͤck hineinrennen, durchaus 
ungluͤcklich ſeyn wollen: Spr. 11, 27. wer 


nad) Ungluͤck ringet, dem wirds begegnen; vgl. 


17, 
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Wörter Behjeichnife enthaltend. 167 


22. deine Tröfter — — Haben dich in. Schlamm 
geführt und laſſen dicy num Flecken — ſich erbits 


“ten, ı. Chron. 6, 20, ſich die Augen blenden 1. 


Sam. 12, 3. ob ich von jemand, ein Geſchenk 
genommen babe. und mir die Augen blenden 
laſſen. J | - 
lautbar werden 2. Macc. 1, 33. dieß ift Bald 
lautbar worden. _ a 
Ietten: die Hand auf den Mund Hiob 29, 9, da 
die Oberſten aufbörten zu reden und legten ihre:c. 
Ichren einem etwas wollen, als ein angedrohtes 
Uebel: 1. Sam. 14, 12. Kommt zu ung herauf, 
ſo wollen wire euch wohl lehren. | 
lieb gewinnen jemand ı. Sam. 18, ı. haben 
herzlich Pf. 18, 12. berzlidy lieb Hab’ ic, dich, 
Herr, meine Stärfe, wo es auch ſogleich aus 
dem Herzen fich hervorbringt und mit S. 135, 
zu vergleichen if, _ . 
Begenf.'güge. 0: m 


N . #. 4 
W rn, * m. . . ‚ BEE 
Machen ſich an ermas: :r.-Ehron; 15, 13. die 
I Hsiliftee machten ſich wieder Daran: — an einen 


DR; 


2. Cam. 20, ır. Troß, mache fich jeniand an : 


Joab - ſich ſtark x. Moſ. 48, 2. Ifrael mach⸗ 
- te fi) ſtark und ſatzte ſich im Bette; vgl. ſich feſt 


machen 1. Th. S. 252. — fi) unnuͤtz: Sir. 


- 28,°15. vgl. diefelbe S. ſich ungeduidig mas 


chen — einem das Leben fauer 2. Moſ. 2, 14- . 


‚ ‚machten ihnen ihr Leben fauer mit ſchwerer Ar- 
‚beit Hiob 31, 39. hab ich, das Leben der Acker: 


leute ſauer gemacht — einem ein Herz 2. Mlacc.- 


8,2 Fr da er ihnen mit folchen Worten ein Herz 
— atte. “ . . | 
Maul: ſ. halten, ſtepfen | 

' 4 


+‘ 
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168 1. uf, fen un rin | 


LI. 


Nehmen zu Herzen 5. Moſ. 33, 6. und öfter: 


i 


zur Ebe 21, 13. 
p. 


Pfluͤgen mit eines anden Kalbe Richt. 14, 18. | 


‚wenn ihr nicht härtet mit meinem Kalbe ges 
pflüge. Das Kalb war nemlich hier Simſons 
‚Weib; uud fol die Redart foviel heiffen, als 
. fid) fremder Huͤlfe bedienen. Es Faun aber Dies 
- felbe nur ben einer Nation von Ackersleuten zus 
erft in Gang gefommen feyn, und ‚bat daher 
auch nur in der gemeinen Sprache Platz genoms 
men; ob es gleicy auch in der deutſchen aͤlter 
ai kuth. ueberſehung iſt. 


R. 


Recht (das) beugen 1. Sam. 8, 3. nahmen Ge⸗ 
ſchenke und beugten das Recht. *— 

Reden muͤndlich mit jemand 1. Mas, 12. 2. 

Joh. 2. und noch einigemal — herzlich 2. Chrom. 

. 30, 22. 32, 6. tedete, herzlich mit ihnen amd 

ſprach ſeyd getroft ⁊c. — in den Wind 1. Cor. 
14, 9. wie kann man wiflen, was geredet tft; 

‚denn ihr. werdet in den Wind reden — ohne 

—5 — vergeblich: weil nemlich der Wind den 

- Schall zertheilet, daß fein vernehmiicher Laut 

zum Ohre koͤmmit. 

‚regen etwas nicht mit einem Finger: Dan, 23, 
4. von moralifcher Unthaͤtigkeit. 

Ringen die Hände er. 48, 26. — nach ‚Uns 
gluͤck; in fein Ungluͤck hineinrennen, Durchaus 
unglücklich feyn, wollen: Spr. 11, 27. wer 
nad) Hnglüc tinget, dem wirds begegnen; vgl. 

. 375 
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as Verpichniſe apa, 169 | 


17, 1 und. ſo auch 18, nach Schlägen in 
gen — beydes ſehr gut geſagt. 

Raͤcen (den): —8 von einem fliehenden Heere 

Joſ. 7, 8. was ſoll ich ſagen, wail Iſrael fein 


n Zeinben ben Rücken fepret vgl. v. 12. ‚© it 


ren, nachher. : 
Ruſfen uͤberlaut Den. 3, 4 


\y . 1! 


” ß, 
{) 
. 
— ⸗ 
x « \.® , 22 ” 


Schamroth werden Pſ. 69,7. laß hiche ſcham⸗ 
roth werden an mir, Die Dich ſuchen; und mehr⸗ 
— ſ. vorher, feuerroth. 

Sehens Bei Bf ungen werden ipen ein Shen ſeyn 
I, 10. etwas dafür halten: Weish. 15, 

12, halten” das meuſchliche Leben für einen 
Shen, ü 


Sılaf: 1. Moſ. 31, 49 es fam fein Schlaf i in 


meine Augen. ro 
Schlagen: auf die Baden Eur. 6, 29. fe dab . 


provinzielle, eine Obrfeige oder aud) Maulſchelle 


geben: ſ. Backenſtreich ©. 11. Die Hände inein⸗ 


ander; als ein Müfiggänger ‚oder Sorglofer: 
Spr. 6, 10. den Feind, in Die * cht; mehr⸗ 
mal — Muͤnze 1. Mace. 15, 6. ich gebe bit. 


SGewalt eigne Münze in deinem Sande u ſchla⸗ 


‚gen — in ſich, zur Befi innuing kommen: -Euc. 15, 
17. Das gelindere iſt, in fid;gehen; und alfe. 
unter beyden der Unterfchied, daß mit jenem 
beftigere Gemuͤthsbewegungen des Unmwillend 
und aller niederſch efählagenden Empfindungen, Deu ' 
Scham und’ Keue.nerbunden gedacht werden, 
Schlichten eine Sache ı. Samı.2, 25..fo-faune - 
der. Richter fihlichten: vgl. im en Bew | 
ſtande 1. 3 ©. 76 FE 
25 ſchhwo⸗ 
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173 1. Noſchn. Befenei verffien 


vunch „nicht anders als durch Werte geſchehen 
kann; ſagen wir gewaͤhnlicher, ſich vergehen. 
Verleiden ſich etwas laſſen Sir. 33, 2. ein Weis 
fſer laſſet ihm (ſich) Gottes Wort nicht verieiden. 
vermeſſen ſich hoch 2. Macc. 15, 32. ſ. ſchwoͤren. 
verpflichten ſich mit einem Eide Meß. ro, 29. fie 
kamen, daß fie ſchwuren und fih mit einem Eide 
. . verpflichteten. 
verfehen. fidy nichts Gutes je jemand 2 Macı. 4, 
34. gegenfeitig alles Gute ı 3, 26. wie 2, Cor. 
. x 7, 16. vgl. 2, 3. on 
verfteben fidy auf etwas’ Weish. 8, 8. fe verſte⸗ 
het ſich auf verdeckte Worte und weiß die Raͤth⸗ 











fel aufzuloſen (unrichtig mit Dem zweyten Fall 


der Sache: Apg. 25, 20. da ich mich der Frage 
nicht verſtand) — zu verſtehen geben; “von dem 
was man nur andenter, nicht ausdruͤcklich ſagt 
Ebr. 11, 14. die ſolches ſagen (daß fie Gaͤfie 
und Fremdlinge find) die geben zu verſteben, 
doaß fie ein Vaterland ſuchen. 
Verzweifein an feinem Leben: 2, Macec. —* 


W. 


wagen eis und Leben 2. Mac. 14, J hatte 
Leib und Leben maͤnnlich gewagt vgl. 1. Sam. 
28,17. 
—2 Joſ. 7, 5. da ward. dem Wolfe das 
er verzagt und ward zu Waſſer. 
Webren fi) tapfer 2. Macc. 12, 27. Ä 
‚Werte: um die Wette arbeiten Weish. 15, 9. 
Weisheit: Hieb 12, 2. Ja, ib feyd Die Leute: 
. mit euch wird die Weisheit ſterben. 
Weſen fein. an einem Orte haben Apg. 14, 3. 28. 
18, 35. 16, 12. 20, 6. Indem es. foviel.ber 
deuten ſoll, at feine Geſchaͤfte rote verrich⸗ 
. sm, . 








J Worter⸗Verjeichniſſe enthaltend. 173 
ten; ſo liegt doch der Begriff des Seyns, ſ. 1. | 


Th. ©. 168. in fo fern es nie ohne Thaͤtigkeit 


gedacht werden kann, auch Daben zum Grunde, 


3» 


Zaͤhlen alle Stunden Tob. 10, 10, ich weiß, daß 
mein Vater und Mutter igund alle Tage und 
+ Stunde zählen. N 
Serrinnen unter den Händen Mal. 3, 9. daß euch 
alles. unter den Händen zerrinnet. 
Zukehren einem den Rüden; aus Leichtfinn oder 
Berachtung 2. Chron. 29, 6. Sad). 7, 11. fie 
„ wollten nicht aufmerfen und ehren mir den - 
RWuͤcken zu: ſ. kehren. 
Zuͤgen in den letzten ſeyn, oder liegen: Mar. 5, 
23. 2. Macc. 7, 9, Luc. 8, 42 | | 
Sufammenbringen wieder aus der weiten Welt 
3. Macc. 2, 18. vomden zerflreuten Juden. 
zZuſammenkoppeln fi Sef. 5, 18. . DE 
Zuſammenſchlagen die Hände über etwas f. Er: 
ſtaunen, Angſt oder Schrecken 4. Dlof. 24, 10. 
‚Ser. 2, 37. Heſ 22,.13. 
äufammenftoppeln Geld 2. Kön. 22, 9. fie har 
ben das Geld zufammengeftoppelt und den Ar⸗ 
beeitern gegeben. 0 | 
‚Sufprechen jemand Fein freundlich Wort ı.Mof. 
.:37r % | 
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777 2. Abſchn. Von den in Luthers ueb. 
I 





Zweyter Abſchnitt. u 
Ven den in Ruchers Ueberſetung vorkom⸗ 
menden Synonymen oder. finnverwands 
ten Wörtern und ihtem Gebrauch. 





E. laͤßt ſich vorarsſetzen daß die Ueberſetzung 


| ‚ auch. dergleichen Wörter in Menge enthalte; und 


nicht weniger, daß L. in ihrem Gebrauch fie von. 
‚einander. zu unterfcheiden gewußt und fie nicht 
ohne Auswahl für einahder gebraucht habe. Ob 
er es darin uͤberall getroffen babe, wird die Fol: 
ge zeigen. Auch fie will Ich nun in Alphabeti⸗ 
ſcher Ordnung auszeishnen; und um desmillen, 
anter mehreren von ähnlicher Bedeutung, jedes⸗ 
mal dasjenige vorausgehen laffen, welches, nach, 
feinem. Anfangsbuchflaben, das nächfte in der 
gedachten Ordnung iſt. 


ae 3 
nd 
4. 


‚ Ybfallen, abtreten; abfällig, abtruͤnnig; Ab⸗ 

' fall, Aufruhr. Dieſe benden gehören nicht 
ſowohl unter die finnverwändten, als nliteinans 

der oft verbundne Sachen anzeigende Woͤrter; 

‚wie der Griechen amısasıs, ämosacıs Um fo 

| weniger konnte auch Luther fie verwechfeln 2. 
= heſſ. 2, 3. bis daß zuvor der Abfall (awosasıa) 

| x dh; a F kom⸗ 


Sn 


4 N 
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En 


v 
J 


„fomme; Matth. 26, 5. (Mar. 14, 20 beydemal 
‚: $egußos): daß nicht ein Aufruhr werde im Wolf; 
.: 8, dieſes 55 | 

darinn überein, . daß fie die Verlaſſung eines 


vorkammenden Sytbnymennc. a7 


ter. Die erſtern Dagegen, kommen, 


Megenſtandes anzeigen: gelinder, wie abtreten, 
abfaͤllig; ftärker, wie abfallen, abtruͤnnig, und daß 


“Ben abfallen, abfaͤllig, zugleich ein beſonders ans 
‚nfeßnlicher oder hoher und erhabener Gegenftand 

‚ „gedacht wird, von welchem man fich entfernt, 
gleichfam von-einer Höhe fälltz bey abtrünnig, 


aber ein gewaltfames Verfahren. Diefen Uns 
terſchied hat aljo Luther nicht fo ganz beobachtet, 
wenn: er von. Gott, Gefeß, Glauben, Religion, 


ebfaffen wie abtreten braucht 5. Moſ. 11, 16. 
- 1. Tim. 4, 1 2. — 2, 19. Ebr. 3, 12, bes 
. »fonders da das Er. amosmas audy hier ſteht; 
bingegen abfällig,. ſehr richtig Apg. 5, 37. 19, 
26. und fo auch das mehr vorkommende, abtruͤn⸗ 
..nig, doch nur im A. T. 3. E. Joſ. 22, 18. 


19. 29. wo im Grundtext ein Wort ſteht, wel⸗ 


ches ein rebelliſches Unternehmen anzeigt. 


Abnehmen, ſchließen, urtheilen. 


Urxtheilen, ein Urcheil fällen, iſt das allgemeinſte, 
‚ty ſo ferne bey jedem Urtheile Schluͤſſe zum 
Grunde liegen. Schließen gebt alfo. vorher 
als die Handlung, da man aus der. Bergleichung 
mehrerer Dinge unter fich ein Urtheil herleiter; 
und es aiſt dieſes figürlich ein Abnehmen, i® 
dem das Endurtheil von gegebenen; Gruͤnden 


dafür oder Dagegen genommen ‚wird. "Dusdy. 


"x. begdes wird alfo gugleich Die Verfahrungsart 
vbeym · Urtheilen ausgedruͤckt, nachdem fie mehr 


oder weniger Anſtrengung koſtet; iſt jenes ſo iſt 


es ein Schlielen, iſt dieſes, ein Abnehmen. 3a ' 


‘ 

ie 

ru " 
s 


376 2.Mbfchn. Bon den in Entferd ueb, 
bin alfo auch beym Schließen mehr. felhfishätig, 


». 
%s 


LU 
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als beym Abnehmen, wobey ich die Gruͤnde 


eines Urcheils oft ſchon vor mir finde. Dar: 


nach kann man nun aud) fie alle miteinander 
. verwechfeln, oder nicht. Den Spruch des Richters 
“nenne ich ein Lircheil nicht einen Schluß, weil 


es dabey mir befonders um den endlichen Bes 
ſcheid zu thun ift; noch weniger ein- Abnehmen, 


. weil diefes auch fehr oberflächlich geſchehen 
kann. Dagegen rede ich von Schläffen des Wei: 


fen, um das Machdenfen zugleich anzubeusen, 
mit ‚welchen er über ‘Dinge urtheilt; ich füge 


eudlich: es laͤßt ſich Daraus leicht abnebmen, 
weil es weniger Muͤhe koſtet. Luther ſagt alſo 


⁊t 


* 


ganz- richtig: Hieb 38, 19. 20. Haft du ver⸗ 
nommen — — we das Licht wohne: — — 
daß du mögen abnehmen feine Grenze (daraus 


- auf diefelbe fchließen) ?: 33,- ı2. eben. daraus 


ſchlieſſe ich wider dich, daß du nicht recht Haft 


ir. 31, 18. nimm bey dir ſeibſt ab (fchlieffe,. 


urtheile. nach — dir felbft), was dein Naͤch⸗ 
‚fter gern bat (öfter koͤmmt beydes nicht vor) 3. 
Mof. 13, 3. & 8. 11. 18. 23. der Prieſter 
fol ihn unrein ursheilen; Luc. 23, 24. Pilatus 


urtheilete, daß ihre Witte geſchehe; vgl. Ang. 


33, 13. 13, 37. und 1. Th. ©. 22. 


J— Achſel, Schulter. | nn 
Genau ifi bendes, wie audy Hr. Adelung bemerkt, 


a 


‚fo unterſchieden, daß Achfel zur Bezeichnung 


ee 


des Theile zwiſchen Dem oberften des Arms und 


dem Halſe diener; Schulter dagegen den ober⸗ 
ſten Theil des Ruͤckens am Halſe. Man wirft ein 


Tuch um die Schultern Über die Achfeln herüber 


and knuͤpft es an beyden Enben vorne Duft 


. Fr“ 


— _ m — ——— — 
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vorkemmenden Synonymen sc“ 177 
a ! 
x: Melt aber doch Achſel und Schulter in genauer 

Verbindung miteinander ſtehen; was man auf 

der Achſel traͤgt auch oft die Schulter beruͤhrt; 

was man auf dieſe nimmt, zugleich auf jene zu 
iegen koͤmmt: fo wird beydes oft in der Sprache 
vewechſelt. Man fagt: auf beyden Adyfeln, wie, 
auf beyden Schufrern,' tragen, Und ſo Eannte 
auch Luther dieſen Unterſchied, wie beym Hiob 
31, 22.. fo falle meine Schulter (genguer nach 
dam Grundtert, mein Schulterblare) von'der 
Achſel. Indeß beobachter er ihn nicht fo genau . 
im A. T. in welchem, Schulter, noch öfter alg, 
*Achſei, vorkoͤmmt; fo wie, dieſes, nur einmal 
„im N. T Luc. 15, 5. 98 u . 
. Achten, 'anfeben.. .— | 

. 2. Kön. 3, 14. wenn ich nicht Joſophat anfähe,, 

; ich wollte dich nicht anfehen noch achten. Hier. 
bat Luther beydes unterfchieden; und ich denke 

richtig, p daß, anfehen, vorausgeht, aber wer 

niger als achten, bedeutet, fo bald beydes von 

Perſonen gebraucht wird. Dann KH nemlich dag . 

erxſte ein bloffes in Betrachtung ziehen, wie man 

thut, wenn man jemand ins Auge faßt; achten 
dagegen, ihm, feinen ai ,Abſichten, 
Wuͤnſchen ꝛc. nachdem man ihn beobachtet hat, 


4 2 
Pr 


x 
— 
— 


einen gewiſſen/Werth beylegen. Daher wird’ 


beydes in der Redart — das Anſehen der Men⸗ 
ſchen, der Perſon, achten:. Matth. 22, 16. 
Judaͤ 16. — miteinander verbunden. S. nad 
her, anſehen, in einer andern Werbindung, uns 
ter, anſchauen. Er 
Albern, thoͤricht, ndrrifch; Thor, Narr; 
u VNarrheit, Tharbeit. 
Albernheit nemliäh, fehle In der Weberf. wie 
| aM. ed, 


2 


178 2. Abſchn. Von den in Luthers ueb. 


Geck, welches noch mit zu diefen Familie gehöre, _ 
der Franzoſen, Far. Ich trete uͤbrigens Dem Lrfheif 
. des Heren Stoſch 1. Th. S. 19. bey: daß es 
dem Albernen: an: geſunden Verſtand, dem 
CThoren 'an Klugheit, dem Narren an Ver⸗ 
nunft fehle. Und nur, albern, unterſcheidet 
Luther etwas genauer, mern er es immer fuͤr, 
einfaͤltig, unverſtaͤndig braucht und ihm weiſe, 
1: wißig verſtaͤndig 1. Th. S. 169) entgegenſetzt 
.2 Pf. 19, 9. und beſ. in- den- Salomoneiſtchen 
Spruͤchen. 


Alt, reg wohl betagt, uͤberjahrt, Alten, 
| reife. Zn Ku 
In wohlbetagt iſt wohl für fehr gefagt und 
wird fo wie bersgt,. übetjaher, und Greis 
nur vom hohen und hoͤchſten Alter ‚auch von 
Luthern gebraucht 1. Kön. 1, 1. Da David alt 
= War und betragt 1. Mof. 24, 1. Abraham ivar 
- ‘alt und wohlberagt- Ebr. 8, 13: was alt und 
uͤberjahrt iſt (vrexoxov) Weish. 2, 10. der 
- alten Greife Strafe nicht achten, wo das vorge: 
Eher alt, nach dem Original mehr pleonaftifch 
eht. n 
Anfahren, Anſchnauben. | 
. Matth. 19,13. Mar. 10,13. bie Jünger fußren 
ſie an; 1. Sam 25, 14.:er über fihnaubre: Die 
Boten an; welches letztere, der Lateiner incre- 
: pere, nur noch) flärfer. gefagt if, als. anfaßten, 
- " AAUERL “ . 1 8 


An fangen, anheben, angeben, begitinen; An⸗ 
Die beyden erften braucht L. ohne Linterfchied, von, 


Perfonen und'ipren Handlungen, auch Derfeiben 
ne | tt; 





er gigmt gu riefen. — Was Die Unter 


’ * 


⸗ 
- % 
vorkommenden Synonzanon c. 179 


Act s: tie von dein, was zurrſt in jeder Aet ge⸗ 
:.. ſchieht. Sof 17, ı2. Die. Canauiter fiengen 


3 gm, zu wohnen te. 2. Koͤn. 17, 28. da ſie an⸗ 


huben dajelbfl.zu mohnen; 2. Ehren 3,1. 
Salomo fieng an zu bauen Luc. 14, 300 dieſer 
Menſch hub an zu Bauens NRe. 9, 45, Jeſus 
rfieng om auszutreiben Joh. 13, 5. hub an die 
Fuͤſſe zu waſchen. — Von menſchlichen Glied⸗ 
maſſen, nur, anfangen: 1. Sam 3, 2. feine 
Augen: fiengen am dunkel zu werden; Dagegen 
won Bettebenbeiten nur, anbeben, und angeben 
.Matth. 24, 8. da wird: fich allererſt Me Neth 
*. anheben; 4. Moſ. 126, 46. 47, die Plage iſt 
. angegangen Ruth ı, 22. daß die Gerſtenerndte 
angienge er. 15, 14. es iſt das Feuer ange 
| gangen Apg. 10; 32. die (Pretigg) Bir dran? 
vrgegangenift ii Galilea. — Endlich :begiriiten 
ſagt er theils von NRerſonen 1. Mose, 1v.Die. 
Menſchen begunnten Sich zu. ehren. Heſ. 16, 
B. da ich begunate ;brein.zw ſebena: theils von 
Naturwirkungen nı Sam. 11, : 9. dit. Sonne 
beginnet zu feheinen Jef. 30 —— 
idung 

ſelbſt aulangt, ſo macht Hr. St im mh: ©. 
299. fehr feine Bemerkungen Darüber; Hr. Ad. 
. aber will unter den beyden erften keinen Unter⸗ 
ſchied und beginnen nur in der hoͤhern Schreib: 

att gelten laſſen. Sch nahme mir nicht heraus 
- .gwifchen Beyden zu Iswfcheiden. . Nur fcheint 
es mir, daß. man, anheben, fo ziemlich entheh> 
ren koͤnne, befonders wegen des Uebellauts in — 
huh, huben an. — und, beginnen, in der 
‚ebenen Schreibart wenigſtens fparfam gebrau⸗ 


chen ſollte, etwa mır.da,; mo man Die weite. 


Rachſetzung der Partickel rin, aufengen, yer⸗ 
BL u Ma. .- . meiden 


— N 


— 


150 2. ib¶n. Bor den in Luthers Ueb. 


meiden: tolil⸗ vgl. 1. M. S. 173. f. und das 
veraltete Anbeginn, welches noch zuweilen im 
der Ueberſetzung mit Anfang in gamg gleichem 
Sinn verwechfelt wird ©. 93 


An en, anklagen. —— 
geb —— ISam. 
19, 27. er at deinen Knecht angegeben, diufes 
bloſſe Anzeigen einer Vergebung, Werſe 
dung, wärde ich von dein zweyten fo unte 

den: daß wo dieſes ſtatt findet es eine Se, 
fremde oder eigne, betrif: Die mir feidft ſo zur 

Laſt fälle, daß ich darüber Nagber werde: kam 
klagen, nachher. 


An it, Antlis, Belt, 

nter Den beyden erften macht £. faffeinen Un⸗ 
terſchied: er braucht eins wie Das andre, groͤßten⸗ 
theils in jeder Schteibart und von Menſchen 
jedes Staudes, wie von Bett; auch für faries 
ſowobl als vultus: vgl. 1. Moſ. 17, 3: 42, 6. 
—19 SR 1. Fön. 31, 4. HM , 6; 25. Pſ. 
40 7. — 2. Sam 21, tr. 2. Chrom 7, 14. 
ei 29 8. — Geſicht fagt er mur von. dem 
iß det Augen und ehren. ‚borpäglichen ers | 

ju allerley Geberden 1. Moſ. 29, 17: Bea ‚Batte 
ein bloͤd Geſicht vgl. Lue. 4, 18: — 1. Sam. 
14, 8. Ti. wenn wir ihnen ine Geſicht kom⸗ 
men Weish. 8, vi. weiche — mit ihren ſchreck⸗ 
lichen Geficht ermürgen (wie. wir ſagen, mir ben 
- Augen tödten) Sir. 23,.5: behuͤte mich vor ums 
züchtigem Geſicht vgl. 26, 12: »— Angefücht 
"Dagegen, und weder Geficht noch Andlig, von Dem 
ganzen Vordertheil des Hauptes, oder von.der 
Begenwan einer Perſon, ſo daß man iht ne 


⸗ 





\ 
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orkommenden Eynonymen ıc. 181 


Kcht, als den edlern Theil des Körpers, vor ich 
«Bat: jenes in der oft vorkommenden Redart: 
übfch, ſchoͤn (ſ. Diefe nachher) von Angeficht 
N... Moſ. 32, 11. 24, 16. 39, 6. 1. Sam. 25, . 
3 — 1. Mof 3, 8 19. 4, 14, und öfter; 


wohin auch das — ven Angeficht zu Angeſicht 
m gehört. Sch würde es, was dieſe zweyte 
Unterſcheidung anlangs, mit Luthern halten; 


und nur, Auntlitz, fuͤr Die erhabenere Schreibart 


abſondern. 
Angreifen, anruͤhren, antaſten. 


r 


Nlegen, und zwar auf eine fanfte Are, daß es nur 
ein Berühren ſey, kommt das mitteffte am haͤufig⸗ 
ſten vors das flärfere, angreifen, nur einigemal 


Im eigentlichen Verſtande des die Hand an etwas 


MM. E. Luc. 14, 4, Jeſus geiff ihn anıc. 
und Col. 2, 21, du follft das nicht angreifen; 


antaſten, gar nicht. Nun aber figürlich, von 


feindfeliger, Beleidigenber oder ſonſt gewalthaͤti⸗ 
ger Behandlung andrer, nur einigemal, anrüßs 


“ zen, wie Hef. 9, 6. die das Zeichen haben, 


—5 1. Mof. 26, 11. wer. Iſaae und fein 


derer follt ihr Feinen anrüßren — mehrmal aus 


eib antafter of. 9, ‚19. wir können fie, (die 
inde) nicht antaften 1. Chron. 17, 22. taſtet 


“ meine Geſalbten nicht au; ı. Joh 3, 5: der 


€ 


4 


[ 


bange, eine wit, Sorge, Furcht und | 
verbamdne Beklemmung des Herzens anzeige | 


« 
. 
« 


Ri 


Arge wird ihn nicht antaften — am häufigften 


angreifen: vgl. begreifen ıc. 


naf, bange; Augſt, Noth, Truͤbſal. 
r. Stoſch nimmt richtig an, daß anal wie 
chmerz 


und beydes nur den Graden nach unterſchieden 


ſey. Wenr ar aber, bange, für das ſchwaͤcher 
M 3 An⸗ 


— 


- " — 
.x. 


— 
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182 2. Abſchn. Von den in Luthers Uecb. 


„“ Andeutende haͤlt, fo ſcheint es mir gerade umge⸗ 
kehrt zu ſeyn; auch ſchon weil das letzte in der 
Redart, angſt und bange, dem erſten nach⸗ 
ſteht. Das Verſtaͤrkende if mir nemlich in, 
bange, die'gröffere, ſchmerzhaftere, mit ſchwuͤ⸗ 
lere Hitze verbundne Beklommenheit, wie wir 
von dieſer, im natuͤrlichen Fall, die Wirkung 
auf uns auch als Bangigkeit beſchreiben. Sie 
iſt auch um fo empfindlicher, weil es die Natur 
des Menfchen ift, die Angft, durdy Klagen, 
einen oder Schrenen nr austoben zu laſſenz 
- wogegen die Bangigfeit fich mehr im Innerſten 
verſchließt. MWahrfcheinlich ‚hat auch Luther, 
dieſe Verſchiedenheit beyder Wörter fich gedacht, 
oder fie doch im Dunkeln gefuͤhlt. Wo er, angſt 
und bange, miteinander verbindet wie Ser. 50, 
43. Heſ. 30, 16. Sit. 4, 19. 1. Macc. 13, 2. 
da ſteht in der Vulgate bald anxietas & do/or; 
bald timorem & metum oder. im Grundtext do- 
” . 3ende dolebit; oder, auch wie in Macc. wo. 
bange vorſteht, tremor und timor. Sonſt 
kommt, angſt, ohne Zuſatz und als Beywort, 
naur noch ein oder zweymal vor, öftet,. bange, 
Bangigkeit, baͤnglich, gar nicht, aͤngſtiglich nur 
, einmal; aber niehrmal Angſt, ale Aauptmart, 
- allein oder mit dem vorftehenden Trübfal und 
nachſtehenden Noth verbunden 5. Mof..26,,7. 
iob 15, 24 Sir. 22,.16, — Gpr. 30, 6. 
Zeph. 1, 15. Roͤm. 2, 9. In diefer Verbin 
dung num iſt es nicht der Lateiner und der Vul⸗ 
"date anxietas, fondern ianguſtia, der Griechen 
7 sevoxwgie, "und zeigt, wie Did Senden Damit vers 
bundenen Wörter, nicht den Gemthszuſtand an, 
‚ - fondern die Vetanlaſſuͤng uno Mefache Deffeßben 
— druͤckende aͤuſſerliche Nurſtndbe dieſe, in fo 
— en di we 








I 


en Cohonpmm x. 188 


weit / jener nur: die Nebonidee dabey if. Das 
, alle drey von einander Unterfcyeidende ift alfo 
dieſes. Bey, Angſt, denke ich mir gewoͤhnli⸗ 
‚her, oder doch vorzäglicher, den Gemuͤthszuſtand 
. Der. aus Noth und Truͤbſal entſtebt; ben den 
: beyden. andern, mehr die Umftände, die ibn vers 
anlaſſen. So fagt alfo auch Luther: Jeſ. 26, 
16. wenn Trubſal da iſt ſo ſuchet man di 
wenn du fie zuͤchtigeſt, fo ruffen fie aͤngſtiglich; 
nicht: die Noth, ſondern die Angſt meines‘ 
Herzens ift geoß Pf. 25, 17. vgl. 77, 4. nicht: 
wenn wir Noth, fondern, wenn mie Angft if 
:PE 18, 7. — er ſagt: Angſt, als eine bie in 
Kindesnsthen ift Ser. 4, 31. ich bin gutes , . 
Mauths — in Noͤthen 2. Cor. 12,10. Wenn 
er aber eben ‚hier gleich nachher hinzuſetzt: in 
. Aengiten, fo ift dieß ber vorperbeniesfie Ge⸗ 
brauch — S. Machen. . 


Anhaͤften, anſchlagen. 
Richt. 16, 13. hofteteſt fie mit einem Nager an; 

. 09. 2, 23. denfelben habt ihr an : ang reuß) 
gebsftet Efth. 3, 15. 4, $- 8, 4: Bon Verords 

J—— wie wir es noch brauchen. Beydes iſt 


- 


. anbeftimmt für dag beftimmtere, annageln, ge 


. jagt; nur daß das erffe Die Handlung des Haften 
machens andentet, Das zweyte die Art, wie fie 
eſchieht, und diefes nun auch- mehr dee Befe⸗ 
he dabey denken laßt ur. on 
wi fen; anpochen. . 
eiopfen, den Graden nad) unterfchieden, fo up 
2 jmente den Vegriff Kärker ausprüdt; das 
: Anfippfen auch nur leife, aber. nicht, aan, fo Das 


An kann. raucht alſo 
Bor ai heg, Ms —* —8— 


— 
ä 


s 
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142. Abſchn. Von den in Luthers Ueßb. 
 ıdiefes nur einmal richtig von boͤſen Buben die 
eine Thuͤre aufrennen wollen Richt. 19, 22. ob⸗ 
gleich die Vulgate auch da wie für das erſte 
“nur pulfare hat: hingegen eben fo richtig Hoh. 
L. 5, 2. De Stimme meined Freundes der ans 
klopfet; Offenb. 3, 20, lebe, ich ſtehe vor der 
Thbuͤr und klopfe an; und noch einigemal. "Dies 
fes wird daher aud) mehr, als ein befcheidenes 
res Weſen andeutend, in der feinern Lmganges . 
ſprache gebraucht; und nur in der gemeinern 
„wird man fogar von ſtaͤrkern Anpochen reden.’ 


Antlagen, verklagen; Anklage, Klage; Ald 
ger, Verklaͤger. | 0 
. Sn der Ueberſetzung werden die beyden letztern 
ohne Unterfehied int gerichtlichen Verſtande f. 
das Gr. xarıryogos und der Vulgate nccufaror 
- gebraucht: Joh. 8,10. Apg. 23, 30. 35. 24, 
78. 25, 16. 18. doch, wie fich aus Diefen Stels 
len ergiedt, das zweyte oͤfter — Klatge kommt 
nur einmal von einer auſſergerichtli Be⸗ 
ſchwerde vor Col. 3, 13. ſo jemand Klage wider 
den andern hat, f. das gr. womdn, ber —** 
querela. Sonſt im —* Verſtande Joh. 
28, 29. 1. Tim. 15, 19. wo xarıryoge und 
Anklage Apg. 23, 29: 25, 16. wo ryainum 
im Orundtert Fehr; fe wie -Anflage noch 2. 
Moſ. 23,7 Eſra 4, 6. Endlich if das gewoͤhn⸗ 
lichfte und haͤufigſte, verklagen wurmyager, 
„...  eyxahew; Dagegen anelagen nur zweymal vor⸗ 
koͤmmt 2. Macc. 10, 21. Äpg. 23,'6. Ich deike 
daß L. auch hiekthr.den ng ar A 
beobachtet hat. Rlage ünd klagen über Uns 
recht,“ Beleidigung und’-Schaden, welche uns 
von andern widerfahren ſinb, werben beffimmmter 
I» J zur 


B ® 
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u vorommenden Spnöngnen DE 22 


zur Anklage, zu einem Anklagen, , wenn man 


die Beſchwerde an d n Richter bringt, und der 


es that, Dadurch Anklaͤger; oder es iſt in dies 


fem Fall ein verklagen, man wird zum Verklaͤ⸗ 


ger, auch, auf eine beſtimmtere Weiſe, als es, 


lagen und Kläger, ausdräden würde, weil man 


fi) damit num ganz von der ſchuldigen Perfon 
"ab. and zu den Gerichten wenden. So bringt e6 
nemlich, die vorgefeßte Particfel, per, mit fi ch: 


ſ. vorher G. 109. Nur koͤnnte der Unterſchied zwi⸗ | 


ſchen anklagen und verklagen ꝛc. noch der 
u; daß dat lehtere die Bedeutuns ouch ver⸗ 
t. 


I 
Anſagen, anzeigen, Ä 
- Det beyden gemeine Varif if: Noedziche von 
einer Sad he geben, Mur faßt, anzeigen, jede 
Nachricht in fich, fie geſchehe mändlich oder 


ſchriftli gegenwärtig ‚oder abiwefend, und 
. wenn jenes auch durdy Zeichen, oder Minen 


‚und Geberden. Cegenfeitig wird, anfagen, 


aue von mündlichen Machsicheen gebraucht. 


Darnach hat nun gudy Luther fich genau, seriche 


| . tet, fo häufig er beydes Braucht: J. E. 1. Moſ. 
29, 15. fage an, was ſoll Dein Lohn fenn Apg. 


1, 24. yeige an, welchen bu erwaͤhlet haft — 


3. Sam, 17,37, eine Magd gieng bin und 


| " fatee es an; Ser. 36, 12.. 1 3. Michaia gieng 


vi 


—— md wine. ihnen “ | 


Ede: u 5 a. 8* mehr. 


Antbauen. anſehen. 


J —I gebraucht hat, ſchon deswegen fuͤr einen | 
jeberbltibfel de Obere aden mit Hrn. Ad. 


balten | 


Ym- Öfterften koͤmmt das pweyte in der ueber 
vor, daß man alſo das erfte, da es Lut er weit 


N. 


136 2. Ablche. Von den jo Luthers li, 
dalten kann. Allein er braucht es auch in eider 


3 Contert: Hiob 40, A. ſchaue an die Hochs 
muͤthigen Juditb 6, 14. fi ehe an ibren Hoch⸗ 


muth. 

Indeß wuͤrde ich doch den Unterſchied gelten 
laſſen, der im Latein unter intueri und aſpicere, 
iſt. Es ſcheint mir auch Luther gefliſſentlich 

jenes dieſem, als das Bedeutendere, und der er⸗ 

habnen Schreibart angemeßnere vorgezogen zu 

haben: PL 104, 32. er ſchauet die Erde an 

. (eng der Blitz, als der Abalanz Des. göttlichen 

at: ed, geda L,. alles erleuchtet ſo bebet ſie. 
auen. | 


| Anſtoß Aergerniß. 


Das erſte zeigt das figuͤrlich an, was Buch dao 
letzte eigentlicher ausgedruͤckt wird, iſt Der Gries 
"hen meeekouum, fo wie dieſes ravdahev; md 
ſo bar K. beyde zuſammen, no beyde griechiſche 

= Woͤrter in einen Context vorkommen Roͤm. 14, 


L 13. daß niemand ſeinem Bruder einen Anftoß 


oder Aergerniß gebe, 1. Petr. 2, 8. tin 
Stein des Hafloßes und ein Fals der Aergerniß; 
jenes noch Roͤm. 14, 20. wo gleichfalls im Ori⸗ 
- ginal meornoppn fteßt. Anftößig in gleicher 
Bedeutung deffen, was Sitten beleidigend und. . 
m. moralifcher Verſchlimmerung reizend iſt, 
Emlint nicht in der Ueberſehuͤng dor; und‘ ‚dur 


u; : einigetal, ‚Ar I Zar | 
Arbeit, —2 et; arbeiten, „arg 
- wirten. 
Der Lateiner labor, negotium, opus, Deyri in 


chen Bovos De HOTEOEy. TERRY NEOL, ERYOYay: ı | 
s Bienen, liegt der. B % if ber Thaͤtigkeit und der. 
‚Anwendung menfchlicher Kräfte zur. Hervorbrin⸗ 


gung AngR.. wi ve Sr vb . 


— Arbeit, 
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»Arbeit, vorzüglich. das Ermübende: und dag 
beſonders die förperlichen Kraͤfee Ungreifende 
mit gedacht wird, bey, Geſchaͤfte, von ſchaffen, 
"mehr die: Thaͤtigkeit · und Die Mannigfaltigkeit, 
anf welche jene gerichtet iſt; bey, Werk, von 
wirken, mehr die Hervorbringung; Daher auch 
das Hervorgebrachte ſelbſt, ein’ Werk genannt 
wird. Arbeit ermuͤdet, Befchäfte: erfordern 
viel Gewandheit, das Werẽk loht feinen Mei⸗ 
iſter. Zur Arbeit gehoͤren mehr koͤrperliche, zu 
Oeſchaͤften mehr Seelenkraͤfte, zu einem Werke 
bald jene bald dieſe mehr. — Man fügt Daher 
- Handarbeit, aber nicht Handgeſchaͤfte; man ſagt 
"von Handwerkern auch Haridarbeiter, aber nicht 
von Künftlern: Man vermechfele aber auch 
acht den Handwerkmann mit dem Geſchaͤfts⸗ 
pↄumiann, und bende nicht mit Dem Werkmeiſter; Kat 
auſſerdem das Werkumun, Holen nachinder 
12 &prache mit Hecht laſſen verlohren geben, weil, 
VHandwerksmann, ‚die Eache beſtimmter auds 
bruckt. "Daraus ergiebt fid) nun auch, warum 
3 man mir das erſte auch von Laſtihieren Brauchen 
: "Bahns zweytens warum. man, von ſittlichen 
HDanblungen, nicht.eben ſowohl Arbeit oder Ge⸗ 
ſchaͤſte ſagt, ſondern, Werk, Werke, gute Werke; 
weil nemslich micht; nur dabey auf Das Gute geſe ⸗ 
hen wird, . welches dutch .fte in Dem. Menfchen - 
und um ibn Ber befvargebracht werden fol; fons 
‚dern auch er: fo wenig dabey ermüden foll, ala 
fein fe hnneichts ermupendes ſeyn follen. 
2. Gtülfen dirſen Arnaus:Luzhers Weberfekung 
eh gehisen übrigens ER HI ah und find duch 
betannt. Das was eigentlich uur Sache an 
dieſem Orte gehoͤrt imfülgended m... 
ur En Ar ν ee FEN 7? ‚ . Dur 


138 on Zuerſt 
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188 2. Mnfihe,. Von den in Luthets neb. 


uerſt verbindet er Arbeit ganz richtig mit 
Woͤrtern, meiche Die dabey angewandte koͤrperli⸗ 
che Kraft anzeigen, wie das Ermuͤdende bey der⸗ 

Hſelben: Pf. 128, 2. du wirſt dich naͤhren deiner 
Hände Arbeit Hagg. 1,..1, über aller Haͤnde 
Arbeit. — 1. Moſ. 5, 239. er wird uns kroͤſen 
An unſrer Mühe und Arbeie Pſ. 55, 11. 26 iſt 
: Mühe. und Arhbeit drinnen wol. 90, 10. Hab. 1, 


, u . 3 1. Theſſ. 2, 9. >» Cor, 11, 27. — Dfenb. 


2, 3. 314,33. 2. Cor. G, 5. in Arbeiten, in 
Wachen. Mur el: 28, 21. daß ber Here 
<.feine Arbeit thue, feht dieß umichtig f. Werk 
ausrichte; Jeſ. 43, 24. mir haft du Arbeit ges 
made in —— brauce fe‘ ER durch ” Ge ! 
‘ en ſo ric aucht er fa Aue; 
ſchaͤft, von.dem, mas Amt und Standespflich⸗ 
- ten betrift 1. Mofe 39, 11. Joſeph gieng feine 
Geſchaͤfte zu thun 1. Kön.g, 23. der Amtleute, 
"Die über des Königs Geſchaͤfte waren; mehlikal 
von den Amssverrichtungen ber Priefies und Le⸗ 
viren; Apg. 7, 53. ihr habt das Geſetz empfan ⸗ 
. gen durch der Engel Geſchaͤfte. Die einige 
. Stelle dagegen ift Nm: g, ı 3. ‚fo ihr duech den 
Geiſt des Fleifches Gefchäfte, toͤͤtet — Begins 
: nen, waͤre bier das rechte Wort geweſen; wie 
denn auch im gr. niche mearyuer, fondern menbes, 
Pratiquen, gefagt wird. 0° 
Daſſelbe iſt es mit, Werk wenn von 
Gott geſagt wird: er ruhte von allen feinen 
Werten 1. Mof 2, 2. von dem Wark feiner - 
Hande Pf. 8, 4: und: mehrmal; groß wunder⸗ 
bdarlich And ſeine Merfe M. 121, 2. 139, 14. 
: 90 Menſchhen, — Werke des‘ Amts, ein. Werk 
der Werkmeiſter 5. Moß a9, 15. oder Kunſt 
‚ nnd Bert mit einander verbunden wird 2. — 
nr \ u 28, 
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28, 8. 39, 9. ober arbeiten und Über? ais daz 

Allgemeinere 8, 134: ſechs Tage falle du arbeiten 
. und all dein. Werk thun. —8* 1u. —W 
"80 verfäßrt er min auch mie den Jeitwoͤr⸗ 
ten: Bam 9, 10. arbeite. ihm’ mim feinen 
Acker, vgl. Jeſ 28, 24 wer arbeitet, dem ift 
«der Schlaf füße; Per 3, 11. daß unfre Ochfen 


viel arbeiten Pf.r44, 14. Em. &, wir haben: 


‚. die ganze Nacht gearbeitet — Phil. 2, 12. 
ſchaffet, daß ihr ſelig werdet vgl, die Redarten: 
Friede, Rath, Ruhe, Uebel, ſchaffen, — Joh. 
5, 17, mein Vater wirket bis. hieher und i 
witke auch; Phil. 3, 13. Gott iſt es der in du 
wirket beyde das wollen und des vollbringen; 
1. Cor 4, 12. wit arbeiten: und. wirken mit 
.unſern eignen Haͤndhen. 
Arg: f. böfe. nn . 
Arm, duͤrftig. 
Beyde miteinaͤnder vgl. iſt derjenige arm, der 


nicht einmal die Nothwendigkeiten Des Lebens 


bat, oder fie ſich nicht zu verſchaffen weiß; duͤrf⸗ 

tig aber det, der nur fie hat und auch nicht viel, 

. darüber hinaus ſich erwerben Pann ; jener pau- 

“per, egenus, diefer inops. Daber man auch nicht 

Meiche und Diieftige, fondern Reiche und Arme, 

als die beyden Aufferfien Verhaͤltniſſe einander 

‚ entgegenfeßt: Kucher bat überhaupt. den: Unter⸗ 
ſchied gekannt in folgenden Stellen, mo auch: im 

Grundrext beyde einander an die Seite geſetzt 

« werden, mit gleichfalls unterfchtebenen Wortern 

5. Moſ. 25, 14. Hiob 24, 4: ſ. 82, 3. Jeſ. 

. 24, 30. Sie. 4, 1. aber ihn am genauſten beos 

bachtet Spr. 31; a0. Jeſ. 14, 30, Amos 4, 1. 

. 200 auch Die Vulgate egenus ober ingps DR 

U Aegtzen, 


⸗ 


— 


\ (0 t 
! 


790 ph oh ben in Luthers Neb. 

ern Peiſen· · eh any 

ı Hr Pe Gl das —— —* und 
gut angegeben im 2. Th. Se Ir. und ich ſelbſt 
abe bereits imed. Theil · S. 62, bemerkt, daß 
Luther fie wicht immer fo genau unterfchieden 
hat; wie Guter, Fuͤtterung S. 1 1. denn das Zeit⸗ 
.. wort, faͤrtero koͤmnit gar nice vors S. Eſſen. 


—* aufblafen. 
1. Cor. 4,6. 18. 30. 3 1. tn, 2d. 1. 
—5 6. daß AH t einet wider den ande 
ich aufbtaß; es’ bladen fich etliche auf; n 
Bi orte der Ausgeblaſenen; das Wiſſen BI 
u auf: daß nicht aufblaͤhen da fen; daB er ri 
“ihr aufblafe. Da denn in allen diefen Stellen 
Veiterley · griechiſches Wort ſteht; fo ſcheint Lu⸗ 
ther feinen groſſen Unterſchied gemacht zu Haben, 
irklich iſt auch das zweyte für dieſelbe Sache, 
windiges Großthun, nur bedeutender und wirb, 
wuie es mir porgefommen, auch neht in Sir 
‚ ten gebraucht. | | 


‚ Aufladen, auflege en. 
Eins wiedag.andre von baten gebrauch, eat es 
ins Gehör, daß das erſte aur von gewichtvollern 
geſagt werden kann und det groͤſſern Anſtren⸗ 
gung, die der Aufladende ſelbſt braucht: 0 
nuch Dad zweyte Davon gebraucht wird, fo w 
2 man es aus Beſorgniß den; det fie ju tragen gi e 
"u beleidigen oder aus Veſcheidenheit, als das 
“ milder” Dieſer Unterſchied wird in der Ueb. 
gleichfalls —DB Sit. 13,. 2. Geſello 
dich nicht zum Gewaltigen ‚und. Reichen; du 
ladbeſt ſonſt eins ſchwere Laſt auf dich 2. Zinn 4, 
8 . fie werben ihnen ſelbſt aufladen Pehrerwes 4, 
Moß ar, ar, Wo verömnmet? Du Beinen 
2 | wm 


x . 
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— — jegten uns sinen harten Dienft:. anf, M. 


. 58, 20, Gott leget eine Laft auf; „Das unform⸗ 


€ 


uche Auferlegen, findet ſich in Lythers Ueber⸗ 


ſetzung nicht. 


Auflehnen, widerſetzen fich. 


.® 
x 


in ſich Tehlieffen ; nlın mit dem Unterſchied, daß 
jenes nur von dem Widerſtand gegen eine recht⸗ 
maͤfſige Gewaͤlt gebraucht wird, dieſes gegen 
“eine unrechtmaͤſſege geſchehen kann, und: alſo 
nicht fo allgemein in uͤbler Bedeutung genom⸗ 
men wird, So Luthet: 4. Moſ. 26, 9. die 
ſich wider Moſe auflehnten — da fie ſich auf⸗ 
lehnten wider den Heren Pſ. 2, 2. die Koͤnige 

. „im Lande lehnen ſich anf wider den Herrn Dan. 


.. 


‚ ’ 

+ 
8 
* 
.. 


» r 
“ 


“ 


o. 
& 
“ 
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| Aufefen, aufraffen. 


Beyde kommen -barkı überein, Daß fie einen 


thaͤtigen Widerſtand gegen Macht und Gewalt 


8; 25: er wird-fich.in feinen Herzen erheben — 


— — .und ſich auſtehnen wider den Fürften 
aller Fuͤtſten; und ſo noch einigemal. Dagegen 


nur einmal Roͤm. 13, 2; wer ſich wider die 


: Obrigkeit feget; iin 1. B. der Mate. aber, im 


‘welchen es nody mehrmal vor koͤmmt 1,4. 13, 


freride Gewalt. :&. empoͤren, nachher. 


8, 9 ꝛ⁊tc. beſtaͤndig von einem: Widerſtand gehen | 


ge 


ehdet gefchieht, wenn man auf der Erde zer " 


ſtreute Dinge ſammelt und aufhebt; doch fo, 


daß bey dem erſten mehr Auswahl und Weberles 
gung gedacht wird. Daher. Kaf: und Leſe⸗ 
Hol. Und fo Braucht Luther das erſte gleichs 


falls won Holj, von Aeheen, von Fleinen Stei⸗ 


nen 1. Mof. 31, 46, Ruth 3, einigemal 1, 
a Koͤn. 


Mehr — vaß du bie Laſt deo ainen ⸗ 
Volks auf mich legeſt 5. — 26, 6. die Egyoͤter 


u 


- eo 
, 


192 2. Abſche. Ven den ia Entferd:tich. - 


‚ Kön..iy, 10. 18. dad zweyte non Heuſchrecken, 
. von Vogel eyern Jeſ. 10, 1% 33 - ; 
Aufmachen, Aufſchlieſſen, aufthun. 
Ver allgemeine Begriff iſt der der Oefnung, 
und Hefe: decke wieder, aufmachen, am allge⸗ 
meinften aus: daß alſo Luther eben ſo gut Joh. 
10, 22. ſagen Pünnke: Machet auf das Loch ber 
BHoͤle, afe-Hiob 12, 14, wenn er. jemand vers 
ſchleußt, Bann niemand aufmachen — . Aufs 
. fehliefien, feßt woraus, daß Die Sache würher 
verfchloffen oder doch feft verwahrt geweien. — 

‚ and fo Lurher. das einzigeinal, wo er dag Wort 
gebraucht hat Richt. 3, 25. da nahmen fie den“ 
Schluͤſſel und fchloflen auf (vgl. S. 179 1. Th.) 
Aufthun nehme ich mit Herrn Adelung in 
gllen den Redarten, wo es mit aufmachen eder 
oͤfnen oder. auffehlagen verwechjelt werden Fann 

- oder im gemeinen Leben verwechſelt wird. — 
wie in: die Thore, den Beutel, einen Sad aufs - 
. abun, ein Bud F. aufmachen, auffchlieffen, aufs 
: fehlagen. Wo dieß nicht zureicht, kann es nue 
zum Unterfchied deffen gebraucht werden, was 
eine Meine Oefnung hat oder auch nicht feſt zu 
geweſen iſt. Und fo braucht ed auch Luther groͤß⸗ 
Lrentheils in den Redarten: die Augen aufthun, 
den Mund u, f. w. So bedeutet ia 
Yuffperren, aufthun | W 
das erſte eine weite, das zweyte jede, noch ſo 
kleine Oefnung Sir. 29, 31. wo einer fremd iſt 
darf er fein Maul nicht aufthun; Pf 109, 10.  . 
fie haben ihr falfhes Maul aufgethan; Hiob 
16, 10. fie haben ihren Mund aufgefpertt wider 
mich Pſ. 22, 8. fie ſperren ihre Maul anf vgl 
35, 21. u. noch einigemal im U. T. 9* 


auf 
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Auferſtehen aufſteben⸗ auferwecken, auf⸗ 


⸗ 


wrcken, erwecken; Aufwachen, erwa⸗ 
chen, wecken; — 
Auferſtehen und auferwecken, bedeuten nichts 
mehr, als aufſteben und aufwecken, find eine fo 


unnoͤthige als unregelmaͤßige Wortverlaͤngerung 


und nur in der theologiſchen Sprache durch Lu⸗ 
.thers Ueberſetzung uͤblich geworden. „Dad; 
hat er auch das richtigere aufſtehen von den Tod⸗ 
. ten gebraucht: Hiob 14, 12. fo iſt ein Menſch 
wenn er ſich leget und wird nicht aufſtehen und 
wird nicht aufwachen. Pſ. 88, 11. werden 
die Verſtorbene (n) aufſtehen? Luc. 16, 31. 
ob jemand von den Todten aufſtoͤnde; wo 
aber mehrere Ausgaben nach Luthern auch, aufs 
erftände, haben. Und fo immer bei Trennung 
der Partikel von dem einfachen Zeitwort ef. 
26, 14. Die Verſtorbenen fiehen nicht auf; wie‘ 
men aͤuch wohl nie gefagt hat, erſtehen nichtauf, - 
zum befondern Beweife, Daß die Sprache .an 
ſich diefe Verdoppelung nicht verträgt, ,», = 
Zwiſchen, aufwachen und erwachen, aufwecken 
und erwecken, macht 8. eben feinen Unter: 
ſchied, nur. daß er oͤfter erwachen ale aufwachen 
braucht, gegenfeitig erwecken, ale das edfere; 


wofuͤr auch Herr Ad. es, wie erwachen, hät, 


und fonft beide für gleichgeltend mie den andern, 
Da ich Doch. aber nicht eben ſowohl fagen kann — 
ein erweckter Kopf, als ich fage: ein aufgeweck⸗ 


ter — wohl aber: ich habe ihn aufgeweckt, aberer . 


war nicht gu erwecken; und wieder eher fagen 
‚werde — er iſt nicht zu erwecken als, er iſt nicht 
aufznwecken: fo koͤnnte wohl auch bei dieſem 
die verſtaͤrkende Bedeutung des, er, angenom⸗ 
men werden, weil es me Handluns neigt 
‘ a un 


+ 


/ 


‘ 


} 


a. 
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194 2. Abſchu Von den in Lathers ueb. 


und alſo mit, erwachen, etwas Andert wär. 


Ich möchte um deswillen aufjiehen und —*5— 


damit vergleichen, in ſofern dieſes auch verſtaͤr⸗ 


kend iR; indem.ich recht gut bei einer vernach⸗ 
Nlaͤßigten Erziehung ſagen kann: das Kind wird 
‚aufgezogen, aber nicht erzogen. 


Wecken, welches L. auch einigengal in der 
Ueberfegung braucht: ef. 50, 4. Sir. 22, 7. 
wäre alfo allezeit befler als aufivecen, wo de: 


ſonders die Partikel getrennt werdenmuß, oder 


in der Poefie; aber auch nicht gang unent⸗ 
bebrlich, wenn man gleich oft auch erwecken da: 
mit verwechfeln kann. 

Wachen, da es den Zuftand eines nicht 
Schlafeuden oder ſchen Erwachten.anzeigt; ges 


bort audy nicht zu Diefen Synonymen . 
Aufruhr, Empoͤrung. 


Beydes koͤmmt in der Ueberſetzung zuſammen 
vor. Apg. 29, 40. wir ſtehen in der Fabr 
daß. wir um diefer heutigen Empörung’ verklagt 
möchten'werden und doch Peine ſache vorhanden 
ift, damit wir uns ſolcher Aufruhr entfchuldigen 
möchten; wo aud) in Grundtext zwei verfchies 
dene Wörter gebrauchte werden. Aber eben 
ſchon aus diefer Stelle vgl. 20, 1. .gebet bers 
vor, daß £. das Uriterfcheidende beider Doch 
nicht: ganz genau Beobachter hat. . Denn fo 


eigentlich war bier ‚Feine Empörung, ſonderu 


erſt Auflauf, Tumult v. 29. und dann Aufftand 
und Aufruhr wider Paulum, welche. beide 


Woͤrter er alſo v. 40. wie 20, 1. hätte brauchen 


ſollen. So iſt nun auch Aufruhr 23, 7. es ward 


ein Aufruhr unter Den Phariſaͤern und Saducaͤ⸗ 


en, und die. Menge zerſpaltete ſih — unrichtig 
und 


J 


/ 


d 
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nnd zu ſtark, Gefüge — ein Streit, ein. Zwiſt, 
hätte es heißen ſollen, diſſenſio, wie die Bulgate 
Es giebt, oder noch beffer lis, contentio, Außer— 


“. 


ruhr. 


dem braucht er das noch einmal Luc. 21, 9 vor: 
kommende Empoͤrung richtig, und fo auch Auf, 


Empoͤren, als Zeitwort, ſteht gleichfals 


"am unrechten Orte Apg. 21, 31 vol. 30: und. 
Mare. 13, 8. In der erſten Stelle follte. eg 

“ beißen: wie das ganze Jeruſalem im Aufftand 
wäre „eben fo in der zweiten: es wird ein Wolf 


. auffte 
. Sun 


hen wider. das andere; auch nach Dem 
dert. Aufruhr iſt alſo in fo weit von Ems 


poͤrung unterfchieden, in ſo weit die tobende und’ 


A 


gewaltſame WiderfeglichFeit, welche bei einem 


wie 
. Porn 


den andern gedacht. wird, bei. der Em; 


g in ihren Aeufferungen vollendeter, in ih— 


„ 2er Dauer anhaltender, in ihren Folgen fohredffis 


; her, 


und gegen eine höhere Gewalt ift, gegen 


die man fich am empor hebt: vgl, St, 2. 


Theil 


©. 53 ff. 


Auflauf und Aufſtand fehle beides in der 
Ueberſ. wie das Zeitwort,: aufftehen, in der Ber 
‚deutung der Erhebung zum Aufruhr, Tumult. 
Fuͤr dieſes hat er einmal Apg. 19, 29. Getuͤm— 
mel, und zweimal das nicht unebne Wort tum⸗ 


meln 


tumultuari 1. Koͤn. 1,45. Mat, 5,39. mas 


tummelt und weinet ihr — Auflauf: kann Abris 


q 


gens ſehr zufällig und zwecklos fehn; Yufftand, - 


. nicht und iſt Diefer, wie gefagt, Die-Plögliche Erhes 


„bung 

. rung. 
Ausfor 
nur 


Eſau⸗ 


Sir. 13, 14 mit frennbiichen Geberden hohlt 
J— | 232 | 


zum Aufruhr als den Fortgang zur Empoͤ⸗ 


ſchen, aushohlen, einen: koͤmmt beides 


eiumal dor: Obad. 6. wie ſollen fie den 


ausforſchen und feine Schaͤtze ſuchen? 


er 


196 2. Abſchn. Bon den tn Luthers Ueb. 


er dich aus; wovon das jwente nach Hm Ad. 
nur in der gemeineren Sprache ſich erhalten hat. 


Ausgruͤnden, ergründen, erforfchen: 
Das erfte, welches auch L. nur einmal 09 1. 
Th. ©. 33." gebraucht bat, bat ſich aus der 
Sprache ziemlich) verlohren und ift auch nicht fo 
kraͤftig gefagt, ald Das zweyte. Dieſes, verglis‘ 
chen mit erforfchen, zeigen beyde das Beftreben 
an unbekannte oder verborgne Dinge zu erfahr 
ren; nur daß beym Ergründen die Sache als 
tiefer fienend gedacht wird und man glei fam 
uf den Grund derfelben kommen will.‘ Ganz 
htig überfeßt alfo Luther Ser. 17, 9. 10. 
wo von den Tiefen des menfchlichen Herzens 
die Rede ift — wer kann es ergründen? ich 
allein ſpricht Der Herr 1. Cor, 2, 15. der Geiſt⸗ 
liche ergründer alt, aber er wird von Niemand 
ergränder — nach Des Lankiſch Concord. Prime 
nicht in L. der vor. Indeß da, erforfchen, 
das allgemeinere ift, fo fonnte er auch Weich. 
‚ 9. ganz wohl fügen: er allein erforfcyer den 
3. rund, beſonders da dieſes ſchon die Idee 
der Tiefe in fi ch enthielt. 


Ausreden, ausſagen, auofprechen. 
« reden, 


Auoreuten⸗ ausrotten. | 
Iſt nur durch Die Mundart unterſchiedem da 
- jenes mehr oberdeurfch iſt, von Mienfchen wie 
- von Pflanzen. und Städten, auch von either, 
doch diefes öfter gebraucht wird. | | 


Ausrotten auetilgen, vertilgen, tilgen. 
Mit, austilgen und vertilgen, hat es diefelbe 
; Bewandniß; und. BR biefes wegen ber unzer⸗ 


> 


trenn⸗ 





\ 
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terennbaren Partickel um fo niehr vorziehen, 
wie L.-gleichfulls :es. häufiger in der Ueberſ. ans 
« gebracht hat. Ausrotten aber: geſchieht eis . 
gentlicy durch ausreiffen, Dagegen aus; oder 
- vertilgen durch jede Art des Benfeitefchaffeng ; 
iſt alfo von allaemeinerer Bedentung. Hef. 17, 
eg ſeine Wurzel wird gr ausrotten 1. Mof. 17, 
24. deß Seele foll.ansgerotset. werden aus feis 
"nen Bolt, von ſ. Volk 2. Mof. 3p,33. u. bey⸗ 
m Vdes mehrmal, mo doch, aug „richtiger: gefagt 
if, wie Pſ. 52, 7. dus dem —e 
gen — 2. Moſ. 32, 33. tilde mich aus Deinem 
Buche vgl. Pſ. 69, 39. wo aber, ausloͤſchen, das 
richtigere geweſen wäre Col, 2, 14. bat ausge⸗ 
tilget (zernichtet, welches aber in der Ueberſ. 
ganz fehlt) die Handſchrift — 1. Mof 6, 7,. 
Kar die Menſchen vertilgen von-:der Erde 
Apg. 3, 19. daß kure Suͤnden versitget werden: 
wofür aid »eishgernok. Das dinfuche. und ‚(cds 
“here, tilgen, ſteht & €: 9f 5t, 3. I — 
Ausruffen, ‚Ausfihreyen —. * 
wovon beydes nur den Graden nach verſchieden 
iſt, um eine oͤffentliche, lagute Bekanntmachung 
anzuzeigen; doch auch jenes mehr in der feinern 
Sprech⸗ und Schreibart uͤhlich iſt 2. Chron 20, 
"3. ließ ausruffen eine Faſten 1. Koͤn. 21, 9. laſſet 
ein Zaften ausichregen 2. — 23, 16. der. Mann 
nSottes der ſolches ausgerufen hatıe Gir.. 20, 
25. det Mare ſchreyets aus, mie.ein eins 
ruffer. Pu EB Er BE 
Ausreden, ausſtrecken 
‘Die Hand, eins faſt ſo oft ald das ändere ohne - 
Unterſchied, den es auch nicht Bat, nur daß: das 
zweyee edler iſt. «Zu Luchero Zeiten mußte ver⸗ 
ee M3* muthe 


' 


'398. 2. Abſcho. Won ben in Lothers dieb. 


muthlich beydeg ſchon niche mehr gan in glei⸗ 
chem Anſehen ſeyn, da er, ausrecken, nur ma 
Woegmal on Bon ſagt. vo Ä 


4 
= 


ande, 8 Ei "Ketten nn 

Luc. 8, * er war mit Ketten Wunden und 
init Feſſein gefangen und‘ zertiß die Bande. 
Bande iſt ülfo das unbeſtimmte ynd allgemeine, 
es möggg Die in Stricken oder Ketten beſte⸗ 

“ben und To eſſein; nur dieſes das edlere. 

Doch dran ber jened öfter. Einmal be ie 

J — 90 K —7* 2. Sam. 3, 34. deine Han 

cht —328 deine Fuͤſſe Find nicht‘ In 

_ Fefen gejeßt, f. ‚gelegt. m 


Aarmbersiger mirleidig;. Barmberzigteit, 
Erbarmmung, Mipleiden.. 

Die Benmwörer Lomwen an einer Kebenerbins 
dung, ober-dag zuehte gur das einzigemal fo wie 
das Griechiſche, derfelben Sebehnung vor 1.. 

etr. 3,83 ſeyd allezeit mitlei dig — Batmbers 
"ig; wovon j . ‚die, ‚Zheilneßihung an fremden 






Mebel mehrnachder Empfindung, dieſes mehr 
‚ 'nady ipreh Aeugeriingen durch Thun und Hañ⸗ 
‘dein, anzeigt." Man fagt daher nicht ae 
thun, ſondern Bürmperjifeit Luc. 36, 
‚man kagt dagegen thatiges Mitleiden, ZA es 
‘damit auch bioß bey der Empfindung" bleiben 
Bann; und niche thaͤtige Dar jerzigfeit, ei | 
Diefe ſchon fuͤr ſi % als ſolche, gedacht wird 
Seyn fie doch fo barmbauıtg, erbarmen Ke ſichn 
cwird · oin Wittender vrongal eher ſager, als eins 
mal: ſeyn ſie doch fo. mtleidig; und der. ihm 
| eurer. erh wa⸗ wird er. ae: I 











| l I 
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I „welkte:ennch gern geben, aber ich habe nichts bey 
I min "Man, kann aber endlich aus gleichem 
' Grunde fogen: ‚herzliches Mitleiden,. berzliche 
Barmberzigfeit, herzliches .Erbarmen- Luc. 1, 

.. 198. Col. 3, 12. Daber kommt Mitleiden in der 


Echtift, wie in der Ueberſetzung, nur felten vor, 


am haußgſten Barmherzigkeit, weil jenes in fo 
fFern xs ſchon mehr Inſtinet ift, ſich von ſelbſt 
diebt / ihn aber in Zhatist eir zu ſetzen ſchon mehr 
Anweiſßung un Sraunserun "9 bedarf. Auſſer 
dieſer Stelle, beaucht L. Exrdarmen, als das 
ſtaͤrkexe f. Barmherzigkeit nur noch ein oder 
 weymal; Erbarmung, weiches noch ausdruck⸗ 
‚ fisher ſogleich Die —*5 vu. ger æ richt:. 
vgl. St. 2. © 526 » '..: 


Dei &, Wanſt. 


ady dem ſchon affgemein befannten unterſchied 
Beate Kırcher‘ beydes, auc wo eins mit dent 
andern verwechfelt werden kann 4. Mof. 25, 8. 
durchſtach fie beyde dircch ibren Bauch Ser. 51, 
"34 er bat feinen‘ Banch gefuͤllet⸗ — 2. Sa, 
9 6. Eher ibn in den Wanft Hiob 20, 20. 
fein Wanſi komnte nicht voll werden. 


Beben, ‚sitgern, ſchlottern. 
: Zittern, jeigt.eine ſchnellere and mehr anfaftende, | 
:haben, eihe fahgfamere and eher voruͤbergehende 
aber mehr erſchuͤtteende Bewegung an; es wird 
alſo auch das Subject bey dem Gebraudy des 
Ei au ſich als ſtaͤrker und feſter gedacht. 
un ſagt daher sicht Erdzittern, ſondern Erd: 
Schlotrern wird nur in einigen Faͤllen 
* er wo, was feft- fein follte, ſich beftändig hin 
a ber * In a urberſe una ring | 
en nur sin ab. 2, 11. ‚die Knie 
ven Mi PM 21 ot 
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(&lotiern und alle Lenden zutern. Die erſten 
beyden werden verbunden. eben daſelbſt 1, 5. 
die Berge zittern nor ihm. d. Erdreich bebet, der 
Weltkreis und alle die darinn wohnen Nef.'ız, 


28. du ſollſt dein Brod eſſen mit Beben und 


dein Waſſer trinken mit Zittern — doc) "von 

Bergen iſt jenes f. bebet zu ſchwach geſagt ˖ und 
geſchieht auch nur noch einmal Yud. 16, :18, 
und da er in der erſten Stelle das bebet noch in 
der andern Haͤlfte noͤthig hatte; fo Hätte er lie⸗ 
ber ſagen ſollen: wanken hin und her. ‚Sonft 
Aiſt er ſehr genau in Dem beyderſeitigen Gebrauch. 


Bedenken, überlegen; bedachtiglich / | | vor⸗ 


ſichtig, vorſichtiglich 1* 
wovon überlegen nur Off. 13, 18. vorfömmt:- 
wer verſtaͤndig ift, der überlege die, Zahl des 
„Zbiere. Bedenkeny iſt das Allgemeine und faßt 
„‚mebft dem Nachdenken Über etwas auch oft den . 
Entſchluß dazu oder Dawider, und das Handeln 


’ 


darnach mit in fich, In zweifelhaften Fällen 


dedenkt oder überlege man, wag zu thum fen; 


bat man aber darnach entſchieden mas man thun 


will; fo wird man eher ſagen: ich hab es Bedache, 


als, ich hab es überlegt: — Er hat ſich bedacht, 
“wenn einer Wieder zur WBefinnung:. kommt; 


‚ nicht: er har es uͤberkegt. Unbedachtſam und. 


unuͤberlegt handeln; ein unbedachtfamer und ein 
"unüberfögter Menfcy, ' nichts überlegen oder 
nichts bedenken: iſt beydes gleich im Geben; 
‚ gegenfeitig mur, fein Beſtes, ſeine Osflndpett, 


"fein ganzes Verhalten, bedenken; va derjenige 


der dazu Anrarher, nicht das bloße Hin und we 


Denken darüber, fondern auc die Aenderung der 
¶Ne gungen und Entſchlieffungen darnach meii; 


und 
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vorkommenden Synonymin e. som 

und eben fo, der es thut oder gethan bat, dieſe 

Aenderung bey: fidy ſtatt finden laͤßt. So braucht 
nun dieſes auch Luther durchaus. 


Bedaͤchtiglich braucht er nur einmal (ſo 
wie erwaͤgen als das ſtaͤrkere von uͤberlegen vgl. 
1. Th. ©, 295) gar nicht. Spr. 15, 14. ein kiu⸗ 
ges Herz handelt bedaͤchtiglich; ſo vorſichtig, 
als Nebenwort Pf. 101, 2. einigemal dagegen 
vorſichtiglich f. 1. Th. ©. 195. Ich denke dies 
ſes von, vor ſich ſehen, ſey nur figürlicher gefage 
Ale, bedächtig, und. daher auch dag, wodurch 
8 ſich von dieſem unterfcheidet, die Wahrneh⸗ 
‚ mung in die Giüung follender Dinge ben dem 
Bedenken.” Mer durdy fremde Erfahrungen 
. Ming wird, der handelt bedächtig;. wenn durch 
„eigne, vorſichtig. Wo alfo, diefes, Wie, unfes 
zftimmt gelaffen. wird, da Faun man eins oder das 
andre Brauchen, wie auch £, in Nergfeichung 
” ‚mit der vorhergehenden Stelle. Spr. 14, 18. 
es iſt der Wigigen Crone vorſichtiglich Handeln, 
hingegen war %8 auch richtiger zu ſagen: Eph. 
S, 15, ſehet zu, wie ihr vorſichtiglich wandelt 
1. Mace. 10, 78.. Jonathan zog daher vorfichs. 
tiglich in feiner Ordnung — zur. Schlacht. 


| Seiehien, begehren, entbieten, gebieten: : . 
Ä oder entbietet, wäs- man. zu 
fodern ;berecheiger. tft, mit. Allgewalt; befiebie - 
s. mis. dem Anfehen eines Obern und Vorgefe 
een; und man begehret oder verlangt (f. na 
her begehren) was'nan nicht geradezu fodeen, 
auch’ nicht befeblen: will, und uicht.‚gebiesen 
‘ann... So Ar richtig: Richt. 8, 24. ich will 
nicht Gerefchen: Aber euch — eins aber: begere 
ich von ensh. Ebr. 6,1 nie begehren oe 
mn, 5 da 


& 
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daß ee‘ peglicher denfelßen Heiß bemiſe. 
Befehlen, von Eltern; 1.1 Moſ. 18, 39: ‚ich 
weiß er wird befehlen feinen : ändern nachihm: 
‚von Vorge fee in Staat, mehrmal - — im 
— & ers dort 24 welchen mit nichts bes 
: foplen haben.fi. Cor. 11, 17: iſt die BB. 
—8 es ſollte se beifen ‚indem ich euch ' 
ſes bekannt mache, m —* eß ſehr —8 
endlich bon hoͤch en anbtsgbti igkeiten oder türen 
733 „ wie gebieten. und entbieten.. 
. Menf Im N. . einig einal auch gebieien, 
von ſich und gemneitem Sefkern braucht i. Chef. 

11 2, Ei 4, 112 5,7: 6, 13% Kan 
‚ide die Uberfegung Anklchig, na 

Orumbiert ſoll t es Sk: ‚in "der gierseh 

m ps 


‚Ach bei 
‚gen: N hi een; And der cken: ot bemiaßneitk 


' und Seht! l. "Befeh en, Ep fehlen er Bes 

Bieten, weſches noch im Ai elleyſtyl di rig der- 

— fie zu biefen Ba und 3. * 
2.4 N . 


Seflecken * ve Fenep nen: Du 
Vexunreinigen, —*— n, iſt das Allge⸗ 
meinere. — 2*— re men die verſu 
ceiunigte Sache bald und, leise mieder rein machen 
Bann; ſo iſt es ein Beſudels, in der auſtaͤndigen 
BSorache eſchmutgen; IN weſd⸗ nicht amderſo⸗ 
dort die Reinigung Zeit ma Mahe, ſo iſt chain 
Deſlecken. Die Ueberſ. fin. damißgiemlich 
üuͤbedein.Feſ. 63, 3:cÄdgopaße befndeit mein 
Gewand; Of. 3, 4 die ihren Kleider niehtahe: 
: fübelt haben Pf. 106, ‚38. daß das. Land mit 
pre befett woerd Heſ. z8, Br ee 
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Begierde, Luft, 


\ 


‚-Bedtet feines Nächten Weib 4. PEN *. ihr 


Gewyſſen wird befgeckt — 3. Moſ. 11,144. ihr 
ſollt eure Seelen nicht -veuhnreinigen:s.—-21, 
25 daß du dein Land nicht perunseinigpft; und. 

—oft im A. T. von kleinen und gröflenn Perun⸗ 
rxeinigungen: Matth. 25, 15 des perimrei⸗ 


niget den Menfi Yon NA, in, 

olluft, Verlaugen Wonſch: 
eläften, Luͤſten ſevn, ſich 
sem. aerlangen, nn ſehnen, 






"sel seien — 


FJ 34 ‚Aston Sommer. 203 Ä 


Fa, 


& au —* Das Webigehollen an angenehmen oder | 


"fo fheinenden- Gegenſtaͤnden und die dadurh en. 


we te Neigung⸗ 


riengen eben daeiben nur da an. | 


:paben Die fo.erwerfte Neigung vorzuͤglich denli 
dieſes Verlangen aber, beym fich ſehnen, fünf 
308 im Imerſien verſchloſſen und af: ein: ahme⸗ 
fendag ober. wach; nicht ‚gegenwärtiäes Shut ges 
 richrenz bey. der. Begierde --. Ale Börfers bey 
Wunfdy und wuͤnſchen, dieſe Mrgierke, : wie 
‚fer jeder Zeit in der Seele am Iobafefien 
‚und herrſchend if - Luſt, Begierde, — 


Wunſch, wuͤnſchen, gelüßten, Tann ae in bey⸗ 


dariey Verſtande genommen werden, dach wird 
Begiexrde öfter in aͤhlen geuanumiens. Merlangen, 
mehr in guten; ſtern ſeynund, ſich geluͤſten 
Aaſſen, mir am uͤbeln; ſich ſehnen/ (aus: ein ſehr 


—18 Wort in auſcer Sprachs, wie thraͤnen, 


"mono nochher mebreres) :nur:im, guten. Was 
xnm dieß Seßte ergieht ſich aus Dem Befchreibung ; 
‚unge hat and Lutber os beſtaͤndig gebraucht: 
iob y, 2. wie!eln Knecht ſich jehmer nach dem 
Schanen und ein Kngelöhner, daß feine Arbeit 


ame: fen MM 847 a meine sOraie verlanget 


und 


404 2.M0Rm. Von den in Euthers tieb. 


and ſehner ſich nach den Vorhoͤfen des Herrn 
vgl. 119, 82. — Roͤm. 8, 22. alle Creatur 
fehnet ſich mit ng 070 — 
Dasß fetndr, Verlangen, mehr in gutem Ver⸗ 
ſtande genommen wird, als Begierde, ſcheint 
"Daher zu: kommen: weil: dieſe wegen ihrer groͤſ⸗ 
Br Stärke auch zu mehreren moralifchen Uns 
edangen "@slegenbeidlebt,. fie dadurch mehr 
Nnnlicher Drieb wird, als Neignng. Dahet 
man ·auch von ſtuntichen, thieriſchen, Bes 
gierden ſpricht, aber ſchwerlich, ſinnliches Ver⸗ 
"fangen; Jagen wird; und Luther gleichfalls es 


nie — von einer unordentlichen Neigung, ge⸗ * 


brancht hat. Denn in der einzigen Stelle, wel⸗ 
che Dagegen: feyn koͤnnte, Gin, 7, 6. Laß dich 
nicht verlangen Richter zu ſeyn — macht das 
Verbietetide — laß dich nicht — ein an fich ers 
Aaubtes? Berlangen zu eitter ungezaͤhmten Wes 
gierbe, daß ich fo fange Die Gache als gut vers 
“Langen: kanm fo Tange ich noch nichts von dem 
Werbot weiß. Een 
Aus einem aͤhnlichen Grunde, inuß man, 
‚ meines Erachtens, es horleiten; daß — ſich ge⸗ 
: Kiften laſſen — immer etwas unregelmaͤßiges 
Canzeigt. Denn eine Luft in ſich aufkommen 
laſſen, iſt ein’ bloß leidentlicher Zuſtand; ohne 
daß man dabey durch Ueberiegen ihrer er 
maͤßigkeit oder Unrechtmaͤßigkelt thaͤtig : if, 
„and. wodurch noch Aberdieß jede andre 
Thaͤtigkeit im Guten gehemmt wird. Koͤmmt 
un dazu noch gar das ausdruͤckliche Ver⸗ 
bot: Sa dich nicht geluͤſten 2. Moſ. 20, 17. 
ſo⸗wird die Sache noch ſchlimmer. Lind fo 
Ruther 1. Cor. 10, 6, Daß wir ung nicht ‘ges 
luͤſtem laſſen des. Boͤſen. — Ghlften, "m. e 
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ze deey. Berſtande: Gal. , 17. Das Fleiſch 
ngeluͤſtet wider den Geiſt und den Geiſt wider 


das Fleiſch; vgl. Jac. 4, 3. im guten: ſ. 1. 


. S 68: im uͤhlen in allen andern, Stellenz 


ſo: ‚woie Geluͤſte f. Lüfte Roͤm Pi ‚24. Gott 
hai fie dahin gegeben. in ihren Denen Geluͤſte 
- gl. die Zuſaͤtze * u dieſen Theil. lauſt 
Th. S. 16.1 ſt 
*. Poͤbelvolk war luͤſtern worden Pr 106, 


en: ſ. Io 
een feyn 4. Moſ. 11, 4 


14 fie. waren lüften. in der Wüften und noch 


und Begierden Pf. 140,9. Laß den Gottloſen feis 


ne Begierde (fein "Begehren nicht: vgl. pie 


ſte, in der Zahl der Mehrheit, in der Speache 
wie ie Luthers Ueberſ. immer übelbedeutenb 


suBuf. dieſes Xp: und, begehren, vorber bey befeh⸗ 
en, um auch die ſes noch zu bemerken, Lu⸗ 


. einigemal Luft, koͤmmt nun auch in der Ueberſ. 
Ri fer gleich oft. in beiderley Verſtande vor, wie: 
 ; Begehren; Begierde, und das Begehren: jedes 
überhaupt nur einmal.in Ablen Verſtande: Gal. 
8, 34. die ereuzigen ihr Fleiſch ſammt den Lüften 


f 


find;. fo fönnte man Den Grund darinnen fischen, 


weil, ſobald mehrere in einem Subject zuſam⸗ 


menkommen, ſchon das ein unordentlicdyer Zus ' 


ſtand iſt. Weber Wolluſt, werde id) mich bey n 


Wohlleben beiomdeus erklaͤren. 


De cerffen, beräbren, beta 


ften: 
ie den verſchiedenen Diebens Begriffen dieſer 
Worte verhaͤlt fie wie mit denen in Ans 
greiffen etc. f vorher: daß, berühren, das gelins 
"Bee ift, betaften, ſchon mehr und Das flärfe 
‚begreifen 3 welches auch’in der Ueberſ. beobach⸗ 


9 wird. . Die einmal vorfommende Redart: 


ein Weib beruͤhren om 6, 29. 1. Cor, 7. | 


X 


! 


! 


die: Feſtung qu en An wel 


206 000g; Von den in uchero unb. 
* ecbe wer mie eiß gemitderten Sad 


SDehuten, beſchirmen önfäänen, be bewahren, 
s ſch chuͤtzen; —— chutz. 
Dem SSadecken in Der: hieher gehoͤrtgen Be⸗ 
„beutang anme in der Ueberf. nicht vor. Mber 
+. dafür Braucht eben Kuchen beſchirmen, pröte- 
gere,' zum Unterſchied von fehügen, beichißen 
‚defendere (als dem Bedeutendern / weil.das Be 
eine Handlung anpelgt, durch welche der Gegen⸗ 
Ran ganz umfaßt wird); wie Hr. St. im ı Th. 
richtig one eidet, und man daher Schkem 


und Schittz ehemals in der Sprache oͤft ver: 
band * ben owohl Schernwogẽ als Schutz⸗ 
herr ſagte; beydes mit einander verwech⸗ 


ſeln kann: da derjenige der wider Angeiffe be 
deckt zugleich beſchuͤtze und: gegenfeiig.: Für 
Schirm, ift Schild, als ein ehemaliges Be⸗ 
bdeckungsmittel im Kriege, eigontlich und figuͤr⸗ 
Uch nur in der Bibelſprache noch im Dautfäpen 
vorhanden. Indem mm dieſe Woͤrter Be 
ders von der Sicherung fuͤr aͤußerlichen hd 
feindlichen. : Gefahren’ gebraucht werden; ſo 
zeiget behuͤten, als das allgemeinere, die: Bers 
Wahrung vor jedem andern Uebel an, wie ne 
wahren, von dem alten wahren, mehr die Auf⸗ 
‚ga über etwas zur Verhittung aller Eichaddrs. 
ber Luther außer den voncden. ——— du ‚dns 
‚gefübeen Stellen, e8 häufig von der Serle dein 
eben, der Lehre, dem Glauben und nie, behuͤ⸗ 
zen, braͤucht; ingleichen F.tberaachen 2. Sam. 
16, 21, die er gelaffen Hart, das Haus zu Bes 
wahren 1. Mäcc. 6, 50 legte Ktiegsvolk darrin 
——— | 
De . 


ivorkvmnenden Staonyenen ec.d 20% - 

de man itzt doch lieber jenes braucht. Be⸗ 
ſchuͤtzen koͤmmt außer Spr. 29, 25. wer {ich 

auf den Hetrn verlaͤßt, der wird Bufchlige, num ° 
noch einigemal in den Macc. vor; beſchirmen 
öfter, ob es gleich ſpaͤter mehr in der ediern 


Schreibart, gleich Schirm, Beſitz genommen. I | 


bat; bebäten am häufigften und immer von 
der Verwahrung vor phyſiſchem fewoßl ale mo⸗ 
raliſchem ööfen © 


nn ee 
Bekommen, empfaben oder. einpfangen, erhal⸗ 
... ten, erlangen (friegen). -: .. u 
Man erlanget, wonach man vermöge des. Alte 
deutſchen, langen, gelangt. und was man: alfo 
geſucht hat; man erhält, was man nit Muͤhe 
und Anſtrengung geſucht, gleichfam errungen 
bat; man bef&mmt, was man weder gefischt 
noch erwarter hat, man moͤge nun dazu etwas 
beigetragen haben oder nicht; man empfaͤngt 
endlich, in ſo fern man das Geſuchte oder Un⸗ 
geſuchte in Empfang nimmt. So empfaͤngt, 
> erhält, erlangt das Vieh nichts; es bekoͤmmt 
alles. So kann, erhalten, oft mit etlangen und 
gegenſeitig, wie empfangen, mis. beiden ver⸗ 
wechfele werden — befemmen :fchon ſeltper. 
"Man 'ſagt: Endlich habe ichs erhalten; oder, - 
ich kann es nicht ‚erhalten, ich mag es anfangen 
wie ich will — er hat erlangt, was er gewuͤnſcht 
hat — Schlaͤge bekommen, eine Wuͤrde bekom⸗ 
men, ein Kind bekommen, von einer Geſchwaͤch⸗ 
ten‘, einen Brief befommen — ein Geſchenk, 
Gutes, Wohtehaten. empfangen — ich habe 
das Geld bekommen, erhalten, empfangen, dorh 
in gerfchiedener Beziehung — Wird empfangen, 
nach: Herrn Stoſch 1: Abeil ©, 106 mehr non 


\ 


guten: 


.n 


nor 2, fi: Ven Denise Luthera ueb. 


guten als boͤſen Dingen gebenucht; ſo liegt wobl 
:. eben daxinn der Grund, Daß man das Gute auch 


gern ſelbſt an ſich nimmt, um es deſto befier zu 


x. verwahren, And giebt es Medensarten, wie.eis 
nen Befehl, einen Brief erhalten; du ſollſt das 
ı doc nicht befommen — ſo gehören ſie entwe⸗ 
der zur gemeinen Sprechart, gleich dem letztern; 


x: oder man.twill Rd) Damig etwas feiner ausdrüctn. 


- Syn der Ueberſetzung iſt diefer Unterfchieb auch 
ſo ziemlich) beobachtee worden: Spr. 3, 13. 
.Wohl den, der Verftand bekoͤmmt ı2, 2. wer 

fromm ifi, der bekommt Troft vom Heren; und 
: noch einigemal. Mur Hiob 3, 22 vgl. 21 follte 
« erlangen, dafür ſtehen: die des Todes warten 


und er kommt nicht — —die fich faft (febr) freu⸗ 


—en, daß ſie das Grab bekommen. Vielleicht 


aber hat es Kurber bier, wegen des Vorher⸗ 


: "gehenden kommen, vorgejogen — Hiob 2, 10, 
: Haben wir Gutes empfangen von Gott Pf: 65, 
:. 29, du haft: Gaben empfangen ef. 37, 14. ba 
Hiskias den Brief empfangen; 40, 2. fie bat 
.:zwiefältiges empfangen Match. 20, 9. es emp⸗ 
fing ein Jeglichet feinen Groſchen Luc. 16, 25. 
daß du dein Gutes empfangen haſt; und öfger 


+ Befehl empfangen Matth. 2, 22. Apg.. 10, 20. 


17, 15. iſt auch nicht unrichtig. Um fo mehr aber, 
.: über ſich ein Urtheil empfahen, Roͤm. 13; 2,5: ſich 
ſelbſt em Urtheil, eine Strafe, zuziehen (dvraıe 
: we Amberg) — Richt. 21, 14. die Wei⸗ 
- ber, die fe. erhalten Garten (nämlich. räubesis 
ſcher Weife) Pf. 84, 8. fie erhalten einen Sieg 
nach dem sandern. 2. Meer. 15, 5. er konnte 
ſein Vornehmen nice erhalten; mb niehrmal 


af mir dieſes nicht vorgekommen. Jud. 3, 9. 
fe konmten keine Gnaden exlangen Spur a5, 


Ak 
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w vorkommenden Synonymen x. 209 


‚I. feine Miſſet hat laͤßt, der wird Barm⸗ 
J herzigken erlangen; Röm, ıt, 7. mas Iſrael 
ſuchet das erlanget er nicht 1. Cor. 9, 24. fie 

kaufen-alle, aber nur einer erlanget das Klei⸗ 
ned; und ſo noch oft. 


Kriegen, welches CLuther faſt haufiger als 
ie. ‚andre f. erlangen, ‚gebraucht bat, iſt niche 
unwerth geweſen in Die gemeine Sprade © vers 

j aikfen goetden, 


Bekraͤftigen, beſtaͤtigen. 
Das eine, einer Sache Kraft geben, das andre, 
ihr Guͤltigkeit beylegen; ſo daß beydes ziemlich 
einerley iſt, nur in verſchiedner Beziehung; und‘ 
nur da beydes nicht verwechſelt werden kann, 
wenn an ſich die Sache ſchon ihre Kraft hat, aber 
mod) etwas dazu gehoͤrt, daß fie dieſe Kraft al⸗ 

Aenthalben oder bey allen uſſen koͤnne, Allge⸗ 


—7 


"mein geltender werde. 3.E. es erzähleiein 


auch mir ſehr glaubwürdiger: Mann eine ſebr 
mahrſcheinſiche Begebenbeit, und bekraͤftiget fie 
mit, Berpfaͤndung feiner Ehre; fo werde ich fie 
mm wahl .glauben, aber es doch noch auf meh⸗ 
rere Beftärigung, um fie mit Gewisheit andern 
- wieder zu erzäßfen, anfommen.loffen. Die Vo⸗ 
. sation,: welehe ein Patren ausſtellt, bekraͤftiget 
er mit ſeinem Girgei und feiner Nahmens⸗ an 
texfchrift, der Landesherr beſtaͤtiget ſe. Da 
braucht nun Cuther zwar beſtaͤtigen eig; 
3. aber weniger, bekraͤftigen. Am: rechten ODrte 
Ho Pott es 4. Moſ. 30, 15. wenn er dazu ſchweiget 
x ' won.ieinem Tage zum andern, je bekraͤftiget ex 
: . alle feine Geluͤbde. Lue. 22, 59, - über eine 
— Weile belciſire int Zodeer: aber vn 


s 


210 2. duſcha. Von den in Luthers dich, 


fuͤr beſtatiget 2. Rn. An 15, 19. er befräftigee ihm 
das Koͤnigreich 2. Sam.7, 25. fo befräftige aun 
Herr das Wort das du geredet haſt Mar: 16, 
.20, ‚der. Here bekräftigte das Wort — Hiob 4, 
"4. der die bebenden Knie befeäftiger -- wärden 
wir doch auch lieber fagen den — — Kraft 
giebt; fo wie 2. Ehren. ı2, 1. da das Reich 
dem Rehabeam beftätiger und befräftiger ward, 
dieſes vorſtehen follte. Befeſti gen, in der bi⸗ 
her gehoͤrigen Bedeutung, Pr in ver Uederſ 
gar nicht vor, 


Bekuͤmmerniß, Kummer. 
S. ‚ben Kummer 


Belohnen, vergelten 
Lohnen 
Bereden, überreden, überzeugen. F 
Einen durch allerley Vorſtellungen zu etvas 
bewegen oder dafuͤr geneigt machen: iſt der all⸗ 
gemeine Begriff. Geſchieht dieſes durch Gruͤn⸗ 
de, welche der urtheilende Verſtand als wahr 
erkennet, daß dadurch der Wille gelenkt und das 
: Herz bewegt wird, ſo überzeugt manz windwehr 
die Smaginatiowbaben beſchaͤftiget, ſo aſt es ein 
Be⸗ oder Ueberreden. Min kann alſo dieſe 
3 benden Wörter nie einander: verwechſeln, aber 
eben ſowohl mit ihnert, überzeugen. : Mar 
laͤßt ſich bereden, oder übenisden, oder Aberzeu⸗ 
z7 gen — Aber es wuͤrde Spider’ und Sarhwi⸗ 
drig zugleich ſeyn, wenn man n Femand wohnen 
. wollte: laſſen fie ſich nicht uͤberzeugen; ai 
man fehr oft richtig ſagt: laſſen —— n 
reden — aͤberreden! ich habey midy: be: 
den laffen und augh mehe ſagen wird; ich —* 


‘ . 


' 
\ 


vorkommenden Synonymen ic. . zur 


mich uͤberzeugen laſſen. Denn, Gründen, deren 
Stärke der Verſtand erkennen muß, nachgeben: 


iſt Pfliche und Ehre fuͤr den Menſchen, fo wie es 
Unehre fuͤr ihn iſt; bloſſen Bildern der Imagina⸗ 
tion zu folgen. — Dagegen iſt nun aber unter be⸗ 


reden und uͤberreden, ein kaum merklicher Unter⸗ 


andre ſtatt ſindet. Der noch dabey denkbare 


wuͤrde der ſeyn, daß der Ueberredende das 
letzte Wort behaͤlt und man ihm keinen Zwei⸗ 


fel mehr entgegen ſetzen kann; beym Bere⸗ 
den, man es nicht thun will wenn man auch 


noch Bedenklichkeiten bat; bey jenem alſo 


auch mehr Ueberraſchung iſt, und vielleicht um 


deswillen der, den es trifft, auch lieber ſagen 
wird, ich habe mich uͤberreden laſſen, oder nicht 
als, bereden. L. ſcheint gar feinen Unterſchied 
beobachtet zu haben, indem er eben ſowohl ſagt — 
2. Mae. 7, 25. da er fich niche wollte bereden 

laſſen; als: Apg. 21, 14: da er fich nicht uͤber⸗ 


reden Heß; Hiob 31, 27. mein Herz (alſo doch 


nicht der Werftand) har fich bereden laſſen Jer. 
"20, 7. ich habe mich überreden laſſen. Mur 
braucht er, bereden, nur einmal im Neuen Teftar- 
. ment; denn in den beyden Stellen, wo es I 
vorkommt, hat et das Griechifthe, welches und) 
ſonſt wohl perſuadere Heißt, unrichtig verſtaͤn⸗ 
ben Apg. 18, 4. er betedete beyde Juben und 


Griechen, 19, 8beredete fie von Reiche Gots 
tes; bendemal f. unterrichtete. Von Bott und 


in der Beziehung auf Gott, koͤnnte es frenlich 
auch hart geſagt ſchezen Jer. 26, 7. Herr, du 
haſt mich uͤberredet — ꝛc. Allein Lucher. bat 
dabey nichts verſehen, viel mehr der Vulga⸗ 
"se —ſeduxiſti me & ſeductus ſum — unoch 
Ze O 4 gemil⸗ 


ſchied, daß in den meiſten Faͤllen eins wie das 


\ ce 1 - 
\ 


ara 2. Abſchn. Von den in Luthers dich, 


gemildert, da wirklich der Propbet im Uninuth 
ſich ſo anedrüdkte: n 
Von, überzeugen mit uͤberweiſen verglichen, 
werde ich nachher noch beſonders reden. 
Bereden, beſprechen. 
Sich mit jemand unterreden, findet ſich nicht 
in der Meberfeßung, und unterfcheidet fic) auch 
. genug von beyden darin: daß Unterredungen 
mit andern mebr als einen Zweck fo wie mehr 
als eine Sache zum Gegenftand haben fönnen, 
auch nicht immer fo abfichrlicy gefchehen, als 
bereden und befprechen. Unter find num. 
. wohl auch diefe nicht ‘weiter Uunterfchieden; beys 
. de zeigen an, DaB man mit einem andern über 
. eine beſtimmte Angelegenheit fidy unterhält, uͤm 
zu einen gemeinfchaftlichen: Beſchluß oter Ent 
ſchluß zu kommen; und woraus ein Verabres 
den wird, wenn man feine Schwierigfeiten dor 
ſich fießt zu dieſem Zweck zu fommen, oder ihn 
ſchon erreicht hat. Beſprechen, iſt alſo in. Dies 
ſer Bedeutung nur feiner geſagt. 
In' der Ueberſetzung Fümmt bereden nur 
zweymal vor. Jeſ. 8, 10. beredet euch und es 
beftehe.nicht Luc. 6, 11. fie beredeten ſich mit 
einander, was fie thun wollten — beſprechen 
einigemal, im DI. T. Apg. 24, 26 er beſprach 
ſich mit Paulo ꝛc. auch nur einmal im A. Sie, 
9, 22. beſprich dich (wenn du Kath bedarfft) mit 
den Verfländigen 
Berauben, vauben. eg 
: Menn Luther einniaf Hecht. 2, 14. überfebt:- er 
gab fie in die Hand derer, die fie raubten,. daß 
>. ſie fie beraudten; ſo hat. er, Berauben, in dem 
verſtaͤrkenden Sim genommen, da man einem 
oo on Ä alles 
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| alles wegnimmt. Es iſt aber den Sprachge⸗ 
ſetzen zumwiber, indem: die vorgeſetzie Partikel 


;: beim dem Zeitwots Dad Subjeet befchreiben ſoll, 

ı Rem etwas geranbt wird und deſſen Eigenthum 
es riſt. Etwas anderes ik, wenn das Object zus 
: gleich ausdruͤcklich genannt wird, wie in der 

Redart: einem das Herz ranben, weil hier rau⸗ 


: „ben, eigehtlic) auf das Objeer gebt, das. alsdann 


durch das Guhjes nur näher beftimme wird. 


Beruͤchtiget, beruͤhmmt 
J a Inc Bender ih der Ueberf. vor Luc, 16 
„EB Tit. ı, 6. und dag zweyte mehrmal; do 
“find eg nicht eigentliche Synonymen, da nur 
das ee in übten Derftande genommen wird 


La) 


wuie be£uffen, beföhrieeh, verſchrien, die über 


nicht vorkonmien, 


° 


‚Trug, Teögern, Tänfcherey, Berdckung. 


Dusch eins tie bad andre wird dem Ändern ' 


Durch nicht. erfühte Erwartungen "auch wohl 
‚gegen alle Beſorgniſſe gefchader + durch Be⸗ 
: vücken mehr mit Lift-und Weberrafchung, wie 
beym Sintergeben, Binters Licht führen; fo 
dasß es ein eigentlidyes Lleberliften ift, welcyebren 
Woͤrter aber in der Ueberſ. fehlen —durch 
Betruͤgen mehr aus Bosheit, Falſchheit und 
mit Bedacht — durch Taͤuſchen mehr qus Leichts 

ſinn und Mangel des feinern moraliſchen Ges 


fühle: Daher ſetzt man Liſt und Betrug in der 


ı Bprache zufanmıen; weit zwar ben jedem Be⸗ 
trug auch Liſt iſt, aber doch auch noch etwas 
ihm eignes. Man ſagt, truͤgen und lügen, Lug 
. und Trug, aber nicht eben ſowohl luͤgen und 
taͤuſchen, weil truͤgen, wie lügen; einen noch 
u 0 3 N ſchlech⸗ 


i zeracken, betruͤgen, rauſchen; Betrug, J 


214 2. Abſchn. Bon den in Datherselleb. 


: fhlechtern Character verräth; man klagt⸗ uͤber 
Tauſchung beſonders bey nicht gehaltenem Ver⸗ 
ſprechen; weil der Vorſatz zu hintergehen nicht 
fo eigentlich dabey gedacht ‚wird; and man 
taͤuſcht auch oft bloß aus.Leichtfertigfeig, wofür 
= — ess woht ſelbſt der Getaͤuſchte annimmt: daß es 
Daher gelinder gefagt iſt, als betruͤgen, Betrug, 
und man es auch int Sprechen dieſem, als das 
mildere, vorzieht, wo man nicht das haͤrteſte 
ſagen will. RE 
Aufſegen babe ich ſchon beruͤhrt S. 11. Cs 
gehoͤrt aber mehr zur gemeinen Sprechart f bes 
truͤgen. Luther bat es. zwar auch gehtachk 2. 
| Koͤn. 18, 29 laßt euch esta mi auf eben 
vgl. 19,10. aber auch in ˖ eben derſelben Rede 
Ieſ. 36, 14. 37, 10. betruͤgen, damit verwech⸗ 
ſelt. Und ſollte man es auch beydemal von 
Gottegeſagt zu ham finden — laß dich deinen 
Gott micht betruͤgen — ſo muß man bedenken, 
daß ein abgoͤttiſcher König es ſagt — der den 
. Gott Iſraels nicht achtete, und L. als Ueberſetzer, 
nicht berechtiget war, die Härte zu mildern. Die 
dDem : Gebrauch Des Beruͤckens verfährt-er ganz 
„ genau beydemal, die es vorkoͤnmt: Dr. 9, 12. 
wie die: Bögel mit:einem Strick gefangen wer⸗ 
.e Ben, fo werden auch die Menfchen beruͤckt zur 
Gı böfen. Belt. mern fie ploͤtzlich über ſie faͤllt Sir. 
19,2% v5. (der Schalk) wird dich bereiten und 
phiter zu ſchwach ift dir (offenbar) Schaden zu 
2. ;2hun, ſe wird ee Dich doch / wenn er feine: Zeit 
» fieher,;: beniefen: — Roͤm. 11, 9 \igr. Kifch 
suramäffe ihnen zu einer Beruͤckung werden; obs 
gleich freylich nach, dem Griechifchen es eigent⸗ 
2 Sich Netz bheiſſen ſollte. — Eben was gilt von 
e den uͤbrigen? 1. Moſ. 31, 7. Jacob von Laban, 
u ' J 


der 


—3 


N 


% 
x ..- 


ee ‚HerkömmenbenSpnonpipen FF 215 

: Der ihm ben verfprochenen Lohn nicht gegeben 
hatte: Er hat mich getaͤuſcht; und zu ihm, da 
ser.igin.:die- Lea fuͤr Nabel beylegte: 29, 25. 
warum haſt Du mid) betrogen? Spr. 12, 17. ein 
:falfcher Zeuge. betrog Fer. 9, 5. & ein Freund 


; täufchelden andern und ceden fein mahr Wort; 
s.fie fleiffigen fich wie einer dem andern beträges 


es ift.eitel Truͤgerey unter ibnen Pf. 55, 12. 


. Lügen und trägen läßt nicht. wen ihren Gaſſen 
| ; „&per 12,.5. die Aufchläge der Gottloſen find 
Truͤgerey 1. Petr. 2, 1. fo leget nun ab. alle 


Bosheit, allen Betrug, alle Heucheley Jeſ. 36, 
a0... Prediger ung — Täufcherey Eph. 4, 14. 


durch Schalfheit der Menfchen und Täufcherey. 


-s Mar Mat. 10, 19, du follt niemand. täufchen, 


ſollte, betxuͤgen, dafuͤr Sehen,  Wipnn.übrigene 
Betruͤgen won Teaͤumen geſagt wird, wie Sir. 
11:3, 7. Oder non Weibsperſonen, Bie mit ihrem 

:- Wu betruͤgen wollen, Jud. 16,39. ‚oder Durch 


Are Schönheit. beträgen, ſo hat es; meh die 


u. Bedentung Des Werfährens. 


* en pl belcben ee ieigen,. 


Befchweren, ia“ 0: | 
2: 80 Brad if; da iſt auch Veſchoribe, eine deſt 


die man. trägt eder auflegt, aber nicht. umgekehrt, 


Ri ‚sand Diefe alſo das Allgemeinere; wozu aber noch 


Da tounn, Daß jener alfezeit mit. Unrecht vers 


bunden: if un ogn einer böbern Gewalt, der 


. man: nicht: widerſtehen kann, verurſacht twird. 


> Baier konute alfaeben ſowohl ſagen: mit Froͤh⸗ 
neu. beſchweren 2. Moſ. 6, 5. als. mit ſchweren 


Dienſten druͤcken 1, 11. aber er konnte nur 


ſagen, wie er auch gethan bat 2. Sam. 13, 5 
— “ " - $) x i 


4 


. « 





‚216 2. Abſchn. Bon den in Luchers Ueb. 
ich will allen zu Bir (in Tifche) kommen, oßne 
- meine Anechte, Daß wie dich nicht beſchwebren 
2. Eör. 12, 13. ich habe euch wicht beſchwehrt. 
: Die begden Mennwörter har er-nicht, fe wenig 
' als, belaͤſtigen, das ftärkere für beſchweren; 
wohl aber, un dech nicht fo ganz 
richtig," ale Handlung, f. Beſchwerde als. den 
Erfolg Neh. 10, 31. daB. wir. allerhand Be⸗ 
ſchwerung fred-Iaffen wollten vgl Apg. s5, BE. 
euch feine Bephwerung niehe aufjulegen. Sich 
J druͤcken: ſ.1 . Th. S. 59 j . gi 


Beſinnen, erinnern, A, eindenten ‚ ein 
daͤchtig, feyn, werben. Ä 
- Die beyden leten fommen nur einmal un der 
Neberſetzung fuͤr eingedenk 1. hi %,!9. 
»Matth. 5, 23. dieſes aber ſo wenig vorsale ſich 
' entfinnen, find aber ‚nicht mehr in ber ‚gaten 
Schriftſprache im Gebrauth, wie der Hellduder 
 andaghrig: 4.1.8. S. 102. — Sich eins 
nern, im Serägeniß baden, ing Audenken zus 
ruͤckruffen, Pl en; ſich befinnen,..nne 
zwenmal aber doch in einer Nebenbedeutu 
‚. Upg. 10, 19. indem Petrus fich beſinnete (bes 
. PH vgl. 1. Th. ©. 21038EV.) über dern U 
. ſiche — alſo· Überlegee ums Das Geſicht zu bes 
deuten haͤtte; ra, 12. als Petrus fich beſtunte 
9 11. zu ihm ſelber kann — wofuͤr dochnuch 
*. das beſ. iſte feine Beſinnung wieder erhtelt. 
Beym Beſunnen iſt atſo die: Deukkvaft zugllich 
mehr beſchaͤftiget als bey der Etmnerung · Er⸗ 
innern ſee /ſoch nar! id) kann mich durchnus:nicht 
beſinnen —& der Sterbende liegt ohne alla: Be⸗ 
Ange | Ä 
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| Seftändig, allezeit, ewig, für und fe ;: uns 


‚merhih, immer für und fuͤr, mmer und 
ewiglich; ohne Aufbörens.:.. . : 


:. Sr und ft, ift foniek 0I6 alereit, und iſt 


‘ 
-. 
‘ 


veraltet; immer {ft Das gemeinere,f. befkändig, 
wie auch L. es braucht und u oft, — die Merz 

‚Iängerungen beffeißen durch, ar; hin (vol. dies 
fes r. Th. ©. 132.) find unnoͤthig (dgl. Hr. 


Ad.), ausgenommen, immerdar, wo es erwa 


E 


zur Ausfuͤllung oder Rundung der Periode noͤ⸗ 


. tbig iſt. Die Zuſaͤtze, für und für, immer und 
ewiglich, find ebräifch und ebräifch: griechifchs 


‚deuefh, fe ohne Aufbören z. E Pf. 85, 6. 


Wwillſt du denn ewiglich zürnen und deinen Zorn 
laſſen immer für und für gehen; und noch einmal 


% 
‘ 


IS 


u. 
. 
. 


Luc. 1, 50. wogegen das zweyte mebrmal vor⸗ 
koͤmmt — immerfort aber, immerwährend, uns 
aufboͤrlich nienaiii. 
Es bleiben alſo nur übrig, allezeit, die Zeit⸗ 
dauer deſſen anzeigend, was zu jeder Zeit geſchẽ⸗ 
ben ſoll oder kann —boſtaͤndig, beſtehend, 
Bas inunterbrochen eine nibefligumt Zeg 


ſPradauert und gleichfam Stand hält +— ewig, 


w. + 
4 
& 2 


[2 
e 
x 
e 
PR) 


woben man fich Fein Eude der Dauer denkt oder 
Deutlich denen faun — ohne. Aufihären, was - 
ſo laug Dauert, als es feiner Natur nad) dauren 
fell und kann. „So L. ganz richtig 2. Moſ. 18, 


22. bie dad Volk allezeit richten; Pf. 16. 8. 
ich habe den Herrn allezeit vor Mugen; Luc. 18, 


2. daß man allegeit (wenn es Zeit iſt) beten ſoll 


. 


% 
. 


%e 
. 


1. Theſſ. 5, 15. allezeit jager dem guten nach 


(wenn ihr. Gelegenheit dazu finder) und fo oͤfters 
— Tob. 2, 13. blieb beſtaͤndig in der Furcht 
Gottes — Apg. 2, 42. ſie blieben beſtaͤndig in 
Dee Apoſtel Lehre; und Zebrmel — ve 
| 5 Gott 


J 


{ 


J 


5, J 
518 2. Abſchu. Von den in Euthers Aeb. 
Gott, deß Ehre ewigbleibe, deß Gnade ewig 
Cwaͤhret ww. ewiger Bund, ewiges Leben, Lob, 
Recht, ewige Site, ewiges⸗Zeichen unb dgl. 
“öfters U Bal. 6, 9. wir werben erndten obne 
Aufhoͤren. Ba ———— 
Beftärzt, betreten. 


[2 


Der Laut giebt es fehon, daß das erfte mehr ſey 
als das ‚zweite, wenn beyde eine plößliche Ger 
muͤthsverwirrung andenten. Dabey iſt nemlich in 
r bem Befluͤrzten eine Erſchuͤtterung zum Schrecken 
„und zur Angſt, gleichſam ein Sturz det Seele 
von ihrer Ruhe in die aͤußerſte Unruhe; betreten 
„ein Druck der Seele zur Unrube, Ungewisheit, 

"und zu Beſorgniſſen. Luther hat dieſes nur 
‚einmal in.diefer Bedeutung. Apg. 5, 34 fie 
„.. wurden über ihnen betreten, was dag ‚werden 


ſollte: ſ. die Zufäge zudiefem Theil — nicht über 
iweymal, beſtuͤrzt Mar. 9, 6. Apg..2,.6. 
Derrüben, traurig mach ‚ betrübgg travrig 
ſeyn, leid thun, leid Magen; ı; m 
Betruͤbniß; Traurigkeit: Leid, Serzelkid. 
Die Niedergefchlagenbett “über ein verlehines 


. 


der allgenwine Begriff der. Berkübnig, wir.der 
Traurigkeit; daß. alfo ſie befördern, betraͤben, 

teautig machen, beißt: fo. wie. fie empfinden, 
+ traurig; betruͤbt ſeyn. Mur daft. bey: ber .Zraus 
x rigfeit:der. Außerliche Yusbrmf" fänker, beh der 


!. Betruͤbniß die Empfindung inniger IR; .uder 


doch mehr. darauf gefehen wird. "Man Hagt das 
* ber gewöhnlicher ein betruͤbtes, ein.trameiges 
Herz, obgleich eine traurige Gemuͤthsart; ges 
genſeitig:rein trauriges Auſehen, Geſicht, nicht, 
ein betruͤbtes; und fo auch trauern, von den 
aͤußer⸗ 
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ae Zeichen der Traurigkeit. Bey einer 
craurigen Gemuͤthsart deukt man ſich auch mehr 
die unangenehmen Borftellungen, die. dabey in 


der Seele herrfchen, als die Damit verbundnen 


nnangenehmen Empfindungen. Das beflätiget 


uuch L. Ueberfegung Pf. 6, 8. meine Geſtalt 


* 


iſt verfallen fuͤr Trauern vgl. Hiob 17, 7, Spr. 
374,23. nad. dem Tachen kommt. Trauern vgl. 


Der 7,44. m: Amdsg, D6. man wird den Acker⸗ 
"aan zum trauten rufen und — wen. nur, weis 


.nen kaũn 1. Mof.no . Jaͤſephe ſahe, dafs fie 
> kramig waren 7. warum feyb-ibe- fer traurig? 


09h Luc, 24,172 Johb 16,26 eure Teaprig⸗ 


feit fol in Freude verkehret werden. ugl. Jac. 
4,9. Zwar- beißt H4 Sir. * 6. wenn er mit 
traurigen Herzun uͤber dich Ein Sir. 38, 19. 
ꝛMDder Sperzchs Traurigkeit: ſchwaͤchet die Kräfte 


1. Joh. 16,.6. euer Herziſt voll Traureus werden. 
” > Allein weit öfter wird auch in ver Ueberſetzung, 


dem Herzen, dev. Seele, das enuͤbt ſeyn, der 
‚Bin. Berrübniß zugeſchrieben Gebr, 11. ich . 
: will herausfagenıvon Betruͤbniß meiner Seele; 


2. ). geich. vorher’ beym Sie; in beusckfien ‚Stelle * 
n.1.3; 'sinent betruͤbten Herzen mad)e nicht mehr 


1 


Arid; und ſo wird auch am Höifinftan die ſes von 
Der ſchmerzhaften Emipfindung:.des moraliſchen 
eben geſagt — Traurig machen koͤmmt nur 
z vor. 2. Cor. 2, 2. ao: was zunachſt 
lgt. “8 
.Keid, iſt die traurige ‚Empfindung einge: uns 
:" gerfihuldeten dlebols, und #8 iſt Hexrzeleid wein 
es. durch :bie” veranfäßt wird, Die uns hefons . 
ders am Herzen liegen; daß "ale dieſes mehr 
" fat. Sir. 25, iu es ift fein wehe fo groß, ale 
u weneleid; 3m ein n böſes Weib macht ein ven übt 
erz 


qro 2. hf. Von den in Luthers Ueb. 


ders, ein. eine Yageficht und Dat Aer, 
zeleid: h 375.34 35. 44, a2. Pf. 

l. 39, 3 uf mein Leid in mich freſſen (Daß 
nes ſo zum Herzensleid wird) ogh. Ad. Man 
ſagt daher wohl: fein Leid klagen, aber wicht 
: fein Herzeleid‘, weil es eben Das, ifi:.. man 
legt dem Leid auch die Bedeutung der Alatge 
bey, Sor. 23,29. wo iſt Wehe, wo ift. Leid? 
nennt Daher: die eine Leiche. begleitenden Ber: . 
‚.ı wandten, Leidtragende, ehemahls Leidemaͤnner 

2 nd verwechſelte dieſes —— Trauermaͤn⸗ 
?ner/ Klageleute. uebrigens kömut Leid, leid 
ap! 5 und leidtragen, ende wie das andere 
 Afters von en “, J 


 Beugen, biegen, ſich —E 
Kruͤmmen, krumm een irider 
Ueberfegung nur. einmas.'yor, Pr.. 7, 14 wer 
kann das ſchlecht (ſ. 1. Th. 148): machen mas er 
2 - feimmer. mehemal in Wrziehung auf. die han⸗ 
delnde Perſen Richt. 5; 27. yu zu ihren Sen, ! 
 "ränmetr'zerafich,. er triemmee fich. zc. > Deſe⸗ 
krumm machen · gefcyießs auch ken beutzgen wie 
biegen; wovon aber jenes im Hochdeutſchen 
P— = mehr in ſiguͤclicher Bedentung und in derigiäbes - 
ren Schrecbart — dieſes mebr in der eigentlichen 
ab ini gemeinen Leben (wie: ſich biegen und - 
I. feanriegen) oͤblich iſt: vgl. Die Dana aueh in 
der jüngftvergangnen Zeit er bog niche.fo. 
7 klingend ft alb beugte von beugen. So heißl 
nun auch in der Ueberſ. oft und beſtaͤndige das 
on Net beugen, die Knie, den Ruͤtcken, den Hals 
at ch beugen, um eine. Laſt auf den Ruͤcken 
“zu nehmen Jeſ. 46, 2. und v. 1. der Bel ift 
u —* und Mebo iſt seele: dagegen: Heſ. 
17, 


5 
En 





Ed 
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ww 6 feine Reben Bogen ſich zu ihm 40, 43. 
feine feiften — — waren bineinwärts gebogen. 
— Sich beugen ohne Zufaß, oder verbeugen 
koͤmmt in der Ueberſ. gar nicht vor; oſters aber 
neigen. 


Beugen kraͤnken. 


Luther nur einmal Nicht. 1, 38. meine ve Toch⸗ 
ter, wie beugeft Du und betrübeft mich! — Pſ. 
69, 21. die Schmach kraͤnket mich Spr. 12, 25. 


Sorge im Herzen ktaͤnket; bier genauer: thut 


wehe: und noch einigemal. Dieſes dem Her⸗ 
zen wehe thun und zwar durch Gram und Be⸗ 


rkuͤmmerniß, die man ihm verurfacht, iſt der allge⸗ 


meine Begriff; nur daß bey bengen Erniedri⸗ 


gung, oder Demütbigung ygleich gedacht wird. 
Daher aud) jenrands Stolz beugen f. ihn deihäs ⸗· 


cthigen gefagt wird Hiob 40, 7. ſchaue Die Hoch⸗ 
"müthigen und beuge ſie vgi. 9,13. unter ihn muͤſſen 
ſichbeugen die ſtolzen Herren. 


Beyſtehen, helfen, auobelfen, zu Säle kom⸗ 


men; 


| GS. helfen. 
Blicken, blinken, bligen; gunkeln. 


Blicken und. Blitzen zeigen beybe einen ſchael 


vorüuͤbergehenden, nur Das zweyte, einen glaͤn⸗ 


zendern Schein. an Nah. 2, 5. ſte (die Spieſſe) 
blicken wie Fackeln und fahten untereinander her 


wie die Blige Hab. 4, 11. deine Pfeile fuſen 


mit glänzen dahin und deine Gpeere mie Blicken 
des Biker: Weish. 11, 19. die — Funken 


aus den Augen blickten; daber unfer Augenlilick 
BP. 18, 15. er ließ ſehr blitzen und ſchreckte fie; 


u 3 3. Meute. it amade .. 
teen 


- - x } 


7, tn ü 
222 2. Abſchn. Von den in Luthels Ueb. 


. tern und blitzenden Spielen — blinken wird 
. von einen.bin und herfaßrenden Schimmer ge: 
: braucht, fo wie funkeln; nme daß bey dieſem 
. Die Bewegung. flärfer.ift. Ezech. 21, 9: das 
. Schwerdt iſt gefegt, daß es blinken foll.32, 20. 
wenn ich mein Schwerdt blinken faffe — Hiob 
16, 9. mein MWiderfacher funkelt mit ſeinen 
Augen auf mid, S. leuchten, — 
Bloͤde, furchtſam, ſchuͤchtern. 


v 


« Das lebte von Scheu, koͤmmt nur einmal voe 
2, Per. 3, 6. fo ihr wohl thut und-nicht fo 
ſchuchter(n) ſeyd. (ſ. S. 77.) Es unters 
ſcheidet ſich aber zureichend von furchtſam, 
Furcht habend. Und fo wird, bloͤde, beſonders 
nur von der Schuͤchternheit in Geſellſchaft oder 
gegen Angeſehnere gebraucht; wogegen L. es 
durchaus f. furchtſam oder verzagt (ſ. feig) in, d. 
Ueberſ. gewählt bat: z. E. 2. Chron. 13, 7. 
Rehabeam war eines bloͤden Herzens, daß er 

, fich nicht wehrete. J — 


"Bloß, nackend (nacket) entbloͤſſet, gebloͤſſet. 
Nackend iſt, was nach ſeiner Natut nichts als 
die bloſſe Haut zur Decke hat; daher das Spruͤch⸗ 
wort: er iſt fo nackt, wie eine Maus — bloß 
was ſeiner Bedeckung und der Mittel dazu durch 
Unmſtaͤnde beraubt oder in Umſtaͤnden iſt, daß es 
ihm daran fehlt; und alſo das entbläßt, ges 
« biöße, weiches in der Ueb. wie das einſache 
: ort, blöffen, am djterften vorfümmt, was 
in dieſen Zuftand verfegt, nackend genlacht, iſt. 
Wenn ich ſage, nackt und bloß gehen: ſo denke 
ich Buben einen Menſchen in fo zerriſſenen Klei⸗ 
- dern, daß‘ allenthalben. die nackten Gliebek zu 
— ſehen ſind,und die ſchlechte Kleidung fi'nichts 
B— 


us 


Ro: 








et — 
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machten ih Nackt amid. bloß enrflichen, heißt fo 
 :emfliehen, daß man nur das Hemde Die Düunfte - 
Bedeckung am Leibe behält, und Hals und - 
Fuͤſſe bie auf die Fus ſolen nackend find. ‚Sol. 

- in deri Schoͤpfungsgeſchichte 2. Mofa, 235. ſie 
. waren beyde nacket u. im ganzen 3: Kap. Hiob 1, 
..21, idy bin nader von Mutterleibe kommen vgl. 
gr, 5, 14. Hoſ. 2; 3; daß ich fie macket aus⸗ 

> Alf “Ron fchlecdyibefleidesen „ı als; wenn'fie 
Jan in den Stand der Matur: zukuͤckgegangen 

‚ wären, nach allgemeinem Sprachgebrauch, Ezech. 
.1:38,.9. der den Hungrigen fein Brod mittheilet 


und den nacketen kleidet ogl. Manh. 25, 30.88. 


— 4. Moſ 22, 23. den Engel — ein bloß 
Schwerd in feiner Hand:. Ezech. 4, 7. richte 
„Beinen bloſſen Arm — wider Jeruſaleni — 16, 
222. wie bloß und nackt du wareſt 23, 29. die 
pen dich nacket und bioß laſſen — 3. Moſ. 10, 
6. ihr ſollt eure Haͤpter nicht blöflen vgl 4 — 
5, 18. du ſollſt ihr Haupt entblöffen: Fer. 13, 

- 32, deine Schenkel find dir geblöfler Of. 17, 
36, fie. werben die Hure bloß wachen Jeſ. 47, 


2. entblöfle den Fuß Pf.’ 29, 9. die Stimme \ 


: des Herm (dei, Sturm) entblöffee (entblaͤttert) 
‚die. aälder: ‚Meer einigemal haͤtte L. f. bloſſe 
Felſen, genauer, nackte, fagen follen z. E. 
-. Eyeihn:24, 7. 8. Ein andres iſt es mit dem 

bloſſen Korn: z: Kor. 15, 37. wie es in die 
Erde geworfen wird, weiches doch aber, feiner 
Dias nach, nicht. nader: aus. derfelben hervor⸗ 


waͤchfet. 
Ba Iehnen, leihen: Borger, Lehner, 
ke... t Ä 
. Das Zeitwort, Ichhen, follte man faſt glauben 
„ Mei geruigte in einen non bogban Beben 
“A gen 


824 2: bh; Ven den in" Eutßeribtieh. 


* 


⸗ 


[gen gekannt? denn alfeyeie braucht er, feißen; nur 
"yon dem, der eigem andern das Darlehn giebezdas 


«. u gegen, bowgen, von.diefem fowohl al von dem, 
der es nimmt: 5. Mof 15, 2. wenn einer feis 


nem Mädıflen.erwus borget (geliehen bat, ſteht 
*8* beit. meiſten ſpaͤrern Ausgaben) der ſolls 


ibm erlaſſen und (fehlt ganz) ſolls nicht zins 


mahnen’6. du wirſt vielen Voͤltern leihen und 


vu wirſt von nientand borgen, Pf. 7 21. der 


BGottloſe borget und bezahlet nicht 26 (dev Ge⸗ 


rechte) iſt alleyeie barmherzig und leihet gern. 


Doch er Hat allerdings andy einmal Kehner, 
.von dem Darleihenden gebrauche Spr. 22, 7. 


(f. S. 87.) ſowle, Leiher Jefi 24, 2. es gehet 


_ dein’ Leiher, wie dent Borger. — Es ift 
nun recht gut/ daß man fpäter den Gebrauch von 


—4 


‘leihen, ein Darlehn geben, und lehnen, es 


nehmen, mehr feſtgeſetze hat; "wie man Auch zwar 
von lehuen in Der zweyten Bedentung, entlehnen 


gebifder: hat, aber nicht von leihen, entleihen 


ſondern verleihen, wegleihen. Aber auch dieſe 


.. zufammengefsgten Woͤrter, in ber hieher gehoͤri⸗ 
: ge Bedentung, find ig Der Ueb. nicht vorhanden, 


auffer der Redart: das Prieſterthum verleihen 


72 Mac ni, 3% wo es aber für: verraten ger 
ſagt if. 


Bas nun mach: das Mitelwort bortzen ber 
trift, fo iſt mir ebenfalls: gewiß, daß alle, was 


man zur Unterſcheldung der Bedeutumg boſſel⸗ 
.. ben von, leihen, behauptet bar, nicht in Dem 


— gegründet fondern dieſes mur edler 


J vgli· Ad. 
gortlos, ruchlos; ‚übel, ve. 


Ian koͤnnut nemlich ghr.nicht: in veenles 


berfehzung op; wid, wo Su ſtaheii Eden; bat | 
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A. ar daflt: wie etwa Sir. 11, 32. was er 
gutes flieht, deutet er aufs aͤrgſte. Dieſos, wels 

es nach feiner erfien Bedeutung’ deflen, was 
ſchlecht if}, (ſ. d. Zufäge) die Nebenidee des Ver⸗ 
. werflichen, des Boͤſen, bey ſich führt hat K. mehr⸗ 





mal f. boͤſe geſetzt Pf. 35, 12. fie thun mie 


- arges um gutes; Roͤm. 12, 9. haſſet Das Arge 
get dem Guten an: vgl. Mich. 3, 2. Höfe, 
. U im Gegenfag von gut, was dem GSittengefeg 
und befonders im Verhalten gegen andre zumis 
ber iſt; gottlos, das Gegeniheil von Gottes⸗ 
furcht mie Innbegriff aller der Untugenden und 
VLaſter, wozu Der Mangel dieſer verführt; ruch⸗ 
los, ein noch hoͤherer Grad dieſer; endlich 
übel, das Boͤſe, in fo fern ed Schaden und. 
Nachtheil bringt, wie in, Uebelthaͤter. So 
-almme &. böfe, wie Botheit immer im allge⸗ 
meinern "Sinn, und fegt daher dem guten nur 
. Böfe nicht übel entgegen 2. Sam. 19, 35. wie‘ 
ſollt ich kennen, was gue oder boͤſe ift Spr. 17, 
13. wer gutes mit bobſem vergilt vol. Jer. J 
20.— Per 12, 14. es ſey gut oder boͤſe vgl. 
Noͤm. 9, 110-2 Cor. 5,20. — Und ſo fage 
‘er, ein boͤſes (Laͤſter)maul, boͤſe Auſchlaͤge, boͤſe 
Tuͤcke gegen andre, ein boͤſer Knecht, der feinen 
Herrn betruͤgt. Nur uͤbel, uͤbels thun, braucht 
er ſo oft als boͤſes thun; einigemal übel handein 
2. Chron. 12, 14. Rehabeam handelte übel; 
fo wie boͤſlich leben, Iügyı Weish. 10, 5. St. 
Ep. A 5 Goteioe, a aber — 
wort, Gottloſigkeit, eben fo wenig als Rüchfor- 
Rgei und'f, beydes Das Allgeineinere, Bosheit, 
vorkommt, brauche er groͤßtetirheils am rechten 
Orte, wie ruchlos, obgleich dieſes nur ſelten .. 
€. Spror, 7. 8 See: Zurcht iſt Anfang 


206. 2. Höfen. Wenden in Bathns-Akh. 


;.zu lernen, aber die Ruchloſen vera ante 
heit und Zucht vgl. Er» * 17% iſs 


Buͤrde, Laſt. 

In der g hecſehinig. wird deydee gar ie un⸗ 
terfchieden, nur koͤmmt das erſte ſehr ſelten vor 
Malth. 23, 4. fie binden ſchwere und unrraͤgli⸗ 

deck rn Th. &. 27.) buͤrden und legen fie auf 

“ Buc. ıt, 46. ihr beladet die‘ Menſchen mit uns 

traͤglichen Laſten. Und von Abgaben der Un⸗ 

terthanen: 1. Mac. io, 30. von Biefeh Buͤr⸗ 

den fo das’ Land Juda — gefreyer ſeyn 13, 
RE « daß fie (die Amtue euch erlaſſen, 

aͤlle Sf Affe ift das erfte nach Hrn. Ade⸗ 
*p— tung nur feiner und anftändiger. geſprochen. 


Bufch, dr 2 37: 1, Sei wel : 
Holz/ von der. egend/ Godir, 
Forſt, Kr in der: Veh. hie. auf das. Nager 
le f. 1: ThaS 131. Ich lafe.es.ahgr 
"bey. der bloffen Anyaiga.jener. bemenden; da spe 
„Unserjchgibendee aligamein bekagut-ift-gud guch 
L. es ſchon ‚beobachsnt bat; bis guf-bas. Wort, 
‚Hein, in einer. einigen Bil © 15 — 
Buſſer hrgelten. a 3 
Yud) desfalls beiche ich it äuf die r. — 
Hung der Beytraͤge fur“ re Ba 
| "ber Korigl. Academie ©. 348. ff EN, 


„e J 2923 2 * a x 


Dur „9 
—* kei 09 . 
Beydes unter einander; iden 3. nd dee 
‚Leib, Coͤrper genannt -in Yafehung feiner feſtern 
Theile, nud, gewöhnlicher der Seeje, viefer- 
dem en wie Di —2 





| \ | 
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Wen Weiftigeni "Udo dahet heben auch figfire 
lich/ Eorpir, wegen dee Dichtigkeait das Wefen 
einer: Sache. ImGigenfag. des Schartene — 
Eee den drey Gtellen, Yin 
welchen es voran Maec⸗ ’52. er zog 
durch über die todten Eörper bin.z. Eor. 15; 
dr: ne liſche; und irrdiſche Körper Col. 
2, in. atten des 3utinftgen, der. Cor⸗ 
per ſelbſt iſt in eher . = 
—J | x — 


sur Mi 


| — Kan Kin han — | 
Die verdichten Yusdünftungen befonders der 
ſchwefeligen — eines entzuͤndeten Coͤrpers 
‚nennt man Dampf, Die eines waͤſſerigen, 
Rauch, was beyde von ſich giebt, dampfen, 
crähchen. 2, San 22, Dig, 9 Dampf 
a auf von ‚feiner. Mafe, perzebrend Feuet 
von feinem Minpe Sir. 23, 30. ber. Rauch und 
„Datup ge her vorher, wenn. ein, Fauer brenner 
„gil; 18, .12,. Ne dampfen wie. Feuer in 
en grnoͤn. ‚Me hrmal koͤmmt das Zeitwort 
night‘ vor, aber zauchen, und noch öfter Rauch. 
Neun: derbalben, Deshalben. — - 
(6; Dindemörter, einen Schluß aus — 
gehenden. anzutzeigen, kommen alle drey, nur 
—7* das —6 in der Ueb. vor; doch ohne merk⸗ 
che⸗ Unterſcheidung. Wir ſagen für das zweyte 
dieher, deswegen, und fuͤt beyde um deßwillen, 
nachdem eines oder das andere dem RE 
Hesamabängetichener iſt. 
an Künden: 
iſt behdes, nur nach — — Nds 
art, im Gebrauch; : gkfagt, vonddem / was fo 
— Pa oder 


N 


‘ | > 


228 2. Ahſchn. Van den in Kuthees Neb. 
RM oder ſo ſcheint, oder wahrfcheinlich geurtgedler 
wird. ‚Auch L. ſagt Das einemul Be 17,36. 
ein jeglicher thaͤt, was ihm ‚gut daͤuchte; ein 
s. andreamal Jer. 40, 4 wo dichs gut daͤukt, Da 
zeuch Bin; sur han zweyte hmger: vgl. Ad. 


Dirne, Magd. 45 
Won dem Unterſchied dieſer in der Lieb, fr. 
Th. S. 108, 1305 ° ” “ . Bu . _ j . 9 

un —3 

Duͤrſtig, unſer dreiſt, keck, kuͤhn, verwegen. 

ch nehme alſo an, daß. das erſte f. Das zwey⸗ 

te gebraucht hat, indem diefes gar nicht in der 

Ueb. vorfömmt, vgl! 1. Th. &. 101. ff.’ Jenes 

hat er meiſtens f. beheizt und alſo im guten Ver⸗ 
ſtande genammen — Keck, kuͤhn; eben fo Sir. 

45, 29. Pinehas ſtund — 728 kerk3. Myc. 

y1, 9. fie wurden keck daß ſie den Feind fchlas 

gen wollten — 2. Sam. 16, 21. aller Hand 

derer, die ben dir find, wird beiks kuͤhner wver⸗ 

den und noch Hiob gr, *. 1. Mace. 3, 4: 
einigemal f verwegen Pfi og, 6. Re fd ti 
mit ihren böfen Anfchlägen Spn ı5, 14. kuh 

- Marten regieren naͤrriſch, und dieſes einmak Pf, 
59, 6. die fo verwegene Uebelthaͤter Krib. 

. Dreift, hat immer einen Abeln NebenbegHiff: 

bey -fich, dee in dummdreiſt/ nur werfiäeft will; 
verwegen, wird allezeit in uͤblem Verſtaude ges 
ſagt und ſchließt einen Hohen. Grad det Unaͤber⸗ 

iegſamkeit und Unheſonnenheit mis in Rich; keck 
iſt mehr eine Folge der Bebhaftigfeit und auch 
wit etwas Mandel:der :Ueberlegung verbunden. 
Tuͤhn, mo es nicht fin, verwegen, ald dat ge⸗ 
lindere, geſagt wird, bedeutet gewoͤhnlicher etwas 
gutes; Muth, wobey, man nur die kuͤhle Ueber⸗ 
degung mit Fleiß zuruͤckſtoͤßt. Wenn ich —* 
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Tage: ſeyn fie nur dreift! fo rathe ich es nur in 
verzweifelten Umftänden, als ein eben fo verzwei⸗ 
feltes Mittel an. . ' 


Duͤrre, troden. .. 
Den Mangel der Feuchtigkeit im Innern neh⸗ 


“men beyde Hr. Adelung und Hr, Stoſch bey 
. dern erften an. Den der Aufferlichen in, trocken, 
- fiheine Hr. 4. nicht anzunehmen. Aber fat möchte 


ich des Hrn Sr. Meynung beytreten. Wenigſtens 


N 


at Luther Diefes gemöhntich fo gebraucht z. E. - 


ſ. 63, 2. meine Seele duͤrſtet in einem trocke⸗ 

nen und duͤrren Bande, da fein. Waſſer ift; wo 

es alſo fcheinen könnte, er habe den Mangel der 

“änfferlichen wie der innerlichen Feuchtigkeit 

durch das erſte und zweyte ausdrücken wollen. 

— Fuͤr, ein daͤrter Wind, der feine Feuchtigkeit 

bey fi führe; er. 4, tt. Jon. 4, 8. fagen 

wir auch gewöhnlicher, ein trockner Wind, deu 
alles austtocne.. . 


A 


leindeingen -einfebleichen — 


wicht keiner. Erlaͤnterung; und es mag alfe 
. andy hier Die bloße Anzeige der hiebergebörigen 
Seelle geimg ſeyn Sal. 2, 4. da einige falſche 


Bruͤder ſich mit singedrungen und neben einge⸗ 


ſchlichen waren — Das erfle yeigt nemlich bie 

: Käbnbeit, Bas zweyte bie Feinheit und Rift in 
der. Ausführung- des Eindringens an; und 

: Bömmit außerdein noch einmal vor Jud. 4 
jenes nächte weite.  - :. - 


« 


Rinheiig, änmächig, ehmffpigtich, ein- 


 _ trächtiglich, einceächtigt. 
Das erſte von Hall, hat Er 58 dahin Fr 
u 93 da 


I“ 


230 2.Abſchn. Von don in Buthers-tieh, 

. daß es ihm foniel fey; als unfer beſſeres einſtim⸗ 
mig; und dag zweite. noch eigentlicyer Die Ueber⸗ 
 einftimmung in Gefinnungen, anzeige: wenn er 
Das einemal fagt; Phil. 2, 2. dag ihr einmuͤ⸗ 
thig und einhellig feyd; und Dagegen 1. Kor. 1, 
10, daß ihr allzumal einerlei' Rede führee — 
haltet feft an einander in einerley Sinn und einers 
‘ Ten Meinung. 2. Macc. 13, 12.00 jenes noch 
‚ einmal vorfomme ift auch beweifend Dafür: da 
ſie nun folches einhellig (einftimmig) mit einans 
der thaten. Einmuͤthig ift alfo dad Allgemeines 
ze, wird zum Einbelligen oder Einfimmigen, 
wenn es durch wörtlidye Zeichen geäyßert wird 
und zur Eintracht, durch Das ganze he Ver⸗ 
* Balten; wie Pf, 133, 1. wie fein — iſt es wenn 
, .. Braiber einträchtig bei einander wohnen. Nicht 
2 eben fo richtig f- einſtigimig: ſ. 1. 2. ©. 192. 


193.7 | a 
Einig, EKinſam, Einzeln (Einzig), 
Das letzte findet ſich gar nicht in der Ueber⸗ 
ſetzung, weil £. dafür:durchaus, einig, gebraucht 
bat 1. Mof. 19, 9: du biſt der einige Fremdling 
bier ae. 4, 12, es iſt din einiger Oeſetzgeber. 
2 Und fo, ein einiger Sohn; ein einiges Schaͤf⸗ 
lein u. d. m Herr Adeolung zieht es auch jenem 
wvor; und freylich nicht ohne Grund, da eo Vin⸗ 
mal der Sprachgebrauch immer meht vordrãngt 
hat, ungeachtet, einig, auch: in einer andern 
: Bedeutung genommen wies, Auch verwechſel⸗ 
use I. einzeln und einfan: — : wovon Bas: effte 
das bedauert was in fairer Art; nach) Zeit und 
Ort, nur allein vorhanden iſt; das zweite, das 
.. Übgefonderte non mehreren feiner Art, und. went 
durd) Verlaſſung, Das Verlaſſene — Jeſ. 15, 
31. es koͤmmt ein Rauch von Mitternacht; ce 
eh: or 


- ’ . 


[0] 


% > 
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en kein Einfamer in’ feinen Gnelten — _ (alfe | 
Gezgjelte find voll von Kriegsleuten) Hier alfo für 
. einzeln. Im Gegentgeit Jeſ. 49, 21. ich bin 
unfruchtbar, einzeln‘ (einſam, eine Gefchiedene, 
* Denn: der Begriff des Kinderlofen liegt ſchon in 
? ı anfewchebar): vertrieben und verftoßen, Doc 
- ‚fiheint'er'gies es gewählt zu haben, weil er das 
andtr gleich nachher brauchte: ſtehe ich mar Lin⸗ 
— gelaſſen, nemlich von meinem Maune, der, 
mir den · Scheidebrief gegeben hatte. Und ſo 
‚ Lönnte er auch wohl hier es in feiner eigentlichen | 
© Bedeutung genommen haben; wie er ſonſt mit 
beiden verfaͤhrt. wu 


Elend, , Jammer, Noth, Trabſal 
Das erſte bedeutet uͤberbaupt alles phyſiſche oder 
maoraliſche Uebel; daß nun in Vergieichung da: 
mit Noth, alles ſchwerdruͤckende Uebel, fo mans 
cheriey es ſeyn kann, anzeigt; Jammer. einen 
ſebr hohen Grad dieſer, wobey man in Klagen 
und Seufzer ausbricht; endlich Truͤbſal beſon⸗ 
Derbi; den Gemürbsjuftänd dabey zu denken giebt. 
2 Darnach verbindet nun. auch LE. Trübfal und 
Auigſt, Angſt und Noth, Sammer und Elend, 
Jammer und Noth, mehrmal miteinander; 
braucht auch Elend, vom Erik, in ˖ welchem man 
ſich alles Elend zufamhendenkt, wie ſchon Herr 
Adelung bemerkt Brise l. 1,3. Juda iſt ges 
fangen im Elende zu. B, rn fie ef wieder. - 
kommen aus dem Elend, gl. 5 Das Beis 
‚wort, jaͤmmerlich abet’ —* £ Göchfttlägtich 
1. Koͤn. 21,079. Ahabeging jaͤmmerlich einber; 
Sir. 40, m. es een elend ammerlich Ding, 
unm aller Menſchen Leb Mi. 
na N von in 


E 4 


Em 
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pfaben, empfangen. 

Auch £. mache feinen Unterſchied unter Bepden; 
ob er gleich jenes mehr im A. diefes mehr im 
PM. T. gebraucht hat. ‘Die Frage könnte aber 
immer noch ſeyn, ob man nicht, empfangen f. 
der Lateiner coneipere und recipere, empfaßen 

Dagegen f. ihr accipere hätte eiguen ſollen; fo 
wie, entfliegen und entfliehen: verſchieden ſind. 


Empoͤrung, Aufruhr. 

Dieſes und alle Damit ſchon S. 194. f. vergliche⸗ 
ne, ſagen weniger als Empoͤrung, welches 
nur den hoͤchſten Grad chätiger Wiederſetzlich⸗ 
keit gegen die hoͤchſte Obrigkeit bedeutet, wie 
es einigemal in N. T. von A. gebraucht wird 
£uc. 21, 9. Apg. 19, 40. 20, 1. ingleichen das 
Zeitwort 4. Moſ. 27, 3. die fid) wider den 
Herrn empören. Mur Apg. 15, 12. 21, 31. 
wird ed unrichtig von einem m Auflauf über Pau⸗ 
lum gefagt. . 


Emſiglich, 
Das ee in wie bie inuvertwaubten, ars 
beifam, gefchäftig ‚ebäti A in der Ue⸗ 
be 3 nur einmal Reh ſchaͤftig aber am 
en Dre 1. Ib. ©. 26 und jenes kommt 
* einmal vor ſ. S. 193. Es iſt doch immer 
noch das wahrſcheinlichſte, daß es von Ameife, 
dem ehemaligen Emaieif, beetöenmt; wis ach. 
biefes Wort ſchrieb. et 


Entſetzen ih: fr erfohreiten. 


' 


Erdenten, erdichten, empfinden J 
*5 be rin einem‘ 27 * —e— 
was durch Hin⸗ und herdenken berunege 

wir, und in fo weh ein nachtheiliger Bear 
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e mit allen dreyen verbunden it; ſo wird bey 


Erdichten, mehr die Einbildungskraft, bey dem, 


’ Erdenken, die Urtheilskraft, und beym, Erſin⸗ 


x 


den, beydes zugleich befchäftige. Das erfte 


- amd dritte fommen.nur einmal in dieſer Bedeu⸗ 


‚tung vor Zeh 33, 7, er erfindet Tuͤcke zu ver⸗ 


ben die Elenden 2. Petr. 2, 3. Durch Geig. 


| mit erdichteren (fchmäuchlerifchen) Worten. 
Mehrmal, erdenken: 1. Kön. 12, 33. welchen ' 


er aus feinem Herzen erdacht hatte (mo aber Des, | 
aus feinem Herzen, ebraͤiſch⸗ deutſch Hi) Pf. zo, _ 
2. fe — erbeußen böfe Türke etc. 


| Erdulden, erleiden, ertenen. U 
Inm erſten liegt der Neben ib, 


egriff der Gedu 


mit welcher man etwas ertraͤgt; erleiden, ge⸗ 


— 


hoͤrt zur Oberdeutſchen Mundart f. ertragen in 
folgenden ſchon von. Hrn. Ad. angef. Stellen 
Mal. 3, 2. 2. Macc.'y, 12. Heſ. 22, 14 


" meineft du dein Herz möge es erleiden und deine 


Hände ertragen? Aber num eben diefe Stelle 


beweiſet, daß man bed auch im Hochdeutſchen 


" gleichfalls dieſes, zur 


bwechslung, nicht ganz 


entbehren kann; und genau zu.reden, drückt es 
“ die fehmerzhafte Empfindung, mit der man 


etwas ertraͤgt, noch nebenher aut, ‘Die beyben 


“ andern braucht &. faft gleich oft und immer am. 
“ rechten Orte: Ebr. ı2, 2. da er hätte mögen 


Freude haben, erduldete er das Kreuz und achtete 
der Schande nicht; Jae. 1, 12. felig. ift F 


Mann, der die Anfechtung erduldet — 1. Moſ. 


—4 


13, 6. das Land mochts nicht ertragen 1. Cor. 


10, 13. der euch nicht laͤſſet verſuchet werden 


et euer Vermögen, fondern machet daß — 


ihrs koͤnnet ertragen, 


a 95 Kreis. 


N 


reilen, ergreifen, erhaſchen, -erjagen; errei⸗ 
. chen; 'erwifchen. s nt 
2. Das erſte fr einholen, ik nicht mehr gebräuchz 
Uch, ungeatchtet es analogiſch richtig iſt. ſ. J. 
Tb. &! 60. Allen übrigen iſt der Begriff ges 
mein, daß man Das worauf Die Handlung ges 
€ richtet iſt, in feine Gewalt bekoͤmmt. Dutch _ 
- Bloffes annaͤhern an ein in der Ferne fi bes 
: findendes Object, ift es ein Erreichen; ein Er⸗ 
x greifen; mern man ihm ſo:nahe koͤmmt, daß man 
8. mit Händen greifen kann; ein. erjagen, wenn 
man es mit- Mühe: und Beſchwerde . verfolgt 
bat; endlich ein erhafchen, in der gemei 
ESprache, oder ein Erwifchen,. wenn man durch 
Geſchwindigkeit mit Lift verbunden einer Pers 
ſon habhaft wird. So die Ueberſ. 1. Mof 19, 
16. die Männer ergriffen. ipn — bey der Hand; 
und fo von Perfonen fehr oft. Won andern Ge: - 
- genftänden Spr. 3,. 18. fie [die Weisheit) ift 
ein Baum des Lebens allen, die fie ergreifen 
Phil. 3, 13. nicht daß iche ſchon ergriffen habe 
— 2. Moſ. 15, 9. ich will ihnen nachjagen 
und fie erhafchen; u. mehtmal — 1. Mof. 39, 
12. fie erwifchte ihn ben feinem Kleide — Spr. 
7, 13. und füßte ihn unverfchänt; und je 
Mar. 9, 18. — Luc. 1, 54 fle ſuchten, o 
‚ fie etwas erjagen Pännten „aus feinem. Munde; 
ſo wie Rupm erjagen 1. Macc. 5, 6. 


Erforſchen, erkunden. 7 
gsbegen der Form des zweyten ſ. 1. Th. ©. 205. 
Es iſt aber weniger als das erſte, in ſo meit 
man bey dieſem durch bloſſe Nachfrage Kine 

Sache zu erfahren; bey jenem fie mit Mühe her⸗ 

auszubringen ſucht: Richt, 18, 2. fle fanden — 
wu * ſtreit⸗ 


* 


“ 


_ 
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greichare Miriner das Kand zu eekalden und zu 


erferſchen; and dieſes oftꝛ k ‚auch, forfägen. * 


Erharten, erwarten 


mövon das Erſie nur die Bedeutung verſtaͤrkt, 
aber, ſo wie das Einfache, im Hochdeutſchen 


aus dem Gebrauch gekommen iſt. Sit. ı, 28 


ein Demäthiger erharret der Zeit Hiob 13,150 


ich kanns nicht erwarten, Cine wie das andre 


Bit gehtten, dergömen, selon, 


q . 


TV 


zugebe 


Beym, — oder. ‚Bergdiinen, giebt un 
Recht und Freyheit etwwas zu thin, beym Ge⸗ 
ſtatten, laͤßt man eghen ſtatt finden, an 
wo es eben nicht Re 


tens iſt und — 
dabey mehr Br fo, wie bepin, ‚Zulaffen ; 
wogegen, zugeben, ſchon mehr thätige Wil⸗ 


‚Iens: en wei zur Unterfcheidung 


von erlauben, welches in dem, | der eg thuͤt, qus 


"Blofler Güte geſcheben Fann,, ohne ‚daß „es 


eigner Wilke iſt. Nachlaͤſſige Eltern 


—* oder laſſen ihran Kindebn: nen Micch⸗ 


willen zu. Gute Eltern erlauben gutgearteten 


Kindern eih Vergnuͤgen;ſte geben die — 


ihrer Tochter zu, willigen darein. Man bittet 


daher nicht ſo wohl um Geoſtartung und Zulaſ⸗ 


fing, als vielmehr um’ Erlaubniß und Zugeben. 
Sir. 15,21. Et (Gott). erlaubet niemand zu ſuͤn⸗ 


digen Apg. 21, 39. erlaube mir zu reden zu 
: Dont. Wolle — 4. Mof. 20, 21. ſte meigesten 


Sprach: zu vergönnen durch ihre Grenze zu ziehen 
— 37513. der Herr wills nicht⸗goſtatten 1. 
. Tim, 2, 12, einem Weibe geftätte "ich nicht, 


daB fe lehre — DE. 160, 10% Apg. agoar du 


wirſt 
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wirſt nicht zugeben, fd dein Heiliger Die Ber: 
weſung fehe vgl. 13, 33. und öfter koͤmmt Dies 
ſes nicht vor. Nur Matth. 19, 8. Moſes 


en erlaubt zu ſcheiden, folfte, geſtattet, geſagt 
eyn. 


Erledigen erloͤſen, erretten. 
Die Freymachung vom Uebel auͤberhaude, iſt 
. Eriöfung; von druͤckenden Laſten eine —— 
gung, und von Gefahren oder ge 
Unterdruͤckung, mit, dee Nebenidee der * 
die dabey angewandt wird, Errettung. — Er—⸗ 
ledigen, koͤmmt nur. eini igemal, ſo wie, Erledis 
| gun 9, nur einmal vor —- Pf. 60, 7. 108, 7. 
6 deine lieben (Freunde) erlediget werden — 
“81, 7. da ich ihre Schuitde won der Laſt etledi⸗ 
get hatte. Jeſ. 61, 1. eine Erledigung den 
BGebundenen. — Hiob 6, 23. errertete mid) von 
der Hand des Feindes und erkäfete milch von der 
< Hand, des Tpranıien 2. Tut. 4, 18. der Herr 
wird mich erlöfen vor allein Uebel; und fo eins 
" wie daB andre befantielich ſehr oft. 


Beinen e erſtatren ra entfenen, werſturzt 


Man eefchriche über unerwartete, unangenehr 
me Borfälle. Man erſtaret vor Berwiindening, 
unvetmuthetent groſſen Schrecken, Daß alle Ueber⸗ 
legungskraft gehemmt wind; man wird — be⸗ 
Räcıt je mehr man ſelbſt an der Sache, weiche 
des Schrecken veranlagt, Theil nimmt; fomsit in 
: Senden Bad. Bild nur von ungleichen Dutgen 
Dergenommen tft; man entfesst. ſich each, 
. wenn zu dem Schrecken Furcht oder rauen 
koͤmmt. Der Erfarrte if alfo in dem Fall, in 
! weichem man pa ſegen abest:-da ſeht der fan 


⸗ 





’ 


\ 
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ftand ſtie "eg 9. Eeſtartet und: werdet 
werſtuͤrzt Marr9, ehe de ren verſtuͤrzt (beſtuͤzt 
hat £ gar nicht und auch dieſes nicht weiter) 
Juß, 13, 29. er 'ensfegee. ſich, daß er erſtartte 
— (Eee: 26,160 fie — recken und 
Mh: omifegen Deines: pläßfichen: über‘ deinen). 
1 Falls War. 16,.8:%8 war fie (ihnen) Zittern 
and Entfeßen. ankommen. ur einmal back. 
„in. dem. Gebraudy. Des Word, arſtarren, es 
verfehen: 2. Mof: ı8, 16: Laß über ſie fallen 
Erſchrecken und Fuxcht, — daß ſie gern wie 
‚die Steine; und, mit, Entfegen,. M ar, 6, 516" 
fe’ entfaßten und verwunderten ſich Aber Vie 
Maſſe Ang. * 6. 12. fie entfaßten ſich alle und 
verwunderten fi ch Luc 48. da ſi e Ai faben, 
entſatzten ſie ſi Mötth. 7,.28. da 
„ſatzte ſi ß ch über eine Lehre, und ng: einige Eu 
"oo allezeit, auch hoch dem Exriechiſchen, erſtau⸗ 
nen, ſtehen follie; weis er. aber där nicht ae⸗ 
brauche ð at. J 


4. 3) ... 


ir Hulle ka en . 9 2 wu ne 2 

Saul, träge verdroßen; BE; Be: > 
Wen Ahsöfleu Grab bee Kbreigarng Aa 1 Betotr 
: gen def. bey Arbeiten und in: Geſchaͤften bejeizds 


net. das erſte; einen: ſchwaͤchern Das. zwerte. 
Daher man auch den Faulen bey. Worwuͤrfen, 
am das gelindeſte zu ſagen, lieber wäge nennt. 
Werdroffenheit iſt die Unfoft, mit: der man am 
-:Die Arbeit geht; daß, laͤſſi Jamıg, der, der. wegen 
Disfer Unluſt, fie oft unterbricht: oder nur: gang 
laugſam dabey zu Werke gehe Gir 25, 31. 
in Weib, da dev Maun Feine Freude an. bat, 
er wrache ihn verdroſſen wu allen Dingen. -2. 


. The. 


a0 2. Willen: Bon den an· achtea deb. 


+ Shell: 3% PER Ye NEN uihewprtre fen: gutes zu 
ihun vgl: dan. 22, A FEYd nicht rigen 
äh son: Folter Spin; p6: war laß din 
a.feiner, Sci © Bo 71 Esche, 2 ach ie Altos 
——— 
vH, Anſer, 
draͤdt doch die Soche noch; heſſer. aus; =. 
‚einigen awdern Stellen aſt en ſoviel als matt, 
ewie Ebr.ſia, 12. —— bi 
fipffeniundilmpser richtig * matt. 


e eifin, debrecheh: " ", tar > 
Sg en yet as —— eine Wond · 
"und korperniche oder mordliſe e nooßffäuhmehe | 
ei nur nA Fiecken In'inhrali ee 


—A En har mia 


En —5 — re es 
SEHR Macher a ei Ar Vn 
Sean, Mr ter. | 
—08 —5 hat 

* das erſte nur —* in lichen —* 


— Pſ. 103, 3 * beilet alle deine Ge 
“ brechen Sir. 3, 12. 


Sein, Date 47 snhrı da, 
Mer Bei meet u Ran: — * 
de und me, ſind, ets wehr duxch Umſtuͤnde; 
nut daß die fen dew Piuchrgeny finfinsläßes wonn 

at Dry. genem nur jun Falben aſt. Beighat K. 
durchaue da geſeht, wo;tigensiicynergans fiehen 
holten I 2. Mo 55, 1509. erfreuen 
die. Fürsten, üben, zittern: kam: Die. Gewaltigen 
zan AR: alle Einwohner wurden· feig: HiRichti⸗ 
„ger und am bäufrgfien-bragshtıeurenrgngt, Marge 

J * n ZeE Iere 47, 3udie Vaͤter Merdan 
$ —— nach den — a 
® jagt 
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nagt merden ſie ſeyn. (Eben fü, aber nur zwey⸗ 
„mal, zaghaft 1. Sam. 4, 13. Jeſ. 37, 27. ihre 
Einwohner werben geſchwaͤcht und zaghaft wer⸗ 
„den. „Nur Ejech. 7, 27. heißt es ſehr uneigen ⸗· 
Sich, verzagte Haͤnde. 
Zein gut 5 3 
Auch in L. Ueberſetzung werden beyde von den 
gebraucht, was der‘ Sache oder "göttlichen und 
menſchlichen Geſetzen geniäf und recht ift Gal. 
rg, Sie eifern um euch nicht fein d- Eur 
feinliſt gut, wenn ds geſchieht ums Gute 5; 7. 
Wr liefet fein? wer bat euch aufgehalten be 
\ —— A ‚geborchen 1, Sam. 26, 16. 
Es iſt nicht fern, mas du gethan haſt 1. Cor. 
RK, Seurer Ruhm iſt nicht fein (ſchlecht) Mar. 
«142,28. er fahe, daß ihnen Jeſus fein (richtig, 
: ämweekmäffig) grantwortet = Spt. 17, 26: esift 
nicht gut, (recht; daß man’ den Gerechten ſchin⸗ 
der Matih. 15,26. es iſt nicht feim daß man 
| = — das Brod nehme und — 
r die Hunde — Sn fo meit iſt nun fei 
Ark nur ein-feineter I druck, AR: — 18 | 
Feucht, naß; feuchten, waͤſſten. 
"Das. erfte mit mäfferigen "Iheilen vermengt, 
und darnady feuchten, Hiob 8, 11. mo Die 
"Schiff nicht. feucht ſtehet; Pf. og, 13: du 
"feuchteft die Berge von oben her Pf. 65,‘ 
10. dmäfferfi das Land und bendes noch — 
nigemal; aber nie befeuchten. Das zweite, von 
Waſſer durchdrungen, auch einigemal in dieſer 
Bedeutung z. E. Dan. 4, 12. 20. doch nie ber 
naͤſſen. a ek 


» 


o t 


Seen, weit. me 65 
Das zweite beftinung,fo viel es mir ſcheint, genauer - 
Bi | ie 


® 
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140 2. KR Ben den in Luthers ich, 

"die Größe es Abſtandes ober Ver Entferuing 
zweyer Dinge von einander; wie man fagt, in 
- weiter Ferne — ich Bin weit Davon-enfernt- — 

* 3 feen, läßt fe unbeſtimmt 1. Mof. 21, 16. von 
ferne, eines Bogenſchuſſes weit Pf. 36, 6. 
deine Güte reicher, ſo weit der Himmel ift Luco 

.24, 13 der Paz vom erufaleis' 60 Geldiweget 
weit — 5. « 12, 21. 13, 7. ift die Stadt | 
fern von dir; fie ſey nahe oder fern 2. Kaͤn. 8, 
43. wenn ein, fremder. — Fommt aus fernen 
„Landen Luc. 15, 13, 19, 12. er zog fern uͤher 
— —e um auch — herr | 
ſchen d der Dinge nicht eben fomabl, | 

Wweit ala fern, fagen ; weil de des falls Die u 

„ten niche meſſen laſſen. Und fa wird auch ba 
‚von diefes in Dee Weberfegung gebraucht Bf - 

. 119, 155. das Heil iſt fern von dem Gortlofen ; 

‚nur einigemal z. E. Eye 26, 47. — es 

ha weit — ausgenommen, wo es für viel, 
zſteht. | Ä oa 


Sil;, Geisige: Bar, geisig; eisen, kartzen, 
DA en. nr . . 
Das erfte bedeutet einen Menſchen der auf eine 
 Imiederträchtige Weiſe geizet und Parget: Sir, 
"31,29. von einem kargen Filh, redet Die ganze 
Stadt. Übel. Geizig iſt der, Ver im Erwers 
hen von Befigen ſowohl als im Erhalten derfelden 
rkein Maaß hält, und alſo auch in eineni hohen 
Grade karg iſt Jeſ. 33. 15. wer unrecht h 
ſammt dem Geiz, daß er nicht Geſchenke nehgge 
56, ir ſtarke Hunde, die nie ſatt werden 
‚nen — ein jeglicher geizet für ſich 32, 9. es 
wird nicht mehr ein Narr Fuͤrſt, und ein Gehls 
ger, Herr, genannt werben: Br 16, a kart 








\ i 


. . 
\ , . / 


\ 


A wvorkommenden Gynonhmen 2, 24T 


N 


‘ 
x 


« 


7 Pflicht und Anftand erfordert, Gebrauch macht; 


1 


4 


ghariſaer waren geiſig; und mehrmalbefonders, ' 


Geiz. Wer nun aber nur karg iſt, der iſt es in 
Pweit et von feinem Eigenthum nicht, wo es 


ſo wie der Spatende das Seine auf eine rechts 


maͤßige und anſtaͤndige Weiſe zuſammen baͤit; 


und dieſes aͤllezeit etwas Gutes iſt. Dieſes hat 
alſo L. Sir. 11, 17. karget und ſparet — nicht fe 
ganz richtig gebraucht für getzet. Auſſerdem aber 
koͤmmt es in dieſer Bedeutung in der Ueberſet⸗ 
zung nicht vor; ſo wie, habſuͤchtig, gar nicht. 


ittiche, FSlaͤgge. | 
—X raucht. dieſes beſſer in der hoͤhern 


Sectreibart wie im den Pſalmen und Propheten 


!, ad andern: Rieberny 5. Moſ. 32, ır. er breitete 


feine Fittiche aus — und. trug fle auf ifren 


> — 


Fluͤgeln P£ 91, 4. er wird dich mit feinen fittis 


. en decken und Deine Zuverficht wird fern unter 


- : feine Fluͤgeln. Doc) mußte xt freylich in der⸗ 
. gleichen Faͤllen, beydes ſchon jur‘ Abnechslung 
brauchen und wirklich ſcheint er, nach hech. 17, 
7. — ein großer. Adler mit großen Fluͤgeln And 


langen Fittigen und voll Federn — beydes ſo 


„.warerichieden zu haben, daß Hluͤgel die Spann: 


Sordern, beifihen. 
In dem Begriff des Verlangens, Begehren 


t 


‚ein Recht verlangen, Sefebieh kann 1. Moſ. 34, 


m 


federn ſind, die den Flugbefordern, Fittiche 
die aͤußerſten Enden oder das ſichtbare befiederte 
derſelben. ee 
- einee Sache kommen Beyde überein; nur daß, 
en auch durch Witten gefcheben kann, 

ordern. dagegen mehr von dem geſagt wird, 
was man theils nach der Billigkeit, theils ale 


I2. 





— 


a 2. Mh, Bon den, in Euepd a6, 


12. Fordert nur getroſt Na mie. — nich 
- wills geben, wie ihre heiſch et Pf. 2, 8. 


von mir Ki. L. 4, 4, die jungen Kinder, heiſch den 


Brod vgl. 1. Th. ©. 69. 174 — 5. Moſ.10, 
12.” was fordert der Herr dein Gott von dir u. 


mebhrmal def. in den Redarten; etwas "von 'jes 


mands Hand fordern; einen vor, ’ (ordern, 


Forſchen, fragen, füchen. 
Man. fragt nad) dem Unbekannten , um 

Kenntniß davon zu bekommen; man forfchr 
nad) dem Derborgenen, üm es herauszubrin⸗ 
gen; man fucht das Derlohtne, um «6 wiebe 

. zu finden oder uͤberhaupt etwas, das werth ift 
gefunden oder entdeckt Y werden 1. Mof.-43, 
27, der Mann forſchte fo genau nach ra 
Freundſchaft Matth2, 8. forſchet fleißigum 
dem. Kindlein — 5. Mof. 4, 33. frage or 
, Denmorigen Zeiten u ob je.ein ſolch groſſes 
De gefcheben fen Mat. 8,3." Er fragte! fie 

oeiel babe ihr Brod Ezech. 34, 4. Das Wer 

— Yoßenesfuihet ihr nicht vgl. Se. 15, 9. 19, 10% 


II, 24. er ſuchet Ruhe und finder ihr nicht, u. 


ſo haͤufig. Mur Ki. 2. 3,40. Laſſet une for⸗ 
fen und fudyen unſer Wefen — folks genaner 
—æã seinen. Ser 


grau, Weib. | 
Das zweyte iſt mebr eine Bezeichnung, des Se 
ſchlechts, Das erſie Der, Indwiduen deſſelden 


nad) der — — ihret Auftgelichen Ums - 


ſtaͤnde; und wie Wei off in der." Meberf. vor⸗ 

koͤmmt, fo bat L. auch, dieſes einigemal alg 
Edrenwort gebraucht (S. 63. ); ‚ niehtnig 
tiner Verheyratt N. und RTL 


s 


! 


' 
\ 
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.,. von mmenden Eynonymen ec. 243 


| Mor 16, 4 Hagar achtete I e Frau. ger 3 
und vom Geſchlecht 1. Moſ. 35. dgl. 2 * 


Freyen, ehelichen FO .53.3 
ſind nur nach der Mundart verſchleden; inbeß 
draucht L. jenes Häufig dieſes nur einigeinal als 
3. Moſ. 24, 1. wenn jemand ein Weib nimmt 
und ebelichet fies heyrathen, gar nicht. 
Freude, Wonne. 5 

» Wenngleich, Freude, als ein hoͤherer Grad bes 
uVergnuͤgens mit. feinen Aeuſſerungen, mit 

: Wonne ganz gleich bedeutend ſeyn forte; ſo 

moͤchta ich doch megen feines Wohllauts es nicht 
gern in der Sprache nißen vgl, & 9, und be⸗ 
ſonders auch dem. dichter nicht rauben. Allein 

“ eben der meicyere fanftete‘ Laut defetden und. 
‚ber Baufige Gebrauth deffelben auch in’ der Ue⸗ 
berſetzung, in welcher er es ſo oft myt dem Wort 

Freude verbindet und ihni baib vbr“ bald nach⸗ 
ſetzt — dieß veranlaſſet mich zu glaͤuben, Daß 
28 eime imngere fanftete Eupftivung des (Erz 

eulichen andeuten fol, im Gegenſaß jeder van 

chenden oder doch ju lebhaften Freude. 
3*2 ſ 462 


Freuen ſich frohlscken, janchzhen. 
Daß Mn und dritte: begichnen Den AAffettt: 
chen Ausdtuck Dee Freude oder die >4udhaftern 
NAusbruͤche derſelben; Prdaß man ein Freuiden⸗ 
geſchrey erhebb — jauchzet —oder dieſe Frou⸗ 
de duxrchiſorngangesꝰ auſſerliches Bezeugen ans 
dern ankuͤndiget — - frohloet-z= "Yeah: 44, 23. 
Jauchzet ihr Himmel. — ihr. Berge frohlocket 
mit, Saychgen, — 2. Sam 1, 26.- daß ſich nicht 
„Freuen die Philiſter; daßni rt. froblocfen die 


R der Unheſchnittenen Pf,47, 2» frohlo⸗ 
u Een x 2 N { i 2) 


0, I 


—X 
N 

.r, 
n.® 
. 
W 


7. Jeomay, goftfelig, gottesfuͤrchtig. 


244 2: Mfehii. Bor ink EINER AL: 


! \ 
cket mit Sänden vgl. Ejech. ar, 17. jauchzet 
Gott —— Schall 95; a die 
dem Herrn frohloden und jguchzen dem Hort 

unſers Heils. — Ich trete alfo denen bey, wel⸗ 
3 che, Frohlocken, nicht nur auf die Geberden ein⸗ 


ſchraͤnken, ſondern guch auf die Stimme zie⸗ 


gen und. ihm alſo eine allgemeinere Bedentung 
eylegen als dem Jauchzen; fo lange nemlich 
der Medende, wie in der einen Stelle fdirs den 
Pſalmen, e8 nicht mit dieſem verbindet, und jenes - 
* Ausbtädlich ‚nur mit den Händen gefchehen 
"falle: Dann ift es fü gar Beduͤrfniß es von 
* diefen Befonders zu brauchen, um das unedlere, 
: Elatfchen, zu vermeidhen. 

n fo fern,alle Dreg Wörter eine gottengehane 
- Gefinnung. ‚anzeigen follen; wuͤrde ich. Dem, 
fromm, die allgemeine Bedeutung den Recht: 
Klee Sie und für die daginn mit ginges 


fihleffeue, befondre Geſinnung gegen das, höchfte 
‚ srüßefen, gottſelig, brauchen; da. dann Mast 
fuͤrchtig Oder beffer, Gottehrend, noch zum&ins 
terſchiede, den Nebenbegriff des Grundes der 
Gottſeligkeit mitrin füh faßeeı- In Dia Ber 
: Kande verbindet 2. einmal beyde: Ang ın;-ı. 
2: Cornelius —, — m, getsiellg.und gottes⸗ 
fuͤrchtig. Fromm, iſt ibm darchaus mit dem 
Hauptwort, Froͤmmigkeit, fo viel. als rechtſchaf⸗ 
: fen: Luc., 25. derſelbe, war fromm..(dixayos) 
und gottesfücchtige. . 3-2. 00a 
ZFuͤhren, leiten, geleiten. = 
Luther Pf. 31,4, du wolleſt mich leiten und 
führen Weish. to, -18. fie führete fie —53 — 
rothe Meer und leitete fie din Waſſer 


- 


ch groſſe Waſſer 


II, 


4 


» 
. . , 
’ 
) 2* ” . 
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12. Herkommenpen Synonymen x. 245 
| 11, 2. wo, geleitete, in.gkeichem Eontert.daflig - 
A nah va 17. Res vorhergehenden Capied — 
Dir Zdei te 24 du haͤlteſt mich hey meiner - 
: Fecbien; Fand. di.leieft: mich nach deingm 
Rh. „Leiten feine; mir alſo noch genamer 
Die Art zu beftimmen,, ‚pie man geführt. wird 
„ad daß es cheils mebt Durch Handrejchung ge⸗ 
bciept daber unfer, Sanbleitung, Leitband;theils 
. auf. eine nach deu Schmachheisen Das ‚Gefühsgen 
u. HH. ‚uehn bequemende Weiſe — Man: führe 
. ‚eigen Blinden, in fo fern man ißnzaprwapee daß 
.. ze. nicht. vom Wege abixre oder: falle; und man 
.Jeitet ihn (Matth 15:14) indem man, ihn, fanft 
behandelt und die Behuld dabey wicht, verliert. 


: OS BIER BZ ’ > 
nit Be. eng 
in ET ee 
Babe nn. 
12. 5edes Geſchenk iſt eine Gabe, daß arfo guch: K. 


| „oh uweilen Diefeß f. jenes in der Ueberf. ger 
- brauche hat — ‚2, Chton ar. 3: iht Vater gab 

„Ionen viel Haben, von, Bold ıc, Pf. ,72,.10. 

‚die Könige ani Meer tyerden Gefpenfe bringen, 

* die Könige aus Arabien‘ "werden Gaben zus 
führen. Die eingeichränktere Bedeutung des. 
zweyten ift alfo nur Die : Daß es iminer eiwas frey⸗ 

williges, weſches u Bezeugung ibefondern 

*. Wohlwollens ober Wohlmeinens gegeben tod, 

‚anzeigt: Der aͤrmſe Unterthan muß feine Gaben 

sehen, wie fie Bir. Zube im Tempel darbringen 
mußte, daB es daher auch ſo oft von dieſen in 
der Ueberſ. —F wird — aber nur der. Wohl; 

babende kann Geſchenke machen und der Gut⸗ 
nwuͤthige macht Res Wie nun auch K. es haͤufig 


braucht, EAST ng} 
on 3 Gans, 


246 2: ahſchn. Vom den in Luthers dich, 


Gar, völlig, vollkommen. ; 2 eu 
Bans iſt, was alle feite weſenilicht ei far; 
en was Alle‘ feiner Bariann ig ge 


fit; a en etwas ia is 


2-66 iſt, ſo kanr ich! Ku, ‚see Sem, Br Ser 
wort, ſteigern, ‘aber n 
“shi; das Mittel 3 ‚iR Sen * le 
uwas dag zu feiner Weftimmihg van € Dioß 
: Harz wie, — wofur ee 
jenes Braucht — 5: Mol: 25, 255 ein 
vellig und:recht 834 Aben — Ai: volli⸗ 
gen rechten Scheffel Bel." 3, 6. —5* 
Ppfet Ye 18,13 —*X VYo 
habt. Nur einigemal Fu er es theils f. 
vollfommen 1. Job. 44. daß eure Freude voͤl⸗ 


lig fey vgl. Joh. 16, 24. Ddaf.e 
fammen sah dag, W M Midi 
Aigen & u Sr 2. N — wa 
völlig edle: ned) Su. ie ie 
“: del In Cs nbeh, re Fommien war 
" Jac. auf d Nah ur 3: kommen und 
N und " sende Me ifee Ar, oft, 
richtig. en range ale ‘ A 
Saſſe, Seraſſ BEN BET RE TERN 
1. wovon: diefed —* braitere Gaſſe anzeigt, die 
alſo Bas. enfte mit: in ck/Begreift. Dichn 8, 3. er 
las — der breitaa Gaſſa. Quciitq, 21. 
860 berand auf: die Snaſſen amd Gaften. der 
Sartun '® ſchlechi ir t. | 
Dog tehirne riet, 5 Hrn. Ad. die achu⸗ 
Llichkeit einzeler' inge! Hartung die Aehnlich⸗ 
keit ber Arten; — die Aepulilpeit ber der 



















! 


nicht vergehen; u fo mehrmal. 


* borkoumienden GSyndnymen ẽ. 347. 


Si @hiuden. Sder’man Aöniee fagen: "fr iſt 
"je — ſatur und Beſchaffenheit jedes 
Berlin und alfo aller Dinge derſelben Matutin 
“enger let ng miteinnp ander ; Gattung, die Mans 
—X —A er: Dinge einer und derſelben we⸗ 
lichen Befchäffenpeit nur mit zufälligen Per⸗ 
J a, das Ganze, diefer 
Gat 9. — * 8 3 * 1 1 1. das 
ganʒe Cap. Sir i t7, * ein gliches in, zu, feiner 
Art 1. Cor. 14, 10. ae Art "Stimme 
Weish. 19, 6. Luc. 11, 29 eigne Art 5. Moſ. 


ga;:5. 20. PETE 9: Maub. jr 59. 17,17. 


shäfe, verkehrte, ungeherſame Atr:: Weisb. 8, 
—5* ‚Kind guter: Art.2: Fr 8. die Liebe - 
»pehfen, ab fe rechter Urt fey.—— Math. 13,47 
: Bamit man: alferien aa N (Fiſche) faͤbet: and 
Aur. dieß eimigemal — Geſchlecht, von dei, 
Iſtaelitiſchen Staͤmmen fehr:oft; auch zuweilen 
I. Semitien, oft, yon einer Nation nach ihrem 
: Character: in jedem Zeitalter; vonder, Menge 
Hittlich guter ober. boͤſer Menſ in: von allen 
Menſchen eines Zeitalters, I En Samy, 
: 24. mein. Geſchlecht iſt das Meinfte Hiob 315: 8. 
‚wein: Geſchlecht muͤſſe ansgerotter warden — 
HB. 12, 8. du wolleſt uns behuͤten vor dieſem 
Geſchlecht 14, g. das Geſchlecht der Gerechten 
.Mar. 8, 39. das ehebrecheriſche 9, 19. unglaͤu⸗ 
Bar: — 22, 18, ‚alle Geſchlechte der Heyden 
Pr. 1, 4..ein Geſchlecht ve acht, Das andre 
kommi Matih. 24, 34 die era ww, j 


Gebähren, seugen.. BE 
Wie es die Sprache mit fich bringt, wird das 
erſte beſtandis von der Mutter und das zweyte 

- 24 niur 


“ 


28 2. air. Bess intues 6, 
‚nme. deſonders pom Water. gaſagt hig * 


Stellen 1. Tim. 2, 15.5, 14. — auch r⸗ 
lich beydes einigemal vom herporbringen 
ale Wirfung 2. Tim..2, 28, fireitige 
ragen, die nur Zank gebaͤhren ¶ Fac. 1, 15. 
die Juſtgedieret die — die Sünde den Tod, 
B; hört mehr zur ganzen Bergleihung).r. Eor-4, 
. ich ch babe euch e — in Chrifto, (u, Eis 


en gemacht vgl, Philem. io 2 184 Ber zeüge 
feine Bor rhaut. m nt en. ti 
Befängm, Berten, : u 0. daR 


: Auch) in der Ueb. ei B.ichen keinem Unker⸗ 
ſchied zwiſthen Heyden: gemacht zur Haben, indem 
er hbeybes f. das Gr. Quxun: uid der — 
vuſtodia wie carcer; —— „rot gleich 
Cweit:öfter; verui —— 
... lan aber doch, im Se eines © 
u Mores/ basıznegte Koch aus einer fremde ar 
7 de herübergenommen bes; ſo laͤhe ſich wo ‘Ans 
: nehmen, da mam wegen feires härtern Lauts 
228 ach: zur Bezeichnung zined haͤrtern Gefaͤng⸗ 
niſſes gewählt Babes wie man preleicht auch des⸗ 
wegen micht ſagt: in den Kerker ſetzen, legen; 
- fondera,marh einer menden: Hane im ARME, 
‘An den Kerfer. wer 
Und ſo laͤßt doch‘ Ye, 7. dr Chefang nen 
:. auß dem Gefaͤngniß führen und Die da. —* in 
Finſterniß aud dem Kerker, vermuthen: da 
ſelbſt C. beydes fo unterſchieden bat. 
Beben, walten, wandeln I vn 
ſ. wallen. BEE \ 
Gelingen, gluͤcken. 
Beym gluͤcken, findet ap Zufall late; beym 
Binnen ift mehr ro aidelznes Verden 


‘ 


. 
— 


x . 


.:borkommenden Sionenpimm.is.- 242 
Sir. ao, 8, 04 gluͤckt/ manchen in: böfen Sachen 


, 2 Macc. 9, 66er ſchlug davon dieweil es 
* ihn aber fo glügfte, liefen die Leute zu ihm Aand 


« 


noch ‚einigemal,.. Oefter, gelingen: Pf... 45/54. 
„‚e$ muͤſſe dir gefingen in deinem Schumd Jeſ. 


0:46,15. fein Weg ſoll ihm gelingen Sir, 37; 19 


„daß. er dein Thun gelingen laſſe. Mag einziger . 
mal Ppik, 1, 29+.daf- es (mein Gefängnif) ir 


. Helinget (Aroßnzeras) zur Seligleit; waͤre, gerei⸗ 
Ichet, das eigentlicherengeweſen. tdi 
ering wenig. EEE ” ET ENG er —R 
Jenes geht meht auf die-Eigenfchäfgen, dieſes 
AR und Zah 


2* 


J 4 


"gering deiner Wüirmibergigfeilte Sam 1833. 


n ee4 
tein armer gerin ann Hiob 123. ich 


ʒnicht geringer a 8 Ihr und ſo oft, etwas, 


ſ. 


Vilel ſamens ausſtreuen, und wenig einſammeln 
Pf 109, 8. feiner Tage müffen wenig werden 
und fehr oft auch in, M. T. Selbſt 5. Moſ. 


7 nicht:—— daß eurer mehr. wären denn alle 


n 


Woͤlker; ‚denn du biſt das wenigfte unt. a. Be 
..fteht. es am rechten Orte. 


urm. 
Wurm iſt das allgemeine; Gewuͤrme eine 


Bu Gifämeiß, Gewürm; Ungiefer (Ungesiefet), . 
J m a ee = 


Vielheit von Würmern, vie Befchmeiß, doch 
. dieß mit der Nebenbedeutung ſolcher, bie ihre 


Eher oder Unflarg fallen laſſen; Unziefer ſind 
alle ſchaͤdliche Inſeckten und dieſer Unterſchied 
«wird auch in der Ueberſetzung beobachtet, 
Gerücht, Geſchrey, Sase. . nt 


% 


4* 


Die 


RN IE, ri Kae 


in 

in. 

Reben, gering achten Y. Mof. ‚8,4 man pl. 
euch einwenig Waſſer geben 5 — 28, 38.du wirſt 


— 


* 


/ 


586 2. MER Von den nn Muthees Ueb. 
Die mndliche Ausdretenng einer Sache; chne 


veitere Beſtimmung ihrer Sicudwardigten und 

© de fen: gut· ser boͤſe iſt Säge, diefelbe Aus⸗ 
beekunge eihee Betzebenheit, von- welchem Wekth 
ach le fen; doc) als — wird, unter 
Gerücht verſtanden; dieß Geruͤcht Fe 
gun Geſchrey, je ſtaͤrker und lauter TE b8 re 


wird, und fe auffallender es Mt: daß a 


Je⸗ 

nes in Anſehung dieſes nut gedaͤmpfter Hl; 'ifhd 
von geringerer Bedentunge So L. Yang vich⸗ 
tig Luc. 5, 15. es Bam die Gage. non ihm je nein, 

er aus re Sam.4, 39. da ſie Das Gericht - 


Me ‚Sel, 37, 9,08layı ——— 


dieſes —S * mehrual 351. 

r 1% 20. 21.08, iſt ein Sefi rey von So⸗ 

dom —Nich will ſehen ob.dg8 Geſchrey gaahe 

.f@ Jer. 3 9. von Gefänen ife ißrer Hurexen-L. 

ot. 5,1. €6 gehet ein. gemein — 
einer ſeines Vaters Weib babe; und öfter, 


Sewahr werden, wahrnehmen. IE Er 
Durchaus braucht L. jenes fie erblicken einen 


EARTH air 880 
By —— „22h) 35 
si 5 


— zuvor nicht bemerkten- Gegenftand ins Auge bes 
fommen — 1. Mofi 3,7: fe wurden 'gemahe 


Pa fie nackend waren 14, 35. da.die, 
Y Leute fein gewahr wurden — dieſes weiches 
‚ aber faſt nur im N... einigemal vorkoͤmmi, von 


„einem ſolchen Bemerken der Dinge,. welches 


mit Weberlegung und Anwendung auf das Ver⸗ 
bhalten geſchieht Luc. 12, 24. 27. nehmer wahr 
der Raben — der Lilien. — Röm. 1, 20. fo 

man bad wahrnimmt an, der Schöpfung Ebr. 
19,24 iaſſt uns is unfee ſelbſt wopemepmen. 


Ge⸗ 


_ — — — · um — 


. — ut — ——— — — ——— un ae ee ler — — — — 
J 


J —— 
64 . 
‘ B 
. 
v 
ri 8 


2! Os Böt 


— Reafe, Made, ‚Share, Diebe 


gen. TUNER 
Das Allgemeinfte iſt dns ef, als die. allgemen 
re HFaͤhigkoit etzwas zu wirfenn Kraft, aſt die 


n Bähigfeit dieſes Vermoͤgen anzuwenden, und fie 


im canem hoͤhern Grad, Staͤrke; Macht, in dies 
fer Wergleisbung, die Freybeit eins wie Das an⸗ 


| ‚man gebrauchen und daffelbe im. vorzuͤglichen 


Vorſtande, Gewalt — Daher wird Bee. 


undn Kraft miteinander yeroecbfelt,s.. Mofs 6, 


ße ſoilſt deinen Sort lieb haben; von: (a8). 
‚mel Vermögen gr Mayı 32,.30 — aus allen, 
Koäftenz Macht und Selaklz.. Kraft and 

* Mac, Kraft und ‚Stärke misginander: aerbınz 
den Off. 5, 12. Inda 25-Pfiug1,.1M 3% 16. 
Machtige und Gewaltige eins das andre. ges 


ee gt Sp 18, ir REN 29,1; Und daher werden 


eiwaltige auch d ie gendnnt, denen Regenten 

u 8 Ineübuag ige Macht 2 haben 2. 

" ron. 32, 5 n.'5, 2. der nig mit feinen 
WGewanigen; und: dieß Bier 


| Bewesbe , Sandel. 


In fofern bende in der algemeinen. Bedeutung 
Der Geſchaͤftigheit im gemeinen Leben zur Er— 
y werbung bes täglichen . Unterhalts genommen - 
werden; wird bei Handel mehr bie Geſchaͤftig⸗ 
" Seit, ald das Mittel, ben Gewerbe mehr die Er⸗ 

werbung, als Zwed gedacht. In dieſem Sinn. 

verbindet I. beydes Jeſ. 45, 14. der Egyptet 
Handel und der Mohren Gewerbe, Das zwey⸗ 
. te bat einmal K. als gleichgektend für das er⸗ 
ſtie gebrauchte Spr. 31, 18. fie merket, daß ihr 

"> Handel Srommen bringt; aufferdem dieſes noch 

einigemäl in engerem Verflande, vom Bene | 


| 352 2, Alfa, Won dan · in Luthers u b. Ä 


: mit Waaren 13:27, — Hay : 
lung feblt 38* —ã— J 


Gerohmen,: erwerben. 7 
Gewinnen kommt nur einipemil ih ber Bryan 
gung des Erwerbens vor; fo daß, wenk“man 
ſich bey dieſem mehr die angerdaridte Mühe detifer, 
: "bey jenent mehr‘ auf den Erfolg derfelben geſe⸗ 
pen wird — 3.Mof 14, mehtmal die: Nedärt, 
. 1: mit der Sand erwerben ıc. Weish. 10, 18. daß 
ce wohl umdiim und viel mit feiner Arbeit ges 
"warn; Sir. 42, 4. du gewinneſt viel Por we⸗ 
nig ac. 4, 13: wir wollen ein Jahr da liegen, 
„.ganbtpieren! und gewinnen. Dahber ſollte duch 
e. 197.16 dein Pfund hat ro Pfund erwor⸗ 
beit defüt, 'gerdonnen, gelost ſeyn. 


laͤnzen glintzen; | 
Blinen Biejee einen mar hellen aber Bügähn, 
hen Glan; bedeutet — Nab. 3, 3. mit glaͤn⸗ 
.. zenden. Schwerdiern und glämenden Spieſſen — 
ſcheint & beydeats gleichbedeutend gebraucht zu 
x haben, weil er E21, 15. eben fo fagt: d das 
Schwerdt glinzet. a, 


w en gleiſſen. 

Bar— 6,23. Das Gold gfeiffer nicht, wenn man 
den Koft nicht abwifcher — alfo von einem 
matten fchwächeren Glanje; s wie es dem Soeach⸗ | 
gebrauch gemäß iſt. 


Gleißnerey, Seucheley. en 

, Ben der Gleißnerey, in ber einzigen Eiele in 
welcher das Wort vorfömme 1. Tim. 4, 2. die 
im Gleißnerey Luͤgenreder f. dieſes S. 87.) 

Find, iſt mehr truͤgender Schein des Guten; bey 
‚zer Heucheley mehr uckiſchet Weſen und un | 


Fi 


vorkommenden Synonhmen x, 353 


Wendht — Ofeißfier eommt guFiniche 'vor, ob 
es gleich zumeilen:fäe'" Heuchier, fiehen folke, 
— 3 . 1 


wie Luc 12, 55. | 
Sluͤcklich, gluͤckſelig, ſeigg. 
Dieſe har 2. em menigften genau unterſchieden. 

So ſſagt er, ſelig, für gluͤcklich 1. Mof. 30, * 
mich werden felig heißen die Töchter 1. Koͤn. 


10,5. dgl. 2. Ehron. g, 7. felig find deine Leu 


te bie allzeit vor dir ſtehen Hiob 25, rr. 
wer mic) hörte-peifete mich felig Gpe: 31, 28. 
ihre Söhne — heißen fie felig Matth. 24, 46. 
felig ift der Knecht, Den fein Herr, wenn er 
fkommt, alfo hun findet 1. Cor. 7, 40. feliger 
ift fie, wenn fie (ledig) bleibet — und Weish. 
88 19 feige Reif Mit glückfelig iſt es 
rdafjelbe: 2. Mof, 39, 2. Joſeph war ein · gluͤck⸗ 
z feliger (glücklicher), Mann 1. Koͤn. 32, 12. zeuch 
derauf und fahre (reife) gluͤckſelig 1. Ehron· 30, 
‚RB GSalomo ward,glücfelig: Pſ. 37, 12. die 
find. glückfelig in der Welt — und noch einiges 
angst; wogegen er gluͤcklich war am. rechten Orte 
aber nur ſelten brauche. Es iſt aber entfchieden : 


„daß, gluͤcklich, der Lateiner fortunatus nur auf . - 
. ‚den ‚Außerlichen, Wohlftand, bey welchem: auch 


Ivpiel⸗ Zutat ftatt. finder, gebt: wie ein glückliches 
Axplent, eine glückliche Lage — glücfelig, fe- 
. Hx, aufden inneren und äußeren - gleich endlich 
ſelig, bearus, ‚bloß auf den inneren des. Geiftes 
"und Herzens — Zluͤckſeligkeit koͤmmt fo wenig 
- im der, Ueherſetzung yes, ale die verneinenden 
Beywoͤrter. Ne Sur En Zee 
' Gun,’ Gnade; gnaͤdig, ginftig. - = 
Dat fi 1, 9. daß i de an Sänitmerer güns 
» ſtig und gnaͤdig ward. Gunft iſt alſo Pr 
wor | J er 


* 
. 


/ 


ar6 2:00 Won Din in uthers Ueb. 
Wori. 8,19% bas angmiche (tichttyer, ſehnliche) 


Harren der Creatur wartet auf die Offenbarung 
"u K. G. Mich. 5, 6. das Gras das auf nie; 
3mand hatret, noch auf Menſchen wartet. X. 
3. fügt daher wohl: Pf. 119, 84. wie lange ſoll 
dein Knecht warten? wie es ſich für eine unruhi⸗ 
N ge Sorge ſchickt; oder: Hiob 3, 21. von einem 
aͤngſtlichen Verlangen — die des Todes warten 
„untd er kommt nicht — Dagegen von einem fro⸗ 
‘ben Entſchluß zu warten: PL 25: 5. du bil ‚dee 
'" Gott der mir Hilft; täglich harre ich dein Fr, 
"4. ich will immer harren nnd deines Ruhms 
mehr machen Jeſ. 8, 17. ich hoffe aufden H 
+ der fein, 
tch feine 


hart, fen 23* 
\ Man Finn Rieig feyn und fol es bey Gelegen⸗ 
heit ſeyn, aber man muß nie hart ſeyn: in ſo 
fern dieſes im ſittlichen —— — 
rund Maͤßigund in dem Verfahren gegen ſich ſeabſt 
rwie in dem Verhalten gegen andre anzeist,.dar 
- ben man Leinen Wiberftand zulaͤßt; jenes Diefe 
; Mäßigumg zu Denken giebt, wobey man Boch. Ach 
 : felbfi:wie andere geuam an gewiſſe Verhaltungs⸗ 
„regeln Binder Heſe 34,:4. fireng und hart herr⸗ 
» fchetihr über fie 1. Moſ. 42,7. 30. Joſeph tedete 
hart mit. ihnen — mit ums Spr. 20, 30. man 
. „nm den Boͤſen wehrer mit harter firafe Matth. 
228, 24. id) weiß, daß du. ein ‚harter Mann bift 
(ogl. hart in anderer Bedeutung 1. Tb. ©. 
116) Sir. 10, 1. ein weifer Wehenit iſt ſtreng 


j — 


Geottesdienſtes. 
— Un. EZ er, Ay N 


\ — ve ı 
— 


ntlitz verborgen hat; aber doch harre 


. 


Apg. 36, 3 welche ift die ſtrengſte Secte unfers 








Baupt, Ropf. 


— — — — — —— —— — (nn Em — — — 
€ 


- — — — — — — — — . — 


N Serenfen Eprade in Ei Ueberftänng; 


porlombuvden Epnnapanic: as? 
Saufe, Me | ’ 
ſind anf 


7 EEE 
| ch gleichbedeutend ; nur daß dieſes in 
‘ der edlem Screibarr mehr gebraucht' wird; 
und jentoauch von Menſchen, mehr von den nie⸗ 
: dern Claſſen. Daher man nicht fagt:: die gemeine 


Menge, ſondern ber gemeine Haufe. Doch ohne 
+ einen merklichen Unterſchied braucht K. das erſte J 


am daͤufigſten. | 
AIndem beyde den ganzen oberften Theil des Koͤr⸗ 
‚pers def, des menfchlichen, bedeuten, fo. wird 
jenes, als edler, auch figuͤrlich nur von hoͤ⸗ 
bern PDerfonen, oder die man wenigfteng ehren ' 
will, und inwichtigeren Angelegenheiten, wie in 
der erhabnen Sprache, gebraucht. Wenn man 
den Kppf für den Giß des Denkens nimmt, fo 
verſteht man darunter den oberfien Theil des 
Haupies, weil ohne, das dafeldft liegende Ges 
den die Denkkraft ſich nicht äußern koͤnnte. — 
Auch nach dieſer Unterſcheidung hat ſich L. groͤß⸗ 
tentheils gerichtet... Er ſagt zwar, entbloͤßtes, 
verhuͤlltes Haupt, wie verhuͤllten Kopf 5. Mof. 
132, 43. >: Sam. ı5, 30. Eſth. 6, 12. den Kopf 
ſchuͤtteln, wie das Haupt ſchuͤtteln, Jeſ. 37, 

22. Matth: 27, 39. zerſchmeißen das Haupt, den 
. Kopf Pf. 110, 6. 68, 22, — aber er fagt nur 
. ein harter Kopf Ey 2,4. einander beym Kopfe 
. nehmen 2. Sam. 2, 16. mit dem Kopfe bins 
durch fahren Spr. 21, 29, auf feinem eigenen 
Kopfe beftefen Sir. 19, 29. . 


. ro ‚8 


tr 


— 


Zelfen, aushelfen, beyſtehen, zu Huͤlfe kom⸗ 


men. 
Auch aushelfen, gehoͤrt unter die Ueberbleibſel 


und 


* ‘ 
4 
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und auch er braucht, helfen, weik After. Men - 
koͤnnte es ſouſt wohl von dieſem nod) unterſchei⸗ 
den, daß es die voͤllige md kraͤftige Huͤlfe, die 
man ‚jemand wiederfahren läßt, bedeute. Indeß 
kann das. eben fo gut Dur den: Gebyauch Der 
| Partikeln, und in einzelnen. Redarten geſchehen, 
wie: aus der Morh, und, in der Roth helfen. 
Diefes ift das Allgemeine; beym Beyſiehen, 

I muß man dem andern zu feiner Hülfe.nabe feyn; 
| m zu N fommen, nähert man ſich ihm 

| So hilft man ben Fenersgefähr; man 

ſtebt bey, wenn man die diefer ausgeſetzten Ders 
ſonen ımd ihr Eigenthum rettet, und man 
kommt in beyder Abſicht zu Huͤlfe; der Artzt 
hilft den Kranken, der Waͤrter ſteht ihm bey — 
der Sachwalter dem Beklagten und wer fuͤr ihn 
die Schuld bezahlt, koͤmmt ihm zur Huͤlfe und 
hilft ihm aus der Noth. — Pf. 91, 14. fo will 
. ich ibn aushelfen — (15. ich bin bey ihm in 

| der Noch) Ze. 31, 5. beſchirmen — ſchuͤtzen, 
, erretten, auoheifen, (hier alfo auch, erretten, 
verſtaͤrkend) 2. Tim. 4, 15. der Herr wird mid) 
eerloͤſen von allem Uebel und mir aus (aller Reh) 

helfen zu ſeinem himmliſchen Reich. — Hiob 
26, 1. zum Bildad: wem ſteheſt dir ben Spr. 
18, 24. ein treuer Freund ſteht fefter bey, denn 
ein Bender Ez. 17,17, Pharao wird ihm niche 
beyſtehen — mitgroßem Heer — 1. Kön. 20, 
26. er, 15, 11. 1. Marc. 5, ı2. mit den Koͤ⸗ 
— nigen die ihm — will endy — wolleft ung zu 
Ä Huͤlfe kommen — helfen, wie geſagt, ſebr 


oft. Bu Zu 
Sell, licht, klar. 
Was klar und hell ift, if ‚auch Ticht, aber nich 
umgefebis - — denn bel, reigt ein lattee Bet 
ein 
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ein reides Licht an? tale: dei” Tad Tiche wiRn- 
wenn die Morgenroͤthe aufgeht, weiter. Hin, heller 
lichter Tag iſt; und, die obere Luftgegend unum⸗ 
wolkt vou Duͤnſten, klarer Himmel — ein heller 
. Kopf, in demviel Lichtſdes Berflandesift, klates 
: ‚Better, wenn Beine Wolfen Das Sonnenlicht vers 
x bunfeln — ein klarer Begriff, wobey die Sache 
rein und von allen andern abgeſondert gedacht 
wird — Hiob 37, 21. ige ſieht man.das Liche 
- nicht, das im (ſchon unter) den: Wolken heil 
leuchtet, wenn aber der Wind wehet, ſo wirds 
Par. 31, 26. wenn das Licht hell lenchtet. Sir 
‚17, 30% was iſt heller Denn Die Sonne Lue. 17,’ 
36. ‚wie. ein heller Blitz Apg. 26,:13. hellie 
Calſo nicht Fichten) denn der Sonmenglanz; jo 
wie nun eben auch diefer die. Sache flärfer au 
druͤckt, als Sonnenlicht 2. Cor. 4,4. das helle Licht 
. des Evangelii — Mich. 2, 1. fruͤh wenns Licht 
wird Sir. 24,44. der lichte Morgen 2. Moſ. 24, | 
10; wie die Geflalt des Himmels, wenns Flar iſt. 


Serrlich,. prächtig; Herrlichkeit, Pracht. 

. Beides, als mit einander verwandt, ‚zeigt einen 
aͤußerlichen die Sinne befondersräßrenden Vor⸗ 
zug an; doch ſo, daß bey dem zweyten mehr blen⸗ 

dender Glanz, bey dem erſten mehr innerer Ges 

: Bott, — du biſt ſehr herrlich, du biſt ſchoͤn und 

prächtig geſchmuͤckt vgl. 3, 1. mo blos hertlich 

ſteht 1. Chron. 17, 27. es ſtehet herelich und 

praͤchtig vor ihm v. 25. Der Herr iſt herrlich über 

‚alle Goͤtter — 5. Moſ. 4, 6. 7. Jeſ. 13, 19. vgl. 

Pſ. 145, 5. — 63, 14. 15, Dan. 5, 1. 1. Mare. 

4, 25. 2 — 15,13. 2. Theß. 1, 9. Jac. 2, 2. 
—2 — Mann, Nabme, Sieg; herrli⸗ 

J 2 . 2 che 
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268: > Abſchn. Benzin tupedun. 


Mac, - Mache, — heerliches 

Au Mahl, Bolt. — Rem. 16, 18. durch 
’ füge one und prächtige reden verführen fie die 
unſchuldigen — So wird mmaud, Herrlichkeit, 
‚in der Uaberſetzung faſt inuner nur von Gert 
geſagt; und das einigemal 1. Pe. 1, 34 alle 
Herrlichkeit dee Menſchen iſt wie des 
‚Blume — ſolke, ſowohl nach der 23 

ef. 49,:6.; alle feine Guͤte (ſein Werch) “ 

: wie eine Blume „als mach dem Griech · 

MN. dr, ſoben. u. 


* fchen, 1, wegienens » Zerrſcher Regent, 
egierer; Herrſchaft, Regiment, Reich. 
‚-Regieren,: in fo fern es bedeuten), die Handlun⸗ 
„gen. ‚Anliret "it Aufeßen. und Gemwalt'srdnen, 
‚ wird von. den hoͤchſten wie den untergeorbneien 
Befehlebaheen geſagt; rherrſchen, nut von der 
boc ſten und ueinge eſten Gewalt; und 
dieß machtdenn:rauch. den Unterſchied wiſchen 
Herrſcher und, Regierer aus, ‚So wird in ber 
Arbaflsung; Herrſchhet, mit einmal’ oo’ unums 
ſchraͤnkten Yölfergebierten: Syef. 14, 5. der Herr, 
„ger die: Ruthe der Herrſcher zer vochen;; fonft 
* . „Dyechaug nur von Son gebraucht das Zeitwort 
mehrmal auch von einer itrdiſchen hoͤchſten uns 
bedingten Obergewalt, ber nme von ihreigent⸗ 
lich und mieigentlich 7 Moſ.n, 28: heirfcher 
‚über. Die. Fiſche im Meer n, :Kön. 4, 14. Sale: 
me harpfchte- im ganzen Lande; ef. 3/4. 12. 
Kll. 5: Binder, Anechte, Weiber werden 
‚über. fie berrſchen — Rüm. 5, 14. der Tod 
/  berrfchte von Adam an 21 wie die Sunde ges 
‚berrfchet: bat, alfo Berrfcher die Gnade; und fo 
‚often, Hegieren: Ruß“ x, 1. zur Zeit f * 
nt. uns ' 


"x 


Y 


U 


vorkommenden Sononutmen ıc- 26x, 


J Riqee regierten; von Hausvatera 1. Time 5, 

‚4. die ihre eigene Haͤuſer regieren; ſo von Koͤni⸗ 
. gen, wie von Gott ſelbſt — doch auchmit, herr⸗ 
£ her, verbunden Tob. 9; 11. Gott, der da herr; 
ſchet und regieret — Regierer koͤmmt nur eis 
nigemal vor x. 5 ı. Kor. ı2, 28. von den 
Kirchenaͤlteſten: Gott. hat gefeßt in Der Gemei⸗ 
ne aufs erfle die Apoftel — — darnach — 
Regierer — mebrmal Regent, aber nie won 


"" Sort, doch auch von Unterobrigkeiten Micht. 5, | 


‚9 mein Ser, it, wopl an den Degenten (Rüchs 
tern) in Iſtael. | - er 


Das veraltete Lateiniſch⸗deutſche, Regimine 


ı für, Regierung und ganz in derfelben Bedeu⸗ | 
tung, koͤmmt nur -einigemal im A. T. vor z. E. 
: er. 23, 10 ihr Regiment taugt nicht Pf.’ 97, ' 


5. die Toͤchter Juda find fröfich über Deinem Res 
- gimene — Regierung, gar nicht — Gert: 


ſchaft, von einer abfoluten Regierung auch nur 
zuweilen Pſ. 145, 13. deine Herrfchaft währet 


“für und für — noch am baͤufigſten Reich fuͤr 


die hoͤchſte Obergewalt 1. Sam. 14, 47. da 


Saul dad. Reich uͤber Jfegel eingehommen hatte 


1. Tin. 6, 16. Demi fen Ehre und’ ewiges Rei“ 


-U(xgeros auayıov Balg: Imperium feinpiternum). 


Serum, sinber, zinge herum, rings umher, 


„pm um und um. - J 

he ſo mie⸗ pas —— te; Bekimmtere, 
„herum „..z0lgf sine, Bewegung dee Dinge im 

N * fie vie ut Dewfelben berauszus 
fommen — wie: um einen feyn; umlenfen, 
herumlenken, rings um, ringe herum ſich Dres 


aben; — um uud.am, aqth sineriey mit, ums, 
Bet Wi na Wehen mpunne iaci Din 


be: 


Ex 
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262 2, Ubfn; Von den in Luthers eb. 


ges geſchieht; ‚wie: ſich umher fagern, um 
- Die Stadt umbergehen; um und um einge: 


fehloffen feyn, um und um, ober ringsumber 


: von Feinden umgeben feyn. Wenn man aud) 
ſagt: umdie Stadt herumgehen, ringsherum, oder 
; biefeß, nach der-gemeinen Ausfbrache, adges 


kuͤrzt, ringsrum; fo denke man mehr an ben 


- Preisförmigen Gang, als an den Umfang, den 
man umgangen bat. Dieſer Unterſchied, wie 
‚ "alle diefe Formen, finder fi) auch in der. Ueber: 
ſetzung. Ez. 39, 2. ich will dich herumlenken 


amd locken 14. 15. fie werden Leute ausfenden 


„die fets im Lande umhergehen 40, 35. 36: die. 
—8 und Hallen umher 43. es gingen Leiſten 


erum (um die 4 Zifche) vgl. 41, 5. 7. 43, 13. 


Hiob 10, 8. was ich um nud lie Bin’ Pf. 17,,9- 


 für-meindn elineen,-die uni Ad’tk had) eis 
: ner Seele ſtehen Joel 
den um und un.. 5 3.0. Si 
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. Sersen, kuͤſſen. I et og 17 ‚Mär... 


Das erfte ift das Allgemenere don erlaubten und 


unerlaubten UmarnitingeisYdd gioeite Das eins 
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vorkommenden Synonymen ic. "263: 
geſchranttere 1. Moſ. 33/ 4. herſte ihn md — 


NRuͤßte ihn, 


« 


. Wer mit einem Klagegefchren die Menge Thräs 
„nen vergießt, Daß ed für Auge und Ohr gleich 
‚ widerlich wird: der heult; Dagegen der Wei⸗ 
nende nur. Thränen, auch wohl mit befcheides 
- „ner und.niemand beläftigender Werbergung, fliefs 
. fen läge; endlich bey dem Thraͤnen, nur die, 
» Thränen im Auge rinnen. Mit Heulen bat 
nun zwar L. in der Ueberſetzung nicht immer, 
wile es ſeyn ſollte, einen erniedrigenden Neben⸗ 
begriff verbunden 3. E. Pſ. 22, 2. ich heule aber 
. meine Huͤlfe iſt ferne Luc. 6, 25. ihr merdet weis 
. nen und peulens aber Doch mebrentheild Ser. 4, 
.8. 48, 20. ‚Hager und, heulet — klaget und 
ſchreyet — Matth. 5, i2. da wird ſeyn Heus 


Beulen, weinen; thränen. 


‚Sen und. Zähnklappen. — Weinen Dagegen . 


ganz richtig; . wie Bitterlich,  läglich, fehr =. 
Koͤn. N Sir. 38; 17. vgl. Matth. Mi 75, 
Das fonfte, thraͤnen, koͤmmt vor Hiob 16, . 
20. mein Auge thränet zu Gott; Mal. 2, 13* 
daß vor den Altar d. H. eitel shränen, meinen 
und ſeufzen ie... 4 
ochmuth, offart, Seolz, (Uebermuth) 
—3— Soffart find immer ſente a⸗ 
gie Urſache, da man’ Hoch von feinen Borküs 
"gen urteilen; dieſes, als Die Folge eines über 
Andre ſich erhebenden Außern Betragens —etns 
Verwerſfliches; und dieß wird) nach der Ueberfes 
"zung % €. Jer. 49, 16: dein Treo und Deines 
herzens hochmuthhat! dich betrogen Mar. 7, 
22. and. dem Herzen geben heraus —— 
—Gotteslaſterung tn. — Stolz, in fo 
ur R4 


fern 
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268: 2. len. Vor den in Kuther⸗ ANeb. N 
ern ein ernſthaſtes ſich ſelbſt nicht erniedrigen⸗ 
des Verhalten —— auf dag Bewnßt⸗ 
ſeyn wahrer Berdienftegegründet, Dadurch anges 
zeigt wird, koͤmmt nicht in der Weberfegungvory’ 
- fondern nur immer in üblem Verftande = ents 
meder auf blos eingebildere Werbienfle'r. Tin. 
6, 17. den Reichen von diefer Welt gebent, daß 
ſie nicht ſtolz ſeyn, auch wicht hoffen auf Den ums 
gewiffen Reichthum vgl, Gir. rı, 4. fen nicht 
ſtolz in deinen Ehren — oder auf wahre aber 
zu hoch angeſchlagene: du ſteheſt — ſey nicht 
fl onen re vi, —_ In im Oil 
glſo vereiniger ſich Hochmuth und Hoffart zus 
ſanimen, wie daher: auch ſtolzer Muth, geſaͤgt 
wird, Spr. 16, 18. Hochimuth und Stoͤlz oder 
Stolz "und Hoffart, gleichmäßig mit "einander 
‚verbunden werben er 6, 6. 2. Mace. 5,21. 


Sohn, Spore; bähen, "bahnlachen, hohn⸗ 

— potte verhoͤhnen, —2 

“ten; böhnifch, örtlich. © 

. Man Pofter eines andern oder übel ihn, wenn 

man durch Geberden oder Worte, über feine 

 Anvolkfommenhellerr, "ihn —* aingeeiſt; 

—2— böbnee 8 — wenn —8 Bbey 

a ung merfeuhäßt, oder der Perachtumg 

Nporer auoſeht. Dieha — 
lachen dund Gelaͤchte eaber ihn; vnd nun 

= fprschen,, wann man mit verachtenden Troßß zu 

sahen ſpricht vgl. Ad. Verböbnen, varſpot⸗ 

sed. perfliaͤrken war den. Vegriff; ſpoͤttlich, 

a. ober fon /ſnöttiſch geſagt ſ. ©. 190. 1. Ihr — 

hohniachen, bat dindieherſetzung uͤberhaupt qur 

- einmal Ez. 36,5. welche ein Land eingenom⸗ 

men wis Freuden re mat. hohnlachen 
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vorlonumenden Sononymen x. a6$- 


bohnſprechen, in der hiehergebhoͤrigen Beben ⸗ | 
N I. Em. 17,. 10. ich habe — Syfeael bohn⸗ — 
geſprochen; fonf für-täftern — hoͤhniſch, Pr | 
"34,19. ſie reden ſteiff, ſtolz uud pönifh. ; 
Huͤbſch, ſchoͤn. 
Beydes, das erſte (venuſtus) — —8* J 
chen Annehmlichkeiten, dagzweyte (pulcher) ung _ 
E an eihrieen * die Sinne 5* — —2 I 
niß aller Theile eines Ganzen zu einander; yrs 
‚bindet L. 1. Mof. 29, 17. Rahel war buͤhſch 
‚und ſchoͤn; und hraucht auch font beydes für 
ſich ganz richtig: Matth. 23, 27. welche aus⸗ 
„wendig huͤbſch ſcheinen; ſchoͤn ſehr oft vom 
Angeſicht, von der Geſtalt, yon. Bäumen, 
Geraͤthe, Buben. — 


⸗ 30 . . f » T. J | u » | 
Jammer, Klage; jammern, Flagen; Weh⸗ 
.. Elage,.. wehllegen: . —— klaͤg⸗ 
lich; Jammergeſchrey, Rlagelied, Kla⸗ 
BWIN | J Be 
: Bon einer kämen und zum Mittleiden befbns 
persrührenden Klage (daher es had) einer enfer , 
1gern Bedeutung auch von einem innigen Mittlei⸗ 
‚den gefägt fried) braucht es nebſt den abgeleiteten 
Eoͤrtern auch L. ſo wie in der’ yiwenten Bedeu⸗ 
"ang eines großen Elendes, Die aber hieher wei⸗ 
ter nicht gehört — Joel 1, 12. die Freude ip 
„gms Jammer morden 2. Macc. 3, 16. Der Ho: 
. —* r ſtellte ſich fo jaͤmmerlich x, Je. 15,5. 
zu Horonaim erhebt ſich ein Jammergeſchrey — 
Jer. 9, 19. ein.klaͤglich Geſchrey Am. 5, 1. ich 
muß dieß Klaglied uͤber A machen, Richt. 5, 
on . 5 29. 
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wu 266 2, Abſchn. Bon den in Luthers Ueb. 


"29. da ſie ihte Klageworte wiederhohlte. 
Wekhhklage, beſtimmt nur die Urſache der Kla⸗ 
ge naͤher 2. Moſ. 2, 24. Gott erhoͤrte ihr Weh⸗ 

klagen Ej. 26, 17. fie werden dich wehklagen. 


er R, ee 
Aaufleute, Kraͤmer, Kaufmann, Händler; 
Handel, Raufmannfchaft, Kraͤmmervolk. 
Bandlung fehle. Unter den andern wird der 
Unterfchted richtig beobachtet; daß, Händler 
c wie Handel, in allgemeinere Bedeutung ges ‘ 

: Braucht werden vgl. r. TE ©. 116. 
! Raufınann, Kaufleute, mehr von fogenannten 
Großbaͤndlern; Kraͤmer, von denen,’ die den 
Handel im Kleinen nach Maaß unb Gewicht 
treiben 1. Koͤn. 10, 15. ohne was von Kraͤmern 
und Kaufleuten kam; Matth. 25, 9. gehet bin 
zu den Kraͤmern und kaufet euch ſelbſt Del; 
Matth. 13, 45. das Himmelreich iſt gleich eis 
nen Kaufmann, der gute Perlen ſuchte Jeſ. 23, 
- 28. ihre Kanfleute ſind Fuͤrſten. So ſcheint er 
auch Ez. 27, 33. mit der Menge deiner Waaren 
‚nnd deiner Kaufmannſchaft nackten du reich die 
„Könige — in einem ſolcher Zuſammenbange, 
. ale das anſtaͤndigere; und gegemfeitig Zeph.- r, 
, „816 das ganze Hraͤmervolk iſt dahin, auch dieß, 
als das verkleinernde, in der Beſchreibung des 
Verfalls derfelben, mie Abſicht gewählt zu hahen. 


Alug, weile; Klugheit, Weiche. 
Ben dem — wie ben BBeifen, ift Eins 
+? ficht und Fertigkeit nad) derſelben den Umſtaͤn⸗ 

- den gemäß zu handeln. Aber!dieſer befigt mehr 

- & allgemein snüßliche Kenntniffe; jener kann ſich 
. auch bloß auf ſolche einfchränfen, bie das Hans 
bei 


” 


. ⸗ .. 
2 


W1 — 


vorkommenden Synonhmen ꝛc. 26 


deln in Geſchaͤften und im Umgang betreffen; 
and wenn die Fertigkeit des Klugen mit mehr 
Geſchmeidigkeit und Gewandbeit verbunden ımd 
„ deswegen der Mebergang zur Lift und Verſchla⸗ 
genbheit bei ihm leicht tft: fo aͤbertrifft der Weiſe 
ihn dabey durch mehr Geradheit und Wuͤrbe. 
Man ſagt daher Welikluge; aber in noch hoͤherem 
Verſtande, Weltweiſe — Geſchaͤfttlugheit, und. 
dagegen Lebensweisheit⸗ Man ſetzt aber auch 
beyde dent Thoren entgegen, eignet beiden Ver⸗ 
ſtand zu; verbindet beyde — So auch in der U⸗ 
berſetzung. Spr. 7, 4 ſprich zur Weisheit: dis 
biſt meine Schweſter und nenne Die. Klugheit 
> = Beine Freundin (alfo jene doch noch.die nähere). _ 
RL 3, 13, wer iſt weiſe und klug unter euch ? 
1. Chron. 23, 12° der. Herr. wird dir geben 
Klugheit und Verſtand Pf. 94, 8. ihr Thoren, - 
wenn wollt ihr ug werden?. Spt. 23, 23. kau⸗ 
: fe Weisheit und Verſtand Pr. ı, 17. daß ich 
lernte (unterfcheiden) Weisheit und Thorheit. 


Rohl, Kraut, Roblraut, Pflanze. ; \ 
Arsut, iſt bei £. das allgemeinfte, welches die 
“ beide andern in fich Segreift 1. Moſ. 1, 11. es 
laſſe die Erde aufgehen Gras und Kraut Matth. 
13, 26. da num das Kraut (vom Weizenkorn) 
wuchs; Daher auch) Mar. 4, 32. das Senfforn. 
wird groͤßer denn alle Kohlkraͤuter. So braucht 
er auch Das Wort Pflanze von allen Kräutein. 
Jeſ. 40 24 als Hätte ihr Stamm weder Pfläns' 
‘zen, noch Saamen. noch Wurzel — daß ſie — 
verdorren und fie ein Windwirbel wie ſtoppelg 
weht: 2: . nn 
Rübn, Verwegen. 


1 Dab loher Gralcht L. nur eiumal von Uebeltha⸗ 
* % tern 


Sn 
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‚ teen DE. 59, 6. und alſo A vichtig in Dun 
Verſtande; in beyderley fühn — 64, 6.. fie 
ſind fühne mit ihren Böfen Anfchlägen 2. Eor. 
11, 21. worauf nun jemayb kuͤhn ift darauf bins 
ich auch kuͤhn a. Mare. 14, 18. kuͤhne Leute, 
(von Soldaten) die Leib und Leben wagten — 
. Verwegenbeit fehlt valı.©. 228. f. 
Zummer, Bekuͤmmerniß 
+ Kummer, bejeichnet einen heben Grad empfinds 
licher - Sorgen wie, Bekuͤmmerniß; nur daß 
biefe mehr vorübergehend it. Pſ. 94, 19 id) 
. hatte viel Bekuͤmmerniß in meiner Seele aber 
deine Tröftungen ergöjten meine. Seele; und 
noch einmal, 1.Mof, 3, 37. mit Kummexr fellft - 
du dich währen, Ey 4, 16, daß fie Das. Meod 
eſſen muͤſſen mie Rummer⸗· 
Kund machen, thun; zu wiſſen chen; 
verkuͤndigen. 
Vas Dritte jeigt beſtimmter bie Abſicht an, in 
‚ welcher etwas kund, bekannt, gemacht wird: 
daß es nehmlich zur, Wiſſenſchaft, Machricht 
und Achtung derer komme, denen etwas fund 
gethan wird. Syef. 22, + miacpet kund. uuter 
‚ ben Völkern fein Thun Roͤm. 16,.26..offenbaß 
ret und kund gemacht sc. 4. Mo of. I6, 5. mor⸗ 
. gen wird der Here. fund thun, wer fein fen ; und 
: fpam bäufigfien mit thun — Eſra 4, 14 16. 
wir thun — laffen dem Koͤni zu wiſſen — 
thun Jer. 42, 21, das habe ich euch heute zu 
wiſſen gethan. Bertündigen, om Häußgften, 
Betten‘, Pfuͤhl. a 
Eijech. 13, 18. vgl.⸗ 20. Wehe end: ie Ir 
Küfjen machet.den Leuten uptey. die, de = 
Püle yu Den. Auppacng voden Mi Ä 
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mals das Allgomeinere war (val. Ad.) aberriʒß 
wenigſtens im Hochdeutſchen nieht jenes, 
ee et a nz FE Zr EEE 1 


r , £, W ne \ 4 
Lauter, rein, ſauber; laͤutern, reinigen, 
nn BaupexEeit, Yeiniteir et: 
. Rein, ungemifche mit fremdartigen Theilen iſt 
; Das Allgemeinſte, Daß eg daher eigentfich und 
uneigentlich ſowohl das Unbefleckte ais dag Uns 
„ verfälfchte bezeichnet; einen Zufag von Schmutz, 
wie von jeder audern Materie. Was von dies 
„fer rein ift, und alfo- unverfälfcht: Das iſt lau 
„ter. in befonderem Verſtande; und Bann rein, das 
mit verbunden, unbefleckt. Sauher, ift das 
Unbefſeckte mit dem Mebenbegriff Des Gefeilsen, 
‚ „Polirten, — Man fagt daher fnörelnd, von 
einem mit Laſtern befleckten: ein ſauherer Burſch; 
wie ein feiner Zeiſig. Won dieſen kaͤnmmt aber, 
. + fauber,nur einmal das vor Ezech. 15,4. mit Waſſer 
nicht gebaden, daß du fauber würdeft noch mit 
. Sal gerieben — tein, reinigen, am öfters 
f 


‚ ften ; Reinigfeit, einigemal bef. in moraliſchem 
ESirnn für unbefledt; * auch in eigentlichem, 


von dem, was ohne Zuſatz iſt — Jeſ. 25, 6. - 
. &y 36, 25. reiner Wein, reines Waſſer — lau⸗ 
‚ger, von Gold und Erz, einigemal; von der 
Mich 1. Petr. 2,2. uneigentlich Pf. 12, 7. die 
Mede des Heren ef? lauter Phik ı, 10. daß ihr 
feyd lauter und unanftößig; wie Lauterkeit 1. 
rCaor. 5, 8. laffet uns Oftern halten — — in 

‚dem. füßteig des Lanterfeit und Wahrheit — — 
‚rein und lauter, miteinander verbunden Dan. - 

11,35. auf Daß fie bewährt, rein und lauter 


. \ N 
-werden.— 
3 — 


Leer,, 


aro 2 Abſcha., Von den in Luthers ieh, 


Aeer, Sde, waſte; Waͤſte, Rinoͤde. 
Leer. in dieſer Vergleichung, deutet am, 
daß ein Raͤum mit nichts angefuͤllt iſt; oͤde, 
daß er ſchlecht bebaut und bewohnt; wuͤſte, daß 

er voͤllig unbebaut und unbewohnt iſt. Heſ. 35, 

2,4 * will dich ‘gar (ganz) wuͤſte machen; ich 

„ will deine fladte öde maͤchen, du ſollt zur Wuͤſte 

‚Tiperden — 1. Moſ. 1,2: die Erde war wuͤſte 

und leer Jef:ag, 1, 35 der Herr machet das 

" Band feer und wuͤſte; jenes figürfich Luc. 1, 53. 

er laͤſſet diereichen leer — Jer. so, 12. ſie muß uns 

bewohnt und ganz eüfte bleiben Ez. 12, 19. 20. 

das Land fol müfte werden von allem, das 
drinnen iſt — die ſtaͤdte fo wohl bewohnt find - 
ſollen verwäfter und das Land oͤde werden vol. 

29, 9. 10. — 36, 4. vgl« 10. fo fhricht der Herr 

: zu den oͤden, wuͤſten und’ verlaffenen ftäbten 

DJoel 2, 3. das Land iſt vor ihm mie ein Luſt⸗ 

vdgyarten und nad ihn eine wuͤſte Einoͤde. Wuͤ⸗ 

— ſteneny fehlt in' der Ueberſetzung und wird dafuͤr 

ı 7° Wuͤſtniß oder Wuͤſtung gejagt: vgl. die Zuſaͤtze 

dieſes Theile. Auch wird wuͤſte und die Wuͤſte 

!.am haͤufigſten gebraucht; Einoͤbe mar noch eini⸗ 

x gemal. 

Kegen, ſetzen, ſtelln. nn 

- Das erfte kann nie in dee Sprache init einem 

‚ der beiden andern, als finnverwandt, verwech⸗ 

 felt werden: S. alfo ſetzen. 


Kehren, unterrichten, unterweifen: 
.. Das erfte tft das allgemeinfte; nur unterrichten 
wird befonders gefagt in Beziehung auf Wiffens 
ſchaften, es gefihehe Durch mündlichen Vortrag 
oder.in Schriften; unterweiſen mebr von bein 
Unterricht in Künften und Handarbeiten, ms 
. ' - ‘dep 
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. bey dag zu Erlernende durch Weiſen und Zeigen 
erleichtert wird vgl. Ad. und wegen der Farm, 
.. ‚Untermweifet für unterwiefen 1. Th. S.aıı. So 
 Brqucht dieſes auch. L. vom: Unterricht im Sins . 
gen 1. Chrom. 16,22; 05 gleich fonft non. jeder 
1 Yıt deffelben, wie unterrichten; am häufigften, 
‚>. lehren und Lehre, Unterricht gar nicht, und, Un⸗ 
„. terweifung, nur einigemal, r 


Li, Argliſtigkeit; liſtig, verſchlagen. 
Liſt kann auch, wo nicht ganz unſchaͤdlich, dach 
‚ ‚der Abſicht ach, nicht fo übel gemeint ſeyn, als 

Argliſt (weidyes aber in der Ueberſehung gar 
"nicht zortanm und nur einmal Argfiftigfeit 1. 

7%. ©.186), böfe Eift, nothwendig immer feyn. 
muß... Doc in der Ueberſetzung wird jenes 
groͤßtentheils für Arglift genommen, Pſ. 38, 13. 
38 mit eiteln Liſten um, Sir. 11, 30. die 

Welt iſt voll untreu und liſt. Apſtelg. 13, ro, 

d du Kind des Teufels vol aller Lift und Schalk⸗ 
. heit, Roͤm. 1, 29. voll Alles ungorechten — 

voll mords, haders, liſts cc.. 


Liſtig, aſtutus, iſt von verſchlagen, callidus, 
“ nur in fo weit unterfchieden, daß dabey meht 
natürliche, bey dieſem zugleich mehr Durch Erfah⸗ 
„rung unterftüßte Fertigkeit ift, Andern nach Zei⸗ 
ten und Umftähden feine Gefinnungen und Ab: 
ſichten zu verbergen. - Es koͤmmt aber diefes nur 
einmal vor Pf. 64, 7. fie erdichten Schal 
heit; — find verfäplagen und Haben gefchwinde 
| Raͤnke. | ” i " J | 
Kohn, lohnen, belohnen, Belohnung; vers. 
gelten, Vergeltung. | m 
Lohn und lohnen, wie vergelten und Wergel⸗ 
u u uurng, 


En | 


' \ 
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.- tung, ſetzen in dem, welchem cins oder das an⸗ 
Dre widerfaͤhrt, ein Verhalten voraus, welches 
* zu einer Wiedererſtattung den Lohner wie den 
Weergelter verpflichtet, werin das Werhaften gut, 
‚+ betechtiget, wenn es böfe geweſen iſt. Mur ift 
x der Unterfchied zwifchen beyden: daß bey Lohn 
‘fein fo genaues Ebenmaaß gedacht wird, ale 

bey der Vergeltung.‘ Hiermit ſtimmt auch- die 
Ueberſetzung ziemlich genau überein: 1. Mof 
.30, 28. ſtimme das Lohn, Das ich dir gebe 
"091. 32. Matth. 20, 8. rufe den Arbeitern ind 

gieb ihnen den Lohn (vgl, 1 Th. S. 214.) 
Roͤm. 4, 4. der Lohn wird nicht aus Gnaden jus 
"gerechnet, fündern aus Pflicht. 2. Moſ. 2, 9. 

ich will dir_loßnen. Jeſ. 46, 6. ſie lohnen Kem 
Goldſchmied. Nur 1. Mof'30, ı8. Gert hat 


, mir gelohnet und bef. Sir. 35, 24. gebe einem 


jeglichen nach feinen Werfen und lohne ihhen 
wie ſie es verdient haben — ſollte | 





ſtehen; — 4. Moſ. 44, 4. warum habfipe 
tes mie fen vergolten? dgl. Pſ. 7, 5. ı Theſ. 
5, 15. — Pſ. 94, 2, vergilt den" Hoffärtigen ' 
was fie verbieten. Spre 24,29. ſprich wicht: 
„ wie mad mir thut, -fo will ich wieder thun und 
. einem jeglichen fein Werk vergelten, vgl. 12. 
Roͤm. 11, 35. wer hat ihm ettans zuvor. gegeben, 
das ihm werde. wieder vergolten? 2. Gang, - 
. 36. warum will mir der Sänig-eine ſolche Ners 
geltung thun? (da ich ſoviel gar ‚nicht verdient 
Babe) Hof 9, 7. die Zeit der Vergeltung wird 
kommen. | Ä 
Belohnen, Belohnung ‚zeigen immer ein 
freywilliges Geſchenk, alſo etwas Gutes, an 
Pf. 61, 6. du belohneſt die wohl, die Beinen 
Nahmen ficihten, Matth. 5; 22. ed wird euch 
. | | = im 


34 
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im Himmel wohl belohnet werden vgl. Sie; sr, 
38. Ebr. 11, 26. Moſes ſahe an die Beloh⸗ 
nung. u 1 \ e 


“Kob, Preis, Ruhm; Toben, preifen; rühmen, 
- erheben (erhoͤhen. 
Die Vorzüge oder Verdienſte eines andern mie” 
Worten anerkennen: iſt der. allgemeine Be⸗ 
griff — und ee ift.ein Loben, laudare, wenn 
muan bloß feine Zufriedenheit Damit bezeugt; ein 
Ruͤhmen, celebrare, wenn es mitlauter Stim⸗ 
me und alfo auch durch "weiter: Verbreitung ge-- 
ſchieht; und. diefes ein Preifen,: glorificare, 
oder ein Erheben, extollere, wenn den Gegen: _ 
ftand, auf den ſich beydes bezieht, ſelbſt groß 
und erhaben ift — wonach denn, preifen, nur. 
: wohllautender und melod ſeyn wuͤrde, als 
erheben: vgl. Adelung und Stoſch im 2: Th. 
Das Letzte koͤmmt daher auch in der Ueber⸗ 
ſetzung nur zweymal von Gott ver Pſ. 99, 5. 
erbebet den Herrn unſern Gott Lue. 1, 46. mei⸗ 
ne Seele erhebet den Herrn. Preiſen, desgl. 
Preiß am haͤufigſten von Gott; und fo ruͤhmen 
loben Pf. 98, 4. jauchzet dem Herrn — ruͤhmet 
und lobet 34, 2. ich will den Herrn loben alle⸗ 
zeit, fein Lob ſoll immerdar in meinem Munde 
ſehn 4. preifer mit mir den Heren! laſſet ung 
miteinander feinen Nahmen erhöhen. Sit. 25,9. 
neun ſtuͤcke finds die ich — hoch zu Toben halte 
und das zehnte will ich mie meinem Munde preis 
fen 1. Mace, 2, 12. unſer Heiligthum, unſer 
Ruhm und Preis ift weg 4, 33. daß Dich loben 
und preifen alle, "Die deinen Rahmen kennen — 
Erhoͤhen, exslıere; durch Preifen, groß mas 
= hen, kommt von Wort, abe rtwas aueh, ‚ 
Ä | 77. 5 
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noch einigemal vor, wie Pf. 145, 1. 2. ich will 
dich erhoͤhen mein Got — — ich will dich taͤg⸗ 
lich loben und beinen Nahmen ruͤhmen ewiglich. 


m. 


Machen thu 


* 


n. | 
Thun ift, ein folcyes handeln und wirken, wes 


durch in dem Handelnden felbft oder in andern 


Dingen. auffer ihm eine Veränderung bervorges 
bracht wird; machen dagegen, Diefes_bandeln, 


info fern haburch etwas ganz neues und fort: 

dauerndes nach “Materie oder Form entfteht. 

Fr fage alfo: uͤbel thun, wie, bel handeln — 
28 (off 


fo ich thun, wie, was foll icy machen ? 


‚ weil es bierbey noch nicht auf Die Beſtimmung 


der Art der Weränderung ankoͤmmt. Ich fage 


: Dagegen: ber und der ‚har den Tifch gemacht; 
und, thue den Tiſch weg, weil dieß nur eine 
- Bleine Ortsveraͤnderung betrifft — Gott, heißt 
es 1. Moſ. 2, 4. gar; richtig, hat. Himmel-und 
Erde gemacht; und, Hiob qg, 10. der Herr thut 
große Dinge, die nicht zu forfchen find: denn 
auch bieben wird bie Veraͤnderung ſelbſt nicht bes 
ſtimmt, und nur bemerkt, daß es etwas Großes 


ſey — 1. Moſ. 4, 15, Gott machte ein Zeichen 
an Cain (etwas neues und bleibendes) daß ihn 


niemand erſchluͤge; und er thut Zeichen und 
Wunder, als etwas vorübergehendes, nicht, Die 


Ordnung der Dinge ganz umkehrendes, ſondern 


"ame unterbrechended. Wenn ‚man nun gleich: 
: wohl nicht fagt: Wer hat das Haus gemacht, 


fondern, wer hat es gebaut? fo fiheint mir der 
Grund diefer zu ſeyn, weil, Mehrere, Baumei⸗ 





fer und Ganmarter, Rige mıd von manderr 





der hat das —A aber nun, nach jener: 


. ‚Erfindung, wo Buchdrucker und Seper ihm die 


h 


Druckerfunft von dem Autor fehr wohl fagen;, 
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key Art, jeder das. Ihrige dabey gethan haben. 
Man konnte alſo auch por Erfindung der Buchs 


äuffere Form geben, hat man, wenn von dem - 
Verfaſſer die Dede ift, jenes Unbeftinumte der 


‚gemeinen Sprache überlaffen, und fagt dafür: 


wer bat es.gefchtieben ? 


Beyde Wörter gehören nun auch unter die 
Wenigen, weiche am häufigfien in der Webers 


fegung und’ meiſtens am rechten Orte vorkom⸗ 


„men; 3. E. beyde verbunden Jeſ. 41, +» wer 
. Ahutd und machets und rufet alle Menfchen na 


einander (zum Seyn und zur Fortdauer des ganzen 


Beſchiechie) von Anfang her Jer. 29, 22. daß 


man wird aus denfelbigen einen Fluch machen 


-(fonft auch, einen Sprudy) — und fagen: der 


VHerr thue dir (alfo wohl das Fluchwort etwas - 


uenes, aber nicht dieſes gedrohre gleiche Schick⸗ 


ſal; wie überhaupt dad Wirken der Vorſehung 
nach feftgefegtem Plan nichts neues iſt) wie Ze 


dedia und Ahab Mal..2, 17. ihr macher den 


- Herrn unwillig — womit machen, wir ihn uns 
willig? damit, das ihr fprechet: wer Boſes 
thut, der gefaͤllt dem Herrn. Hof 11, 8. 9. was 


——X ” 


pt ich aus die machen Ephraim — ſoll ich nicht 


illig ein Adama ans dir machen? — aber mein 


Herz ift andres Sinnes — daß ich niche thun 
will nad) meinem geimmigen Zorn. . 


Nur das Wort, hun, if einigemal fuͤr ma 


. chen gefagt 2. Mof.. 17, 4. wie (was) ſoll ich 


. mit dem Bolt thun (machen) vgl. Apg. 4, 16. 


Jer. 7, 18. 19. daß fie mir Verdruß thun — 


fie follen ihnen ſelbki Beruf thun, bier alfofür 


machen, 
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- machen. Man ſagt freylich Leid, Schaden 
thun; allein dee Sprachgehrauch hat einmal in 
..: jener Redart für machen, entfchieden, und auch 
dieß wohl niche ohne allen Grund. Vielleicht, 
weil bey jedem Berbruß, der jemand verurfacdye 
wird, auch zugleich das Gemuͤth durch heftige 
Bewegungen in einen ganz neuen Zuſtand auf 
ange Zeit verfeßt wird, welches bey einem ihm 
zugefuͤgten Leid oder Schaden nicht gleich fo aus: 
gemacht iſt; indem ed dabey immer nod) darauf 
ankoͤmmt, mit welchen Empfindungen beydes 
aufgenommen wird — Der mir empfindli— 
Schaden thut, macht mir erſt zugleich Verdruß. 
Von andern Bedeutungen des Worts thun, 
7 De aber, ju dieſer Vergleichung, nicht gehören 


ſ. I, Th: ©. 79 | \ 


Marter, Pein, Plage, Qual; marteen, 
peinigen, plagen, quälen. j 

- ins wie Das andre zeigt ein fehr beſchwerliches 

verfchufldetes oder unverſchuldetes Uebel an — 

Plagen, befonders ein änßerliches ohne ges 

uauere Beſtimmung; Qual, ein aͤußeres und 

J Inmerliches zugleich; YYiarter und Dein ein 

inneres ober Äußeres, welches aber mit groß 

. ren Schmerzen und bey der Bein, vorzüglich mit 

- cörperlichen, verbunden iſt. Daher Höllenpein, 

- und, Höllenqual; martern wie peinigen, von Der 

Tortur; der quält mich auch beftändig:- wenn 

man einen Birtenden nie log werden kann. Go 

nun auch bie Ueberſetzung — 5. Mof. 28, 

+60, 61, alle feuchen Egnptens — und Alle 

Krankheit und Plage wird der Herr über dich 

E kommen laſſen Pf. 32, 10. der Gottloſe hat viel 

Plage Matth. 6, 34. daß ein jeglicher tag feine 

wen — — eigene 


—_—- 


\ 





Matt, müde 
Abgang der 


ſehr angreift. .. Daher wird au 


pi . [4 
N \ 
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.. 
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eigene Plage (Beſchwerde) habe; 4. Moſ. 122, 
3. Moſe war ein ſehr geplagter Mann Jeſ. 53, 
4. da er von Gott geplaget, geſchlagen und 
gemartert ward Matth. 25, 22, meine Tochter 
wird vom. Teufel übel (1. Th. ©. 159) gepla - 
get und beydes öfter — Hiob 36, ı„ihre Sen . 


le wird mit Qual fterben; Weish. mit Schmach 
und Qual wollen wie ihn ftöden (1. Th. ©. 


= 78.) Matth. 8, 6. mein. Knecht hat große Qual 


£uc. 16, 23. ff. als er in. der Hölle. und in der 


Qual war — ic) leide Pein in dieſer Flame 


me — du wirft gepeiniger Pr. x, 13. folche uns 


‚ felige Mühe hat Gott deu menfchenfindern ges 
" geben, daB fie ſich darinn müffen quälen Matth. 
25, 46. fie werden in die ewige Pein geben: 


und noch einigemal. Nur Marter und martern 
werden in der Ueberſetzung nicht anders als von 


Stelle beym Jefains gebraucht, 


x 


gung jener bengetrhgen bat; bey matt, durch 


AUmſtaͤnde, in welchen die Kräfte verzehret wers 
.. ben, und noch mehr als durch ordentliche Arbeis 


ten oder gemäßigte Leibes s Hebungen, wie Spas 
Man hält oder halten kann, fondern auch Das 


" gange Körperliche Gebäude nicht fo erſchuͤttert 


wird; wenigftene Die he — es nicht fo 
durch, „matt, 

noch eine größere Schwächung der Kräfte ange⸗ 
zeigt; wofür Jeſ. 40, 32. fehr erläuternd ift: 
die auf.den Herrn baren (ſ. Diefes) Friegen neue 
Ä .&3-_ Kraft 


. 


der Tortur im eigentlichen Werftande, auffer.dew 


Kräfte iſt bey beyden — aut hey 
dieſem in dem, wozu man ſelbſt durch Anſtren⸗ 


zierengeben; indem man hiebey nicht nur eher 


„ 


\ J 
I} ’ 1 
- . . 


F 
378 2. Abſchn. Von den in Luthers Ueb. 


Kraft, Br fie laufen (fchon ein- ungewößnli: 
cher Zuftand). und nicht matt werden; daß fie 
" wandeln (das gewöhnlichere) und nicht müde 
‚werden. Daſſelbe ift es, wenn beides in einer 
umb derfelben Sache mit einander verbunden 
wird, we matt allegeit mehr fagt 5. Mof. 25, 
"38. fie — ſchlugen — alle die Schwachen (Ers 
madeten oder Kranken)die Dir hinten nachzogen, 
da’du müde und matt wareſt. Und fo wird, 
“müde, durchaus und oft von der Etſchlaffung 
der Thaͤtigkeit in Arbeiten und in pflichtmaͤßiger 
| Anidendung der Kräfte, auch in’ der Ueber⸗ 
ſetzung geſagt; matt Hingegen, vom Durſt Yef 
29, 8. vom Zaften 1. Macc. 3, 17. wie von je: 
der!a hung more Eutkraͤſtung: ob es gleich 
1 nicht haͤufig vorkoͤnmt. 


Maui, Mund. 

Das, erfie befanniermäßen nur von "Rsieren, 
- oder von Menfchen, in einer werächtlichen Be⸗ 
deutung,/ gebraͤuchlich; meirhes auch größten: 
theits in der —Se beobachtet wird; ganz 
“ befonders Inden Redarten — das Maul halten 
iiber), 19. einem ins Maul kommen Ez. 

| — mean man ißnennichre ine Dion g iebt Mich. 
- 3/ 5. du ſollt den Ochſen nicht das Maul verbinden 
. Cor. 9,9. Tim. 5, 18. ein böfes, falſches, 
— gorelöfed Maul Pf. 50, 19. 31, 19.109, 2. — 
"@8 ift nie etwas Unreines in meinen Mund. 
- kommen Ez. 4, 14 kein faul Geſchwaͤtz 
aus euren m aunde gehen Eph. 4, 2): Mur heißt 
Res den Mund flopfen, wie, das Maul ſtopfen; 
den Mund wie das Maul auffbereen Pf. 22, 

8. Jeſ. 57,4 — Hiob 16, 10, 35, 16. Roͤm. 
: 3» 19. die van aufs Ma, wie, auf den Mund 
legen 


> 44 
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Ei fegen Hlob 21, 5:39, 34. Mich. 7, 6 vgl. 1. 


Th. S. 131. 256. Auch einmal: die Cıde bat 
ihr Maul aufgerhan 15 Mof 4, II. wie: ibten 
Mund 5. Moſ. 11, 6. | 


Meinen, wäbhnen; Meinung , Wahn; das 


für halten, denken, glauben. 
eu in Der Weberfeßung wird, wähnen, einiger 
- mal, Wahn, nur einmal von eiher falfchyen Meir 


‚nung genommen Luc, 3, 15. als das Bolfim 


a war; Apg. 2, 15. diefe find nicht trunken, 


. gie ihr waͤhnet vgl. Matth. 5, 17. 10,3 — 


Deinen und Meinung, befonders Diefes, öfter 


von einem richtigen Urtheil. Dafüchalten, Lomme 
auch nur einigemal vor Jud. 8, 25. weil ihr J 


. fir baltet, daß aus Gott fen, was ich eu | 
fagt babe Jac. 2, ı. haltet nicht dafür, daf der 
aube — — — Anſehung der Perfon leide, - 
Eben fo, denken, 2: Sam. 13, 32. mein Here 
deufe nicht, daß alle Knaben — tod find Röm. 
2, 3. denfeft du aber, o Menſch — — bi. 
du dem Urtheil Gottes entrinnen werdeſt? — 
Am oͤfterſten, glauben, welches mit mehr Ue⸗ 
berzeugung verbunden ſeyn kann, als meinen; 
ſo wie dieſes noch auf wahrſcheinlichern Gruͤn⸗ 
den beruht, als denken. Waͤhnen, fuͤr meinen, 
iſt in der guten Schreibartinicht mehr üblich, 
ſo wie, achten, fiir dafuͤrhalten ſ. 1. Th. ©. 59% 


und halten S. 14- or, 
Wifferhar, Uebertretung, Sind 


2. Moſ. 34, 7. der du vergiebeft wiſethat, 


Uebertretung und Sünde. Pf. 32, 1. 2. wohl 
‘dem, dem die lebertretungen vergeben find, dem 
die Sünde bedecket iſt. Wohl dein Menfchen,  - 


dem dee Here die Dip at nicht ee 
4 


z* 


|! 
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378 2. Abſchn. Bon den in Luthers Ueb. 


Kraft, daß'ſie laufen (fchon ein ungewoͤhnli⸗ 
cher Zuſtand)· und nicht matt werden; daß fie 
" wandeln (das: gewwöhnlichere) und nicht müde 
werden. Daſſelbe ift es, wenn beides in einer 
| unb derfelben Sache mit einander verbunden 
"wird, we matt allezeit mehr fagt 5. Mof. 25, 
"sg. fie — ſchlugen — alle die Schwachen (Ers 
muͤdeten oder Kranken) die dir hinten nachzogen, 
da du müde und matt wareſt. Und fo wird, 
“müde, durchaus und oft von der Eifchlaffung 
der Thaͤtigkeit in Arbeiten und in pflichtmäßiger 
Anwendung der Kräfte, auch in der Webers 
ſetzung gefagt ; matt hingegen, vom Durſt Yefs 
29,8. vom Faften 1. Macc. 3, 17. wie von jes 
——— Entkraͤftung: ob es gleich 
nicht ſo haͤufig vorkoͤmmt. en 


Maul, Mund. 
- Das, erfie befanntermäßen nur von Tieren, 
- oder von Menfchen, in einer -verächtlichen ‘Be: 
‚Neutung, gebräuchlich; welches auch größten; 
theils in der Ueberfetzung beobachtet wird; ganz 
beſonders in den Redarten — das Maul halten 
vRMicht. i8, 19. einen ind Maul fommen Ez. 
"36,3. wenn man ihnen nichts ins Maul giebt Mich. 
» 3,5. du ſollt den Oshfen nicht das Maul verbinden 
1. Cor. 9,9. Tim. 5, 18. ein boͤſes, falfcheg, 
gortlöfes Maul Pf, so, 19. 31, 19.169, 2. — 
" * iſt nie etwas ee in a Oi Denb 
kommen Ez. 4, 14. laffet fein faul Geſchwaͤtz 
aus euren Munde gehen Eph. 4, 29. Nur heißt 
ed den Mund ftopfen, wie, das Maul ſtopfen; 
den Mund wie das Maul auffperren Pf. 22, 
8. Jeſ. 57,4 — Hiob 16, 10. 35, 16. Roͤm. 
; 3, 19. die Hand aufs Maul, wie, auf den Mund 
BE . egen 


. wu’ & 


au ai 
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5° fegen Hiob 21, 8. 39,34 Muh. 7, 6. vogl. 1. 
Th. S. 131. 256. Auch einmal: die Erde hat 

ihr Maul aufygethan 1. Moſ. 4, 11. wie ihren 
J Mund 5. Moſ. Is, 6. “ nn 
Meinen, wähnen; Meinung, Wahn; das 
. für alten, denten, glauben. . 
Auch in Der Weberfeßung wird, waͤhnen, einiges 
- mal, Wahn, nur einmal von einer falfchen Meir - 


. 


‚nung genommen Luc, 3, 15. ale das Bolfim 


.. Wahn war; Apg. 2, 15. diefe find nichtteunfen, 
wie ihr wähnet vgl. Matth. 5, 17. 10,3 — 
.. Meinen und Meinung, befonders diefes, öfter 
- von einem richtigen Urtheil. Dafürbalten, kommt 
auch nur einigemal vor Jud. 8, 25. weil. ihr das.. 
' für haltet, daß aus Gore fen, was ich euch, ges 
ſagt babe Jac. 2, ı. haltet nicht dafür, daß der 
.  Blaube — — — Anſehung der Perſon leide, 
Eben fo, denken, 2. Sam. 13, 32. mein Here 
denfe nicht, daß.alle Knaben — tod find Röm. 
2, 3. denkeſt du aber, o Menfh, — — daß. 
du dem Urtheil Gottes entrinnen werdeft? — — 
Am öfterften, glauben, welches mit mehr Les 
berzeugung verbunden feyn kann, ald meinen; . 
ſo wie dieſes noch auf wahrfcheinlichern .Grüns - . 
den beruht, als denken. Waͤhunen, file meinen, 


ift in der guten Schreibart nicht mehr üblich, ... 


ſo wie, achten, für dafürhalten f. 1. Tb. S. 5, 

und halten ©. 14 en 

Mifferhat, Uebertresung, Sünde. 

2. Moſ. 34, 7. der du vergiebeft Miffetbat, 
" Mebertretung und Sünde. Pf. 32,1. 2. wohl 
dem, dem die Lebertretungen vergeben find, dem 
Die Sünde bedecker if, Wohl dein Menfchen, - 
dem der Herr die Mifferhat nicht zurechnet. 
Ä 64 Na 


— 
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| 280 2. Abſchn. Bon den in kuthers Ueb. 
2. Mach dem Grundteyte zu urebeilen it L. Suͤn⸗ 

der, hier mie fonft, das allgemeinſte gemefen; 

NUebertretung jedes Vergehen, mit Borfag vers 

bunden; Miſſethat daſſelbe, aber unbeſtimmt, 

ob die Abweichung vor Geſetz vorſetzlich oder 

unvorfegfihy gewefen; wie auch nach der Zus 

fammenfegung beyder Worte, bey den letzten 

mehr aufdie Handlung, das Thun, bey dem er: 

ſten mehr auf die Art derfelben gefehen wird. 

Sso yverwechſelt L. ferner ohne Unterfcheidung, die 

auch nicht ſtatt finder, Uebelthat mit Miſſethac — 

1. Petr. 2, 20. was iſts für ein Ruhm, fo ihr 

am Mifferhar willen leidet; wenn ihr um Wohl⸗ 
that (1. Th. ©. 89) willen leidet, das iſt Gna⸗ 
de Den ot 3, 17. es ift beffer — daß ihr 

. von Wohlthat wegen leider, ald von Webelthar 

. wegen — Doch braucht er jenes am häufigfien ; 

‚aber. nur uͤbelthun, Webelthäter, nie Miffethäs 

. ter; einigemal, mißhandeln, und zweymal 1. 

Kön. 8, 47. 2. Chron. 8, 37. wir haben geſuͤn⸗ 

diget und mißgerhan und find gottlos gew. Aus 
dem angeführten Grunde vertanfcht er nun auch 
— Uebertreter mit Sünder — Pſas51, 15. ich will 
die Webertreter deine Wege lehren, daß ſich die 
Studer zu dir bekehren — fo wie Mifferbae 

und Sünde v. 3. 4. 5. ' * 


Maord, Todſchlag: morden, toͤdten, ums 
bringen, wuͤrgen, ermorden, erwuͤrgen; 
Moͤrder, Todſchlaͤge. 
Durch Mord und durch: Todſchlag raubt man 
" einem Andern auf eine gewalthätige und unrecht 
mäßige Weiſe Das Leben; nur dag bey Mord, 
morden, allezeit Vorſatz und Bosheit gedacht 
wird; bey Todfchlag Dagegen auch Zuſan ober 
0 ebers 


| — 


Sn 


> open Simone. x. 281 


uUebereilung feon kann; tidten gam unbe ⸗· 
ſtimmt jede Beraubung des Lebens anzeigt; 
—umbringen, zwar auch auf eine rechtmaͤßi 
Weiſe geſchehen kann, aber. doch immer 
„mit Bedacht und Abſicht; ermorden, nur den 
. Begriffider ewalthaͤtigkeit und des Widerrecht⸗ 
„lichen verſtaͤrkt, wie wuͤrgen, erwuͤrgen; wel⸗ 
che beyde aber im Hochdeutſchen nicht mehr‘ ges 
. wöhnlidy find. Doc), braucht £. diefe besten, | 
‚befonders erwärgen, nebſt umbringen, am häus 
figſten fuͤr unſer, ermorden; die andern in der 
gehoͤrigen Bedeutung, — doch vgl. was, um⸗ 
hringen, anlangt, S. 4% 81. d. 1. Th. 


Murmeln, murren; Murmel, Mormelmg. 
Das erſte, ein leiſeres Murren, nach den ehe⸗ 
maligen aber ſchon zu K. Zeiten altenden Srach⸗ 
gebraudy, koͤmmt nur zweymal in ber Lieber 
feßung vor 1. Petr, 4, 9. ſeyd gafkfren obn 
urmeln Juba 16. dieſe murmein und flag 
einander — Murmelung Phil. 2,14. ihn lies 
' ohne Murmelung Apg. 6, 1. es ebrb ſ ſich ein 
Murmel unter den Sriechen. 


Mummaln, Gemurmel. 
Beides von unvernehmlichen, dumpfen und hoh⸗ 
len Lauten, die jemand von ſich giebt; wovon 





aber das erfte- nicht mehr gebräuchlich iſt I Fu 


7, 32. das Bolt mummelte von ihm; 12. 


war ein groß Organe von. ihm unter dem 


nit, 
. 1 ! 


B . ‘ . | 
{7 | | 
oe ... . R 
. * . . * 


| ichſagen, nachſpreche n. 
deden. 


er a 
| 6; Nach⸗ 


J t 
⸗ 


282 2. Abſchn. Won ven in kuthers Neb. 


Nachjagen, nachſtreben, nachttachten; Yin- 


gen na etwaß. 


Wenn durch eine wie das andre eine eifrige Bes IJ 
muuhung um etwas angezeigt und das erſte figuͤr⸗ 


lich und Äberhaupt wie, ringen, von dem Be⸗ 
ſtreben nad) einem Gut oder Beſitz gefagt wird; 


jage ihm nach — na 


ſo iſt es doch unedler als, dieſes und die beyden 
andern; obgleich es L. mehrmal gebraucht hat 
Pſ. 34 15. vgl. 1. Petr. 11. ſuche Friede und 

eben dagegen nur ein⸗ 
mal Roͤm. 14, 19. laſſet ung dem nachſtreben 


das zunt Frieden dienet — ringen einigemal, 
nach Schaden, nach Ungluͤck und Luc. 13, 24. 


x zinget darnach das ihr durch die enge Pforte 


eingehet — Nachtrachten, am haͤufigſten, wel⸗ 
ches aber mehr als nachfireben in beider⸗ 


key Verſtande geſagt wird; wie auch in der Lies 


— berſetung Matth. 6, 32, 33. nach ſolchem allen 
crrachten die Heyden — tradhtet/am erfien nach 


. \ 


I « ’ ” 


‘ 
‘ 


* 


a: 


Te, 
f} a. 


dem Reiche Gottes 1. Mof. 6, 5. das. Dichten 


und seachten des menfchlichen Herzens ift Döfe 


von jugend auf — 2. Chron 32,9. Der nach 


dem Herrn trachtere — iſt ungewöhnlich gefagt. 


* Er TI n. 4 


. , ‘ 
N ’ x [; . 
” . . . 4 m 
’ 
‘ Rn ut 2 ” . N “ . m. + 
& . \ ’ . 
. 


p d, Steig, Bahn; (Sees). nn 


RT ’ 
hmalen &Bege für 
ußgänger, nicht nur edlet gefagt zu fenh, als 
teig, fondern auch diefen wo nicht durchaus 
geebneter und gebabuter, doch in gerader Rich⸗ 
tung fortgebend, darziftellen — wie Richt. 5, 
6. die auf Pfaden: gehen follten, ‚Die wandelten 
durch krumme Lege, Spr. 12, 28. auf dem ges 
bahnten Pfad iſt kein Tod. Jeſ. 49, 11. meine 
Pfade 


Mir ſcheint Pfad, von einem, '“ 











— 
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Pfade ſollen gebahner feyn Hof 2, 6 
‘ will ihren Weg mit Dornen vermachen — da 
fie ihren Steig nicht finden ſoll. Matth. 3, 3. 
machet richtig feine Steige. Mit beyden laͤßt 
ſich, Steg, welches aber nie in der Ueberſetzung 
- vorkömmt, auf Peine Weiſe verwechfeln — um 
“fd mehr aber, Bahn, "als das allgemeinere von 

geebneten ſowohl Fußwegen als’ fahrbaren 

Steaffen, und auch hiervon das edlere ef. 40, 
3. macher eine ebene Bahn unjern Gott 57, 14. 
machet Bahn, machet Bahn, räumer den Weg, 
hebet die Auftäffe aus dem Wege meines Voi—⸗ 
kes (atje,' aus ver Heerſtraße) Pf. 243,10. fühs 
re mich auf ebener Ba... = .: + "2 


Plappern, plaudern, ſchwatzen, wafchen; 
—— Waͤſcher; fchwägig, waſch⸗ 

x afti . V ... 
Plappern, von: einen ſchnellen gedaukenloſen 
Herſagen vieler Worte, braucht K. einmal 
Matth. 6, 7. wenn ihr betet, ſollt ihr nicht viel 
plappern — Plaudern, von einem ununterbro⸗ 
chenen, unbedeutenden und durch beydes läftigen, 

: andern oft fehädlichen Sprechen jn Umgang eis " 
nigemal Pſ. 39,:8. fie plaudern miteinander — 
ſchweerdter find in ihren Lippen. Sir. 20, 8. wer 
viel plaudert macht fh feindfelig (f. dieſes 1. 
Th. ©. 157. und die Zufäge zu, dieſem) — 
Schwattzen van dem, der oft dummdreiſt und 
unbeſonnen viel! unerhebliches durch einander 
ſpricht und dadurch gleichfalls oft Fi Laſt fälle; 
auch einigernal: Hiob 11, 3. müffen die Leute 
* Deinem’ großen Sämägen (n. Luth.) ſchweigen 
Spr. 9, 13. ein thoͤricht Weib voll Schwaͤtzens 

und weiß nichts Sir. 19,5. Tit. 1,10, unnube Dr 


284 2. Ahſchn. Von den in Luthers Mich. 


i waͤtzer; ı Tim. 5, 13. nicht. allein ind 
— ſondern auch ſchwaͤtzig — Waſchen, 
iſt daſſelbe nur am veraͤchtlichſten geſagt, Pſ. 69, 
13. die im Thor figen, waſchen von mir Sir. 
- 20, 20, ein grober ungezogener Menſch waͤſchet 
immerfort, wies ihm einfılle; Hiob 11, 2. muß 
,‚ benn ein Waͤſcher iniiner ‚recht haben, Ir 5, 
23. — bie Propheten find Wäfcher, Gir. 9, 
25. 2X, 27. ein jäber — unnüßer Waͤſcher; 
Sir. 7, 15. fey nicht wafchhaftig bey den Alten, 
und wenn du beteft made nicht viel Worte 25, 
26. ein waſchhaftig Weib — das gemeine, Klats 
ſchen, koͤmmt in der Ueberſehung niche vor. 
Pluͤndern, rauben; Beute, Raub, ‘-: 
Der linterfchied, nach welchen das zivente Das 
Allgemeinete iſt, und jenes nur von der gewalts 


ſamen Wegnehmung des öffentlichen und Pri⸗ 


vat⸗Eigenthums im Kriege gefagt wird; ift bes 
kannt. Und ſo brauche auch E. plündern, in ber 
Ueberſetzung; ingl. einigemalbendes in Berbins 
I Bing, wie Cjech. 38, 12. daß du ranben und 
pluͤndern moͤgeſt, 13. ich meine du ſeyſt kom⸗ 
men zu rauben und haſt deine geufen verfams 
melt zu pluͤndern: vgl. x. Tb. ©. 53. 
0m; und Mappufe, ingl.'mas die Wermechfe: 
lung des Worts Beute, wit Raub, anlangı S. 
140. 3 * = J J *l 
rahlen, prangen.. 
P Pf. 94, 3. wie lange fallen Die Sortlofen pralen 
und fo troßiglich reden und — ſich fo rüßmen. 
- , Anfferdem kommt diefes — al& das 


“ı ben über andere durch Werte — nicht vor; 


9 meßrmal, prangen, welches durch großen üppis 
gen Aufwand jeder Art. gefchieht: vgl. bie. ee 
0 0. Age 


+, 





| 
} 


4 


vorkommenden Synonymen ꝛc. 285 


folgende. u > 


träge der Koͤnigl. Academie; und das gleiche. 


Schweiger. J 


Ein ausſchweifendes uͤppiges Leben fuͤhren, iſt 


der allgemeine Begrif; das Unterſcheidende da⸗ 
gegen: daß beym Praffen, zugleich ein wildes 
- tobendes Geräufch gedacht wird — fchlemmen 
- den Mebenbegriff der Unreinigkeit und Unflaͤte⸗ 


ven mit in fich ſchließt — fchwelgen auch befons .. 


. ders anf das Uebermaaß im Trinken fich bezieht. 
8. 2. Macc. 6, 4. die Heyden fchwelgten und 


. - praffeten -im Tempel und trieben — Unzuche 
mit den Weibern an der heiligen Stäte und tru⸗ 


gen vict hinein, das ſich nicht geziemte. Luc. 15, 


13. er brachte fein Gut um (dur 1. Ch. ©. 
- g1.) mit Praffen, Indaͤ v. 12, Diefe Unfläter _ 


‚ praffen. von euren Allmofen — Am. 2, 8. bey 
allen Altaren ſchlemmen fie, und winken Bein 

- +. im ihrer Götter Haufe 6, 7. das Schlenmen der 
- Pranger (ſ. vorher) foll aufhören Sir. 18,32. 


. fey nicht,ein Praffer. und gewöhne Dich nichtzum . 


“ Praffen, fchlemmen, ſchweigen; Schlemmer, 


® 
1 


. Schlemmer; 5. Mof. 21, 20, unſer Sohn iſt | = 


- ein Schlemmer und Trunkenbold, Spr. 23,20. 
> ax, fey niche unter den Säufern und Schlems 
. mern; denn Die Saͤufer und Schlemmer verars 


. men — Mid, a, 11. wenn ich predigte, wie fie 
faufen und ſchwelgen follten, Tit. 1, 6. nicht be⸗ 


ruͤchtiget, daß ſie Schwelger ſind. 
Pruͤfen, verſuchen (erfahren). | 
Beydes wird von einer Unterfuchung der Eis 
‚genfchaften der Dinge gefagt; geht Diefe niche 
bog auf ihre Natur, fündern auch auf ihr Das 
ſeyn oder ihre Möglichkeit, fo mar man Baer 
00 > . . e; 


N 
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286 2, Abſchn. Von den in Luthers Ueb. 


3 . 


ſuche; wenn aber zugleich auf ihre Bewaͤhrt⸗ 
beit und Zulänglichkeit zu gewiffen Zwecken, fo 
prüft, probirt man, ftellt auf Die Probe, nimme 


die Sache auf die Probe — 2. Ein 13, 5. 


verſuchet ib soalere) ob ihr im Glau⸗ 
he he e e 


ſer rechter Art ſey Pf. 26, 2. prüfe mich Herr 


and verfuche mich. Daher follte aber 1. Tim. 


"3, 10. diefelbigen faffe man juvor verflichen, für 


dieſes richtiger, prüfen (domsunleducav) gefage 
ſeyn. Das mebrmafige, prüfen, ift meiftens 


- richtig gebraucht — Nur erfahren als die Fol⸗ 


ge des Unterſuchens, fteht unrichtig für prüfen, 


verſuchen Pf. 139, 23. erforfche — und erfaße 
‚ re mein Herz; prüfe und erfahre, wie ichs 
meine, Vgl. 234. 241. oo, 


R 


R. 


aſend, toll, unfinnig, wuͤtig. 
Unſinnig, iſt das allgemeinſte, wenn von Berau⸗ 


d* 


bung des Berſtandes die Rede iſt, ohne Beſtim⸗ 


mung des Grads; wiein, toll und raſend, wobey 


- man fich allerhand heftige Ausbruͤche der Wuth 


denkt, welche durch wuͤtig, (wütend, das aber Inder 
Aeberfeguug nicht vorkoͤmmt) noch beſtimmter 


ausgedruckt werden. Unter,toll und rafend, aber 
wuͤrde ich) noch den Unterſe annehmen, Daß 
: ‚dee Zuftand der Raſerey mehr Voruͤbergeheudes 


bat, al&der, der Tollheit vgl. Sr. — 1. 

21,14. 15. the fehet, daß der Mann unflunig 
ift. — habe ich der unfinnigen zu wenig, daß 
ihr dieſen herbrächtet, Daß er neben mir rafere? 


Apg. 192,.15. fie fprachen du biſt unfinnig 1. 


Cor. 14, 23. fie wuͤrden fagen: ihr wäre * 
J ⸗ n⸗ 


— 
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-Annig; und noch einigemal 2. Kön. 9, 11. was 
rum ift.diefer- Raſende zu Dir kommen? — Tolt, 
mehrmal gleich wuͤtig, aber meiſtens in figüefis 
- chem Verſtande — er. 2, 30 tin würiger Es 
we 2. Mace. 4, 25. .ein wuͤtiger Thrann Spr, 
27, 4. Zorn iſt ein wuͤtig Ding. | 


Rechnen, zählen.  ' = 
2. Ehron. 5, 6. onferten ( sfe und Ochſen ſo⸗ 
viel, daß niemand zählen noch rechnen konnte — 

1— 8, 40 ſie wurden gerechnet an ihrer Zahl 
26000. In einer ſolchen Verbindung iſt rech⸗ 
nen, ſoviel ale zuſammenzaͤhlen; oder die Haupts - 
ſumme ziehen. Gonft wird es auch. bio für 
zaͤhlen geſagt. War. 15, 28. er iſt unter Die 
Uebeltbäter gerechnet, vgl. Spr. 17, 28. — am 
unrechten Orte, 1. Thron. 10, 1. bas ganze SM. 
.tael ward gerechnet, geräbler. oo: | 


 Nechrfereigen, verantworten, fi. | 
Wer ſich rechtfertiger, beweiſet die gechtna⸗ 
ſaen ſeiner Handlungen; wer ſich verantwortet, 
bebauptet fie, will fie beweiſen, ohne daß der 
. Beweis allemal güftig if. . Manziebt.alfo auch 
. jemand zur Verantwortung, wenn die Handlung 
von der Art iſt, daß fie ſchwerlich fi ch rechtferti⸗ 
gen laͤßt; und man laͤßt ſie nur zu ſeiner echt⸗ 
—* ertigung an ihn gelangen, wenn man am diese 
zutraut. So L. inder Ueberfeßung 1. 
18. was follen wir fagen — was Eönnen wie 
„und rechtfertigen? Luc. 10, 29. er wollte ſich 
felbft rechtfertigen, vgl. 16, 15. iſt es f. ſich für 





gerecht ausgeben, gefagt; fo wie in andern Stel⸗ 


Pi fürgerecht erflären — dag zweyte braucht 
.K. mebrmal bef. im R. T. und der Apofig. 3. 
E. 25,8. 16. ſ. die Zuſaͤtzhe. 

Reden, 


288 2. Abſchn. Von den in Luthers Ueb. 


Reden, ſagen, ſprechen; Ausreden, ausſa⸗ 
| en, ausfpre.ben; nachfagen, nachſpre⸗ 
chen; Aede, Sage, Sprade . 
Sprechen hat feine eriebung befonbers .auf' 
* dir eingelmen. Tine und Laute, aus welchen die 
Rede zufammengefegt iſt; und die vor diefer Zus 
fammenfegung feinen deutlichen Begriff geben. 
- Daher die. Sprache, ſelbſt der Thiere, in fo fern 
fie aus Lauten befleht. Das Heden erfordert 
orte in Berdindung.gebracht und im Zuſam⸗ 
menhange gefpeochen. So lerut das. Kind erft 
chen, wenn es. einzelne vernehmliche Laute 
von fich giebt; dann reden, -.fo bald es ganze 
Worte hervorbringt oder nachſpricht — aber es 
lernt auch nur erſt reden, macht den Anfang 
und fpriche-die einzeln Sylben nach, wie man fie 
ihm einzeln vorſpricht. Man fpricht eine Spras 
e gut, wenn man eine gute Ausfprache bazz 
maan redet fie gut, wenn man die Regeln derfels 
ben beobachtet; vgl: Stoſch 1. Th. 89. fi —. 
Sagen, weifer zuruͤck auf eine Rede oder wies 
derholt fie. So kann es heiffen: es geht die 
Sage;“ und, es geht die Rede — jenes in fo 
weit das Geredete wiederholt wird; dieſes in fo 
weit es eine Reihe von Worten enthält, — und 
in gleichem Verhaͤltniß: es ift ein Geſagtes; 
— doder es iſt ein Gereeee. — 
Richtig heißt es alſo in der Ueberſetzung, Pſ. 
19, 4 es iſt feine Sprache noch Rebe (die Him⸗ 
melscoͤrper geben weder vernehmliche Toͤne von 
ſich, noch reden fie verſtaͤndliche Worte); 
man hoͤret nirgends ihre Stimme — (wie ei⸗ 
gentlich die ganze Ueberſetzung lauten ſollte.) 
1. Moſ. 44, 16. was follen wir ſagen, oder wie 
ſollen wir reden? nemlich zu unſrer Rechtferti⸗ 
rB - 2.2 gung 
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„gung. 1. Ehren. 4, 22. tie die alte Rede lautet, 

Maith. 28, 15. welches iſt eine gemeine Rede 

worden Ez. 3, 5. ein Volk das eine fremde es 
. be und unbefannte Spracdye hat Mar. 2, 7. wie 

redet dieſer ſolche Sortesläfterung! — Dagegeü 
inrichtig 1. Moſ. 12, 18..19. warum fagtefk du 

.» mie nicht, daß fie Dein. Weib wäre? waım 
ſpracheſt du, fie wäre dein Schweſter? L. 
wollte freylich das ſchon da geweſene, ſatzen, 
das zweitemal nicht wiederholen; er konnte abet \ 

eben fo gut fageit: warum gabſt Duvor xc. Mar, . 
2.2, 2, er-fagte ihnen das Wort f. er redese zu 
ůhnen; trug ihnen das Wort vor 1. Thefl. 2, 2. 

u fagen Das Evangekum Gottes f. zu zeben, 

.. zu verfündigen (richtiger v. 4. alfo reden wir, 
nicht ale wollten wir den Menfchen gefallen - 
ingl. 0. 16.) fe Sage en 1 
t  : &oiftnun auch, dusfprechen, weniger ale, auss - 
< eben; toben die ganze Sache befchrieben wir, 
wenn zu jenen auch ein bloſſes Wort des Erſtau⸗ 
nens und der Bewunderung zureicht Pſ. 106, 

2. wer kann die großen Thaten des Herrnaus 
reden? ef. 53,8. Apg. 8, 33. wer will auss 
‚‚„peden,feines lebens länge, Sir. 16, 20. er kaͤun 
viel hun — wer kann es ausfagen f. ausfpres. 
‚ Shen, welches auch nicht weiter vorkoͤmmt; eini⸗ 
geinal aber Sir. 18,.2. Matth. 13, 35. dieſes. 
1. Doc follte auch dafür Pf. 78,2. ich will alte 
Geſchichten ausfprechen — erzählen, eben. — = 
. it, nachſagen und nachfhrechen, ift esdaffels 
- bei Jenes geht auf das, was gefagt wird, dies’ 
fes mehr auf die Art, in fo weit man die Wor⸗ 
. te eines andern wiederhohlt, oft wie ein ſchwatz⸗ 
—* Kind oder ein Papagey. 2. Macc. 1, 23. 
. Jonathan fang vor, ‚die andern ſprachen bm 
. T u ı dach 


’ ” 
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* 


— 
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nach Sir. 41, 29. fchäme dich alles n zufagen ; 


"and diefes noch einigemal: ſ. —E ©. 
u 312. | on - 


Aube, Stille, ruhig ſtill. — | j 
5. Ruhig; ohne Bewegung — ſtill; oßne Ges 
raͤuſch, oder laͤrmende Bewegung. 1. Moſ. 25, 
2. 8. er ſtarb in einem ruhigen Alter Sir. 19, 10. 
‚ein ruhiges Gewiſſen; und noch) zwey ‚ober drey⸗ 
mal — 1. Koͤn. 19, 12. ein flilles fanftes Sau: 
| n Sef. 8, 6. das Waſſer Siloha, dag ftill..ges 
’ e 30, 15. wenn ihr fill bliebe, fo mürbe euch 
. geholfen sc. Pf..46, 11: (zu Krieg führenden 
Dölkern) fend ſtille und erkennet vgl. ©. ı 5g— 
1. im. 2, 2. das wir unter ihnen ein geruhiges 
und filled Leben. führen. Und fo auch Ruhe, 
Stille, Jeſ. 32, 17. ed wird ewige Stille und 
“ „Sicherheit feyn 18. Daß.mein Volk — wohnen 
wird — iu floher Ruhe Luc. 8, 23. 24. es 
Fam ein Windwirbel aufjden fee — «8 mard 
‚eine Stille; und noch einigem, — — 


zu S. 8 
Schauen, beſchauen; ſehen, beſehen, beſtch⸗ 


dttigen; Schauer, Seher. 
Was man ſchaut und beſchaut d, i. von 
allen Seiten ins Auge faßt, darauf heftet man 
— einen ernſten feſten Blick; was man fieht, "Das 
rauf richter man bloß das Auge und wirft nur 
mehrere Blicke umher beym Beſehen; was 
man endlich befichtiger, daß beſteht man genau 

. “and mit Sorgfalt. Go befichtiget det Baus 
meiſter ein ſchadhaftes Gebäude, ber Durchrei⸗ 
Pende dagegen beſteht ein Schloß; und beyde 
ſſehen das eine wie das andre fchon von ferne, 
— 0.2. MDenE 
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vorkommenden Synonynru x. - 297. 
.. Indem ſie darauf zu geben. Auf dem Schau⸗ 


platz und beim Schauſpiel ſieht ein jeder mit um⸗ 
. unverwandten Angen auf alles- mas auf Dem 
Theater vorgeht. Beym Schauen und beſchau⸗ 


en — iſt alſo audy die Aufmerkſamkeit nicht nürges. 


'»fpannter fondern auch mehr auf das Ganze genichs 

tet als auf einzelne Theile,’ vie beym befichtigen 
“oder auch ben bem bloßen befehen. &. bat audy 
desfalls felten in der Ueberſetzung gefehlt.’ Er 
braucht, ſchauen, haͤufig von Gott, ſchon Als 
majeſſaͤtiſcher, und wo, auch boh Menſchen des 
ſagt, im Grundtert Wörter de welche‘ den 
angezeigten ftärfeen Begriff ausdruͤcken — 
an die Wolfen, daß fie Dir zu Hoch find Pf. 14, 
2. der Herr ſchauet von Himmel auf der Mens 
ſchen Kinder; daß er fehe ob jemand Segen 


| Finn! ® 


> 202, 30. det: Herr ſchauei von feiner Heikigen 
Höhe und’ber Ep n auf Er⸗ 


s! 


Hiob 35, 5. fchauegen Himmel une ſeteh aue 


Beben 55. fie befchauten (dIeioudhe) 
a8 Giab und wie fein Leib gelegt ward ı. Ru | 
AN 


N, X. was wir geſehen haben Cänsgutmaue —- 


siehe)” Nut ;befehen,’gät er mehrmal fuͤr 


Befichtigen gebraudyt (vgl. 1. TH. S '56) And 
vabiefee NR eaeang pe mar einmaf- 2» "Mar gu 18. 
bie Schaßfammer zu befichtigen; ;:wofüy aber 
pin derſeibere Beſchreibung 3, 14,- gleichfalls, bar 
5. ſeben, Rebe. EGo ſind es nun-auglygragn verſchie⸗ 


— dr Woͤrter im Ebräifchen, wovon L. das aine 
% 


chauer, daß andre Seher, beides von Pros 
übeten, überfege; fo Daß Diefed den anzeigt, Der 


«el . 
„ine Erfeheinung hat, jenes den, der ſie mis 
RN 


leiß wahrnignmt 2, Sim Ang der Hart be⸗ 
eeugte in Iſcael darch allz Hropheten und 
2. Schauge x Der ae — men 
2:4 er | 


I sı | 
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| vorzeiten Seher Se 30, 10. fagen zu den Se⸗ 
I 
nihr fo nicht ſchauen Die rechte Le 
UAnfchauen &. 185. Fr . 


Schlummern, ſchlafen; einſchlafen; ent⸗ 
ſchlafen, entfchlummern. 

Die beyden erſten, von welchen ſchlummern, 
den leiſern oder noch nicht völligen Schlaf bes 
I zeichnet, werden. In der Ueberfegung einigemal 
* . verbunden Pf. 121,4. der Hüter Iſrael fchläfer 
; nd fchlummert nicht. 132, 4 ih will meine . 
Augen nicht ſchlafen laſſen, no meine Au⸗ 

„ genlieder. ſchlummern vgl, Spt. 6, 4. 10. — 
45 koͤmmt überhaupt. wenig vor; und 
dafelbe einigemal, .ensichläfen, doch nur von 
F * en Schlaf ı. ba ließ Gott einen tiefen 
Sa fallen auf den Meufch chen. und .er nt⸗ 
ief Sa 16, I fe f ke ER auf 


ihrem S — gewoͤb 
"chen. Seen eines rubjgen- Fünfter De 
endes — En —5 — gern, nur einmal richti iq, 


. ‚Richt: 4,31. weni Tee, ward obumach⸗ 
„tg und fach... ° . rt ‚3 \ ar " vr RB t 


Schmuck, Zierde (Bierang). Pomdcen, j zie⸗ 
ren; ſich zieren. :: 
Schmuck deutet beſonders eine Vaſdhoner ing 
der Dinge Sur) Kunſt an; Zierde, dieſelbe 
> mehr —* ‚Natur bewirkt; -oder voch ſo, daß die 
Kunſt nicht ſo merklich ins Xugeover die Verſchone⸗ 
rung gu fehr ins Gekuͤnſtelte fälle. Df. 937 1. 
- Die Here it König und herrlich, gefchmädf 5. 
Hmigekerc IRF die — deines Hauſes GPL 4. 
ei 1. ſier wird dein Huuph⸗ ſchoͤn ſcha uͤcken —* 
ke; inen Cront Sir een: wie 
die 















% 
f 


vorkommenden m owinmen x. 295 


theuer. werthes Wort; obgleich hier es richtiger 
beiten folke: ein  auverläligee und aller Annebs 
j mung wuͤrdi Wort —.Und fo 2, Macc. 14, 
er da fi und chenec touren, fie wůͤßten 
nicht, w wäre Dan. 9, 23. du bift mir lieb 
und wertb! And dieß “2 antgenel, auch ſonſt 

| . bendes gapı tichtig · EEE > 

Tpier, Die Vieh.. 

Bry hat ſelbſta in einer e Randanm. 353 AS, 
derſehleden, Daß ihm jeges alle: lebendige, ungers- 
. münfige GSeſchoͤpfe; dieſeß nur Diejenigen, Die 
fr beſanders auf der Erde aufhalten, und.den 
Menſchen zum Nutzen dienen, bedeute: und dar⸗ 
2. nach ſtch auch in · der u ba ſebuag gecichietz wie 

” gleich 1 Moß Au a a an en 


Thor, Eon Pforte‘ V — 
„ Thüre, ft. an ſich das Achemneinſt Ste Bef⸗ 
9 ein Ba Afoflenend Raume anzuzeigen: 

nur I deeſer WBergleichung, weniger "ind-tin 

Fleindier Eihgdnz zu einem % 

Pforte Dagegen ige im,edlern Styl ein Thor, ob 

. e8, gleich fonft von einet Thüre, wie von einem- - 

Thor gefage wurde,’ AMaRB5‘7) 19: Zebet ein 
durch die enge Pforte, denn die .‚Pfotterift 

‚weit — Die zur Verdammniß führer, Die beys 

; den erflen werben genau in der Ueberſetzung un⸗ 

terſchieden, Pſ. 24, 9. mathet Die Thore weit 

und die Thuͤren in der Welt hoch, Jeſ. 48 1. 

daß vor ihm die Thoͤren geoͤfnet werden und Die 

Thore nicht verſchloſſen bleiben. Und fo oft, 

Stadtther — die Thuͤten am Thor, Stadtehor 

- Richt, 16, 3. 2. Chron. 18,9. — 1. Mof; 18, 

1. da er faß an der Thür. ſeiner Huͤtte. Spr. 
5% — ihr Maun iſt BER in. deu Thoren, 

wenn 


kbaude, als Thor; a 


.. 
‘ u v 


596 2. Abſchu Von ben in kuthers Ueb. 


wenn er ſitzet den den Aelteſten des Landes. Die 


Redart: allen Laftern Thuͤr und Thor jede Art 
1 Eingangs) öfnen, Fönmt in ‚der, Ueberfegung 
nicht vor. - 


Eherbüer, Thorwärker, Ehächige; Pfr 


V 


r. 


oh. 16, 3. denſelbene ehut der’ 








Nach der vorhergehenden Unteeſcheidung ſind 
mag Thorhuͤter und Spärhäuee, —— 
vpol. 1. wer nicht Jar Shuͤr —* 
„Ind noch einigemal. : Defter iin: A I: Orb 
"ger befs im Tenipek.:: Dus nur einmal Yon bie 

n 1. Chron. 20, 34, :gebraucee; 

gl: v. 17. Moͤrtner, find an ſich daffelbe; wie 
_ denn auch in der Ueberſetzung dicſe vi 22. mit 
dem Wort, Hüter, verweshfelt und %e gorber 
: ‚befcgnieben werden, als foldye, die da warteten 
‚ander Schwelle der innerften Huͤfte oder am 
: Eingang berfelben. Thormärter,, ift indeß der 

Tporpäten, went er jügleich Tpörgipteider if 


“ u. L ’ ira ‘ 


Unberreben , ‚beugen; 


ſ. G. 210 fl, on. 


Umleuchten, umbiicen: 

* wovon das erfte den flärfern Scyein, das zweyte 
das geſchwindere Voruͤbergehen dieſes (ſ. 221. ff.) 
anjzeigt Apg. 9, 3. umleuchtete ihn ploͤtzlich 
"ein Licht — 22, 6. umblickte mich ſchnell ein 


groß Licht vgl. 26, 13. mo wieder, umleuchtete, 


geſagt wird, mit d. Suſab: hellen as. Sonnen _ 


Glanz. 


Unartig, ungezogen. 


Beydes, was nice ar und Sitten wu; nur 


4J— daß 





— — — 
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theuer. werthes — obgleich hier es richtiger 
:, Peiften di ‚ein  auveriß iges und aller Anneh⸗ 

mung orten nd.fo 2, Macc. 14, 
Ua Me A ebi Fr und heuer f wuren, ſie wüßten 
„che, wy 5 päre,. Dan. 9, 23. du bift mir lieb 
und werth! und bieß 'i night, auch fünfte 


‚.. bendes sam. gtichtzcg. vn 


Tier, Oi Vieh.. 


Beybes hat feiöp: in einer e Randatım, for AS. 
„ terßbifbep, Daß äpm.jongs ‚alle. lebendige unfers- 
 nünfige Eeſchoͤpfe; Dieſer nur Diejenigen, Die 
1: fire nders anf der Erde aufhalten, und.den 


M zum Nutzen dienen, bedeute: und. dar⸗ 


3. nach ſich auch in · der Ueberſehuug geriet; ‚wie 


a glei Is Moß E 29%; Hrn 0, mod 
— Es, Pfau da 
‚, Thüre, ft de 


das Atheneinſe wie Bef⸗ 
nung pen ein — oſſenen dtaume Amuneigen: | 
j Pro: Bergleichung, weniger ind -tin 
kleineret Ei ging. zu ein —E als Thorz 
Pforte Dagegen itzt im edlern Styl ein Thor, ob 
es. gleich fonft von eitet Thüre ‚wie von einem- 
Thor geſagt wurde,' Maß 7) 19: Gebet ein. 
durch die enge Pforte, denn ‚bie:.Pfotte it 
‚weit — die zur Verdammniß führer. Die beys 
; den erflen werden genau in der Meberfeßung.ı un: 


terſchieden, Pſ. 24, 9 mathet Die Thore weit 


und die Thuͤren in der Welt hoch, Jeſ. 45, 1+ 
daß vor ihm die Thuͤren geoͤfnet werden und die 
Thore michtsverfchloffen - bleiben.: Und fo oft, 
ı  Stabtther. — die Thuͤren am Thor, Stadtthor 
- Midi. 16, 3. 2. Epron. 18,9. — 1. Mof; 18, 
1. da er faß an der Thür feingr Hütte. Spr. 
33. 2. ihr Mann iſt Bean i— in deu Thoren, 

wenn 


896 2. Abſchn! Von den in kuthers lich. 
u wenn er figet ben ben Aelteſten d Landes. Die 
Redart: allen Läfterh Thuͤr und "Thor Gede Art 
Ni ee öfüen, Fönmme i in der Urberſetuns 
nicht vor. 
Thorhuͤter Thorwärter, Buhl Pfoͤrt⸗ 
ner. ’ 
Nach der vorhergehenden Unierfcho dung ſind 
jun au, Thorhuͤter und Thuͤ üter u wesfchteden, 
oh 103. beifefben:chur ne re auf, 
*vgl! i. Wer nicht —— 
‚And noch einigemal. © Defter. im AR 19) orpis 
"ger befs im Tempel. Dus nur einmal -dom!Dies 
‚fen 1. Ehron. 10, 24, "gebrauchte; tier, 
gl; 0. 17, Pfortuer, find an ſich It; wie 
denn auch in der Ueberſetzung * u *2. IH 
dem Wort, Hüter, verweshfelt un b. ße 9 
< befchnieben werden, ale ei e, da 
an der Schwelle der innerſten Hüfte, Fer am - 
‘ ; Eingang derſelben. ——— ft udeß der 
Wweibuiu, wenh er jüg! eich The teider iR. 


.r 






0. TAN wi 
a Ucberieben; » Abersengen; 
i fe S. z10 rn, u , 
Umleuchten, amsblicen. =: 
wovon das erfte den flärfern Schein, das zwe zweyte 
das gefchtwinbeng Worühergepen bielen lt ‚221. ff.) 
: anzeigt: p9- 9, 3. umilenchtete ühn ploͤtzlich 
x rin Licht — 22, 6. umblickte mich ſchnell ein 
groß Licht vgl. 26, 13. mo wieder, umleuchtete, 
‚gps wird, mit * Zuſat: bellen ash. . Sonnen 
\ lang. - | 
| Unartig ungezogen. 
Vveyrec, was nicht Art in Pe wm; us. 
as Da 
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vorkommenden Synonymen a: 297 


da bey, , wuhagugen, noch gedacht wird, daß ein, 


©. Menſch, ſich dazu nicht hat wollen ieben laſſen. 
1. Sam. 20, 30. dir und Deiner unartigen m d. 
rt. genauer) laſterhaften, Mutter 2. Tbeſt 3, 
22. daß wir erloͤſet werden: von den unartigen, eis 
gentlich verkehrten, aegen Menſchen Bl Apg. 
3 4,40. — 1. Tl; 5, 24. verwmabres die Aln⸗ 
Agezogenen und. noch — im. Sie — ſo 
v2 sole ur As Rebart: — wollen. ziehen 
J eigenen R 296. jr 


Yinfail, * each Unglüd. En 
— Unfatt, * als, Ungluͤck; ober doch 
1 ‚mehr ale, Ungemach. Diefes zeige nur einen 


14 Befchmertichen, müßfeligen Zuftand an Ehe sz, 


. 25. 37. Und, erwaͤhlte viel lieber mit dem Volk 

Gottes Ungemach ju leiden ſte ſind umher sp 
2 gangen — mit Üngemach. —uUnfall, tft 
per, Votcfall, ohne Kart —* — g, 

wie groß er fen; wogegen, Ungluͤck, die Groͤße 
—— zugleich andeutet; Daher Brauche. 
man auch jenes. wenn mun fich gelinder aus⸗ 
druͤcken ‚will 1. Moſ. 43, 4 Jacob ließ 
Benja in — nicht aehen dern er fbrach; 
es ex ihm ein Unfall begegnen — 38: 

; , wenn ihm’ein Unfdll begegnzt 2. Dlacc. 9; 24. 
wo ſich ein Unfall pitrüge u. mehrmal; am haus 
nigſien, Ungfüct — bendeg von einerley Um 
.. ftänden, nach Verſchiedenheit der Woͤrter im 
"GSrundtet. Ez. 7,5. 26. 08 koͤmmt ein Uns 
gluͤck über das gndre — ein Unfall wird uͤber 
den andern kommen. — 


nf, unrein, unfauber. 
Uncein ift Das Ullgemeine jede Xrt.des Schmu 
| anjujelgen m — er — 
er⸗ 


N 


» " ” 


298 2. PP Bon beeiodetſecᷣlicb. 


Verſtande; eine groͤbere Art der Unreinigkeit be⸗ 
deutet, unflaͤtig; und unſauber, was nicht ganz rein 
oder AN befchaffen ift, wie es der. Anftand erfordert. 
Unflatig braucht C. nur in mocnfifcgem Berfiande, 
aber ganz ri ig, von Laftern überhaupt, wie 
unrein Jeſ. 64, 6. nun ‚find. wir alfefamt wie 
Die unreinen und. alle: unfee . Gerechtigfeit- ift 

‚ wie ein unfluͤtig. Kleid Zeph.“ 3, 1. wehe der 
t. ſcheußlichen, unflaͤtigen Stadtır- -Linfauber, 
eigentlich Jac. 2, 2. es fäme. aber auch ein. Ar⸗ 
mer in einem iſaubern Kleide — Auſſerdew 

q · nur uneigentlich: von boͤſen Geiſtern, fuͤr das 
sichtigete, unrein;.fo wie Uhfhuberfeit, von der 
Abgoͤtteren Apg. 15 20. ‚aber Jlei chfalls zu 
—48 Pt Saferhaftigteit üc 7,21. fo leget 
nun ab alle Unſauberkeil eyeit: 891. ©. 225. 


Unluſt, Unmiuch, Verdru 


‚Sind von einander den Se nach, tie fie, 


gemeinen. Begriff der Empfinduhg’ehter 9 
waͤrtigkeit yad jUnannehmiichkeit betrifft Sep 
- der Unluſt ft nur  Misvergnügen, — he es 


Bi viel merken zu en; 
* 





re — Fr 20,438 det 
sach Ein Unmu 1b, und 5 21, 5.1 us 


du niche Brod iffeft? ver, 5,18. da * 
mir Verdruß thun 19. 1e llen nicht mie:.+- 


re fein Vordeuß noch Unluf, 
J Unſin⸗ 





| —— untadelig. 


vorkommenden Eynonhmen Ic“ 29 


Unſt nnig, a "N nr 
—55 ft, nach Hen. Ab. nicht ſo dar 
geſagt, ats unſinnig; koͤnmtaber wie das Nenn⸗ 
wort mus einigemal in I T. vor Hof: 9,7 die 
Propheten find :Drarkent And: vie —— | 
- find wahnfinnig, vgl. Zen’ag; 26: wi wo 
“ ung 38. der Hert wird dich ſchlagen mi PH | 
J J und Ku * und dibſes 
noch oͤfter — un, gar nicht: bh Ir 
©. 186. Unfiuntgfele N An + 


3 5 # er — 


‚Was, ‚nach dein wehten any tadelfren if, 
*fcheint frenlich mehr zu jagen, ‚als was vermöge \ 
des erften, feine Strafe verdient hat. E⸗ ſcheint 
aber, daß dieſes wefpränglich eben foviel ala un: 
‚tadelig Kir bedeuten füllen, weil man oft Kuch, 
> Mrafen, uͤr tadeln fagte.. So hät weniaften C. 
"eg genommen, 5. Moſ. 32,4. Er ift ein Fels, 
. feine Werte find unfträflidge" auch überfeßt er - 
" aveyiernros Bald, unfträflich, in feiher eigent⸗ 
Er en. HBedeurung,,. 2, Sim, 3, 10. darnach 
laſſe man ſie dienen, wenn ſie unſtraͤflich ſind; 
baid untadelig Tit, ı, 6. mo einerift intadelig— 
„aeaenfeich eivemiAgnrog, das Gelihdere, untas 
C fig’, durch dieſes 1. Tin. 3, 7. folches gebeut, 
u daß fie untadelich feyn; und 3, %,e8 foll ein 
Biſchoff unſtraflich fepn. ‚„Meherhaupt bra 
er dieſes öfter; welches, wenn auch von gleicher 
- Bedeutung, doch der — — an⸗ 
gemeſſener iſt. | 


> 
1 
— 
—3 


Unterdruͤcken, untertreten. 


Der Laut giebt. es ſchon wie der Begriff des eins 
f en Worte, daß das zweyte mehr ſagt und 
nur, wie das erſte, eine gewaltſame, 


| dern 
/ 


\N 


| Pu ehen, an ebrvsiiden.; “ | Ra N 


300 2. fh Bondenin Euthers neb. 
| be he: mit Veracheang ‚uerbundene, Meeins 
ung Anderer an ihrem Rec oder Eigen: 
‚bebentet —. Df 36; 12. Laß mich nicht 
en Stolyen ungertzeten werdey „, Am. 4, I. 


. bie ibe untertretet Die Armen &,. 11-12. weilibe 
; bie, Armen — im Thor —, unterdruͤcket — 


* dieſes Of: Kr I u ©. 82. vnterſtoſ⸗ 


Uncerichten, unterweiſin. F 
ſ. lehren. 


em Unterſtehen wie Unzerfaiufön; wels 


R oe aber n der Ueberſezung nicht sorkömmt, 


iſt mehr, Küpnpeie oft Frechbeit wichtigen 
‚„Mngernehipungen; und daher wird. es auch mehr 
7 in-hblem Berftande, geriomnieg — Fenü mebe 

" gerwinden mehr Schuͤchternheit und bei 
‚see Miskauen, da⸗ u in ſi ſch ſelbſt fe 

. Rof 18, 27 ich bobe mi —5— mit bi 
‚iu sedeg, wiewol ich Std Ale bin — 
’ He 6,.8. was Unterfteht fich Mer Arme ,.Apg. 


£ 18,7. niemand. foll ſich —— bie zu ſcha⸗ 


j ‚den, ‚26, 21. ſie underſtunven Gm u toͤd⸗ 


. ten: f die. eben angef. ar 1, Zp. und de Zur 
+ ul Diefein. u 
nterheben Untershant, untrirhänig, anten 
worfen ſeyn. 


= Wie duch alle diefs Waorter angedeutete Ernie⸗ 


drigung unter einen andern ſteigt, wie fe bier 


u aufeinander folgen. Man 
nem Vorgeſetzten unter deſſen Aufficht man Acht: 


unterthaͤni dem, von deſſen Gewalt man abs 


u bängt, und d » dpenn gs bie boͤchſte ——— 


ur 





www — — 


Na 


— 


vorlommenden Synvnymen ꝛc. 303 


eine beynahe fo oft als das andre, und in einer 

"Dede 1. Mace. 10, 24. Er wollte ihnen auch 
— — Ehre amd Gut verheißen, daß fie ihm 
Huͤlfe zuſagten. Zuſagen, ſcheint mir den all⸗ 


Ar 


‚gemeinen Begriff / da man einem anbern Durch. - 


Morte zu etwas Hoffnung mache, fchwächer 


auszudruͤcken, als die beyben andern, und zus 


gleich auf ein vorbergebendes Begehren, Eins 
laden oder Bitten fidy zu bejieben; Dagegen vers 
ſprechen wie verheißen, mehr aus ganzeigner Be⸗ 

wegung gefchleht 2. Mof. 8, 12. Moſe ſchrie 
: ‚u. dent Heron, wie er Pharao (auf. fein Begeb⸗ 
‚ ven) battesugefagt Pf. 85, 8. 9. erzeige und dei⸗ 

ne Önade und hilfuns; ach, daß ich hören follte, 

dag der Herr Friede zufagte feinem Bold — 
Verheißen, bar man vermuthlich, weil es bie 
, Sadye nicht fo deutlich ausdruͤckt, nur noch im 
« ber edlern Schreibart'begbeßalten. - 


Verleumden, veruriglimpfen, 


Eines guten Nahmen, unverdienter Weiſe, 


durch üble Nachrede, verlegen, ift Berleumbuug 
ihn durch Schmäßreden entehren,. Verunglimp⸗ 


fung — Pf. 36, 3. fie fhmären ihre eignie 


11 Sade, daß fie andre verunglimpfen so, 20, 


deiner Mutter Sohn verleumdeft du 101, 5. - 
„per feinen Nachſten heimlich verleumdet;. und 


dieſes noch eihigemal. 


- Verlegen, verfehren, verwunden, beſchaͤ⸗ 


ditgen. .— 
Das Beſchaͤdigen, als das allgemeine, AR ein 
- Derlegen, wenndie Theileeines Coͤrpers Schar 
- den leiden ;- ift dieſer Schaden unerheblich und 
i nur an den Außern Theifen, ſo ift esein Verſeh⸗ 
ven; Verwondung Dagegen, ‚wein. bietins 
0 nen 


I 
) 


302 2. Abſchn. Von den in Luthers Neb. 


l 
„brauchent. Bart. 19, 2. bleib verborgen und 
verſtecke dich — Verhehlen, eine Sache Hehl 
haben (1. Th. S. 117.) zeigt allezeit ein Pflicht⸗ 
widriges Verbergen, und, wenn durch Still⸗ 
ſchweigen, Verſchweigen an; wie, wenn man 
ſagt: ich kann es ihnen nicht verhehlen Hiob 
27, 11. was bey dem allmaͤchtigen gilt, will ich 
nicht verhehlen Pſ. 32, 5. ih verheele meine 
Miſſethat nicht 40, 11. — deine. Güte nicht. 
Nur braucht es &. auch einmal-als ein Necipros 
.. cum Ser. 17, 17. daß fie vor.mie ſich nicht ver⸗ 
bebten können. Verheimlichen, koͤmmt, mei⸗ 
nes Wiſſens, nicht in der Ueberſetzung vor. 
Verbinden, verpflichten. — 
Von beyden iſt das zweyte das ſtaͤrkere; indem 
der moraliſch Verbundene auch freywillig etwas 
als eine Schuldigkeit übernehmen kann, dem 
VWVerpflichteten Dagegen fle nach göttlichen oder 
menſchlichen Gefegen znfömmt. In der Ueber 
- fegung kommen beyde nur in reciproquer Des 
deutung einigemal vor, doch fo dag. L. then 
"nicht ſcheint fie genauer unterfchieder zu haben 
4. Mof. 30, 11. wenn jemands Gefinde etwas 
gelobet, oder ſich mit einem Eyde verbindet 
vogl. v. 3.4.5. 10. 14. — Neh. 10, 29. fie 
» Samen daß fie ſchwuren und fich mit einem Eyde 
verpflichteten. en 


Verbheiſſen, verſprechen, zuſagen. 
: 7 Berfprechen bat K. in der Ueberſetzung garnicht 
. im der hiehergehoͤrigen Bedeutung (Age s Th. 
. ©. 84.) und nur einmal, ſich verfptechen für 
ſich anheifchig machen Luc. 21,6. Judas vers 
.. frac) ſich — nemlich Chriſtum den; Juden zu 
U Rberliefeen. — mehrmal Die bepden andern Das 
re ’ > eine 
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J voclbonuenden Cpifonpahen .: 303 


eine beynahe ſo oft als das andre, und in einer 


Dede 1. Macc. 10, 24. Er molke: ißnen uch 
— — Ehre ımd Gut verheißen, daß fie ihm. 


Huͤlfe zuſagten. Zufagen, ſcheint mie den all⸗ 
gemeinen Begriff, da man einem andern durch 
Worte zu etwas Hoffnung mache, ſchwaͤcher 
auszubeifen, As die. beyben andern, umd zus 
in vorbergebendes Begehren, Eins 


gleich) auf 


laden oder Bitten fidy zu begieben; Dagegen vers 


ſprechen wie verheißen, mehr aus ganzeigner Be⸗ 
wegung gefchleht 2. Mof. 8, 12. Diofe fdrie 


: 3m dent Kern, wie er Pharao (auf. fein. Begeh⸗ 


ren) harte zugeſagt Pf. 85, 8. 9. erzeige ung dei⸗ 
ne Gnade und hilf uns; ach, daß ich hören ſollte, 
dag der Herr Friede zuſagte feinem Bold — 


Verheißen, hat man vermuthlich, weil es bie 


Sache nicht fo deutlich ausdrückt, nur noch in 


der edlern Schreibart behhebalten. 


Vtrleumden verunglimpfen, —— 
Eines guten Nahmen, unverdienter Weiſe, | 


durch uͤbl I ae, verlegen, it Berleumbuug ; 
‚ ‚shn duch Ts reden entehren,. VBerunglimps 
Ang — 3. fie ſchmuͤcken ihre eigne 


— , va Fi ie andre veruinglimpfen 50, 20, 
„deiner Mutter Sohn verleumdeft du 101, 5. 


"ber feinen Nachften heimlich verleumdet; und 
el noch eihigemal. 


Verlegen, verſehren, verwunden, beſcha⸗ 


digen. 


A Das Befchadigen, als das allgemeine, A ein 


Verlegen, wenn die Theileeines Coͤrpers Scha⸗ 
den leiden; ift dieſer Schaden unerheblich und 
nur an den äußern Theilen, ſo ift esein Verſeh⸗ 

ven; Verwondung Dagegen, wenn diein⸗ 


nern 


N 


304: 2. Abſcha. Von den in Euthers ueb. 


nern «wie die Aufern Tbeile datunter ‚leiden. 


Auch &. braucht alſo das erfte in der weitlaͤuf⸗ 
tigen Bedentung 2. Mof 22, 5. 10. wenn je⸗ 


mand einen. Acer — feinen Mächfien, einen 


Eſel oder Ochſen — — — beſchaͤdiget Pf. 7 


5 5. hab ich die, ſo mir — feind waren, beſcha⸗ 
„Digest 3. Moſ. 24, 19. wer feinen Naͤchſten 


verletzet 2. Cor. 7, 2. wir: haben niemand leid 


gethan; wir haben niemand verletzet Weich. 


18, 3. du ließeft fie die Sonn ‚nicht verſehren; 


- ‚und nur Died einemal — mehrmal, verwunden ; 
. auch figdrlich Spe. 7, 26. fie (des liederliche 
Weib) har viel verwundet und gefäl et. 


Hecheiden, abſcheiden. 


\ 
4 


Wenn dieſes, nach der Zufammenfegung, auf die 
irdiſchen Dinge binweiſet, von welchen man ſich 
ſcheidet; ſo druͤckt jenes die gaͤnzliche Trennung 
aus. Sinſcheiden A ift das Wlte hinfahren, 


(ogl. Fahren 1. Th. ©. 63. fe) ömmt aber nicht 


in der Weberfegung fondern dafüt dieſes vor, und 


"dene mehr die Michtung nach einem fünftigen 
Leben bey dieſer Scheidung ans. . Abfcheiden 


kommt nur einmal für ſterben ver, Phil. I, 23. 


ich Babe Luft abzuſcheiden, und bey Chriſto zu 


feon. Verſchieden von der Seele für abyefchies 


Derfoden, verbäeten., en 
Das zweyte banter eigentlich das an, was durch 
das erſte uneigentlich geſagt wird, 2. Moſ. 8, 


en, Weish. 16, 14 dat, ron, Hr. Ad. ‚bes 
merkt, 


⸗ 


15. Pharao ward fein Herz verhärter,, 19. Daß 


: Herz Pharao ward verſtockt — — 15,74 du 


folk dein Herz nicht werhärtens. M. 95, 8. pers 
DT Se — ſtocket 


4 
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Ar vomlommenden Syllontrnen &,2 So? 


idas guta Werk der wird es auth Vollfüßren — zu 
Ende bringen, fo, daß michte fehle: 


I 
Por Alters, vorhin, vorlaͤngſt, vormals, 


u 4 D0E Seiten, zuhꝛ 
Vorbin, und Nas Sprathmäffigere, zuvpr, 
.. wie, varber, welches aber in der. Ueberfegung 


< 


pangne Zeit unbeſtimmt; vorlängft, jeigt.an, 
vas in einem gewiſſen . Beittanın, dach ion 
„„Jonge gefäpepenäft;"wig..ich habe 48 Yorlängft 
befoblen — Bor zeiten und vor’ Alters, weifen 


un 


auf das laͤngſt Vergangene zurück — Pf.44,2, 


“ Unfre Väter (Vorfabren) paben. uns. erzühfg 
8 
5 

2. 


u Sam. 3, 17, ihr habt vorhin langſt nach David .. | 
getrachtet Mal. 3, 4, wie vorhin und vor fans 


gen Sapen March. 12, 45. es mird bernach 


hat durch den mund feiner peiligen ‚Wrppheten; 
“ ion ' 


„amd quch.diefes.oft, 


“ ’ ’ 
w. — u e 0) 
7 oa 


Waffe, Wehre; ſich waffnen wehren. 


Wenn gleich Wehre, :efprängfi: He | 
u Werkzeuge. pder Anſtalten zur: Bergeinng | 


bezeichnet hat ſo braucht es doch · C. au 


von de⸗ 


nen zutr Angreff; nur vot beyden am baͤuſtgſien 
J nn Wa Waffe 


— 5 


go bu assbon. haft, zu ihren Zeiten nor Yırera 


[2 


Acht befindfich ift, und vormals, Iofflendie vers 





N 


— 


⸗ 


goß 2, Mbflhe.: Von den in Luchers Ueb. 


. ven gefagt fenn, ober zernichten — von Alchren 
& 6, 4 und von Buͤdern Mic. I; 7+ , 1. 


Verzagen, versweifeln.. et 
= Sem. Benegen verliert man allen Muth 
„ g6 age); beym verzweifeln, alle Hoffnung. 
.&o beißt. mit dieſem einmal in der Ueher⸗ 
ſetzung 2. Macc. 9,18. da die Krankheit nicht 
- wollte, nachlaſſen, fo. verzweifelte er an feinem 
:.: geben — mehrmah, verzagen: „ E⸗Joſ.5, 1. 
ihr Herz vergegee-und war Fein much im ihnen 
Cor.4, 8. uns iſt bange, aber wir verzagen 


ET Sr“ 


: Standebringeng And: die Mühe aus, die man 


Jeſ 33, 1. wenn du das Verſtoͤren vollendet 

haft — wenn du des Werachtens ein Ende ge 
- macht Haft Jab. 4,'34, meine Speiſe iſt die — 
daß ic) wollende fein. Werk 2. Tim,,4, 2. Ach 
:. habe den Lauf vollenhet-: — 1. Chron 4,22 

alfo ward alle; Arbeir vollbracht Job · 19, 90: es 
» ft vollbracht Rom. 7, 18. Wollen pabe ich wohl 
- aber Vollbringen das. Muts finde ich nicht ugl. 
hi. 2. beyde Das Wollen. und das Voll⸗ 
1: bringen: .Vollführga, völlig ausführen, wels 
11. hg nur zoeymal in dert eherfegung vorkoͤmmt, 
. regieren Mangrlhefte i. d. —— Da 
e: aloe, anderen Roat kiner Daten vollfuͤbret 
nz age Gfehchäfte Weder gstandebririgene:fich wors 
eisen Dir nein euchangefongen.at, 


1° 
. N 
J 


R 


nd le ft Pa 


gangne ‚Zeit un 


Sr vorkommenden Shliontmen t,e 402 


"DAS guti Wert der wich es au volfabran — zu 


Endo Bringen, fo, daß nichts fehlt. 
Vor Alters, vorhin, vorlaͤngſt, vormale, 
vor Seiten, zuwh.. N 
Vorbin, und das Sprachmaͤſſigete, zuypr, 
wie, vorher, welches aber in der Ueberfegung 
nicht befindfich if, und vormals, laſſen die ver 
ing eſtimmt; vorlängft, yeigt.ar, 
. was in einen gewiffen Zeitraum, doch jehon 
„. Jange geichepenäft;.tote;, ich habe +8 vorlängft 
° befohlen — Vor zeiten und vor Alterz, weijen 
auf das laͤngſt Pergangene zuruͤck — ſ. 44 2.. 
Unſte Vaͤter (Vorfahren) paben uns erzat 
.. 29 du gethan haft, zu ihren Zeiten nor Yırera 
E 2 — unfre Tage, wie vor Alters 
. 2 Mofe 5, 14 warum habt ihr weder heute noch 


... geftern euer. Togwerfgefhan,. wie worhin. 22 
Sam. 3, 17. ihr babe vorhin längft nad), David .. 


getrachtet Mal, 3,4 wie vorhin und vor Jans 
gen Sn Motth. 12, 45. es mird bernach 
it demſelben Menſchen ärger denn vorbin und 
. 10. öfters; doch noch öfter, zuwor — Micy 7, 
. 20. du wirft dem AÄbraͤham die Enade kalten, 
die du unfern Vätern „vorlaͤngſt gefchworen 
haſt — Luc. 1, 70. als er vor Zeiten geredet 
hat durch den mund feinernpeiligen Prppheren; 
tund guch diefeh oft, — 
Waffe, Wehre; ſich waffnen, wehren. 
Wenn gleich, Wehre, urſpruͤnglich bloß die 


Werkzeuge pder Anſtalten — Se u; 


: bezeichnet Hat. fo braucht es doch C. auch von .der 
Ben ar Angriff; nur von deyden am bauftgſien 
— | Ma Waffe 


N 


208 2. Abſchn. Von den in Luthers Ueb. 


Waffe — Jenes, von den Vertheigungsmit⸗ 
teln 2. Koͤn. 11, 8. ihr ſollt rings um dem Koͤ⸗ 
nig au | machen ein jeglicher mit feiner Wehi 

x inder Hand, und wer herein koͤmmt (den König 
zu verlegen) der ſterbe Ser. 33, 4. Bollwerke zu 

machen zur Wehre 46, 14. flelle Dich zur Wehre; 

Beym Angriffdagegen Judith 14, 7. fle nahmen 
“ ihre Wehre fielen hinaus mit einem Haufen und 
- noch einigemal. Sich waffnen, kömmt nur 
einmal figuͤrlich vor: i. Petr, 4, 1. wapnet (L.) 
euch auch mit demfelben Sinn — 'öfter ſich 
- wehren. | u | 


Waͤgen, wien. N 
Bunber bat —* in ſeiner urſpruͤnglichen Be⸗ 
dentung des Hin: und Herbewegens Umhertrei⸗ 

bens, genommen Eph. 4, 14. daß wir. nicht 
mehr Kinder ſeyn und uns waͤgen und wiegen 

laſſen, von allerley Wind der Lehre. Auſſer⸗ 
=: dem hat er, wiegen, in der Ueberſetzung nicht 
weiter; fondern auch dem, wägen, die neutrale 
Bedeutung beygelegt — Hiob 31, 6. fo wäge 

Jman mich auf rechter Wage; Pf._62, 10. fie 

waͤgen (wiegen) weniger denn nichts, ſoviel 


Wahrhaftig, wahrlich ” 

- "Unter benden Betheurungsformeln laͤßt ſich 
ſchwerlich ein anderer Unterſchied denfen, als der: 
daß der gefchärftere Ton aufdererftien Sylbe — 
in, waßrlidy, den Laut daffelben verſtaͤrkt und 

 gagehpiefes weder in feinem Bau fe aktgörifch, noch 

.Inber Ausfprache fo langweilig file. den Affect 
x U, ale das erſte⸗ Auch drauſht es &. häufiger ; 
_ 5. und dieſes nux einigerial. 1. Moſ. 20,22, ur 


t 
* 


w 


- 


nortomuenden. Soconyaen x. 300 


iſt ſe wahrhaftig meine Schwede Pac 
* u iſt wabehoſtig ee ” * 
F 
Walen,. wandeln ’ wandern. 
; Ballen, in der Bedrutung des Gehens, Mei 
fen, feine mir nad) ‚feiner erfien Bereutung, 


: — Geſchwindigkeit oder Lebhnftigfeit nes 


angs anſchaulich machen zu ſollen; wandeln, 


—eS— kunen· Gang, ‚menden, einen 


„wiähfeligern" rd laͤngern anzuſeigen jenen, 
wegen des mildernden Ldtefes wegen des haͤrteen 
r. Das enſte muͤrda daher auch von Leden uͤber 
ubau Ebo 


hebeutende geſagt ſeyn Pf. 42, 5. ich 


N > ale geru mit den Saufen wallen zum Hauſe 
ottes Jeſ. 23,7: iſt das eure fröhliche Stadt ? 

8* ve Bü werden fie: ferne wegführen zu walten 
er; 35, 7. daß ihr lange. lebet im Laride barian 
ihr wallet KU 2, a0ı; mein Herz waller mir in 
meinem Leibe. 2. Ear.:5, 6 — 9. .dieweil wir 


im Leibe wohnen, fo. wallen. wir dem Herrn 
(n. dem Örundtert für: fo find wir ausmärtig und - 


nicht bey dem Herrn) denn wir wandeln im Glau⸗ 

den und nicht im Schauen⸗— und haben 
vielmehr Luſt auſſer dem Leibe zu wallen (fuͤr: 
aus. dem Leibe auszuwandern) und: daheim zu 


ws 


« feyn.hei) dem Herrn; Darum fleißigen wir uns 


duch, wir And daheim oder wailen, daß wir ihm 
wobhlgefallen vgl. 1: Th. ©. 164. — Wandeln 


nicht eben fo richtig 5; Moſ. 1, 19. wit wandel⸗ 


ten durch Die ganze Wuͤſte, Die groß und grau⸗ 
ſam iſt Joſ. 5, 6. die. Kinder Iſrael wandelten 
40 Jahr in der Wuͤſten Luc. 9, 51. 53. zu mans 
: dein. gen. Jeruſalem — in welchen Stellen, 
- wandern, mabl das Richtigere gemwefen wäre, . 
wie auch: Emſer in der- dem Luc. diefes damit 
3 vers 


>> 


Jo 2. Abſchu. Bertdarnie Lathero eb. 
„"wertuechfet Si. : In der· Borutung bes ben: 
lichen Berhaltens iſt 46 bioß: ebrätfchdeufth, 

kommt — in der Ueberſetzung am haͤufigſten 
vor — Wandern, Werfäint ce tichtiger * 
Moſ. * da mich: Sott auſſer meines TB 
„terb Spaufe wandert Heß" idie. Fremde * 
32), 1 Ride 17, 8. ex zog aus: der Stadt 
sans — ja wandern, wohineatinaa Pſaa3, 
4. wenn ‚ich ſchon Manderenm ſaiſtern u Dal. 
‚Ber Wanderſchaft, bruucht O beſtandig,; Wal 


unffeb, we riſſen·(aufraffen). SE 
Eiwas von Near Stelle enrfeuwen mie Gekkmins 
: digkeit heißt: wegraffens mic@Jeimnle,msegseiffen. 
Jeſ. 49, 5. daß Iſtaeknicht weggelaffuwerde 
A 57,1. Die Gerechten werden weggerafft han Lem 
AUngluͤck — Pf. 58, 10. che eure dornen reif 
1.werden‘, wird ſie dein Zorn fo ſeiſch wegreiſſen 
Herz, 20, ich will ſie von enern Armen weg⸗ 
Fe und beydes a, | ufrafen 
ð S. 317. 
| Yoele, Wege - 
Dieſes iſt zum Unrerhchied von jenem, "che 
"Godaufgenfianie Weile Luc. 23. 24. es kam 
ein Windwirbel auf den fee und die Wellen 
Aberfielen fie — dba fund er anf und bedraͤuete 
hen Wind. und Die Woge des Waſſers. Daher 
.ı wird es and) mehr in der erhahenen 
gebraucht wie: noch einigemal in der Ueberſehung 
Hiob 9, 8 er breiter den Himmel aus und! gehet 
ı auf.den Wogen des Meeres or. 2,4. alle dei⸗ 
ne Wogen gingen über mich vgl. Pf. 42,8. deine 
SEluthen raufchen en bee I alle deine sine RBaflerwogen 
‚and Wellen gehen Eu. 21, 25. das 
Meer und die —* werden braufen:- 
Wider⸗ 









14 


—“ 
4 


vorkommenden Synongmänct SEE 
wwergher Wyderſprecher,Wiberwan⸗ 
titter 0 na reg 


reger welched aber Bi der Ueberſ. fehlt jfbder 
allgẽmeine Begriff uhne weitere Befiimmung. 
> En wird zum Widerfacher, beſonders vor Ge⸗ 
richt, (von Sache, Mechtshandel) und auch 
noch auſſerdem, wenn er gegen andre” feinds 
. ſelige Geſinnungen hat; iſt er abet: nur anderer 
Geſinnung, andy mit einigen Unwillen und einer 
ewilfen Abgeneigtheit, fo nenne mm ihn eihen 
derwärtigen — und wenn mit Worton boſt in 
Meinungen, Urtheilen, Widerfprechen Matti 5, 
25. fer willfertig Deinem Wiederſucher bald — auf 
daß dich der Widerſacher nicht uͤberantworte dem 
NMichter vgl. Luc. 12,58. — 18, 3. eine Witwe — 
die kam zum Richter und ſprach: eette mich don 
meinem Widerſacher 1. Petr. 5, 8. euer Wibder⸗ 
ſacher der Teufel 1. Sam. 29, 4. daß er. nicht 
unſer Widerfächer werde im Streit Hiob 16 
. 8. 9. mein Miderfpredier Iehnte Ach-mider mich 
- auf und antwortet wider mich — mein Widers . 
ſacher funkelt mit feinen Augen auf mich Tie 
1,9. daß er mächtig (f. die Zufäge) fen — zu 
firafen die Widerfprecher — 2. Moſ. 23, 22 
ich will deiner Feinde Feind umd deiner Wider⸗ 
wärsigen Widerwaͤrtiger ſeyn Nicht. 9, 31. fle 
: modern Bir die Stadt wiberwärtig (abgeneigt) 
Luc. 21, 15, ich will euch Mund (Beredtheit)/ 
‚amd Weisheit geben, weicher nicht follen widers - 
forechen noch widerftehen Finnen alle eure Wis 
Derwärtigen 1. Cor. 16,9, es ind viel Wider 
wärtige da Dit. 2, 8. auf daß der Widermärtige 
id) ſchaͤne — und noch einigemal, wie Widers 
ſacher, im alten und neuen Teflament 


94 - Wider 


— 


312 —S Von vi aus nes. 
Midernenftiq ſeon, 6 weiterem, wider 


fteben, wider en. 
Merm Wipeyſehzen⸗ Ih Mehe- Onemhuug Der 
. Atafı:aub Aeußerung des Widerſtandes, als Des 
ı .Hligesteinensit bey: Widerfpenftigfeit,. welches 
c:, aber in der Ueberſetzung ichs vorkoͤmmt, mehr 
 Mungehorfans und Trotz; beym Widerſtreben, 
gleiche Anwendung der. Kraft, wie Sem Wis 
derſetzen. ben. ungieicher geringerer Aeußerung. 
: De Si,:kin Be Ag widerſpenſtig POr. 7, 8. 
ein widerſpenſtiger machet einen Weiſen syn: 
 wilig 2 Tim, 2, 35. Byafe die Wider ſnenſti⸗ 
= gen — Dam II, IL aA: werden ſich viel wi⸗ 
r ber.deu König. feßen Roͤm. 13, 2. wet ſich wi⸗ 
der die Obrigkeit ſetzet der widerſtreber Got⸗ 
26. Qednung ogl. Ey, — — Dieb. 9, 26. 
x e-wurden ungehotſam "und: widerſtrebten dir 
: Bin 4, 31. fttebe nicht wider deu Strom Apg. 
"Ze 51. ihr widerſtrebet allezeit dem heiligen 
Seiſt Widerſieher, if endtich das haufigſie. 





| —2 Wolluſt, Geilhett: 


Das erſte geht mebr auf den Umfang und die 
. Dauer ſinnlicher Vergnuͤgungen, wenn Wolluſt 
mehr die Staͤrke und. Beichoffenbeit derſelben 
bezeichnet — Hiob 1, 4. 5. machten Wohlle⸗ 
Sben — luden ihre drey Schweſtern mit ihnen 


Ju eſſen und zu trinken; und wenn ein Tag bes 


x Miobllebene um war ıc, Spr. ı5, 15. ein guter 
Muth iſt ein taͤglich Wohlleben 2. Petr. 2,23. 
- Re achten für Wolluſt das yeitlihe Wohlleben 


(ae. 16, 19, der lebte. alte Tage herrlich und in 
Freuden) — 5. Mof. 28, 56. vor —5 


und Wolluſt hat fie nicht verſucht ihre Zu 
auf die Erde zu fegen 16, 37. ich will fa an 
me 


vo. 


\ | rn u - t 
4 x \ . ' » 2 
ẽ berkommenden Symongmen x. 313— 
* u a 
' \ - ’ \ Ya 
. fi . 


., mehr deine Bulen mit welchen bu Wolluſt ge⸗ 
trieben haſt 1. Lim. 5, 6.. welche aber, in 
5, MBolfüften febt,a — 3, 4. diemgbr fieben Wo 
. luſt denn Gott Jar. 5, 5. ihr N wohlgelebt 
+ uud eure Wolluſt gehabt; und noch einigemal im 
MT Im A. kommt auch dieſes von unfchuls 
digen Vergnuͤgungen vor Pf.56,9. Du tränfefkfie. 
mit Wolluſt als mit einem Strom’ Neh. 9,-75- 

‚ fie affen und wurden fatt und. feet und lebten in 
Wolluſt Durch Deine. große Guͤte. Dasz ift 
„nun vollends anftößig,.. wenn gleich neuere 
Schriftſteller Diefen Gebrauch des, Worts wie 
< ber haben einführen wollen. Auch Hr. Yd. tar 

delt es mit Recht. Eine ſolche Vermirrungder 

Begriffe in einem Worte muß natürlich in dee — 

Folge der Morglitaͤt ſelbſt nachtheilig werdes 
doch ſ. S. 59. — Geilheit, als die Reizung zu 

dem beſondern ſinnlichen Vergmügen, welches 

in dem Mißbrauch des Naturtriebes beyder Ges 

ſchlechter ih AB Re eigeneiich mit den Beys 
‚ den andern nicht sermwechfeln: ſ. S. 17. und ggei⸗ 
In. S. 66. ff. 7 


J 


N ‘ 
3erbrechen, zerfchlagen, zerfchellen, ze 
ſchmettern, zerfehmeifien. .. -» =" £ 
Das erfte, wodurch etwas coͤrperliches in Sul — —- - - 
. zerfälle, iſt das Gelindefte; das flärfere, pb6 
zwente, in fo fern es durch Schlagen gefchieht 
. und die Zerflücelung dabey größer gedacht 
‚wird — Zerfchmeiflen, ſagt noch mehr, weil 
es durch Werfen mit einem gröbern Werkzeuge, 
wie Hol; und Steine, gefchieht. Zerfchmettern, 
druͤckt endlich. Die angewandte Gewalt wie. die . 
| . 45 dadurch 


lv . 


314 2. Abſchn. Won den in Luthers Ueb. 


dadurch verurfachte Beſchaͤbigung am ſtaͤrkſten 
aus —“' 2. Moſ. 32, 19. warf die Tafeln: aus 
ſeiner Hand und zerbrach Fe, Pf: 3i, 13. ich bin 
werden, wie ein zerbrochen Gefäß, Jer. 28, 13. 
du haſt das Joch zerbrochen; und noch einiges 
mal, vgl. S. 30 Naͤrrin — 48, 4. Moab iſt 
zerſchlagen Kt. L. 3, 4. er hat mein Gebein 
*zerſchlagen 1. Maec. ı, 23. zerſchlugs alles 
etlichemal im Jeremias, Kap. 51. ungewoͤhn⸗ 
lich von Perſonen — Pſ. 137, 9. der deine — 
Kinder zerſchmettert an einem Steine ꝛc.; vgl. 
*zerwerfen, und was alle Diefer Form anlangt, 1. 
Tb. ©. 45. do s 92, ingl, S. 68. dieſes und 
S. 1 | 
Besmalmen, serfiofen. | 
- Einen feßen Görper durch Reiben oder durch 
» Stoffen in kleine Theile verwandeln — 2. Mof. 
.. 32, 30. werbrennte es und zermalmte ed zu Puls 
ver Luc. 20, 18. den wird er (der Stein) jew 
.. molmen. vgl. &.68. — 3. Mof. 22, 24. bu 
folle Rein Zerftoffenes oder Zerriebeneg opfern, 
a. Sam. 22, 43. ich will fiegerftoffen wie Staub 
auf der Erden, Spt. 27, 22. wenn du den Nar⸗ 
zen im Mörfer zerſtieſſeſt zc. und beydes mehr; 
mal. ';  - En 
N - 
Zerruͤtten, serftören,, zu niche machen. 
Diie Theile einer Sache in Unordnung bringen 
und durch einanderwerfen, heißt: zerrätten; fie 
ſo in Unordnung bringen, daß fie zu ihrem eis 
gentlichen Zeck unbrauchbar werden, zerſtoͤren; 
endlich, zunicht machen, fie fo auseinander brin⸗ 
‚gen, daß fie garnicht mehr zu brauchen find, und 
2.88 fo gut ift, als wenn fie nie gewefen wären — 
.. I Macc. 14, 45. wer ſich unterfiehen wire 
| " die: 


\ 





vorkomnienden Synvnhmen x. Ars. 


dbieſe Ordnung zu zerruͤtten, 1. Tim. 6,5. 2. — 
3, 8. Menſchen die zerruͤttete Sinne haͤben — 
von zerruͤtteten Sinnen vgl. Apg. IS; 24. wo es 
mit irre, mathen vhrhuſden wird 1 Mf.46, 9. 
der auf Erden foldy Zerftören anrichter; und oft _ 
Int; von Derrerreher Mauern der Ecadto ⸗ 
etwas ungewoͤhnlich für vertilgen, von Perſo⸗ 
‚nen: Pſ. 52,7. Gott wird dich ganz und gar zerſioͤ⸗ 
ren — Meh. 4, 15. Gott machte ihren Rath 
zunichte, vgl. Pf. 33, 10. und mehrmal von, 
Anſchlaͤgen; Jefe a ar: Inch will hae Anſchiaͤ⸗ 
Ige Obad. Sehe, Wil die Weifen_—. unichs: 
tce niachen, 0 age 1. Cor. 1. 19. Mer. . 
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Dritter Abſchaitte 1. 
Eug Zuſate zuw erſten et 


\ — — 


—X 


= 


Narın nd ſchon im — 2 ©. 205 Anin. 
uud.293° —97 angejeigten find ı mir noch fogen⸗ 
vorgekomnien Na 

Seite 2. zu 3. 7. — Luther ſabſ erklaͤrt es in 
der Randanmerkung: das iſt auf Deutſch, du 
Hochgelobte. — 

— 5. Ordnen ehöret Kieher auch, und iſt bey L. 
der —* Urſprung noch ſichtbarer; denn er 
ſchreibt nicht nur, ordenen (ordinare) ſondern 
auch 2. Moſ. 28, 10. nach dem Orden ihres 
Alters. Eben daſ. iſt Perſon ausgelaſſen, wel, 
dyes mehrmal vorkoͤmmt. | 

— 10, Arbeiten f. bearbeiten, Sn 24, 27. Jeſ. 

28, 24. Aeuſſern f. entaͤuſſern, Phil. 2, 7. 

— 13. feſtigen f. Befeftigen, Hoh. 2. 8, 9. n. L. 
letzter Ausg. — fertigen ‚ff verfertigen Sir. 
38,31. 

— 14. 3. 16. f. erhalten: Tob. 12, 9. — vu 

- 10. 2. Sam, 18,6. (nad) £.) dub ſich der Streit 
vgl. E 23, 42 — 
Seite 

Oi Sloffe Seite I Im Eontept dieſes Ve 

Pan auf Spell. | ü realen 
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‚ ce 162. 12. t entlaſſen Jeſ. go, r. . veriafen | 
. Ser 46,17, Sach. 11,17. nach 3 13. legen 
f. erlegen, 1. Mace. 10,45, .: | 


— 18. raſſen ſ. zuſammenraffen, 3% 66, m... 
vol 19. 


— Pi 3. v. u.1 % ruͤhren fe Berüßten, Dan. 8, 
— ſammeln f. verfammeln, ax ‚Kin, 2,6. 
2 Sam. 3/ 21. — . 
_:1» ſchwemmen fü aberſchwenmen, 3, 8,8 
:fprengen f. Befprengen, 2. Maf..24, 8 
— 21,8; 7. f. beftellen, 2. Chron. 8, 14. 3. 9 
So auch: auf etwas fließen, Zu. ao, 6. — 
.ſtreuen f. gerfireiten, 1. Koͤn. 14, 15. — ſtuͤcken 
Ff. zerſtuͤcken, Richt. 19, 29. — bümntragen, f f 
©. 160.8, 1. Th. 
— Bi ‚wegen f. bewegen, e. 1% Ä — — 
— morneiſ —2* ®. ai. » 
— 26. recht f. gerecht, Hiob 33, 12. 36 3: wie 
- &:27. Unvechte |. Ungerechte Hiob sı, 9... 
— 31, abgehen fe weggeben, 1. Kön. 20, 36. — 
abſßagen f. entſagen/ Luc. 14, 33. — aufer⸗ 
wecken ſ. S. 53. 1. Th. u. Richt. a, 16. vgl, 18. 
— 32. afterreden, f. nachreden übels, Se4, 11 Ile 
und einigemal. 
— 33. aufraffen, fı wegraffen, Ser. m,1.— 
auskommen £. herkommen, 1. Chron. ı, 12. 
2,53. — —R8 gedenfen,.ı. Mace. 8, 
30. ausſehen f. heraus ſehen 1. Chron. 16, 29. 
— *8 befeblen f..empfeßlen oder anvertrauen, . 
6, 4 Don. 3, LI. 2 Mack. 9, 25, men 
: bebalsen erpaken, dp? 79,18. 89,29. | 
3 7 


j 2 


SB 3. Luſtha. Eintgontzuſaäte 


v..38, Sit. 46, 2. u. S. 206 ff. berichtet. be 
mlehren, imterrichten, Dan. 9, 22. 2, Make. ıı, 
32, dgl. 20. Das 7 Dar Er EZ 
Seité -35. betreten f. betroffen, welches in biefer 
Form gar nicht. vörfommt, 4. Mof 20, #4. 1. 
‚> Cor. 10, 13. und noch einigemal. 
— z36. bewahren f. verwahten, 1. Matc. 12, 38. 
13, 10 u. mehrmal. — Er ne 
37: baeteoeon;f. herzutteten, Luc. 19, 8. — 
Fu 6. u. ſeht oft. Einmal dafür richtig, 
.c hinkommen, 5. Moſ. 12, 29 — einthun f 
ausihum, Geld auf Zinſen oder Pachtweiſe, 1. 
2: Macc. 4, 10. Matth. 25, 14. vgl. austhun Luc. 
20,1 einnehmen f. in SHefig nehmen, 1. 
Sam. 14, 47» Is Kön. 21.18. 19 . . 
— 38. erdichten ſe dichten Am⸗ 16, 5 
— 39. erlängern f.. verlängern, ‚Sir. 48,26. - 
— 41.überfahren:f, übergehen, ‚übertreten Joſ. 
Yu vgl Fabren 1. Th. S. 63. fſfſfſ. 
— 43. umwendenf. umkehren/ 4. Mof:3a; 22. 
19h 18. Lus 17, 31. unttubalten f. unter⸗ 
rigen, 2. Moſ. 17, 12 Unterwegenlaf 
. fen f. unteriaſſin, x Moß 23, 22. — ver⸗ 
ei ‚leugnen, f..gbleugnen 3. Moſ 0,2 .. 
— 44. verſcheiden, f. abſcheiden Weish. 16, 14. 
. (Die verſchicdene Seela) ſoSonon, S. 304. ver⸗ 
willigen f willigen, 2. Macq 13, 1 3 vol. 24. 
vollenden.f. erfüllen, Ess; 45.  .-.. 
wwn weiter fahrenf. fortfahren vgl. 1. I: S. 295 
2. Moſ. b, 290 — zerwetfen den Kepf f- zer: 
ſchmeiſſen, Mar. 12, 4. awegroeuge 
| OL | . jre⸗ 


®“ 
* 
— 
* 
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- muſammenbringen, 2. Chron. 1, 14. ab 
wee f. gefchieden Mattb. 5, 32. Serp 
willig f. willig, Neh. 11,2.  .. 
| Eeite 45 3. v. u, 13 auch ©. 189) da 
geweſen. — R 
— 47.3.2 Sonſt laſig .E. &pr. 10, Zzu⸗ 
kunft f. Ankunft, Joſ. 2, gern. 

52. Anſtehen laſſen, ſ. dahin geſtellt ſeyn J— 

fen, 3. Mof. 26, 15. - 

— 53. Yufgeben von. Begebenheiten fi enfehen 

Jeſ. 49,9. ehe denn es aufgebet vol. 46, 10% 

ebe denn es geſchieht. | 
— 54: Auefchlagen, etwa. ſoviel als. verwetfen 
Hiod 14, 15. du wolleſt daß Werk deiner Hande 
niche ausſchlagen vgl: Pf. 138,8. 
Kos) 56. 3.4. Und fo Beleidigung S. 97. - 
61.3 2. degehfeitig fich erhöhen f. erheben 
| Jeſ⸗ 33,3. vgl.- -10, 
- —— 62,3. 14, nad) unwillig, misvergnuͤgt und — 
N oder etwas aͤhnliches — ausgeſtrichen 3. v. u. 
13. nach laſſen hinzugeſehtt, weil er überhaupt 
fein & in feiner Rechtſchreibung hate. 
— 64. 3.3. nach bedeute; — wie: nit Der Hand 
über etwas Korn 2. Kön. 5, 11. 3. v. u. 10, 
"na, auslaͤßt: Neb. 5, 15. hatten mit Gewalt 
geführen über das Welt. 

— .65. fallen f. ſterben 1. Moſ. 25, i8. — 
Fertigen fi, fs fördern, eilen 2. Sam. 29, 
‚17. j 
— 0143: 3. nd ſloßen: Hiob 14, 19. dab übris 

EZ — nach 8 *. Aa h Bere 

©, 243 
ei 
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V * vorher ſchaffen. 


820 3. Wſchn. Einmge Zuſaͤte 


Seite 67. gebrauchen f. ſich bedienen “dr Cor. 
1, 17. 
— 74 20. 12. fi tadeln, meiftern, zurecht⸗ 


Tr :ggelfen Pant. 11,1% En. 7,35. — vor, rüs 


— ruchtbar machen, in Ruf bringen 
Wach. 9,32.. 


— 76, ſchelten f. verfluchen 4 Mof. 23, 7. 8 
N und noch einigemal; ne den; 1: Th. S. 148. 
ſchmuͤcken fü aurichten S. 39. 


OR, A —* ſetzen: auch f. verfihreiben, verordnen, 


. dahet, Satzung (1. Th. 5. 144.) Eſth. 1, 8- 2. 


Ehron. 8, 14 1. Tim. 1,7. 
* 7% juftreichen: auch f. ſchlagen S. 44. 


— 80. traͤnken auch von Menſchen gebraucht f. 
zu trinken geben 1. Moſ. 21, 19. 4 — 20, 8. 
und noch einigemal ugl. 24, 18. 19 — Doch 

tn kann man es gelten laſſen: man tranket ein 
Kind, oder einen Kranken, Schwachen, die ſich 

ah nicht Helfen koͤnnen; und man giebt zu 
teinfen, wenn man das Bnint berbedſchaft 
> and es jemand darreicht. “. 


— 82. unberatben f. unverfor Sk, 42, v l. 
Th. S. 56. berathen. Es iſt noch uͤ TAN 
ne een ringen unter das o brin⸗ 
gen, oder uͤberwaͤltigen 1. Chron. 23, x 
‚Detantworten, vertheidigen Phil. 3— 
-"Derbanen, umiagern, um und um fälle 
N ‚Ken KU 3, Se “ . 


— 83. ve en leich E 
ne naeh. ‚mt: Er 


m —— —2—— Din, “ * 


KL. n 


Seite 


2. zum erften Heil to ar 


Seite 36. verwirten, uheint machen &ı 38, 
ı, 15. ‚vgl, 16, 


— 88.3 3. 1. na ftebt: £ hat es hoc öfter, in 
f eignen legten Ausgabe: 13 die Lesarten. nn 


— 91.06 Anmerkung 3. v. u. EM, verfaͤiſcht 
iſi. Sonſt band ſich C. auch nicht ſo genau an 
die maſorethiſche tt. wo . ihm. eing beſſerd 
vorkam. 3. E. 2. Sam. 23,8. ei Randanm. 
An dieſem Ort ſtehts in Ebreiſchen alſo: dis 
ſind ⁊c. — da achten wir det, Tert fen durch eis 
nen Schreiber verderht, etwa aus einem Buͤch 
Won unkendlicher Schrift und von bäfen Buch⸗ 
‚Raben. Denn die Ebrei wohl wie man 
B; — —— kann Dalerh f. Res, Bau 
. für Thau und wiederum (negenfeitig) 
Br " Darm haben wire nach dem Text. 1. 
Dar. corrigirt, Dennder Text men Det nichts 
giebt, a 


— 92. ju, aber: Col. * "für gleiche 
falls 4 Moſ. Endet \ | 

— 93. alebaldfifeßalte. Marr.9 7 5 io, 28.4. fos 
gleich Mar. x, 42. — ale wenig: f. fo menig 
Sir. 12, 13. als herrlich, fo —56 1. Macc. 
1,42. — Alſo wohl f. en, fowopl. Sir. 23, 

29.8. 94 Anzahl (der) für Ausſchuß 1. Koͤn. 

- 5,1% Ar, ſchlecht Mattb. 7, 17: 18 — 
— Aufgeredt, (wofür unrichtig in mehrern 
Ausgaben ausgereckt ſteht) van. einen Dior 
10, 16. f. aufgerichter | 


= 97 bequem f. nuͤtzlich Ein 6 6,7 . 2 .. 
10 Donnerſtrabl f. Bliſtraht 2. Me. | 


10, 30, 
xX Seite 
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920 3. Wiſchn. Einige‘ Shfäge 


Seite 67. gebrauchen f. ſih bedieuen 4 Eur. 
1, 17. 
— 7. 3. v. u. 12 f. tadeln, meiſtern, zurecht 
17weiſen Baus, 11,19 Luc. 7, 35- — vor, ri 
en ruchtbar machen, in Ruf bringen 
. auf. 9,3% 


— 16, fchelten f. verflu n 4 Mof. 23, 7. 3. 
N und —* er den; 1: Th. &. 148. 
ſchmuͤcken fi zurichten S.-39. _ 


ur ve fetzen: auch f. verfchreiben, verordnen, 





+ daher, Satzung (1. Th. S. 144 ERB. 1, 8.2 


Epron. 8, 14 1. Tim, 1,7. 
* 79: zuſtreichen · auf. [lagen S. 44. 


— 80. tränten: ‚auch von Menfchen gebranct f. 
zu teinfen geben 1. Mof. 21, 19. 4 — 20,98 
und nach, einigemal ugl. 24, 18. 19 — Doh 

F Panır man es gelten laſſen: man tränket ein 
Kind, oder einen Kranken, Schwachen, Die ſich 
feion nicht helfen koͤnnen; und man giebt zu 
Theinten, wenn man das Girdnr — * 

> and es jenund darreicht. 


— 82 unberatben f. unverfor Sk, 9. vgl. 

1%. S. 56. berathen. Ei Sin a pen 

— Hepratßen- — unterbringen,unterdas Joch brin⸗ 

‚ oder überwältigen 1. Chton. 23,  — 

" Derantıworten vertheidigen Pr, 7. — 

- Derbanen, r nmlagern, um und um eenfälte 
ben KU 3,5 


—* en! f gech mad: Re 8. 
—— verfügen Dan. — *. F 
Seite 


Ko 





ieh 





U -. 
RR N 2 
noͤn X —* — Er F 
er goN luſtig ig, — — 
weckend 1. Moj. „2,93 Kg | 
virnachtig —3— er R} —9— Liherr 
„Mehr. iſt ihnen auch air | 
Liga, RB. erh Ebroh, 5, 5, => 
: 39.0. S , 158. | 
135 Vbrigtelnf; Steh, Gewalt; Lam 
‚sdeshäpeit, Weinh. 6, 4. 16, RIED 
— * Rede fi Unterrebung A Mar. ‚9% vgl. En \ 
N + 269. Ze 
— EL eeinkchr- pi‘ —— ar — 
Refig muß es adj; öfter; Haßen: rn 7 
7 — 1 Mſ so, pe 
Ki md ſoerktaͤrt es Li in den R Ha, 
t Chron. 9, a9: Mage undi reiſig Pferde 
au Stade ee ———— griſch: pi is 
Ir € “. cd 21477 — 





— A Karte‘ t ‚fäplechrerdinge $; BR 23, , 
— aa mm lat ‚dA 
| —** Sihrwangh cberimangerren 1. Tb. 

‘ Schwer f. xeſchw werlich 8 The: =',' Ki age. aM 
Te -Sud; Ball Ol ae, 35. 
— ——— mid Weiob 13; ;% Ei es | 
unse; Gohrd?. nn. ſogkeich — 2 
SI Erg. J— LA TE PEN J > 
— 16h — Unedehaic 1 52, 

48; 18 elodeh fi Tügeithaft, «. 
2 Ola verloben; 5. Moſ. 22, 
22; aus 2, 5 ‚verbunden‘ mies Ohrksben 5 Hoſ. 2, 
492 — ar: EG 
—* 168. ” veruig bi vorvigs⸗ L. Zin 5, 
Ba Er 
— 166, Waſe Baſen — Kleben Sciife 
u 3. Moſ. 18, 14. Waſer, Weiher Matih. 71, 
23. 24. 27. RN 1.Mof. 9, 10. 3.5) 3. 
u x 2 Seite | 





a u a 
4 3 Mike Giniae Zuſͤte 
ai Ben ſer Auſtand, lend, Si, 


sten, enjuflen, 
z 5 I Bel vd le f 
.d Rn n D ki —— — verha 

—— lie Bi 
em f) er fu.) d fi 84 Maec. 11, 
er "ra — Weist, 49, 
4. „Be = 
— 190. "fehiwerlich, f. fehter Apg. ag, ar. ji 
2909, Te m feier 9. 7 iſt u 
—2 — ala g1. und nach, a > 





et pr rt ry } or 33° 


I 191, Ra er * Br 


r vorn mr. 8 2:4 = 
“ 1 id — doch a und —— 
‚Tee 2 Ara 8, Ip er GEBR 


—** IR: hen uch Ei 


“ 


Be 
Es or a br — 16. min 
a anne ng Dfudaden: ee]. 


N.-1 lg 146: q' 
— 20%. Fi nachy —— ei ſer 
— mem ſn Net: ; — 
208. gehört 3. 10. Verfehufden, verſhu 


digen zu Sionas upd iſth dagegda aimuſchalen 


Fremkeit und Frömmigkeit Spr. 20, 7. 2% 
Thurm und, Thurn, Emmeiſen und Ameiſen. 


— 210. In. v · u. * beydemal, ‚Oki zu 
| ’ Ku... Me 
a8 Seie 





‘ 


‚zum erſten Theil, 6828 
Seite AR. a . u. 5. nach⸗ ‚wieder — unter 
fer,. und anferer, So Eſra. 9, 7. 13, 15.3 
F 13. um unſer böfen. werke willen haſt du unfg 
ott fe 5 
= 316, 3 8. nach, Autbnabme — anch in vielen 
en neuere Ausgaben ſchon die richti⸗ 
gere Form haben, wie Spr. 29; 22 sin, zornig 
ante 
— 217. 00.9 9. 19 iſt, daher, ausjufkesschen; 
a äch der 9. fs — Daher Sir. — 
— alle Hoffart ber. ‚Day: eg en. 
en n ‚davor, Mr; den Aal N aebhr 
N —5— einzurucken Dazu Sir. * 1 da 
„wird ber Hert Gluͤck zu geben. . — 
2. 2. 8. am Ende — SR eiehmeht 2. 
0, Mof 23, 33. 2. Tim, 1, 1 
— 239. I. 8. nad), der — der Letzte, | 
wo en _ und zuleht nn 11a, hineins 
tg 2. Sam, 19, 20. ich. hin der Erſte kom⸗ 
men — Sig | 33, „17: 1. in de ‚deßte 2 


er 


J Pe 


wa⸗ 

— —— 3 2. am Ende — es f. daſſelba Hiob 
39, 11.23. wenn leich wider es Plinget.ber, * 
cher. magſt bu d x: sure verlaſſen. | 

a 34.3. 6. Dabin fi nach dem Spr. 23, 5 

: ‚0m Fam EG. 3, 12. Io f- fe. Gr 

— — 92: 2. nad), ſuchet heim 2. Kön. 23 4144. 
Se Die föulen und ausrottete (nemlich nach 

en Haine. 

253. ie 20. nad), bringen — Anfangen 

Bi dafür Richt 20, 18. wer fol n 


f) 
) 


„te hi * J | — — * € 
| € 3 | Seite 
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Gette 302 diefes Tpeits if: rofgenber —* 


4 


vgl. 


Abſatz vor verſchetden einzuſchaͤlten 


| Berncmen verfteben; 8 Vetſtand; 


. vern FT verftänd er Yun: 
vernän —— ch / jñ ver DR 
Ich laͤſſe off PN un | 
- welchen Edtefe Akte einander an 
ſehzt, ober mit ihnen in einer Rede ns 
oder auch fle fonft auf eine gewiſſe Ar‘ e Plört, 





feheſt und nicht dernehmen Fannft, nie feben en 
3,, 6. die eine fremde unhekannte 

e reden welcher Worte du nicht vertje 
kannſt Maub. 13, 140 mt hotenden Ohren * 


+ Ser. de 15..ein Volt deg Sprache du nicht ver⸗ 


det ihr hoͤren und werber es nice verftehen, un 


= "tie in der Derbinsung m weile, 


eure, mit ſehenden Augen we der ihr ſehen und 
werdet es n vernehmen, zen iöırte, ‚16,5. 11212. 
. germebunke nod) nichts, oume poeire — wie * 
1 den hicht mus vv voara“ — Kr 
gt Y Anverfländi dpwersi? verneh) ie 
ind he) voesse? Pc, 18, 34. fig verno 


‘iger Peined und die Dede et —— Herbig an, 


wußten nicht was dag ſaget mat 3 
"2. weife —8 et der Herr gie WER 
Veiſtand gedeben, zu willen 2. Tim. 2, 7. der 
. ‚Ber wird Die in ‚allen Dingen —— ge⸗ 
ben; und ſo koͤmmt das Au Kr dart, 
jap om 


haͤufigſten vor — Spr. 19, ?- % man n — 
VBernunft handele Peir. * wohnẽt. Fi 


j Ahnen‘ mit Vernunft Jeſ. 44; 19. fle } —2— 
ine 


Yin ihr Herz (denken nicht Aber fich h 
Bernunfe noch Witz (Werftand, f. Witz 1. TE. 


, &, 169.) ’ da, 2 fe doch darhten oe 


Dr. 


. 
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Syt. 124. 5. 6 daß. die Albern wittz und- big 
Juͤnglinge vernuͤnftig und vorſichtig werden; — 


wer verſtaͤndig iſt, der laͤſſet ihm rathen, Daß. er 
vernehme Die Sprüche der Weiſen und ihre Deu⸗ 
. sung 18, 15. ein verſtaͤndig Herz weiß ſich yers - 
nuͤnftiglich zu halten, und Die Weiſen hören gern. 
daß man vernünftiglich handelt — Dan. 1, 4 
_ vernäpftige, weife, kluge, verftändige; welches 
letzte auch noch öfter als. vernänftig vorkoͤmmt. 


Aus der Bergleichung diefer Stellen wird es 


. 83. wohl aber unter Den davon, leisen 


Wörtern. Auch ihm if, Verftand, das Vermoͤ⸗ 
gen zu erfennen und ſich vente Da egPife ua 
| igkeit dieſe 


chen; ſo wie, Vernunft, die Faͤhig 


Begriffe zu ordnen, zu verbinden, ju urtheilen 
und zu ſchlieſſen; ur, u überlegen und darnadj 


zu handeln — Der Verfländige weiß und thut 


was recht ift; der. Bernünftige überlegt, was in 


reitigen und zweifelhaften Fällen rechtlichet 


Weiſe zu chun fen — So konnte ee Spr. 13, 
16. f. ein Kluger thut alles mie Vernunft, auch 


fagen. — mit Ueberlegung. — Mur Vernunft, 


- has-er einigemaf im N. T. aus Unkunde des 
Griechiſchen ganz unricjtig gebraucht, 2. Eors 


10, 5. nehmen gefangen alle Bernumft unter dem 
Gehorſam Ehrifti.f. alle feindfelige Gefinnuns 


. gen; da Anfchläge ſchon norpergebt: ph. 2, 3+ 
thaten den Willen des Fleifches und der Vers 
nunft fi und finnlisher Begierden, wie in der 
Parallelſtelle Col. 1, 21. die iht weiland — 


Feinde waret durch Die Vernunft in böfen WWBerx 
fen-f. was. eure Gefinnung und gange Verhal⸗ 
tungsart betraff. —“ 

ER —— ie u, ’ Der: 


ı *® 4 
9— N Bu 
0 —8 
Sean 


f - 


‚deutlich, daß X. unter vernehmen: umd verfichen 
. eben feinen Unterfchied gemacht hast vgl. 1. Th. 


\ 
l 


Du Seite dog 


Derpraffen, verfchlemmen, vergeuden. 

Alle drey kommen nur einmalin ber Ueberſetzung 
vor. Spr. 13,71. Reichthum wird wenig, wo man 
es vergeudet — 21,20. ein Narr verſchlemmt 


es, Ste, 14, 4. wer viel fammelt und ihm nichts 
7 ga Gute egut, der ſammelts andern, und andre 


-" werden® verpraffen. In dem, vergenden, liegt 
zugleich der Begriff der Ausgelaffenheie und des 

Leichifinns, womit man das Seine verthut; ver 
8: fihlemmen, zeige befonders die Berfchtivendung 
r. durch Uebermaaß in Speife und Getränfe an; 
und, verpraffen, Das geraͤuſchvolle Aufſehen, 


J welches man dabey macht. 


Roch -einige Berichtigungen in dieſem Theil. 
„Seite 2. 3. v. u. 6. Wuͤrgethal fi das erſte 
Wuͤrzethal. ©. 3. ſoll es bey, Oberherren, am 
Ende heißen: die Gr. k. n. vor, als 2. Sam. 7, 
9 ©. 5. nach Vierfürfl: Werbung f. Negocia⸗ 
gion 1, Mare. 10, 51. Ylerander fendete Boten zu 
Ptolomeo mit diefer Werbung S. 22 3. v. u. 2. 
Der f. die ©. 56. 3. 14, dem f.den ©. 57, >. 15. 
ſeinem f. feinen ©. 78. 3. v. u. 13.iſt, auszeich⸗ 


"en, am Ende mwegjuftreichen ©. 128. 3. v. u. 8 


muß gelefen werden Das f. des ©. 129. 3. v. u. 


ar weniger f..menige S. 152: 3.8, poetifchen S. 


253. 3. 10. defte © 158.3, 14. jwenmalige S. 
167. 3. 11. einen feinem, I. 17. hervordraͤngt 
®. 152, 3,6. fihwülerer ©. 218.3. v. u. 4 
nach, betruͤbtes, als ein S. 253. 3. v. W, 14, zwar 
9 ohne, f. einen. 3. ıB. ifl, Das, augzuſtrei⸗ 
en. ©. 289. feblt nach, ‚ben 3. 17. Reden. 
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